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Das neue System 


So sieht Snow Leopard im Detail aus 


Istihr Mac fit? 


Test-Tool für Ihren Mac ai 


Die ersten Schritte N BOEREESTOTERMAH, 


Alle Neuerungen auf einen Blick 


Auf Heft-CD 
| Macweit 1 200 Aus- 
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Große Jubiläumsausgabe mit 164 Seiten 
Tipps-Special, Gewinnspiel und vieles mehr! 


= Macwelt 
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„= als Gratis-Download 


Be... En | X 80 Power-Tipps ZU Mac-OS X 


Ist Ihr Mac fit Die besten Tipps & Tricks für Ihren Mac 
für 10.6? 


Testen Sie jetzt Ihren 


oa zur Ve DSL schneller machen Wi 


. 3 ; Heft-CD 
So holen Sie das meiste aus Ihrer Verbindung raus 
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Tools und Hilfspro- E . B 
gramme für mehr Schärfen, Freistellen, Composing u.v.m. 
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en Be Mac-0S X Die neue iPod- Speicher für 
i Infotainment 10.5.8 Generation Ihr Netz 


Datenträger 
enthält nur Lehr- Update für mehr Apples geheime Pläne Netzwerk-Festplatten 


oder Infoprogramme Sicherheit mit dem MP3-Player für den Mac im Test 


mr. caparro auf seinem Skateboard beim boog-Photoshooting in Venice Beach, California, Juli 2009. 
Tasche: Viper rush M, Work-in Tasche für MacBook Pro 15-inch (£129.95 bei einem boog-Händler in Ihrer Nähe). 
Model: mr. caparro, Designer, DJ und Eventproducer (mrcaparro.com, family-affair.org). Foto: JJ Orak, boog-Produktdesigner. 
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Zwanzig 


Jahre Macwelt 


Die Macwelt wird zwanzig Jahre alt, wir feiern dies mit einer extra dicken Ausgabe 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Zwanzig Jahre sind ein schönes Alter - man ist schon erwachsen aber noch nicht so 
alt, dass man für alles und jedes verantwortlich ist. Und man kann, ohne dass es all zu 
lächerlich wirkt, noch mal das Spielzeug von früher rauskramen. Unser Kollege Chris 
Möller zum Beispiel, selbst deutlich über zwanzig, fand in seinem Archiv noch einen 
Mac Plus, der auch noch anstandslos funktioniert. Er lies ihn spaßeshalber gegen ein 
neues Macbook Pro antreten - und siehe da, zumindest beim Start des Systems ließ 
der alte den neuen Mac hinter sich, obwohl er von Diskette das System laden musste. 


Ähnlich erging es uns, als wir alte Ausgaben durchstöberten und Tipps zu System 8 


fanden, die in Mac-OS X immer noch funktionieren. Apple erweist eine erstaunliche Kontinuität, wenn es um die 


Benutzerführung geht - im Wesentlichen hat sich in den zwanzig Jahren nicht viel geändert. 


Dank an unsere Leser Für die zwanzig Jahre, die Sie als Leser uns die Treue gehalten haben, möchten wir uns 


mit einer extra dicken Ausgabe bedanken, in der Sie neben dem Test- und dem Tipps-Special auf unserer Heft- 


CD einen Link zum kostenlosen Download unseres gesamten Heftarchives finden. Das sind über 200 Ausgaben 


Macwelt mit Volltextsuche, insgesamt rund 30 000 Seiten. Zudem haben wir ein Gewinnspiel mit attraktiven 


Preisen für Sie aufgesetzt: Wählen Sie Ihren Lieblings-Mac und gewinnen Sie wertvolle Hard- und Software. Und 


auch im Internet haben wir den gesamten September über spezielle Aktionen und Specials geplant. Es lohnt sich 


also, ab und zu vorbeizuschauen unter www.macwelt.de. 


Herzlichst, Ihr 


bb 


Kontakt 

Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Mac-OS X 10.6: 
Früher als geplant 


Das kam dann doch etwas überra- 
schend: Schon Ende August statt 
wie angekündigt im September 
ließ Apple den Schneeleoparden 
aus dem Käfig. Was das neue Sys- 
tem enthält und ob sich der Um- 
stieg für Sie lohnt, lesen Sie auf 
den Seiten 22 und 90. Zudem ha- 
ben wir für Sie ein spezielles Tool 
entwickelt, das Ihren Rechner auf 
Kompatibilität mit Mac-OS X 10.6 
prüft. So erfahren Sie schnell und 
unkompliziert, ob Ihr Mac fit ist 
für das neue System. 


Wann bringt Apple 
den Tablet-Mac? 


Dass der Tablet-Mac kommt, 
scheint schon ausgemacht, wann, 
das ist eine andere Frage. Das 
Vorziehen von Mac-OS X 10.6 
deutet darauf hin, dass man sich 
in Cupertino den September für 
Größeres aufspart. Neben neuen 
iPods könnte also auch ein Tablet- 
Mac auf iPhone-Basis kommen, 
als Termin ist die zweite Septem- 
ber-Woche nicht unwahrschein- 
lich. Wir informieren Sie über die 
aktuellen Entwicklungen täglich 
auf www.macwelt.de 


EDITORIAL 


Neu! Jetzt im Handel 


IPhone-Welt XL 


Das umfangreichste iPhone-Heft 
aller Zeiten! Jetzt bestellen 
unter www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Download 


Wie gefällt Ihnen 


5 m diese Ausgabe 
- Iphone 
95 der Macwelt? 
Ar .. _ 
Worüber möch- 


| 
ten Sie mehr le- 


iPhone-05 3,0 


sen, was können 
: wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Sonderheftes iPhone-Welt 5/09. 
Die Umfrage finden Sie unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Titelthemen 


6 CD-Inhalt 

10 20 Jahre Macwelt 

22 Mac-OS X 10.6 

68 Superzoomkameras 
74 Speicher fürs Netz 
86 Die besten Foto-Tools 


96 DSL schneller machen 


1 22 s0 m) rj Wir wollen uns bei Ihnen bedanken: Wählen Sie Mehrere Macs können übers Netz auf eine NAS- 
OWEer-Il PDS den besten Mac und gewinnen Sie ab Seite 10 Festplatte zugreifen. 7 Modelle im Test Seite 74 


Aktuell Alle Tests 


40 Die aktuellen Top-Produkte 68 Produkte im Test! 


6  CD-Inhalt 
20 Jahre Macwelt, Top-Tools, Tester Einzeltests 61 Stomp 
für Mac-OS X 10.6 u.v.m. 42 Final Cut Pro 7 62 Wifi HD Free 
10 Gewinnspiel 20 Jahre Macwelt 44. Xserve Dual Quad Core 2,26 GHz on ben 
ie P 46 Mini Stack v3 62 Quicktext 
Wählen Sie den besten Mac! : 
46 Flash Voyager GT 128 GB 62 Vocalia 2.0 
14 Macwelt Online 47 Datatale RSM2QO 62 Phone Face 
Macwelt.de im September 47 Lensbaby Composer 62 Safe 
48 Mirage 63 Formel 12009 
16 Leser-Forum 48 Path Finder 63 My Football Pro 
Leserbriefe und Umfrage 49 Hypertransscribe 63 90elf 
18 Apple & Mac-Markt 50 Waldorf Largo 63 Fitness - Be in shape 
Schmidt verlässt Apple-Vorstand, Ta- 52 Quark Xpress 8.1 
blet-Gerüchte, Macbook 15 Zoll u.v.m. 54 Photo Zoom Pro Test-Highlights 
R 54 Papyrus Autor II 
22 Mac-0SX 10.6 ist da 55 Atomicview 64 Mac Plus gegen Macbook Pro 
Seit 28. August 2009 ist es im Handel; 56 Alias Surface Die Hardware des Mac hat sich 
wir zeigen alle Neuerungen 58 Acme Made Metro in den vergangenen 20 Jahren 
30 Mac-0$ X 10.5.8 58 Vax Barcelona Tuset verändert - wir machen einen 
Details verbessert und Sicherheitslü- 58 Monkey Bilanz 2009 Standard En ERBEN 
cken gestopft - aber nicht vollständig 58 Der Louvre De Luxe 
BO 58 Pocket Mac Word Soup 68 Superzoomkameras 
32 Neuigkeiten zu Mac-OS X 58 Focal Point V1 \ Filmen, Gesichter erkennen und 
Verschlüsselung von Festplatten, 59 SHIiHome iH15 Ze j das dank Zoom auf größere Dis- 
Parallels Desktop Switch to Mac 59 Pure Evoke | tanz; fünf Kameras um 300 
34 Neuigkeiten zu iPhone & iPod 59 Roth Audio Alfie Euro im Vergleich 
iPhone wird teurer, Apple entwickelt 59 Sik Pimp iPod Charger 
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61 Panky Lightroom 2 lässt sich mit Plug-ins von 


Nik Software und Onone kräftig erwei- 
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61 Mendeley 
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Jetzt neu: Mac-OS X 10.6 


was sich geändert hat und für wen sich der Umstieg lohnt 


Praxis 


86 Die besten Foto-Tools 
Empfehlenswerte Software für Foto- 
grafen von kostenlos bis teuer 


90 Snow Leopard in Bildern 
Mac-OS X 10.6 ist fertig unsere Bil- 
der zeigen die schönsten Änderungen 


96 \WWenn DSL zu langsam ist 


Eine DSL-Verbindung ins Internet ist 
nicht immer schnell. Wir zeigen mög- 
liche Ursachen und Lösungen 


100 Von Outlook zu Mail 


Outlook ist das PC-Zentrum für E-Mail, 
Adressen und Termine - Empfeh- 
lungen für den Umzug auf den Mac 


106 Xtensions für Xpress 8 


Quark Xpress 8 gewinnt mit diesen Er- 
weiterungen (zum Preis von 30 bis 
240 Euro) deutlich an Komfort 


110 Typographie mit CSS und HTML 


CSS (Cascading Style Sheets) sind die 
Basis der Typographie im Internet. 
Neun goldene Regeln für den Anfang 


114 Grafikstile in Illustrator 
Illustrator CS4 kann Objekte mit meh- 
reren Stilvorlagen dekorieren - eine 
Kombination für wunderbare Effekte 


118 Indesign: Text mit Bedingungen 
Texte lassen sich abhängig von einer 
Variablen ein- oder ausblenden - per- 
fekt für mehrsprachige Layoutdateien 


Tipps & Tricks 


122 80 Power-Tipps 


Seit 20 Jahren sammeln wir Tipps zum 
Betriebssystem - 17 Seiten der besten 
Tipps, die heute noch immer die Arbeit 
mit dem Mac erleichtern 


140 Mac-05S X 
Die besten System-Tipps 


142 Bento 
Eine Datenbank ganz, ganz einfach 


144 Audio/Video 
HD-Video ruckelfrei, Frontrow, iTunes 


146 Foto 
Kreativ blitzen, Modelllandschaft 


148 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Rubriken 


3 Editorial 
161 Impressum, Inserenten 


162 Vorschau 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen 


Leserbefragung unter 


www.macwelt.de/heftumfrage 


iPhone-Welt 5/2009 Jeder Teilnehmer der 
Umfrage erhält das komplette Sonderheft als 


Gratis-Download 


Seiten 22 und 90 


So viel hat sich gar nicht geändert - die besten 
Tipps aus 12 Jahren Macwelt 


ab Seite 122 


200 Ausgaben Macwelt 


Das komplette Archiv passt nicht auf 
eine CD - wir haben einen Gratis-Down- 
load für Sie eingerichtet 


Fit für Mac-OS X 10.6? 
Ist Ihr Mac fit für das neue System? Un- 
ser Macwelt-Test-Tool verrät es 


Die besten Tools aus 20 Jahren 
Einige Programme überleben die Zeit, 
weil sie nützlich sind und gepflegt wer- 
den. Wir haben die besten ausgesucht 


DSL schneller machen 
Ist Ihr DSL-Anschluss zu langsam? Un- 
sere Programme machen ihm Beine 


Die besten Foto-Tools 
Schärfen, Freistellen, Composing - die 
besten Tools für Ihre Bilder 


Macwelt-TV 
Tipps zu Mac-OS X, iPhone u.v.m. 


iPhone\Welt 
br) Test 


iPhone 
3G5 


| 
as 


iPhone-O$ 3,0 
optimal nutzen 


AKTUELL 
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DAS GROSSE 
ARCHIV 


20 Jahre 
Macwelt 

Alle Ausgaben 
B als PDF mit 
Suchfunktion 


Die besten Utilities 


Mac-OS 6 bis heute 


Streifzug durch die Mac-Geschichte 


Gehen Sie mit uns zurück in die 
Vergangenheit und stöbern Sie 
in den Highlights von 20 Jahren 
Mac-Geschichte. Wie haben 

die Anwender im Jahr 1990 
gearbeitet? Welche Titelthemen 
bewegten Redaktion und Leser 
Ende der 90er Jahre, in der 
großen Zeit des DTP? Was kostete 
der erste portable Rechner von 
Apple und wie kommentierte die 
Branche den Wiedereintritt von 
Steve Jobs 1996? Wann hat die 
Macwelt die erste Digitalkamera 
getestet? Die Redaktion hat die 
Vergangenheit auf Seite 64 mit 
einem Test „Alt gegen Neu“ und 
ab Seite 122 mit einem 17-Seiten- 
Special der besten Tipps aus den 
letzten Jahren wieder aufleben 
lassen. Einen echten Eindruck 
vermitteln jedoch nur die Origi- 


Macwelt 


Macwelt-Test-Software 
‚Jetzt kostenlos testen: Ist Ihr 
Rechner fit für Mac-OS X 10.6? 


L_ special} 

Die besten Tools für DSL 
Top-Hilfsprogramme für mehr 
Internet-Speed 
Foto-Utilities für alle 
Retusche, Objektivkorrektur, 
Farbstiche entfernen u.v.m 


20 Software-Klassiker 


Die beste Software für Rechner und System von 


CD-INHALT 


nalausgaben der letzten Jahre. 


Und die können Sie sich über den 
Link auf der Heft-CD komfortabel 
als PDF auf den Rechner holen, 
nach Stichworten durchsuchen, 
archivieren und mehr. 


Softwareklassiker 


der Anfangszeit des Mac 


Viel Software hat zwischen 1989 
und 2009 unseren Weg gekreuzt. 
Gute Programme, schlechte Pro- 
gramme, und die meisten waren 
irgendwann wieder vom Desktop 
der Redakteure verschwunden. 
Viele verloren auch mit den im- 
mer umfangreicheren Versionen 
von Mac-OS, das bis zu Version 
7.6. noch einfach „System“ hieß, 
und Anwendungsprogrammen 
ihre Daseinsberechtigung. Doch 
einige haben die Zeit unbescha- 
det überstanden und tun heute 


CD-Inhalt 


20 Jahre Macwelt - das sind eine Menge Hefte, 
mit denen sich kaum einer das Buchregal zustopfen will. 
Daher haben wir die Ausgaben der Vergangenheit 
für Sie digitalisiert. Weitere Extras zu dieser Ausgabe: 
DSL-Tools, Softwareklassiker, Macwelt TV 


noch genauso gut ihre Dienste 
wie in den Anfangsjahren. Aus 
diesen Programmen haben wir 20 
kostenlos erhältliche Klassiker ge- 
wählt und auf unsere CD gepackt: 
ACROBAT READER 3.0.1 Einer der 
ersten Acrobat Reader von Adobe 
läuft auf 68-K-Macs und setzt Sys- 
tem 7 voraus. 

ACTA CLASSIC Der Outliner hilft 
beim Ordnen von Gedanken und 
Projekten und läuft auch noch auf 
System 6. 

ANARCHIE PRO 3.5 Der FTP- 
Client ist mittlerweile in dem 
Nachfolger Interarchy (ebenfalls 
unter den Softwareklassikern zu 
finden) aufgegangen und kann 
heute wesentlich mehr als FTP. 
Trotzdem ist die alte Version noch 
als Shareware erhältlich. 

AUDION 3 Die Software war 

lange Zeit Konkurrent von iTunes 
und sehr beliebt. Die Version für 
Mac-OS 8.6 und 9 setzt allerdings 
einen Power-PC-Prozessor voraus. 
Über den beiliegenden Link erhält 
man eine Seriennummer. 

DRAG THING 2.9 Drag Thing 
ermöglicht die einfache Organisa- 
tion von Objekten, seien es Texte, 
URLs oder Dateien. Vorausset- 
zung dieser Version ist System 
7.5.5 

EUDORA 1 In der ersten Version 
1.3.1 ist das Programm noch ein 
E-Mail-Reader für Rechner ab 
System 6, ab Version 1.5.5 ver- 
sendet es auch Nachrichten. 
EUDORA 3.1.3 Die Nachfolgever- 
sion 3 besitzt schon viele Mail- 
Filter, bis heute ein Kennzeichen 
des Mail-Programms. Eudora 3 
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verlangt aber für damalige Ver- 
hältnisse viel Arbeitsspeicher: 
500 Kilobyte! 

GRAPHIC CONVERTER Zwei frühe 
Versionen des Klassikers zum 
Bearbeiten von Bildern finden 
sich auf der Leser-CD. Wer den 
Vergleich zur aktuellen Fassung 
sucht, sollte den Beitrag ab Seite 
86 (Top-Tools für Fotografen) 
lesen. 

ICAB Ein Browser von einem 
deutschen Entwickler, der seit Sys- 
tem 7.5 wacker mit der Entwick- 
lung des Mac-OS mithält - auch 
wenn der Software der Durch- 
bruch nie gelungen ist, hat er bis 
heute eine treue Fan-Gemeinde 
NISUS COMPACT Ähnliches wie für 
iCab gilt für das Textprogramm 
Nisus. Es stammt zwar nicht 

aus Deutschland, hat aber einen 
festen Kundenstamm, der vor 
allem die kostenlose Kompakt- 
version und ihre bescheidenen 
Ansprüche an Speicherplatz und 
Rechnerleistung schätzt. 
OUTLOOK EXPRESS 4 Auch in 
einer frühen Variante für System 
8 bietet das Mail-Programm von 
Microsoft schon viele Funkti- 
onen. Wie man seine Mails aus 
der aktuellen Version in Apple 
Mail überführt, demonstriert ein 
Beitrag ab Seite 100. 

POP MAIL Ein weiterer Vertreter 
der ersten Generation von E-Mail- 
Software ist Pop Mail, das ab Sys- 
tem 6 Mails lesen kann. 

PRINT TO PDF Das Erstellen von 
PDFs war früher keine Selbstver- 
ständlichkeit und lange Zeit das 
Vorrecht von Adobe-Software. 
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sunonsennnennnene 


Ist Ihr Rechner fit für Mac-OS X 10.6? Der Macwelt-Tester verrät es: 


CPU Intel Inel23CH En) @ 
RAM (Arbeitsspeicher) 1GB 2,0 GB ui uw 
Festplatte 5GB 186/93 GB — 2 
Video-RAM 64 MB 256 MB m @ 
OpenCL Empfohlen Nein zii wu 
64-Bit-Modus Empfohlen Ja — 22 
( PPC-Programme suchen ) 


Damit die neue Version des Mac-OS auch richtig Spaß macht, sollte 
man prüfen, ob alle Voraussetzungen dafür erfüllt sind. Dies erfor- 
dert eine genaue Analyse der eingesetzten Hard-und Software. 
Diese Aufgabe erleichtert das exklusiv von Macwelt programmierte 
Testprogramm für Snow Leopard. Sobald Sie es aufrufen, analysiert 
es Ihr System und meldet sein Ergebnis in einer klaren Bildsprache: 
Rot heißt, Mac-OS X läuft nicht, Gelb weist auf eine eingeschränkte 
Funkionsweise hin und Grün bedeutet: Alles bereit für das Update. 


Die wichtigen Details 

CPU Snow Leopard setzt Macs mit Intel-CPUs voraus. Auf Power-PC- 
Macs (G3, G4, G5) läuft das System nicht! Wenn Sie hier eine rote 
Ampel bekommen, ist Ihr Mac für Snow Leopard nicht geeignet. Er 
lässt sich auch nicht nachrüsten. Sie müssten einen neuen Mac kau- 
fen. Wenn Sie hier eine gelbe Ampel bekommen, arbeitet Ihr Mac 
zwar mit einer Intel-CPU, aber die Taktfrequenz liegt an der unteren 
Grenze. Snow Leopard wird zwar funktionieren, die Geschwindig- 
keit wird jedoch langsam sein. Sie sollten überlegen, einen schnel- 
leren Mac anzuschaffen. 


RAM Apple schreibt mindestens ein Gigabyte Arbeitsspeicher 
(RAM) für Snow Leopard vor. In der Praxis sollten es jedoch min- 
destens zwei Gigabyte sein. Ab vier Gigabyte läuft Snow Leopard in 
allen Situationen flüssig. Achtung: nicht alle Macs lassen sich auf 
vier Gigabyte aufrüsten. Erkundigen Sie sich vorher bei Ihrem Fach- 
händler. Wenn Sie hier eine rote Ampel bekommen, verfügt Ihr Mac 
über zu wenig Arbeitsspeicher. Sie müssen ihn aufrüsten. 


FESTPLATTE Mindestens fünf Gigabyte freien Festplattenplatz 
benötigen Sie für die Installation von Snow Leopard. Achten Sie 
jedoch darauf, dass darüber hinaus noch etwa zehn Prozent der 
Gesamtkapazität Ihrer Festplatte frei bleiben. Das System benötigt 
zur internen Verwaltung und für den virtuellen Speicher zusätz- 
lich Platz. Wenn Sie hier eine rote Ampel bekommen, müssen Sie 
entweder Platz auf Ihrer Festplatte schaffen, oder Sie tauschen die 
Festplatte gegen ein größeres Modell aus. 

Wenn Sie hier eine gelbe Ampel bekommen, sollten Sie ebenfalls 
Platz auf der Festplatte schaffen, damit das System und der virtuelle 
Speicher möglichst flüssig arbeiten. 
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Exklusive Testsoftware für Snow Leopard 


PLELELTERTEITEITETEUTEITEIELLEETEIEELELLEETELERTEELELEELLELESTERTELTELLELELEETLELTELELLELTELIELEELEOEEELELEEEEEIETIEELEEIEEEELEETEIEITEITN 


VIDEO Apple macht keine Vorgaben zum Videospeicher. Weniger als 
64 Megabyte sollten es aber nicht sein. Ab 256 Megabyte arbeitet 
die Hardware-Beschleunigung des Systems optimal. Wenn Sie hier 
eine rote Ampel bekommen, ist Ihr Mac nicht für Snow Leopard ge- 
eignet. Sie sollten über eine Neuanschaffung nachdenken. 

Wenn Sie hier eine gelbe Ampel bekommen, wird Snow Leopard 
zwar arbeiten, die Hardware-Beschleunigung der Grafikkarte wird 
jedoch nicht optimal genutzt. Sofern es bei Ihrem Mac möglich ist, 
sollten Sie die Grafikkarte austauschen. 


GRAFIK OpenCL ist eine Technologie in Snow Leopard, die die Leis- 
tung der Grafikkarte für rechenintensive Programme nutzt. Eine 
OpenCL-fähige Grafikkarte ist für den Betrieb von Snow Leopard 
nicht zwingend notwendig, könnte jedoch bei einigen Programmen 
deutlich höhere Geschwindigkeit bringen. 

Wenn Sie hier eine gelbe Ampel bekommen, sollten Sie sich überle- 
gen, die Grafikkarte des Mac auszutauschen, sofern das bei Ihrem 
Mac möglich ist (z. B. Mac Pro). 


64-BIT-MODUS Der 64-Bit-Modus aktueller Intel-CPUs wird von 
Snow Leopard nicht zwingend benötigt. Programme, die jedoch 
extrem viel Speicher benötigen (z.B. Photoshop oder 3D-Rendering- 
Software) profitieren vom 64-Bit-Modus. Das bringt jedoch nur 
dann mehr Geschwindigkeit, wenn gleichzeitig mehr als vier Giga- 
byte Arbeitsspeicher im Mac installiert ist. 

Wenn Sie hier eine gelbe Ampel sehen, ist die CPU Ihres Mac nicht 
64-Bit-fähig. Falls Sie mit extrem speicherintensiver Software arbei- 
ten, sollten Sie die Anschaffung eines neuen Mac überlegen. 


SOFTWARE Snow Leopard läuft ausschließlich auf Intel-Macs. Den- 
noch können Sie ältere Power-PC-Programme einsetzen. Dazu müs- 
sen Sie jedoch die Power-PC-Emulation „Rosetta“ installieren. Sie 
wird mit der Standardinstallation von Snow Leopard nicht aufge- 
spielt. Überprüfen Sie hier Ihren Mac auf Power-PC-Programme. cm 


N 
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Mac-OS X 10.6 Snow Leopard Tester 


| Name im Ordner 

U Adobe Photoshop CS2.app /Archiv/2008/Adobe Photoshop CS2 

”% Adobe InDesign CS2.app /Applications/Adobe InDesign CS2 

& FileMaker Pro.app /Applications/FileMaker Pro 7 

4 Macwelt Preisgenerator 2007... /Applications 

“® Cro-Mag Rally'* Demo /Applications/pangea 

% Microsoft Query /Applications/Microsoft Office 2008/Office 

{21 Remotedesktop-Verbindung /Applications/Microsoft Office 2004/ Zusätzliche Tools/Remotedeskto... 

® Office entfernen [Applications Microsoft Office 2004 Zusätzliche Tools/Office entfernen 

15 Project Gallery Launcher /Applications/Microsoft Office 2004/ Office 

'/ Organization Chart /Applications/Microsoft Office 2004/Office 

% Microsoft Query /Applications/Microsoft Office 2004/Office 

je Microsoft Office-Benachrichti... /Applications/Microsoft Office 2004/ Office 

y Microsoft Graph /Applications/Microsoft Office 2004/Office 

$> Microsoft Database Daemon /Applications/Microsoft Office 2004/ Office 

= Microsoft Clip Gallery /Applications/Microsoft Office 2004/ Office 

Y Formel-Editor /Applications/Microsoft Office 2004/Office 

7 Datenbankdienstprogramm /Applications/Microsoft Office 2004/Office 

| \w Microsoft Word /Applications/Microsoft Office 2004 
P Microsoft PowerPoint {Applications /Microsoft Office 2004 . 
St Microsoft Excel /Applications/Microsoft Office 2004 “ 
(*} Microsoft Entourage /Applications/Microsoft Office 2004 r 


Wenn Sie eines dieser Programme unter Mac-OS X 10.6 Snow Leopard nutzen möchten, 
wählen Sie bei der Installation die Option Rosetta aus. 2) 


AKTUELL 


CD-INHALT 


6 Monate lang kostenloser Virenschutz: Dr. Web Antivirus für Mac 


Codes erford 


Schritt 3 Geben Sie nach der 
nstallation des Programms die 
Seriennummer ein: Beim ersten 
Programmstart nach der Ins- 
allation zeigt Dr. Web ein Fens- a 
er mit drei Optionen. Wählen 
Sie bitte die Option „Receive 
License Key File“ und drücken Sie die Option „Continue“. Im fol- 


genden Fenster können Sie dann Ihre Seriennummer eingeben. 


Eine frühe Alternative bietet Print 
to PDF, das schon ab System 7 
aus einer beliebigen Anwendung 
heraus ein PDF schreibt. 
RAGTIME 3.2 Ein weiterer Klassi- 
ker aus Deutschland, das Produkt 
hat in der aktuellen Version sogar 
die Insolvenz der gleichnamigen 
Firma überlebt. Seit 2001 gibt es 
die kostenlose Privatversion des 
Allrounders, damals eine gern ge- 
nommene Alternative zu den Of- 
fice-Programmen von Microsoft. 
SOUND APP Ein Player, der ab 
System 7 die meisten Audioda- 
teien abspielen kann, unterstützt 
auch MPEG und MIDI. 

SUM IT Wie einfach aber auch 
wie schnell Tabellenkalkulation 
funktionieren kann, beweist Sum 
It, das auf allen Rechnern mit 
mindestens System 7 läuft. 


Introducing Appke II 


ne 


TRANSMIT Und noch ein FTP-Cli- 
ent. Die Freeware setzt einen Mac 
mit 68030-Prozessor und mindes- 
tens System 7.1 voraus. 
WANNABEE Wannabee 1.0 istein 
reiner Textbrowser, der Seiten 
ohne Bilder oder Formatierung 
lädt. Dafür ist er sehr schnell. 

MW PLAYER Und noch ein Micro- 
soft-Produkt zum Abschluss: 
Windows Media Player Classic 
setzt Mac-OS 8.1 voraus und er- 
möglicht das Abspielen von Win- 
dows-Mediendateien, allerdings 
nur der älteren Formate. 


DSL beschleunigen 
Highspeed für das Internet 
Wenn sich plötzlich bei unverän- 


derter Hardware ein Download 
ewig hinzieht oder Internet-Vi- 


Aus den schönsten Anzeigenkampagnen und Produktblättern aus 
Apples Frühzeit haben wir einen Screensaver erstellt, den Sie 
exklusiv auf dieser Heft-CD finden. Da bekommt das Motto „Mach 


mal Pause“ einen ganz neuen Reiz. 


Als Sonderaktion für die Macwelt können Sie das Antivirenprogramm Dr. Web 
Antivirus sechs Monate uneingeschränkt nutzen. 


Schritt 1 Fül 
Webformula 


en Sie unter der Adresse www.drweb-av.de/Macwelt+Drweb ein 
aus und fordern Sie eine Seriennummer an. 


Schritt 2 Unter dem Feld „Passwort“ geben Sie bitte den Code DRWEB6MAC 
ein. Als Bestätigung ist zusätzlich die Angabe eines so genannten Captcha- 
erlich. Der gewünschte Code wird in Form einer Grafik angezeigt. 
ach erfolgreicher Registrierung erhalten Sie die Seriennummer per E-Mail. 


deos stocken, sollte man stutzig 
werden. Kommt dies nur gele- 
gentlich und immer bei einer 
bestimmten Internet-Seite vor, ist 
der Fall eindeutig: Der Server für 
diese Seite ist zu langsam. 

Wenn das Problem aber auf Sei- 
ten von mehreren Firmen auftritt 
und sich mit einer Neueinwahl 
ins Internet nicht lösen lässt, ist 


eine Bestandsaufnahme angesagt. 


Dazu gehören fast immer zwei 
Aktionen: Einmal die Kontrolle 
mit dem Dienstprogramm Akti- 
vitätsanzeige (Software starten, 
mit Befehlstaste-1 das gleich- 
namige Fenster öffnen und dort 
unten den Bereich „Netzwerk“ 
einblenden) und zusätzlich die 
Kontrolle des Routers. Dieser 
Schritt entfällt nur, wenn man 
keinen Router benutzt; sprich: 
wenn der Mac direkt an das DSL- 
Modem des Internet-Anbieters 
angeschlossen ist. 

Generell gilt: Wenn die tatsäch- 
liche Geschwindigkeit beim 
Download längere Zeit unter 100 
KB/s fällt, sollte man prüfen, was 
die Ursache dafür ist. Wie man 
bei der Fehleranalyse vorgeht, 
verrät der Beitrag ab Seite 96. Die 
wichtigsten sieben Tools für eine 
schnelle Leitung finden sich auf 
der Heft-CD. 

Redaktion: Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 


DI stephanwiesend@gmx.de 
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Macwelt TV 


Neben neuen System-Tipps 
und iPhone Apps präsentiert 
Macwelt TV eine weitere Folge 
des Videoworkshops zu Final 
Cut Express und exklusiv neue 
Schulungsfilme von Microsoft. 


Promo: Praxisvideos MS Office 


Die besten Tricks für Excel, En- 
tourage & Co. Eine Kooperation 
mit Microsoft. 


Neue iPhone-Apps 


Alles, was passionierte Formel- 
1-Fans wissen müssen, und 
vieles mehr. Tests auf Seite 62. 


Die besten Mac-Tipps 


Beschreiben ist gut, vorführen 
ist besser: neue Tipps für mehr 
Power im Mac-Alltag. 


Workshop Videoschnitt 


Projekte in Final Cut Express zu 
erstellen, reicht nicht. Für einen 
guten Abschluss müssen sie 
korrekt gerendert und zur Prä- 
sentation vorbereitet werden. 
Dazu gilt es, das richtige Format 
zu wählen. Wie das geht, zeigt 
Folge 11 des Videoworkshops. 


Das Parallels Produkt-Highlight des Sommers 
Parallels Desktop’ 4.0 Switch to Mac Edition’ 


Au be Pille Fertig 
nn 
— 
Parallels 


Switch to Mac Edition 


Lust auf Mac? Jetzt nicht länger warten! 


Das Komplettpaket für den Umstieg vom PC auf den Mac! 


Schnell umziehen 


Highspeed-USB-Transferkabel für den Anschluss des PC's 
an den Mac und erweiterter Parallels Transporter’“. Installie- 
ren, einstecken und den gesamten PC umziehen. 


2,5 Stunden interaktive Video Tutorien 


Schritt für Schritt die Mac-Welt erobern: Werden Sie Mac- 
Profi im Handumdrehen. 


Parallels Desktop 4.0 für Mac 


Windows nahtlos auf dem Mac integriert mit der Nr. 1 Lösung 
für die parallele Nutzung von Mac OS X und Windows. 


Gib Windows ein besseres Zuhause! 


Wer nicht länger warten will, findet hier einen 
autorisierten Parallels-Händler: 
www.parallels.com/de/products/desktop/stm/how-to-buy 


m 
Inc. in den USA 
mputers, Inc. 


Optimized Computing 


GEWINNSPIEL 


Der beste Mac 
der letzten 20 Jahre 


Zugegeben, der Mac ist mit seinen 25,5 Jahren ein klein wenig älter als die 
Macwelt, dennoch können wir stolz von uns behaupten, den Werdegang des „für 
seine einfache Bedienbarkeit legendären Computers“ (Eigen-PR Apple) nun (fast) 


von Anbeginn begleitet zu haben 


icht jedes Mac-Modell war 
dem Hersteller von Anfang 


an gelungen, die älteren unter 
unseren Lesern werden sich 
sicher an das Fiasko mit den feu- 
rigen Powerbooks der Baureihe 
530 erinnern. Auch hatte der 
Markt nicht jeden Mac begeistert 
angenommen, sonst wäre dem 
Power Mac G4 Cube ein längeres 
Leben beschert gewesen. Doch 
ist es Apple immer wieder ge- 
lungen, mit seinen Produkten 
neue Trends zu setzen und 
Computer von bleibendem Wert 
zu schaffen. Wir haben aus den 
vergangenen 20 Jahren jeweils 
einen Kandidaten herausgesucht 
—- durchaus nach recht persön- 
lichen Kriterien: Sei es, dass 
Hersteller Apple einem Rechner 
ein besonderes Gesicht gegeben 
hat, einen vollkommen 
neuen Markt eröff- 


Damit sich das Voting auch 
lohnt, gibt es wertvolle 


Preise zu gewinnen: Mehr 
Infos zu den Preisen auf 
www.macwelt.de 


nete, oder mit Innovationen weit 
vor der Konkurrenz glänzte. Und 
jetzt sind Sie dran: Küren Sie auf 
www.macwelt.de aus unserer 
Vorauswahl den besten Mac der 
letzten 20 Jahre. Abstimmen kön- 
nen Sie vom 1. bis 30. September 
auf unserer Website unter www. 
macwelt.de/topmac20. 


Attraktive Preise 

Damit sich die Teilnahme lohnt, 
belohnen wir die Wahlbereit- 
schaft mit einem großen Sack voll 
Hard- und Software (siehe un- 
ten), die wir unter allen Teilneh- 
mern verlosen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Das Ergebnis der Umfrage und 

die Gewinner geben wir am 
Montag, den 5. Oktober 2009 
bekannt. 

Redaktion: Peter Müller 

DI peter.mueller@macwelt.de 


LEXMARK 


www.lexmark.de 


1x Prestige Pro 805 3-in-1 


2009: Macbook Pro Unibody 
(17, 15, 13 Zoll) 

Mit der Entscheidung, die aus 
einem Aluminiumguss gefertig- 
ten Notebooks unabhängig ihrer 
Größe „Macbook Pro“ zu nennen, 
hat sich Apple den größten Gefal- 
len getan, so besteht wieder ein 
auf den ersten Blick erkennbarer 
Unterschied zum Macbook mit 
Plastikgehäuse. Ob Sie beim 
Abstimmen nun meinen, Ihr Top- 
Mac habe einen Bildschirm mit 
13, 15 oder 17 Zoll Diagonale 

sei Ihnen nun freigestellt. Es ist 
für jeden etwas dabei, der ein 
„grünes“ Apple-Notebook mit 
LED-Hintergrundbeleuchtung 
haben möchte. 


2008: Macbook Air 

Dünner geht’s nimmer: Mit dem 
Macbook Air setzt Apple neue 
Maßstäbe der Miniaturisierung. 


BROTHER 
1x MFC-6890CDW 
www.brother.de 


AUTODESK 

1x Alias Design 

10x Alias Sketchbook 
www.autodesk.de 


ACME MADE 
1x Courier 
www.acmemade.de 


Be 


Den iMac haben wir in mehreren Varianten in unsere Kandidatenliste auf- 
genommen. Natürlich fehlt das Original ebenso wenig wie dieser iMac G5. 


An der dünnsten Stelle gerade 
einmal vier Millimeter dick, 
verzichtet das Macbook Air auch 
konsequent auf Überflüssiges 
wie ein internes Laufwerk oder 
eine verwirrende Anzahl von 
kabelgebundenen Schnittstellen. 
Das luftige Macbook spricht am 
liebsten nur per Funk mit der Au- 
ßenwelt und ist im Hinblick auf 
den Einsatz einer SSD statt einer 
magnetischen Festplatte das Mo- 
dell der Zukunft. 


2007: iMac Aluminium-Glas 


Die Erfolgsgeschichte des iMac 
ist auch im zehnten Jahr seines 
Bestehens nicht auserzählt, das 
beweist Apple mit den im Som- 
mer 2007 erschienenen Modellen 
im Alu-Glas-Look. War der erste 
Intel-iMac nicht viel mehr als 
ein iMac G5 mit modifiziertem 
Innenleben, hat Apple mit dem 
2007er-Modell den iMac wieder 
zukunftsfähig gemacht. 


2006: Mac Pro 


Der Mac Pro aus dem Herbst 
2006 war zwar nicht der erste 
Intel-Mac, zeigte aber dennoch 
eindrucksvoll, welch enorme 
Produktvielfalt Apples neuer 
Prozessorenlieferant ermöglichte. 
Setzte man im iMac auf einen 


MICROSOFT 

2x MS Office Business 

2x MS Office Home&Student 
www.microsoft.de/mac 


mobilen Chip, bekam der Mac Pro 
als Desktop-Rechner einen Ser- 
verchip eingebaut. Beziehungs- 
weise nicht nur einen, auch Intel 
hat das Rennen um eine höhere 
Taktrate zugunsten der Entwick- 
lung hin zu mehreren Prozessor- 
kernen aufgegeben. Acht Pro- 
zessorkerne sind mittlerweile im 
Mac Pro fast schon Standard, bald 
werden die ersten Maschinen mit 
16 Kernen erhältlich sein. 


2005: Mac Mini 


Anfang 2005 setzte Apple mit 
dem Mac Mini die Einstiegshürde 
für all diejenigen niedriger, de- 
nen ein Power Mac zu teuer und 
ein iMac wegen des integrierten 
Monitors zu unpraktisch war. 
Das Angebot Apples: Einfach mal 
den Mac Mini ausprobieren und 
bereits vorhandene Peripherie 
andocken, bei Nichtgefallen sind 
dann gerade einmal 500 Euro 
verbraucht. Der Mac Mini eignet 
sich auch perfekt als Zweitrech- 
ner für das Wohnzimmer und 
hat auch noch ein DVD-Laufwerk 
eingebaut. 


2004: iMac G5 

So muss ein All-in-One-Rechner 
des 21sten Jahrhundert aus- 
sehen, und nicht anders. War die 


APPLICATION SYSTEMS 
1x Freeway Pro 
1x Bank X 4 Pro, 1x Bank X 4 


1x 1Password, 1x Edna bricht aus 


www.application-systems.de 


EMTEC 


2x Movie Cube S800 
www.emtec-internatioanl.de 


zwei Jahre zuvor erschienene 
„Schreibtischlampe“ noch ein 
Kompromiss, setzt der iMac G5 
nicht nur in Sachen Technik neue 
Maßstäbe. Fast schon dezent ver- 
steckt der Computer seine Inne- 
reien hinter dem Flachbildschirm, 
nicht nur im Büro, sondern auch 
im Wohnzimmer macht er daher 
eine gute Figur. 


2003: Powerbook G4 12-Zoll 


Zugegeben, wir wussten auch 
lange nicht, ob wir das Macbook 
Pro mit 17 Zoll oder 12 Zoll 
Bildschirmdiagonale auf die Kan- 
didatenliste als Mac des Jahres 
2003 setzen sollten. Gleichzeitig 
vorgestellt, ergänzten die beiden 
Modelle das 15-Zoll-Powerboook, 
das jedoch noch eine Weile mit 
Titangehäuse daher kam. Wir 
haben uns schließlich für das 
sexy Powerbook mit 12-Zoll-Bild- 
schirm entschieden, das dieser 
Tage immer noch als Beweis 
dient, dass Billig-Netbooks nichts 
taugen, wenn man sie mit echten 
kleinen Mobilrechnern vergleicht. 


2002: eMac 

Etwas verfrüht erklärte Apple 
mit dem iMac G4, der „Halbku- 
gel mit Flachbildschirm“ den 
Röhrenmonitor für tot. Nur drei 
Monate später brachte Apple die 
Kathodenstrahlröhre zurück: Der 
ursprünglich für den Bildungsbe- 


reich konzipierte eMac sollte gar 
noch bis Oktober 2005 in Apples 
Angebot bleiben. Doch auch au- 
ßerhalb von Schulen und Univer- 
sitäten fand die 17-Zoll-Ausgabe 
des klassischen iMac Anklang. 


2001: Powerbook G4 15 Zoll 
„Titanium“ 


Apples Titan erblickte am 9. Ja- 
nuar das Licht der Welt. Flach, 
elegant, performant waren die 
Attribute des Powerbook G4. Da 
Apple Anfang 2001 seinen Rück- 


Größer als ein iMac und zunächst 
nicht für jedermann zu haben, war 
der eMac noch bis 2005 im Angebot. 


stand bei integrierten Brennern 
aufgeholt hatte und mit einem 
„Superdrive“ aufwartete, gelang 
mit dem „TiBook“ wieder ein 
großer Sprung nach vorne. 


2000: Power Mac G4 Cube 
Dem schlanken und eleganten 
„Supercomputer“ konnte man 
kaum widerstehen, bis es ans 


CANON 
1x Ixus 100 silber 
www.canon.de 


SEAGATE 


www.seagate.de 


2x Freeagent Go 500 GB 
1x Freeagent Desk 1,5 TB 


GEWINNSPIEL 


Der iMac rettete ab 1998 Apple aus 
seiner langjährigen Krise. 


Bezahlen ging. Apples Hardware- 
designer hatten aus den Fehlern 
ihrer Vorväter gelernt und es in 
der Tat geschafft, einen lüfter- 
losen Computer zu konstruieren, 
der in Sachen Leistungsfähigkeit 
kaum etwas vermissen ließ. 
Witzig waren zudem der senk- 
rechte Auswurf von CDs, deran 
einen Toaster erinnerte und die 
externen Lautsprecher. Allein der 
Markt nahm den Cube nicht an, 
Apple nahm den Cube bald wie- 
der stillschweigend vom Markt. 


1999: Power Mac G3 
Yosemite 

Dem Power Mac G3 „Yosemite“ 
war zwar nur kurze Lebensdauer 
beschieden, da noch im gleichen 
Jahr der Power Mac G4 in einem 
dann grauen Gehäuse ihn ablöste, 
bis heute wirkt er aber in Design 
und Funktion nach. Mit dem Yo- 


semite gab Apple die Trennung 
zwischen ansonsten praktisch 
identischen Desktop- und Tower- 
Modellen auf - der Power Mac 
G3 passt zwar am besten unter 
den Tisch, darf aber auch auf ihm 
glänzen. Beinahe revolutionär 
war das heute noch bestehende 
Konzept der Rechnerklappe. War 
es zuvor nicht unkompliziert, an 
die Innereien eines Mac zu kom- 
men, konnte ihn man nun sogar 
während des Betriebes öffnen. 


1998: iMac Bondi Blue 


Womöglich wäre die Geschichte 
Apples schon vor der Schwelle 
zum 21sten Jahrhundert zu Ende 
gewesen. Das iMac-Projekt und 
die damit verbundene Bereini- 
gung der Produktstrukturen hatte 
zwar noch Gil Amelio angesto- 
ßen, den modernen Nachfolger 
des klassischen Mac wusste je- 
doch Steve Jobs wie kein zweiter 
zu vermarkten. Der iMac war 
revolutionär und mutig, in dem er 
auf Überflüssiges wie ein Floppy- 
Laufwerk verzichtete, neue Mate- 
rialien einsetzte und das Internet 
als technischen Standard für den 
Massenmarkt entdeckte. Mit der 
erstmals im iMac verbauten USB- 
Schnittstelle öffnete sich Apple 
in zuvor kaum gekannter Weise 
Drittherstellern. Kurz: Der iMac 
führte Apple aus einer Krise, die 
auch das Ende der Firma hätte 
bedeuten können. 


1997: Power Mac G3 Desktop 
Dass sich Apple auf Technik 
verstand und der in das Unter- 
nehmen zurückgekehrte Gründer 


LINOTYPE 
2x Neue Frutiger 
Value Pack 
www.linotype.de 


LOGIC3 
1x iStation Rotate, 1x iStation 25 
1x iStation TTV 
www.logic3.de 


Nur kurz auf dem Markt war der Power Mac G3 blue-white, seit 
2005 lockt der Mac Mini Neugierige auf die Mac-Plattform. 


Steve Jobs auf gutes Marketing, 
zeigte sich am 10. November 
1997. Trugen vorher Macs gerne 
mal kryptische Bezeichnungen, 
aus denen nur Insider auf den 
Verwendungszweck des Rechners 
schließen konnten, kam mit den 
Power Macs G3 nicht nur eine 
deutlich schnellere Rechnerge- 
neration auf den Markt, sondern 
auch eine plakative Produktbe- 
zeichnung. Die Power Macs G3 
führten zudem erstmals die neue 
Festplattenschnittstelle IDE ein, 
ohne damals jedoch auf SCSI zu 
verzichten. 


1996: Performa 5400 

Anstatt Microsoft auf dem Be- 
triebssystemmarkt kämpferisch 
die Stirn zu bieten, suchte Apple 
1996 nach neuen Absatzmärkten 
und meinte, mit „dem Wohnzim- 
mer“ einen solchen gefunden zu 
haben. Der Performa 5400 steht 
exemplarisch für diesen ersten 


ArZGUNR 


BASICCOLOR 


1x Basiccolor Draglink Photo 
1x Basiccolor Linkflow 


5x Basic Calicube 
www.basiccolor.de 


Versuch, den Apple später mit 
Mac Mini und Apple TV wieder- 
holt. Der erste „Multimedia-Mac“ 
kommt mit integriertem 15-Zoll- 
Monitor, CD-Laufwerk und Infra- 
rot-Empfänger, die Hauptplatine 
lässt sich komplett entnehmen 
und ein TV-Tuner einbauen. 
Selbst an einen PCI-Slot hat Apple 
gedacht. 


1995: Power Mac 6100/66 
(Dualprozessorkarte) 


Windows auf dem Mac? Heute 
dank Intel-Prozessoren, Boot 
Camp und Virtualisierungen 
kein Problem mehr. Mitte der 
Neunziger standen aber nicht 
wenige Computerkäufer vor dem 
Problem, sich für eine der kaum 
miteinander vereinbaren Welten 
entscheiden zu müssen. Der 
Power Mac 6100/66 mit einer 
Dualprozessorkarte hätte jedoch 
einen Kompromiss geboten, 
dank seiner Intel-DOS-Karte mit 


ALPINE 
1x Digital Media Receiver iDa-X 305 
www.alpine.de 


LOGITECH 

3x Portable 
Speaker S125i 
www.logi tech.de 


486/DX2 (66 MHz), die neben 
dem Power-PC der ersten Gene- 
ration (PPC601) ihren Dienst 
verrichtete. Allerdings hatte die 
Lösung einen großen Nachteil: 
Der ohnehin schon nicht billige 
Mac wurde durch den zweiten 
Prozessor und die Windows-Li- 
zenz noch teurer. 


1994: Powerbook 540c 


Das Powerbook 540c war mit 
einem Preis von fast 5000 
US-Dollar der bisher teuerste 
tragbare Mac - nur drei Jahre 
nachdem Apple die Portablen im 
Markt etabliert hatte aber auch 
ein im Vergleich zur Konkurrenz 
bestens ausgestattetes Gerät. Der 
Bildschirm mit Aktiv-Matrix bot 
eine Farbtiefe von 16 Bit, erstmals 
hatte ein mobiler Mac auch eine 
Ethernet-Schnittstelle an Bord. 
Die 68040-CPU von Motorola 
war auch noch nie zuvor in einen 
tragbaren Rechner eingebaut 
worden. 


1993: Quadra 840aV 


Apple bezeichnete den Quadra 
840av mit seiner Taktrate von 40 
MHz als den „schnellsten Mac 
aller Zeiten“ - das galt natürlich 
nicht lange. Für den Preis von 
gut 3500 US-Dollar gewann der 
Quadra 840av aber schnell die 
Herzen der Profis, dank eines 
Videodigitalisierers - daher auch 
der Namenszusatz „AV“ für Au- 
dio/Video - eröffneten sich neue 
Einsatzmärkte für Apple. Der 
Quadra 840av mit seiner 68040- 
CPU und dem Signalprozessor 
mit 66 MHz trug wesentlich zum 


CANCOM 
1x Eye TV Hybrid 
www.cancom.de 


heute noch guten Ruf Apples als 
bevorzugter Hardwarehersteller 
der Medienindustrie bei. 


1992: Powerbook Duo 210/ 
Dock 

Wofür heute das Macbook Air, 
Bonjour, Mobile Me und schnelle 
WLANs benötigt, das musste das 
Powerbook Duo 210/Dock noch 
drahtgebunden leisten. Das Kon- 
zept der Kombination aus Sub- 
notebook und Desktop-Dock spukt 
aber heute noch in den Köpfen vie- 
ler Mac-Fans herum, die eine Neu- 
auflage wünschen. Der tragbare 
Computer fand auf dem Desktop 
als Gegenstück eine Docking-Sta- 
tion mit zusätzlicher Festplatte, 
FPU und 2 Nubus-Slots. 


1989/90: Mac Ilci 


Einen der populärsten Macs haben 
wir in der Jubiläumsausgabe 20 
Jahre später noch einmal getes- 
tet. Der Mac Ilei war 32-Bit-clean 
(mehr als 8 MB RAM adressier- 
bar), hatte eine 25 MHz schnelle 
68030-CPU, FPU, ließ sich mit bis 
zu 128 MB RAM betreiben und 
verwendete erstmals eine schnelle 
On-Board-Farbgrafik (Video-RAM 
aus dem Hauptspeicher). Auch 
die Anzahl der Schnittstellen war 
beeindruckend: Drei Nubus-Slots 
und ein PDS-Slot - es gab später 
sogar PPC601-CPU-Karten für 
den Mac IIci, der so zum wahren 
Klassiker wurde. 


1991: Powerbook 100 

Vor dem Erscheinen des Power- 
book 100 war Tragbarkeit ein 
relativer Begriff: Wer sich einen 


ADOBE 

1x Creative Suite 4 
Design Premium 
www.adobe.de 


ALTEC LANSING 

1x inMotion MAX für 
iPod/iPhone 
www.alteclansing.de 
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Noch in beige und zweigeteilt: Zwar bedeutete der Power Mac GB ei- 
nen deutlichen Leistungssprung, doch war das Gehäuse von Desktop 


und Tower noch traditionell gestaltet. 


Träger leisten konnte oder den 
Mac an seinem Henkel packte, 
hatte schon vor 1991 einen mo- 
bilen Mac in seinem Besitz. Doch 
der erste wirklich portable Mac 
war eben das Powerbook 100, das 
aber nicht wegen des Power-PC- 
Prozessors so hieß, denn der kam 
erst drei Jahre später. Ein Floppy- 
Laufwerk war nur extern zu ha- 


Gehen Sie auf 


ben, dafür glänzte der Portable mit 
einem LCD-Display inklusive Hin- 


tergrundbeleuchtung, einer 16 
MHz schnellen CPU 68000 
und einer langen Akku- 
Laufzeit. Hergestellt 
hat das Powerbook 
100 damals Sony für 
Apple. 

Peter Müller 


und nehmen Sie an der Wahl zum besten 
Mac der letzten 20 Jahre teil. Abstimmen 
können Sie zwischen Sept 

, das Ergebnis und die Gewinner geben 
wir am Montag, 5. Oktober 2009 bekannt. 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


GALILEO DESIGN 

3x iLife 09 

3x Videotraining iLife 
www.galileo-press.de 


QUARK 
1x Xpress 8 
www.quark.de 


MANDL & SCHWARZ 

3x iMovie 09, 3x iPhoto 09, 
3x iWork 09 
www.mandl-schwarz.de 


AKTUELL MACWELT ONLINE Macwelt 10/2009 


Die Top-Themen 


Macwelt.de 
im September 


20 Jahrgänge Macwelt 
im Internet 


Wide Web wie wir es heute kennen noch gar nicht erfunden. Macwelt.de feiert den- 
noch das Jubiläum 20 Jahre Macwelt mit 


atürlich gab es auch schon 

Ende September 1989 Com- 
puternetze, als die erste Macwelt- 
Ausgabe erschien. Die Verständi- 
gung der an die Netze angeschlos- 
senen Rechner untereinander war 
aber nicht immer einfach, insofern 
war die im Jahr 1989 begonnene 
Arbeit des CERN-Physikers Tim 
Berners-Lee ein Startschuss für 
eine digitale Revolution. Simple 
Protokolle und vergleichsweise 
leicht aufzusetzender Hypertext 
sollten die Verständigung von 
Wissenschaftlern untereinander 
erleichtern - welch ungeheure 
Auswirkung auf Kommunikation, 
gesellschaftlicher Partizipation 
und Ökonomisierung des Netzes 
die Ideen von Berners-Lee hatten, 
war Ende der Achtziger kaum vor- 
stellbar. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit 
einem Sonderheft-Download. Bitte 
bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 
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Macwelt hat die Entwicklung 

der Industrie zwanzig Jahre lang 
kritisch, begeistert und engagiert 
begleitet, unsere Leser wollen wir 
im September 2009 nochmals 

an der Vergangenheit teilhaben 
lassen. Auf Heft-CD finden Sie 
einen Link, der Ihnen den Down- 
load von weit über 200 Ausgaben 
Macwelt aus den letzten 20 Jah- 
ren ermöglicht. Sie gelangen auf 
eine Registrierungsseite und be- 
kommen die Downloadlinks per 
E-Mail zugesandt, sobald Sie Ihre 
Adresse angegeben haben. Klingt 
ein wenig umständlich, ist aber 
ohne Alternative. Ein Jahrgang 
Macwelt hat im PDF-Format eine 
Dateigröße von rund 200 MB, auf 
Heft-CD hätten also allenfalls die 
letzten drei Jahre Platz gehabt. 
Doch auch wenn Sie erst seit 

drei Jahren oder kürzer einen 
Mac Ihr Eigen nennen, lohnt der 
Blick weiter zurück. Etwa in den 
Jahrgang 1998, in den nicht nur 
100ste Ausgabe der Macwelt 
fällt, sondern auch die Premiere 
des iMac und von Mac-OS X. Inte- 
ressant auch der Jahrgang 1995, 
als Apple vor der Rückkehr seines 
Gründers Steve Jobs Orientierung 
und Übersicht verliert, mit Lie- 
ferschwierigkeiten zu kämpfen 
hat und zu allem Überdruss auch 
noch von Microsoft in Sachen 
Betriebssystem-Marketing über- 
fahren wird. Freuen Sie sich auch 
über Tests längst vergangener 
Mac-Modelle - zwei davon haben 


wir für diese Ausgabe nochmals 
getestet - und so manch gewagte 
Prognose, etwa jene aus der 
Ausgabe 9/2000 in der wir den 
Power Mac G4 Cube als den Com- 


puter der Zukunft bejubelt haben. 


Täglich zwölf Hefte 

Wer sich lieber die einzelnen 
Jahrgänge von 1989/90 bis hin 
zu den bisher im Jahr 2009 er- 
schienenen Heften ansieht, kann 
auch werktäglich auf unserer 
Website unter www.macwelt. 
de/20jahre zurückschauen. 
Vom ersten September an bieten 
wir dort für jeweils einen Tag 
den Download eines Jahrgangs 
Macwelt an und fassen kurz die 
Highlights jenes Jahres zusam- 
men. Der regelmäßige Klick auf 
unsere Website lohnt aber auch 
aus anderen Gründen, wie wir im 
Folgenden ausführen. 


Täglich ein Top-Thema 

Jede Woche präsentieren wir auf 
www.macwelt.de einen anderen 
Themenschwerpunkt (siehe Vor- 
schau auf der folgenden Seite). 
Werktäglich finden Sie einen 
neuen ausführlichen Test, Rat- 
geber oder Hintergrundbericht 
zu Themen wie Mac-OS X, dem 
iPhone oder neuer Hardware 
für den Mac. Unseren Premium- 
Abonnenten präsentieren wir 
diese Themen als zusätzlichen 
Service in geballter Form: Unter 
dem Reiter „Premium“ sind alle 


Die beliebtesten Artikel auf 
Macwelt.de (22. Juli bis 18. 
August) 


Mac-OS X 10.6 Snow Leopard 
wirft seinen Schatten voraus, 
doch besteht immer größeres 
Interesse am iPhone 


r 


. Die besten kostenlosen Pro- 
gramme aus dem App Store 


2. Apple veröffentlicht 
Mac-OS X 10.5.8 


3. Startklar für Snow Leopard 


4. Snow Leopard angeblich 
bereits fertig 


5. Der beste Tarif für vertrags- 
freie iPhones 


6. Das iPhone wird teurer 


7. Jailbreak unter iPhone-OS 
siom 


8. Spekulationen um Apple- 
Event 


9. iPhone-Update 3.0.1 schließt 
SMS-Lücke 


10. Tomtom veröffentlicht 
iPhone-Navigation 


Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle 
Geschehnisse werden bespro- 
chen. Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 
1. Mac Mini am TV? 


2. Macbook-Pro-Akku aufge- 
platzt 


3. D-Link Geschwindigkeiten 
und Einstellung 


4. Funktioniert Macbook-Install- 
Disc auch auf älteren Macs? 


5. Bluray HDTV abspielen 
Software 


1. Standard-Mailprogramm 
einstellen 


2. Install-DVD auf Partition 
laden? 


3. Freies WLAN über zweiten 
Mac nutzen? 


4. Freeware zum Wiederherstel- 
len von Daten 


5. Screenshots speichern 


Macwelt 10/2009 


Wochenthemen der letzten Zeit 
zusammengefasst, die umfang- 

reichen Artikelsammlungen las- 
sen sich auch als PDF laden. 


Mehr Überblick mit News- 
lettern und Galerien 


Die reichhaltige Fülle unseres 
Angebots bringt es mit sich, dass 
man schnell den Anschluss ver- 
liert, besucht man unsere Website 
nicht täglich. Schnellen Überblick 
und gleichsam Archive bieten 
unsere Newsletter, die sich unter 
www.macwelt.de/newsletter be- 
stellen lassen. Neu im Angebot ist 
ein Tipps-und-Tricks-Newssletter, 
den wir dreimal die Woche ver- 
senden. Premium-Abonnenten, 
die den Premium-Newsletter 
bestellen, erhalten jeden Werktag 
das Macwelt-Morgenmagazin 
schon vor acht Uhr im Volltext als 
E-Mail, dazu zweimal die Woche 
einen speziellen Newsletter mit 
aktuellen Artikeln, die teilweise 
im Volltext vorliegen und teils 

auf unsere Website verweisen. 
Hat man doch das Gefühl, etwas 
verpasst oder in der Fülle überse- 
hen zu haben, lohnt sich vor allen 
Dingen freitags der Besuch. Unter 
dem Motto „Das Wichtigste der 
Woche“ fassen wir die Top-The- 
men der letzten Tage nochmals 

in einer Bildergalerie zusammen. 
Ebenfalls freitags berichten wir 
über die wichtigsten Updates der 
Woche und geben Installations- 
empfehlungen. Eine weitere neue 
regelmäßige Rubrik erscheint 
donnerstags mit dem „Font der 
Woche“. 


Fazit 


Der Blick auf www.macwelt.de 
lohnt sich täglich, Newsletter 
und die für jeden Kanal wie Mac- 
OS X, Publish oder iPhone-Welt 
separat angebotenen RSS-Feeds 
helfen dabei, den Überblick zu 
bewahren. Eine besondere Stärke 
des Netzes nutzen wir voraus- 
sichtlich in der zweiten Septem- 
berwoche mit einem Live-Bericht 
zur Vorstellung neuer iPods. Bis 
Redaktionsschluss stand kein Ter- 
min offiziell fest, doch präsentiert 
Apple traditionell in der zweiten 
Septemberwoche neue iPods für 
das Weihnachtsgeschäft. 
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Tat A Kauf IPhane-Walt 


Degital Lite 


jtamet MacweiiiV Püblinh Premium 


Jiama ger Worte | Verbannung a2 Mac-O „| Mac-QB 3 10.9 | Byakummpraungetzurmgen 


zeigen eine Übersicht. TE men 


Test: Final Cut Pro 7 


Etras später alt erwartet bringt Apgke eine neue 
Version voe Final Cut $tuso. Enthalten und 
neben Fird Cut Pro 7 auch neue Releases vor 
Motion, Sounckrack fra und Compressor. Diesmal 
women we ung zunächst en Neuerungen von 
Final Cut Pro. Bmw 


TomTom veröffentlicht iPhone- 
Navigation 


„ale 


können, cu mehr 


Hersteßer Tomtom nat die IPhane-Version seiner 
Nanigationssuftware veröffertächt. Die 
unterschiedlichen regionalen Ausgaben der 
Lösung koften zwiichen 60 und 100 Euro. Ban 
soll ran auch mit Ger iPoxt Touch nanigkeren 


Safari 4.0.3 und mehr 
Sicherheit 


Diese Woche Ihat Appie ein Airport -Upaste für 
einige Macbock-Modelle, ein Sichertveitsupdate für 
Loopare und Tiger sowie ein Updase für Safarı im 
Angebot a mich 


Snow Leopard - Welcher Mac davon profitiert 


Mac-OS % 10,6 J00 Kchneiler weroen ung Om Ressourten Oc# Mac besser nutzon. Doch nur 
wenige Maca unterstützen ae nauan Funktionen. Für viela ändert sich kaum atwas. Wir 


Jetzt Im Mandel: Macwelt 3/09 


UB Möcmett 9/09 
Setzt Im Handel 
MM Mehr zum akt 
Inhaksverzeichnas, CO- Inhalt und 
Leteprobe als PDF 


lien Heft 


WAbo + Stop 
Tasten Sie die Macwelt zum 
Vorteitspeeist 


Snow Leopard - Welcher Mac davon 
profitiert 


er] Mac-05 X 10.6 soll schneller werden und die Ressourcen Ges 


Mac bessan nutzen. Doch nur wenige Mach unterstützen ale 
neuen Funktionen. Für viele ändert sich kaum etwas. Wir 
2uigen eine Übersicht. au meh 


Apple arbeitet an IPhone-Mail-Sicherheitslücke 


Das E-Mailprogramm auf dem [Phone hat eine Sicherheitslücke. Seit 
geischte E-Mails kan man Immer noch Über cie Spetligha-Sesche finden und 
elfrien. Apgte mu ds Problem mut der rare 3.1 wermmutiich ksen 
@men 


Adobe will mit Camera Raw 
weiterhin PowerPC 
unterstützen 


Camera Raw will Adobe auch weiterhin für 
PuwerPC-Macs anbieten. Zumindest 50 Kanye. wie 
dar Herstellar Fnotachan CSA untermützt 
KUNMIGE Vermionen ger Gregthre Suite werden nur noch auf IntehMöcs laufen 
Eimehr 


Mails verwalten mit Mailsmith 
2.2 


Altualisiarte und kostenlose Vernon oes Mad 
Chen der Bbecit-Eentwichier a mich 


QNAP Systems präsentiert auf 
IFA neue NAS-Multimedia- 
Spieler 


omı Dal 
Anschlüssen mie HDMI grofie Mengen ar 


Speicherkapaztät zur Verfügung. Daher eignen sie sich gut zur Überteayung 
wößeru Muftimadis-Omten win Viceon. a me 


Netzwerktpeicher im Netwerk Attached Storage 


(NAS)-Standard stellen per Eitvernet oder anderen 


Inee f-Mail-Adıesse 


M MacmetIiemudenter (HTML 
M Macwen-wechenchranik (MTMLI 
M Mecweit-hone Mewilatter (HTML) 


Abonnieren 


I2Reader - E-Booh-Reader 


Kostenpflichtige Alternative zu Stanz 
9 men 


Keymote - Programme 
fernstauern 

Stouert Programme auf einem 
entfernten Mac iD manr 


Big Finger Keyboard - Tastatur 
für bequeme Texteingabe 


Besonders geoße Tastatur, che Taster 
VOnDe bekagt. Ti ner 


Maps2Go - Lädt Karten auf dns 
„re Iphone 


Elan He di Grflinesutzung 
2 mehr 


RE monat tm 
DE rain tozuası 


Ba 


GR ranett = 
EEE ran 


Der beste Tarit für vertragefreie IBhmmme: ı 


Dock-Automatik stlliegen 


Det man eines oöer mehrere 
Objekte (Dateien oder Ordner) mit 
‚dar Maus auf ins Dock, um sie I 
einen dart verhandenen Ordner zu 
kopkeran, rmgt man gelngentich mit dar Autaratik, die 
diese Objekte abs Adam Im Dock speichern wil 

me 


Diagrammtunktionen in Offiem 
2008 


Dlagramene machen Daten leichter 
verständlich und auf einen Blick 
erfanstan, EIN 


AKTUELL 


Macwelt.de im September 


Aus aktuellen Gründen könnte 
sich das Programm von 
Macwelt.de im September noch 
ändern. Freuen Sie sich aber auf 
folgende Themenschwerpunkte 


31. August bis 4. September : 
Neues von der IFA 


Die internationale Funkausstel- 
lung in Berlin gewinnt immer 
mehr an Bedeutung. Insbeson- 
dere in ungeraden Jahren ohne 
Photokina finden Fotografen auf 
der IFA zahlreiche Neuheiten. 
Spannend ist jedoch auch das 
Angebot an neuer Unterhal- 
tungselektronik. 


7. bis 11. September : Snow 
Leopard auf dem Sprung 


Es ist September, wo bleibt das 
versprochene neue Mac-Be- 
triebssystem? In der zweiten 
Septemberwoche sollte aber 
zumindest über den Termin 
des Verkaufsstarts Klarheit 
herrschen, was uns Gelegenheit 
gibt, Details von Mac-OS X 10.6 
Snow Leopard vorzustellen. 


14. bis 18. September: Soft- und 
Hardware für das iPhone 


Der Boom des iPhone bleibt un- 
gebrochen, obwohl die Konkur- 
renz mit den Füßen scharrt. Das 
reichhaltige Softwareangebot 
des App Store ist nur ein Grund 
für den Erfolg. Nicht zuletzt 

die langjährige Erfahrung von 
Drittherstellern mit Peripherie 
für den iPod verschafft nun 
auch dem iPhone einen Wettbe- 
werbsvorteil. 


21. bis 25. September: Layout 
und Gestaltung 


Wenn sich der Hype um Snow 
Leopard und neue iPods wieder 
gelegt hat, kümmern wir uns 
wieder verstärkt um Themen 
wie Typografie im Internet, 
Bildbearbeitung in Xpress oder 
die besten Indesign-Plug-ins. 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 
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AKTUELL 


Leser-Forum 


Taglich Time Machine 


Apple scheint es mit Time Machine 
tatsächlich gelungen zu sein, die 
Backup-Müdigkeit zu überwinden - 
zumindest unter den Lesern der Macwelt 


ahlreiche Appelle über Jahr- 
Z gänge von Computerfachzeit- 
schriften hinweg haben deutlich 
weniger genutzt, als ein vernünf- 
tig gemachtes Stück Software. 
Dieses Ergebnis zeigt zumindest 
eine aktuelle Umfrage auf www. 
macwelt.de, in der wir die 
Backup-Gewohnheiten unserer 
Leser abgefragt haben. So geben 


Leserbriefe 


97 Prozent der Teilnehmer an, 
Backups zu erstellen, die Hälfte 
davon immerhin täglich. Mit 
einer Quote von fast 90 Prozent 
ist Apples Backup-Lösung Time 
Machine dabei unangefochtener 
Platzhirsch. Das zeigt sich auch 
bei der Frage nach dem bevor- 
zugten Backup-Medium, die wir 
unseren Lesern ebenfalls gestellt 


Macwelt 10/2009 


Erstellen Sie Backups, und wenn ja, mit welcher Software? 

© 88 % mit Time Machine @ 9 % mit einer anderen Software 
© 3 % gar nicht 
Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de, August 2009 


hatten: 93 Prozent lagern ihre 
Daten auf eine Festplatte aus, ein 
Prozent macht sich die Mühe, 


regelmäßig CDs zu brennen und 
knapp sechs Prozent vertrauen 
einem anderen Medium. 


Ärger mit Mobile Me 


Ich habe ein iPhone und bin sehr 
zufrieden mit diesem Gerät. Beim 
Einrichten wurde mir ein Mo- 
bile-Me-Test-Account für 60 Tage 
kostenfrei angeboten. Dieses An- 
gebot habe ich genutzt und den 
Account unter c.hermes@me.com 
eingerichtet. Nach etwa 10 Tagen 
habe ich, aus Vorsicht nicht in 

die „ABOFALLF“ zu laufen, den 
Account zum Ende der Laufzeit 
gekündigt. Daraufhin wurde der 
Account sofort abgeschaltet und 
gelöscht (So die Nachricht von 
Apple) Naja, dachte ich ... wenn 
ich das später mal brauche mache 
ich den einfach neu. Vor einigen 
Wochen habe ich mich dann für 
einen Vollpreis-Account entschie- 
den und diesen mit christian. 
hermes@me.com eingerichtet. 
Als ich dann den Benutzernamen 
c.hermes hinzufügen wollte 
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wurde mir eine Fehlermeldung 
ausgegeben. Nach Chat mit dem 
unfreundlichen Support stellte 
sich heraus: Jeder Account-Name 
der einmal vergeben wurde wird 
auf immer vergeben bleiben und 
kann nie wieder genutzt werden 
... Apple lässt die Kunden hier 
voll auflaufen ohne irgendeine 
Alternative aufzuzeigen ... In der 
Anfangszeit der Rufnummern- 
mitnahme haben sich die Pro- 
vider auch sehr gewehrt bis die 
Gerichte klargestellt haben, dass 
die Rufnummer keinesfalls den 
Anbieter sondern dem Kunden 
gehört. Warum sollte das auf die 
E-Mail-Adresse nicht zutreffen? 
Christian Hermes, via E-Mail 


DVB-T-Empfänger 


Mit großem Interesse habe ich Ih- 
ren Test über die DVB-T-Empfän- 
ger für den Mac gelesen (Macwelt 


9/2009, Seite 48), da ich selbst 
gerade auf der Suche nach einem 
passenden Stick bin. Dabei sind 
mir zwei Dinge aufgefallen. Sie 
verweisen immer wieder darauf, 
dass die Qualität beim Empfang 
über Kabel und Sat deutlich bes- 
ser sei. Leider vergessen Sie dabei 
zu erwähnen, dass besonders 
beim digitalen Kabelempfang 

die meisten Programme eine 
Verschlüsselung aufweisen für 
die es am Mac noch keine Lösung 
für die Entschlüsselung gibt. 

Es gibt, soweit ich weiss, kein 
CI-CAM-Modul, das an den Mac 
angeschlossen und genutzt wer- 
den kann. 

Weiterhin ist mir aufgefallen, dass 
Sie beim Hauppauge WINTV- 
HVR-900 angeben, dass ein DVB- 
C-Empfang möglich wäre. Laut 
der Hauppauge-Website ist das je- 
doch nicht der Fall. Der HVR-900 
kann DVB-T und analoges Signal 


verarbeiten, für den digitalen 
DVB-C-Empfang ist aber ein HVR- 
930 nötig. Oder haben Sie andere 
Erfahrungen gemacht? 

Andreas Cebulla, via E-Mail 


MACWELT: Vielen Dank für Ihren 
Hinweis, tatsächlich unterstützt 
der HVR-900 kein DVB-C. Sie kön- 
nen jedoch beispielsweise mit dem 
Zusatzgerät Terratec Cinergy CI 
USB auch mit dem Eye TV Hybrid 
verschlüsselte Sender empfangen 
-Eye TV erkennt das automatisch, 
man braucht keine zusätzlichen 
Treiber. Eine Alternative dazu wäre 
der Terratec H7, der mit Eye TV 
light geliefert wird. 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


NewYork, Paris oder 
Bottrop? 


Egal wo Sie gerade sind, Ihre Daten sind sicher. Schützen Sie Ihre Bilder, 
Videos und andere wertvollen Dateien vollautomatisch gegen Verlust. 


Fseua 


Abbildung ähnlich, 


Exklusiv bei CPN:* 
Online Backup Unlimited 


Sparen Sie jetzt 59,95 


Zu jedem Mac erhalten Sie ein F-Secure Online 


Backup Unlimited gratis. 
(Wert EVK: 59,95 EUR für 12 Monate) 


*Nur bei teilnehmenden CPN-Partnern. 


Kaufen Sie einen beliebigen Mac bis zum 30.09.2009 oder solange Vorrat reicht und Sie erhalten ein kostenloses F-SECURE Online Backup Unlimited für 12 Monate. 
Mit CPN-Partnern und F-SECURE bleiben Sie immer auf der sicheren Seite und haben weltweit Zugriff auf Ihre gesicherten Daten. 
Weitere Informationen zu BackUp-, Storage- oder Archivlösungen für Privat und Gewerbe erhalten Sie bei den unten aufgeführten Fachhändlern. 


Workshops und Events: www.cpn24.de/events 


Über 50x in Deutschland. Mac-Kompetenz in Ihrer Nähe. 


www.cpn24.de 


Kompetenz und Service in Ihrer Region: 
he 0 0 9 Forchheim - 4 


Regensburg - 


0 Dresden - a.st r. 0 Herford - 
Halle/Saale - J 26, Fo 231091-0 Goslar 
Chemnitz - \ a 4 Düsseldorf - LEY 
1 Berlin - 0 0 Düsseldorf - DTP 
2 Hamburg - t, 0 Hilden 
dt 8-0 Neuss 
Essen - si de 
Bottrop - e 020417 ü e 
2 Ingolstadt - RE! hn $ 
Kempten - |T ne orma 
Neu-Ulm - DIP nail: info@cpn24.de 


AKTUELL MAC-MARKT 


Macwelt 10/2009 


Google-Chef Eric Schmidt 
verlasst Apples Vorstand 


Eric Schmidt verlässt den Vorstand von Apple. Die Doppelfunktion 
des Google-CEOs bei Apple war bereits längere Zeit umstritten, 

da Apple und Google in einigen Bereichen direkte Konkurrenten 
sind. Der Google-Chef hielt diese Position seit August 2006 


ls Mitglied im „Board of Directors“, einer Mischung aus Auf- 
Bas und Kontrollgremium, hatte er unmittelbar mit wichtigen 
Unternehmensentscheidungen zu tun. Da Schmidt gleichzeitig der 
Vorstandsvorsitzende von Google ist, untersuchte das Kartellamt FTC 
diese Doppelrolle von Schmidt. „Da Google mit Android und Chrome- 
OS immer mehr in die Kern-Geschäftsbereiche von Apple eindringt, 
wird seine Effektivität im Aufsichtsrat immer mehr verringert“, erklärt 
Apple-CEO Steve Jobs in einer Pressemitteilung. Schmidt müsse die 
Sitzungen bei brisanten Besprechungen verlassen, dies wäre in Zu- 
kunft immer häufiger geschehen, deshalb habe man sich zur Trennung 
entschlossen, äußert der Apple-Chef. Zum Abschied lobt Steve Jobs 
Schmidts „Talent, Leidenschaft und Wissen“, mit denen er geholfen 
habe, Apple erfolgreich zu machen. 
Die Trennung hat womöglich nicht nur pragmatische Gründe. Auf- 
sichtsbehörden beäugen Unternehmen laut Zeitungsberichten seit der 
Amtsübernahme von US-Präsident Barack Obama kritischer. Apple 
wollte mit dem Zug vermutlich den Verdacht zerschlagen, dass man zu 
eng mit Google kooperiere. So hatte Google beispielsweise freiwillig 
auf Multitouch-Funktionen beim Handybetriebssystem Android ver- 
zichtet, um Apple nicht zu verärgern. Gleichzeitig will Apple sich von 
dem immer weiter expandierenden Google-Konzern wohl nicht in die 
Karten schauen lassen. 
Google will im nächsten Jahr mit Chrome-OS ein eigenes Betriebs- 
system für Netbooks veröffentlichen und hat mit Android eine eigene 


Plattform für internetfähige 
Handys entwickelt. Vor wenigen 
Wochen hatte Eric Schmidt einen 
Rücktritt noch dementiert, fürch- 
tete aber, dass Apple sich zuneh- 
mend an der Doppelrolle störe. 


Die Formulierung der Apple- 
Stellungnahme („wir haben uns 
dazu entschlossen“), lässt vermuten, dass Schmidt nicht aus eigener 
Initiative zurückgetreten ist. 

Nach dem Austritt von Eric Schmidt gibt es weitere Kritik an der Beset- 
zung des Board of Directors. Mitglied Arthur D. Levinson ist ebenfalls 
sowohl bei Google als auch bei Apple in diesem Gremium vertreten. 
Zwar hat der 59-Jährige bei Google keine Managementfunktion wie 
Eric Schmidt, dennoch wird Kritik laut. Levinson war bis April 2009 
Vorstandsvorsitzender von Genentech, einem Biotechnologieunter- 
nehmen. Die Verbraucherschutzorganisation „Consumer Watchdog“ 
fordert Levinson öffentlich auf, sich für eines der beiden Unternehmen 
zu entscheiden. Die Fair Trade Commission (FTC) untersucht nach 
Aussagen ihres Wettbewerbsdirektors Richard Feinstein die Angelegen- 
heit schon seit geraumer Zeit und wird damit fortfahren. 

Einen Nachfolger für Eric Schmidt für den Aufsichtsrat hat Apple bis 
Redaktionsschluss nicht benannt. pw 


Info: Apple, www.apple.de 


| Macbook Pro 15 Zoll jetzt mit mattem Display 


Apple hat die Bestelloptionen des mittleren 
Macbook Pro erweitert: Kunden können das 
Notebook jetzt auch mit mattem Bildschirm 
bestellen. 

Statt der spiegelnden Glasscheibe verwen- 
det Apple dann ein herkömmliches Display 
mit Streuscheibe, das deutlich weniger spie- 
gelt. Diese Option kostet rund 45 Euro Auf- 
preis. Beim Modell mit 17-Zoll-Bildschirm 
besteht die Wahlmöglichkeit schon länger. 
Der Macwelt-Test des „Antiglare“-Mac- 
book zeigt, dass die Spiegelungen durch 
die fehlende Scheibe tatsächlich deutlich 
geringer sind. Allerdings fehlt bei dieser 
Ausstattungsvariante der schwarze Rah- 


men um den Bildschirm, was das optische 
Erscheinungsbild des Notebook leicht stört. 
Die Messdaten aus unserem Testlabor zei- 
gen, dass sich Helligkeit und Kontrast ohne 
Glasscheibe leicht verbessern. Viele Nutzer 
stören sich an den starken Spiegelungen der 
neuen Displays. Besonders dann, wenn sich 
Lichtquellen hinter dem Nutzer befinden, 
zeigen sich starke Reflexionen. Bei dunklem 


Bildschirminhalt tritt dieser Effekt noch 
deutlich stärker auf und der Nutzer sieht 
sich selbst im Display. Mit der Antiglare-Op- 
tion macht Apple den Nutzern Zugeständ- 
nisse, die viel unter freiem Himmel arbeiten 
oder ein möglichst neutrales Display su- 


chen, das nicht durch Reflexionen von der 
Arbeit ablenkt. pw 


Info: Apple, www.apple.de 


ADOBE MASTERS TOUR A 


Adobe 


Innovative Ideen für 
Design, Web und Video 


EAAHN TEURER 
R & 23 £ ‚ 
P Pr 


http://shop.cancom.de/masterstour Tel. +49 82 25 / 995-050 


y’_ Wr 
\<clalnfclolm 
w 


Besuchen Sie diese actiongeladene Veranstaltung und erleben Sie, wie Sie 
mit der Adobe Creative Suite 4 Master Collection leicht und kosten- 


effizient cross-mediale Designs erstellen und auf verschiedenen Medien 16.09.09 München 
veröffentlichen können. 

17.09.09 Hamburg 
Die drei internationalen Adobe Evangelisten Rufus Deuchler, Greg 22.09.09 Düsseldorf 
Rewis und Jason Levine analysieren den Workflow für die Erstellung und 23.09.09 Berlin 
Veröffentlichung von cross-medialen Inhalten anhand von Beispielen aus der 24.09.09 Wien 


Praxis und demonstrieren Ihnen auf anschauliche Weise das Zusammenspiel 


der Adobe Produkte innerhalb der Master Collection. e i 
Weitere Informationen und 


Erweitern Sie Ihre kreativen Möglichkeiten und erstellen Sie außergewöhnliche Anmeldung unter: 
interaktive Inhalte in Design, Web und Video. http://shop.cancom.de/masterstour 
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Apple-Tablet: ‚Potential fur 
1,2 Milliarden US-Dollar Umsatz" 


Noch längst nicht ist klar, ob Apple überhaupt einen 
Tablet-Computer bringen wird, schon machen Analysten 


erste Umsatzpotentiale aus 


wei Millionen mal werde im ersten Jahr das Apple-Tablet über die 

Ladentheke gehen, wenn Apple den Preis bei zirka 600 US-Dollar 
ansiedelt, schätzt laut dem Wirtschaftsnachrichtendienst Bloomberg 
der Piper-Jaffray-Analyst Gene Munster. Damit würde der Umsatz bei 
Apple um drei Prozent respektive 1,2 Millarden US-Dollar ansteigen. 
Munster erwartet die Premiere eines Apple-Tablet, iPad, iTablet oder 
iPod Touch XL für die erste Jahreshälfte 2010. Laut des Analysten und 
einiger seiner Kollegen soll sich das Gerät nicht nur als mobiles Inter- 
net-Zugangsgerät erweisen, sondern sich auch bestens für die Wieder- 
gabe von Videos eignen und damit problemlos mit den Netbooks der 
Konkurrenz mithalten. Weltweit haben sich die Verkäufe von Netbooks 
in den letzten zwölf Monaten verdoppelt, während der PC-Markt im 
gleichen Zeitraum um zwölf Prozent eingebrochen ist, berichteten die 
Marktforscher von Gartner. Als Betriebssystem könnte ein Apple-Tablet 
eine Variante des iPhone-OS einsetzen, das auch Multitasking erlaube, 
spekuliert Munster. Für die neue mobile Plattform von Apple müsste 
die Software lediglich für den großen Bildschirm angepasst werden. 
Eine weitere Marktposition für den Tablet-Computer sieht Munster im 
Einsatz als Lesegerät für elektronische Bücher, zum Beispiel in Konkur- 
renz mit dem Kindle von Amazon. Ein Mac-Tablet sehen die Auguren 
zudem als ideales Gerät für ein neues digitales Albumformat an, das 


Heißer iPod Touch Backupsoftware 


Ein iPod-Besitzer aus Liverpool 
fühlt sich von Apple gegängelt. 
Der iPod-Hersteller wolle für ein 
explodiertes Gerät nur Schadens- 
ersatz leisten, wenn sich der Käu- 
fer im Gegenzug zu Stillschwei- 
gen verpflichte. Apple hingegen 
verweist auf ein „Standard-Ver- 
gleichsverfahren“. pm 


Webcode 367084 

Neuer Laden 

Die Apple-Premium-Reseller- 
Kette re:Store hat am 20. August 
eine neue Filiale in München- 
Schwabing eröffnet. Dies ist laut 


eigener Auskunft die neunte Fili- 
ale in Deutschland. pw 


Webcode 367318 


Redaktion: Peter Müller 
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Der Softwarehersteller EMC 
nimmt einen Schritt zurück: Die 
Backupsoftware Retrospect ist 
mit Version 8.1 wieder kompati- 
bel zu Macs mit Power-PC-Prozes- 
sor. pm 


Webcode 366934 


Kein Messestand 

Die Consumer Electronics Asso- 
ciation (CEA), Veranstalter der 
Messe CES, hat Spekulationen 
zurückgewiesen, dass Apple im 
kommenden Januar in Las Vegas 
ausstellen werde. Man habe zwar 
Steve Jobs als Sprecher eingela- 
den, aber keine Antwort darauf 
erhalten. pn 


Webcode 367007 


DI peter.mueller@macwelt.de 


unter dem Namen Cocktail im September mit iTunes 9 Premiere ha- 


ben soll. In diesem Format sollen Musik, Videos und weitere digitale 
Formate in einem Download gebündelt sein. Ein ähnliches Projekt ver- 
folgen die vier Musikriesen EMI, Time Warner, Universal und Sony mit 
dem Format CMX. sf 


Apple-Schulung gegen 
Bildungsgutschein 

Die private Schulungseinrichtung Brainworks hat von der 

DEKRA die Zertifizierung als „Bildungseinrichtung gemäß AZWV“ 
erhalten. 

Dies bedeutet, dass die Arbeitsagentur die Akademie als Bil- 
dungseinrichtung anerkennt und Seminare fördert. Arbeits- 
suchende können die Bildungsgutscheine der Arbeitsagentur 
somit auch für bestimmte Apple-Kurse einlösen. Zudem können 
Unternehmen Förderungen für Weiterbildungen erhalten, wenn 
sie ihre Mitarbeiter unter bestimmten Umständen zu derartigen 
Seminaren schicken. 

Wenn ein Arbeitssuchender die Voraussetzungen für einen Bil- 
dungsgutschein erfüllt, erhält er diesen von seinem Berater in 
der Arbeitsagentur. Unter anderem sind Kurse wie „Apple Cer- 
tified Support Professional“ und weitere unter den geförderten 
Maßnahmen. Interessenten finden eine vollständige Liste auf 
der Webseite der Akademie. pw 

Info: Brainworks, www.brainworks.de 


STORE. SHARE. PROTECT. 
NETGEAR ReadyNAS 


Netzwerkspeicher für jeden Anwendungsbereich 


NETGEAR. 
NETGEAR 


4.9. Sept- 2009 


Berlin, ) 
Besuchen Sie uns au 
der IFA: Halle 1 5.1/116 


Advanced Network Storage für Heim-, sowie kleine und mittlere Firmennetzwerke 
Die NETGEAR ReadyNAS® Produktreihe bietet höchstqualitative und dabei günstige Speicherlösungen 
für kleine und mittlere Unternehmen. 


ReadyNAS Vault (optional) sichert Daten zusätz- 
lich auf einer webbasierten HighEnd-Storage- 5 JAHRE / 
Farm. Voller Zugriff auf Ihre Daten von jedem GARANTIE NETGE N R 
Internetzugang - 128 Bit SSL gesichert. 2 


= ReadyNAS® NV+ ReadyNAS® NVX ReadyNAS® Pro 
fi! Testsıeser | Das erste A-bay Speichersystem, 
u, S das NAS und SAN gleichzeitig Cı =] 
Hi Eee PH bereitstellen kann. Eine Investition | 5 Karen an 
Testsieger ee] - vielfältige Anwendungen! 
Speichertyp NAS (CIFS, NFS, AFP) NAS CIFS, NFS, AFP, iSCSI NAS CIFS, NFS, AFP, iSCSI 
Anwendungsbereich Home / Prosumer SMB SMB 
SOHO, bis zu 50 Anwender Bis zu 100 Anwender Bis zu 200 Anwender 
Festplattenunterstützung Desktop-HDDs, Leergerät erhältl. | Hochleistungsfestplatten Hochleistungsfestplatten 
Anzahl Einschübe 4 4 6 
Eigenschaften X-RAID®, RAID 0/1/5 X-RAID2TM, RAID 0/1/5, X-RAID2TM, RAID 0/1/5/6, 
Dual Gigabit ports, Dual Gigabit ports, 
Wake-on-LAN Wake-on-LAN 
Geschwindigkeit 
Lesen Schreiben Lesen 3 Schreiben Lesen u Schreiben 
37,4 MB/s | 30,1 MB/s 73 MB/s 75 MB/s 103 MB/s 108 MB/s 
San Zu NETGEAR 
— \ . Br 
NETGEAR | Connect with Innovation 


www.netgear.de/ReadyNAS 
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_ Gehe zu Fenster Hilfe EEE 


{S matthias 


KIIEH 


E49 = lol] 


" GERÄTE 
Zu Mac 
FE] Backup 
EI iDisk 
>) Mac OS X Install DVD 
TORTE 
I schreibtisch 
A matthias 
A Programme 
} Dokumente Library 
a Bilder a 


Automator Dashboard Dienstprogramme 


T SUCHE 
>) Heute 
>) Gestern Me ! I 
) Letzte Woche 
I Alle Bilder 
Alle Filme 
If} Alle Dokumente 


Websites 
Front Row 


9 Objekte, 71,29 GB verfi 


2 


Rechner 


Notizzettel Photo Booth QuickTime Player 


Schriftsammlung Systemei...ellungen TextEdit Time Machine 


Das neue System 


Mac-OS X 10.6 bietet viele interessante neue Funktionen. Die Oberfläche ist 
schneller und mit Verbesserungen an Dock, Expose und Übersicht auch noch 
komfortabler geworden. Unser Überblick zeigt alle wichtigen Änderungen 


Voraussetzungen 


- Mac mit Intel-CPU 

- 1GB RAM (wir empfeh- 
len mindestens 2 GB) 

- 5 GB Plattenplatz 

- DVD-Laufwer 

- Preis: 29 Euro als 
Update von Mac-OS X 
10.5; 169 Euro für Mac 
Box Set (Mac-OS X 10.6 
mit iLife und iWork) 
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er Name des neuen Systems 
B> gut gewählt. Snow Leopard 
klingt nicht nur so ähnlich wie der 
Vorgänger, sondern ist es auch. Und 
das ist gar nicht negativ gemeint. Es 
gibt keine gravierenden Änderungen 
in der Benutzerführung, so dass man 
sich als ehemaliger Leopard-Nutzer 
sofort zurechtfindet. Beim ersten 
Blick auf ein frisch installiertes Mac- 
OS X 10.6, wird man zunächst das 
Gefühl nicht los, dass sich eigentlich 
nichts verändert hat. Bei der Arbeit 
merkt man dann aber schnell, wie 
viel Arbeit in Mac-OS X 10.6 steckt, 
und dass das neue System deut- 
lich mehr als nur ein etwas aufge- 
hübschtes 10.5.x-Update ist. 


Snow Leopard ist eine konsequente 
Weiterentwicklung des Vorgängers. 
Apple hat praktisch an allen Ecken 
und Enden des Systems geschraubt. 
Bekannte Funktionen, zum Beispiel 
die Übersicht, Stapel oder die Ex- 
pose-Funktion wurden verbessert. 

Zum Einstieg stellen wie Ihnen 
hier die wichtigsten Neuerungen vor. 
Detailierte Infos zur Konfiguration 
und Nutzung folgen in den kommen- 
den Ausgaben. 


Bedingungen für den Umstieg 

Snow Leopard ist das erste Mac-OS- 
X-System, das Apple als vergüns- 
tigtes Update anbietet. Wer bereits 
einen Mac mit einer Leopard-Lizenz 


hat, kann Mac-OS X 10.6 für nur 29 
Euro als Update erwerben. Wer noch 
10.4.x alias Tiger benutzt, muss al- 
lerdings etwas tiefer in die Tasche 
greifen. Die Vollversion ist bisher nur 
als „Mac Box Set“, also in Verbindung 
mit der Multimedia-Suite iLife und 
Apples Office-Paket iWork, erhältlich. 
Das Komplettpaket kostet 169 Euro. 
Wer seit dem 8. Juni — dem Tag der 
Ankündigung auf der WWDC - einen 
Mac mit System 10.5.x gekauft hat, 
erhält das Update auf Snow Leopard 
gegen eine Bearbeitungsgebühr von 
knapp 9 Euro zugeschickt. 

Die umfangreiche Überarbeitung 
des Systems hat allerdings nicht nur 
positive Effekte. Mit Snow Leopard 
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schließt Apple nämlich auch mit dem 
Kapitel Power-PC ab. Das neue Sys- 
tem arbeitet nur noch auf Macs mit 
Intel-Prozessor. 


Der neue Finder 

Herausragende neue Features wie 
die Übersicht (Quick Look), Spaces, 
Time Machine oder Boot Camp, mit 
denen Mac-OS X 10.5 auftrumpfte, 
sucht man fast vergebens. Dafür hat 
sich unter der Haube einiges getan. 
Apple hat den Finder komplett neu 
geschrieben und dabei auf die Um- 
gebung „Cocoa“ umgestellt. Damit 
löst Apple sich bei diesem wichtigen 
Werkzeug endlich von der alten 32- 
Bit-Umgebung „Carbon“, die seiner- 
zeit eingeführt wurde, um Entwick- 
lern den Umstieg vom klassischen 
Mac-OS zu erleichtern. 

Auch wenn man äußerlich nicht 
viel von dem Wechsel sieht, so pro- 
fitiert der Finder zum Beispiel durch 
besseres Multithreading, was die 
Reaktion auf Anwenderbefehle und 
die Arbeitsgeschwindigkeit grund- 
sätzlich verbessert. Außerdem ist 
der Snow-Leopard-Finder nun eine 
64-Bit-Applikation, die dank Cocoa- 
Basis alle neuen Systemtechnologien 
nutzen kann. 


Sprung auf 64 Bit 

Neben System und Finder liefert 
Apple mit Snow Leopard auch fast 
alle Applikationen und Dienstpro- 
gramme als 64-Bit-Anwendungen 
aus. Zu den Ausnahmen gehören die 
Media-Tools DVD Player und iTunes 
sowie die Hilfsprogramme Grapher 
und X11. Da diese Tools alle keinen 
extrem großen Speicherhunger auf- 
weisen, ist das aber eher ein kosme- 
tischer Fehler (siehe Kasten). 

Als Anwender muss man sich 
nicht darum kümmern, ob es sich bei 
einem Programm um eine 32- oder 
64-Bit-Applikation handelt. Snow Le- 
opard erkennt dies beim Öffnen. Man 
kann auch problemlos beide Pro- 
grammtypen parallel auf einem Sys- 
tem nutzen. Über die Finder-Infor- 
mation kann man sogar erzwingen, 
dass Snow Leopard ein Programm im 
32-Bit-Modus startet. Dafür dürfte es 
aber nur selten Verwendung geben. 
Um die Verwirrung komplett zu ma- 
chen, startet Snow Leopard oft einen 
32-Bit-Kernel, obwohl der Mac mehr 
könnte. Das liegt daran, dass der Ker- 


nel und seine Extensions im gleichen 
Modus laufen müssen. Fehlen 64-Bit- 
Treiber für einige Hardware-Kompo- 
nenten, muss sich der Kernel mit 32 
Bit zufrieden geben. Er kann dann 
aber trotzdem noch Anwendungspro- 
gramme mit 64 Bit starten. 

Mit dem Dienstprogramm Akti- 
vitätsanzeige kann man übrigens 
jederzeit kontrollieren, um welchen 
Typ es sich bei laufenden Program- 
men jeweils handelt. Es zeigt in der 
Spalte „Art“ Intel- und Power-PC- 
Programme. Auf 64-Bit-fähigen Macs 
gibt es zusätzlich auch noch an, ob 
ein Programm als 64-Bit-Applikation 
läuft. 


Installation 

Den Installationsvorgang hat Apple 
deutlich geschmeidiger gestaltet. Er 
erfordert weniger Eingaben vom An- 
wender, erlaubt aber auch weniger 
Anpassungen. 


Fenster und Icons 

An den Finder-Fenstern fällt so- 
fort der Schieber für die Größe der 
Dateisymbole auf. Die Icons lassen 
sich darüber auf maximal 512 Pixel 
Größe, statt vorher 128, skalieren. 
Für normale Icons wäre das sicher 
über das Ziel hinausgeschossen, 
doch in Verbindung mit der Symbol- 
vorschau, macht es durchaus Sinn. 
Die Funktion lässt sich seit Leopard 
über die Darstellungsoptionen des 
Finder aktivieren und zeigt eine Mi- 
niatur des Dokuments als Dateisym- 
bol. In Snow Leopard hat Apple die 
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Mehr Platz durch 64 Bit 


AKTUELL 


Mit Snow Leopard hat Apple die Umstellung vom 32-Bit-Sys- 
tem auf 64 Bit praktisch abgeschlossen. Die daraus resultie- 
renden Konsequenzen und möglichen Vorteile sind für den 
durchschnittlichen Anwender in der Regel aber eher gering. 
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lich nicht a 


Die 64-B 
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Snow Leopard Programme im 64-Bi 
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beschränkt. Diese 
der ersten Hälfte 

| sollte man nicht 
te ist ein Doppel- 


aus der Yonah-Serie und erst der zweite entstammt der 


Bit-Prozessor. 


ac-0S X 10.5 konnte übrigens auch schon 64 Bit addres- 
n und entsprechende Programme starten. Da die gra- 
fischen Bibliotheken des Systems noch nicht entsprechend 
angepasst waren, kamen allerdings nur „faceless“ im Hin- 


nuss des großen 
mmandozeile 


erminal oder ein Steuerprogramm vom Finder aus ge- 


h ein 64-Bit-Pro- 


gramm die gewohnten Menüs und Fenster nutzen. 


e0® Aktivitätsanzeige = 
ee 0 «‘ (Mensen Wa. 
Prozess beenden Informationen Prozess analysieren ‚Anzeigen Filter 
PID Benutzer % CPU Threads | Physikal. Speicher Art 
425 EB Aktivitätsanzeige matthias 0,9 2 18,5 MB Intel (64-Bit) 
395 AppleSpell.service matthias 0,0 2 4,9 MB Intel (64-Bit) 
659 cvmsComp_i386 matthias 0,0 1 4,8 MB Intel 
91 Dock matthias 0,0 3 22,9 MB Intel (64-Bit) 
”@ Finder matthias , 5 64,8 MB Intel (64-Bit) 
645 Flash Player (Internet... matthias 1,6 5 12,9 MB Intel 
105 fontd matthias 0,0 2 4,1 MB Intel (64-Bit) 
433  W Grapher matthias 0,0 2 143,7 MB Intel 
428 Sl iTunes matthias 0,1 14 55,1 MB Intel 
120 iTunesHelper matthias 0,0 3 3,0 MB Intel (64-Bit) 
87 launchd matthias 0,0 2 976 KB Intel (64-Bit) 
29 loginwindow matthias 0,0 2 7,4 MB Intel (64-Bit) 
419 mdworker matthias 0,0 3 11,2 MB Intel (64-Bit) 
39 pboard matthias 0,0 1 836 KB Intel (64-Bit) 
625 N Photoshop matthias 10,1 7 108,5 MB PowerPC 
641 Safari matthias 2,2 9 57,5 MB Intel (64-Bit) 
385 Snapz Pro X matthias 0,3 5 39,2 MB Intel 2 
271 SystemUlServer matthias 01 3 11,4 MB Intel (64-Bit) r 
cu Speicher Festplattenaktivität Festplattenauslastung Netzwerk 
Verlauf der CPU-Auslastung 
%Benutzer: 7,46 = Threads: 225 a] 
% System: 2,74 = Prozesse: 48 
inaktiv: 8000 IM I | 


Der Aktivitätsmo- 
nitor zeigt zu allen 
laufenden Prozes- 
sen den Typ an. 

Er unterscheidet 
dabei Power-PC- 
und Intel-Code. 
Außerdem zeigt er, 
welche Programme 
im 64er-Modus 
arbeiten. 
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AMM _ Kölnfo zu: ical 
‚ iCal 
Geändert: 16.07.2009 09:42 


» Spotlight-Kommentare 


% Allgemein: 


51,6 MB 


Art: Programm (Universal) 
Größe: 51,6 MB (44.488.302 Byte) 
Ort: /Applications 
Erstellt: Donnerstag, 16. Juli 2009 09:42 
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__  ÜilProgramme = 
El=lmi=]) (ojle-] a 
- 2 
EB << 


Adressbuch 


Automator 


Geändert: Donnerstag, 16. Juli 2009 09:42 („Kel} 
Version: 4.0 («le») 
Etikett N nn - nn | vsenart 
| 3 Mac 
M Im 32-Bit-Modus öffnen rg 
Ü Mithilfe von Rosetta öffnen Kite 
Geschützt eizpearpn 
» Weitere Informationen: RT 
MEI schreintisen 
» Name & Suffix: A mann 


V Vorschau 


Adressbuch Automator 


» Freigabe & Zugriffsrechte: 


Ein Mausklick im Info-Fenster des "Fri 
Finders reicht, um eine Applikation im Pr 
32-Bit-Modus starten zu lassen. Uni- Heune 
versal-Binaries enthalten auch noch ee 
Power-PC-Code und lassen sich in der (iA Bicer 


Rosetta-Umgebung starten. cH 


>) Technologien für mehr Power 


Neben der 64-Bit-Umstellung und Quicktime X bietet Snow Leo- 
pard mit Grand Central Dispatch und Open CL noch zwei weitere 
wichtige Schlüsseltechnologien, die beide das Potenzial für eine 
deutliche Leistungssteigerung des Systems haben. 


Der Versuch, die Computerleistung vor allem durch immer höher 
getaktete CPUs voranzutreiben, ist gründlich gescheitert. Die 
Lösung heißt Multicore-Prozessoren. Zwei oder vier CPU-Kerne 
auf einem Chip sind heute Standard, aber es werden sicher noch 
mehr. Um die Leistung dieser komplexen Prozessoren auszU- 
schöpfen, muss man die Aufgaben in kleine Teiljobs („Threads“) 
zerlegen, die sich parallel bearbeiten lassen. Genau hier setzt 
Grand Central Dispatch an. Es bietet die Verteilung der Threads 
auf die vorhandenen Rechenknechte an. Dafür ist Grand Cen- 
tral Dispatch in den Systemkern integriert. Das ist wesentlich 
effektiver als diese Aufgabe jedem einzelnen Anwendungs- 
programm selbst zu überlassen. Snow Leopard verdankt der 
durchgehenden Optimierung für mehrere Prozessoren viele 
Performance-Vorteile und schnellere Reaktionen auf Anwen- 
dereingaben. Es nimmt auch den Entwicklern Arbeit bei der 
aufwendigen Thread-Verwaltung ab, so dass in Zukunft immer 
mehr Programme die vorhandene Leistung besser ausschöpfen. 


Ein zweiter Ansatz zur Leistungssteigerung ist Open CL, das den 
Grafikchip des Mac für normale Anwendungen nutzbar macht. 
Rechenaufwendige Teile einer Applikation können damit auf die 
GPU ausgelagert werden, um die Hauptprozessoren zu entlasen. 
Die für aufwendige 3D-Spiele hochgezüchteten GPUS sind mitt- 
lerweile extrem leistungsfähig geworden. Open CL funktioniert 
mit den Nvidia-Chips Geforce 8600M GT, 8800 GT/GTS, 9400M, 
9600M GT sowie GT 120 und 130. Von ATI/AMD werden die 
beiden Radeon-Chips 4850 und 4870 unterstützt. 


Fähigkeiten der Vorschaufunktion 


noch erweitert. Man kann nun direkt 
im Finder-Fenster durch mehrsei- 
tige Dokumente blättern oder einen 
Film sehen. So hat man neben der 
Übersicht und der Cover-Flow-Dar- 
stellung noch einen dritten Weg, in 
Dokumente hineinzuschauen, ohne 
dafür das zugehörige Programm star- 
ten zu müssen. 

Die Seitenleiste der Finder-Fenster 
verhält sich in Snow Leopard auch et- 
was anders. Man kann nach wie vor 
über die Finder-Einstellungen fest- 
legen, was dort angezeigt wird oder 
einfach Objekte mit der Maus dorthin 
ziehen oder entfernen. Wenn man al- 
lerdings alle Finträge aus einem Be- 
reich wie „Orte“ oder „Suche“ löscht, 
zeigt der Finder nun auch dessen Ti- 
tel nicht mehr an. Das spart Platz und 
verbessert die Übersicht. 


Dock und Stapel 

Die Arbeit mit Stapeln ist nun etwas 
komfortabler geworden, vor allem 
bei sehr vollen Ordnern. Beim Klick 
auf einen Ordner im Dock zeigt das 
System dessen Inhalt, wobei man wie 
gehabt die Auswahl zwischen der An- 
zeige als Fächer, Gitter und Liste hat. 
In der Gitterdarstellung werden die 
Objekte in einem Raster angeordnet. 


Digitale Bilder 


_ 


Mit dem Schieber am unteren Fens- 
terrand lässt sich die Icon-Größe 
ändern. Die Bilder zeigen von oben 
nach unten die Standardgröße 64 
Pixel, das bisherige Leopard-Maxi- 
mum 128 Pixel und ein gigantisches 
neues 512-Pixel-Icon. 


Damit möglichst viele Icons Platz ha- 
ben, hat Leopard sie bei vollen Ord- 
nern früher stark verkleinert. Snow 
Leopard lässt die Icons größer und 
blendet bei Bedarf einen Scrollbalken 
am Rand ein. Außerdem kann man 
im Gitter einen Ordner anklicken, 
um dessen Inhalt zu sehen ohne die 
Darstellung zu verlassen. Mit einer 
kleinen Pfeiltaste am oberen Rand 
kommt man wieder zum vorher ge- 
zeigten Ordner zurück. So kann man 
direkt in der Stapelanzeige durch ei- 
nen Ordner und seine Unterverzeich- 
nisse navigieren. 

Die von Apple im Web beschrie- 
bene und in einigen Vorversionen zu 
sehende Zuordnung von Program- 
men zu „Spaces“ direkt über das 
Menü des Docksymbols funktionierte 
in der finalen Version nicht mehr. 
Vielleicht darf man damit im überli- 
cherweise bald erscheinenden Mac- 
OSX 10.6.1 rechnen. 

Eine weitere neue Dock-Funktion 
betrifft Expose. Wenn man ein Pro- 
gramm im Dock anwählt und die 
Maustaste gedrückt hält, zeigt Snow 
Leopard alle geöffneten Fenster des 
Programms in der Expose-Übersicht. 
Diese Funktion liegt normalerweise 
auch auf F10, aber gerade wer Ex- 
pose nicht so oft benutzt, wird den 


Digitale Ideen erleben. 


Zeit, dasss wir uns auch mal 
bedanken! 


Vielen Dank für 20 gemeinsame Jahre mit der Macwelt, 


für den Service, Kompetenz und die Aufmerksamkeit. my 


Wir gratulieren zum Jubiläum! 


GRAVIS freut sich auf die nächsten 20 Jahre ... 


Authorised 
Reseller 


Ganz in Ihrer Nähe und im Internet: www.gravis.de 
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eane BE) Dokumente 9) Snow Leopard nutzt 
RIES &=ol=]) [o](*-] Q die großen neuen 


Icons für dynamische 


GERÄTE 


ZI Mac Dokumentübersichten. 
Ei Man kann jetzt direkt 

2 im Finder-Icon ein PDF 
FREIGABEN ge . 
= HomeTe u) r = — — 1 durchblättern oder ei- 

_ _ R 

ORTE - | nen Film ansehen. 

EI schreibtisch bi | 

® matthias Eu 4 

A Programme ==PDF 9 

El Bilder Stapel Dokumente.pdf iPhone_Benutzerhandbu apple-ipodtouch- 

ch.pdf more_fun-...6_848x480 

SUCHE 

Ö) Heute 

>) Gestern 

>) Letzte Woche : 

@ Alle Bilder 5: 

3 Objekte, 73,28 GB verfügbar ——%, 


Die Fensterübersicht Expose& ordnet die Miniaturen nun übersichtlicher an. Im Dock abgelegte 
Fenster erscheinen etwas kleiner im unteren Bereich des Expos&-Bildschirms. 


In der Gitterdarstellung für Sta- 
pel verwendet Snow Leopard 
größere Symbole. Reicht der 
Platz nicht aus, erscheint am 
Rand ein Scrollbalken. 


I u =) 
er, ah 4 


Man kann in der Gitteransicht 
einen Ordner anklicken, um 
diesen zu öffnen. Über die 
Pfeiltaste kommt man zum 
übergeordneten Ordner zurück. 
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Zugang über das Dock wohl intui- 
tiver finden. Man kann auch Objekte 
im Finder markieren und auf das 
Docksymbol eines Programms zie- 
hen, um Expose zu aktivieren. Per 
Tabulatortaste springt man übrigens 
zum nächsten geöffneten Programm 
und zeigt dessen Fenster. 

Die Dock-Einstellungen bieten die 
neue Option „Fenster im Dock ab- 
legen (Programmsymbol)“, die für 
erheblich mehr Übersicht im Dock 
sorgen kann. Miniaturisierte Fenster 
landen dann nicht mehr auf der rech- 
ten Seite im Dokumentbereicht des 
Docks, sondern erscheinen nur noch 
im Menü des Programmsymbols, 
über das sie sich auch wieder aktivie- 
ren lassen. 


Neu in Expos& 

Auch die Fensterübersicht Expose hat 
einige Optimierungen erfahren. Zum 
einen werden die Fenster jetzt etwas 
übersichtlicher angeordnet, so dass 
man in der Regel schneller das Ge- 
suchte findet. Neben den geöffneten 
Fenstern zeigt Expose nun auch die 
im Dock abgelegten Fenster an. Letz- 
tere erscheinen in etwas kleinerer 
Darstellung im unteren Bereich der 
Übersicht. Sie lassen sich dadurch 
ebenfalls über Expose auswählen. 
Das gilt auch für Fenster, die unter 
dem Programmsymbol im Dock ab- 
gelegt wurden. 


Programm-Updates 
Auch bei den mitgelieferten Program- 
men hat sich einiges getan. Dass die 
meisten nun 64-Bit-fähig sind, ha- 
ben wir bereits erwähnt, es gibt aber 
auch viele spannende neue Funkti- 
onen. Natürlich gehört das neue Sa- 
fari 4 zum Lieferumfang, das Apple 
bereits vorab für die älteren Systeme 
Leopard und Tiger freigegeben hat. 
Es bietet eine innovative Übersicht 
der Top-Sites mit aktuellen Galerie- 
bildern, in vielen Bereichen deutlich 
bessere Performance und eine Art 
Sandbox für Plug-ins, die die Stabi- 
lität des Browsers bei Problemen mit 
Erweiterungen sicherstellen soll. 
Vorschau kann jetzt mehrere Do- 
kumente in einem Fenster öffnen und 
auch Kontaktabzüge erstellen, also 
Miniaturen vieler Bilder auf einer 
Seite ausgeben. Ein sehr praktisches 
neues Feature ist die clevere Textmar- 
kierung. Das Programm analysiert 
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das Layout eines PDF-Dokuments, 
so dass Text auch in mehrspaltigen 
Dokumenten richtig markiert und 
kopiert werden kann. Hinzu kom- 
men darüber hinaus eine verbesserte 
Scanfunktion, Histogramme und 
vieles mehr. 


iChat, Mail und iCal 


Für eine verbesserte Kommunikation 
sorgen jetzt bei Snow Leopard neue 
Versionen von iChat und Mail. Das 
erste unterstützt nun Videochats mit 
einer Auflösung von 640 mal 480 Pi- 
xel. Die gleiche Auflösung lässt sich 
ebenfalls für iChat Theater nutzen. 
Außerdem soll das Update dazu in 
der Lage sein, die Zuverlässigkeit der 
Verbindung zu verbessern und die 
notwenige Bandbreite deutlich zu 
reduzieren. Mit Hilfe der Übersichts- 
funktion lassen sich übertragene Da- 
teien direkt im Chat ansehen. 

Mail ist jetzt deutlich schneller 
geworden und hat eine sortierbare 
Seitenleiste erhalten. Außerdem 
unterstützt es direkt Accounts auf 
Microsoft-Exchange-Servern. In E- 
Mails werden nun neben Kontakt- 
daten, Terminen und Webseiten auch 
Flugdaten erkannt, um sie direkt aus 
Mail mit dem Flight-Tracker-Wid- 
get im Dashboard aufzurufen. iCal 
unterstützt nun direkt Google- und 
Yahoo-Kalender. 


Quicktime X 


Die Basis für die Wiedergabe von 
AV-Medien ist in Snow Leopard 
Quicktime X. Die neueste Version 
von Apples Multimedia-Bibliothek 
nutzt den Grafikchip beim Abspie- 
len und Skalieren von Filmen, aber 
soweit möglich auch beim Codieren 
von H.264-Videos. Dadurch wird die 
CPU entlastet und auf fast allen Intel- 
Macs eine fließende Wiedergabe von 
HD-Videos ermöglicht. 

Der neue Quicktime Player zeigt 
Filme in einem rahmenlosen Fenster, 
so dass man vom Videobild durch 
nichts abgelenkt wird. Die Titelleiste 
und die Bedienelemente zur Steu- 
erung der Wiedergabe werden erst 
eingeblendet, wenn man den Maus- 
zeiger in das Fenster zieht. Vorhan- 
dene Kapitelmarken werden mit Vor- 
schaubildern gezeigt. 

Die Schnitt- und Exportfunkti- 
onen sind von Apple gleichermaßen 
überarbeitet worden. Die leicht zu 
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Top Sites 
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Macwelt = Nachrichten, Tests und Tipps für Apple, Mac, iPhone und iPod - Macwelt 


Fertig 


c Kar 


= Apple Yahoo! Google Maps YouTube Wikipedia News (134)v Beliebtw 


Top Sites 


Zeigen Sie Ihre Fotos" 


Sehen Sie der Weh zu. 


http: //www.macwelt.de/ 


Safari 4 bietet die Top-Sites, die sich aus Favoriten und häufig benutzten Seiten 
zusammensetzen. Man kann auch selbst Seiten fest als Top-Sites markieren. 


eane 


Vorherige Nächste Zoomen Bewegen 


Text Auswählen Anmerken Seitenleiste 


[*) Stapel Dokumente.pdf (1 Seite) 


£ Q 
Suchen nach 


Stapel „Dokumente“ 


Das Dock von Snow Leopard - 

bietet die Funktion „Stapel“ ver] 

für den schnellen Zugriff auf 

häufig verwendete Dateien [3 

und Programme direkt über 

das Dock. © 
Stapel lassen sich ganz leicht 

erstellen. Bewegen Sie dazu einfach einen beliebigen 
Ordner rechts ins Dock. Klicken Sie auf einen Stapel, 
um seinen Inhalt als Fächer oder Gitter anzuzeigen. 
Zum Öffnen einer Datei in einem Stapel klicken Sie 
einmal auf die Datei. 

In Mac OS X Snow Leopard sind bereits die drei 
Stapel „Dokumente“, „Downloads“ und „Programme* 
definiert. Sie haben diese Datel aus dem Stapel 
„Dokumente“ geöffnet. Dieser Stapel ist ideal zum 
‚Ablegen von Dokumenten wie Präsentationen, 
Tabellenkalkulationen und Textdateien. Sie können 
Dateien im Finder in diesen Stapel bewegen oder 
von einem Programm dort sichern. 


Dokumente Programme 


beidenende Trimmfunktion erinnert 
stark an die des iPhone-OS 3.0. Der 
Player kann Filme direkt in iTunes 
importieren oder auch auf die Inter- 
net-Dienste Mobile Me und Youtube 
hochladen. 

Der Quicktime X Player kann nicht 
nur Filme von der eingebauten iSight 
aufnehmen, sondern auch direkt das 
Geschehen auf dem Snow-Leopard- 
Desktop festhalten. 


Die Objekte in Stapeln werden abhängig von Ihrer Anzahl 
automatisch übereinander gestapelt oder in einem Gitter 
angeordnet. Sie können den Stapel auch als Liste anzei- 
‚gen. Wenn Sie eine der Darstellungen bevorzugen, können 
Sie diese als Standarddarstellung festlegen, k 


platzieren Sie den Zeiger über dem Stapelsymbol 
halten Sie die Maustaste gedrückt, bis ein Menü angezeigt 
wird. Wählen Sie dann die gewünschten Einstellungen aus 
dem Menü aus. 


38 ı& ps 


den Stapel und bei 
Zum Löschen einer Datei bew 


Quicktime X unterstützt Live- 
Streaming per HTTP-Protokoll. Die 
Qualität der Wiedergabe kann es 
automatisch an die verfügbare Band- 
breite oder die Fähigkeiten des Cli- 
ents angepassen. Dadurch braucht 
man nicht mehr mehrere Filme auf 
dem Server zu hinterlegen, abhängig 
davon, ob der Film auf einem Handy 
oder einem Computer wiedergegen- 
ben werden soll. 


‚Als permanente Top Site markieren 


Eine sehr prak- 
tische neue Funk- 
tion in Vorschau 
ist die Textmar- 
kierung, die das 
Layout automa- 
tisch analysiert. 
So lässt sich auch 
aus mehrspaltigen 
PDFs der Text 
richtig Kopieren. 
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B HD-Film.mOV 


You” Veröffentlichen Sie Ihren Film auf YouTube 


YouTube-Name: matthias 


U Kennwort im Schlüsselbund sichern 


Abbrechen ) CArmaden) 


P3 


00:00:17 


Der Player von Quicktime X kann Filme direkt auf Mobile Me und Youtube hochladen. Überschreitet 
der Film das 10-Minuten-Limit von Youtube gibt es eine Warnung. Man kann den Film dann direkt im 
Player trimmen. 


@27 "Sprache & Text Über die Systemein- 
[al> ]{Aie einbienden_) a stellungen lassen 
Sprachen Text Formate Eingabequellen sich Textersetzungen 
definieren, die zum 
Symbol= und Taxtersetzung Beispiel Mail ge 
> un dk nn eispiel von Mail g| 
ni - Automatisch nach Sprache [2] nutzt werden. 
“m s — = 
“Mo ® Wortgrenze' 
gm 1 Standard ] 
M wo % 
= Intelligente Anführungszeichen 
u2 ” ae 
13 ”» Abe" | 
23 E) an rn _ 
14 “ ! Willkommen bei Mall ) 
u. “ 
1 ” Server für eintreffende E-Malls 
us ” Servertyp: | (9 Exchange 2007° WW) 
5“ ” 52 
27) N SI Beschreibung: [Büro 
+  Gandard ) \ Server für eintreffende E-Mails 
2 Benutzername: matthias,zehden 
| x 4 Kennwort: 
Auch konfigurieren: WS Adressbuch-Kontakte 
WiCal-Kalender 
Mail erlaubt die Einrichtung 3 
eines Exchange-2007-Accounts. 
Adressbuch und iCal können 
dabei gleich mit konfiguriert 9) Abbrechen Zurück 
werden. 


|| E Bilder 
B Musik 


‚| Ordner 


eG 


E| Dokumente 


® Zuletzt geändert 
EB suchvorgänge 
DU Öffentlich 


Mac (E:) 


Name Gesamtgröße Freier Speicherplatz 


Festplatten (4) 
Vista (C:) Mac (E}) 
ge Gun 
ar 5,66 6 on 31,6 GB I 665.05 TrEivon TEC 


Backup (F:) Start (G:) 


> ] u 
I 15468 treivon1546B I 191 68 rei von 200 GB 


Geräte mit Wechselmedien (1) 


A 


rwendeterSpeic. a _ ___]Dateisystem: HFS 
Freier Speicherplatz: 66,6 GB 
Gesamtgröße: 77,6 GB 
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Die Windows- 
Software für 
Boot Camp 
unterstützt nun 
auch HFS-Vo- 
lumes. Damit 
kann man unter 
Windows auf 
Mac-Volumes 
zugreifen. 
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Microsoft Exchange 

Snow Leopard bietet eine recht weit- 
reichende Unterstützung für den 
Exchange Server 2007. Man legt 
einfach in Mail einen Exchange-Ac- 
count an. Das Programm kann die 
„Autodiscover“-Funktion des Servers 
nutzen, um auch gleich die Daten für 
iCal und Adressbuch zu beschaffen 
und einzutragen. Danach kann man 
direkt mit den Mac-Programmen 
auf Ihre Exchange-Daten zugreifen 
- auch ohne Outlook oder andere zu- 
sätzliche Software. 


Weitere Verbesserungen 


Apple hat dem System auch bei ei- 
nigen alltäglichen Vorgängen Beine 
gemacht. Snow Leopard fährt zü- 
giger runter und wacht auch deutlich 
schneller wieder aus dem Ruhezu- 
stand auf. Der Verbindungsaufbau 
zu WLANs klappt ebenfalls flotter. 
Praktisch: Snow Leopard zeigt die 
Empfangsstärke für alle gefunde- 
nen Netze im Airport-Menü an. Wer 
Apples Time Capsule für sein Backup 
nutzt, wird sich darüber freuen, dass 
die langwierige erste Sicherung da- 
rauf mit Time Machine nun ungefähr 
doppelt so schnell erledigt ist. 

Snow Leopard kann Druckertrei- 
ber beim Anschluss eines Druckers 
aus dem Internet laden und automa- 
tisch aktualisieren. Boot Camp bringt 
nun Unterstützung für HFS+ mit. 
Dadurch kann man unter Windows 
auf das Mac-Volume zugreifen und 
Daten davon lesen. Damit wird auch 
der Datenaustausch von der Mac- zur 
Windows-Seite möglich. Mac-OS X 
konnte ja umgekehrt schon immer 
auf die Windows-Partition zugreifen. 
Ein Schreibzugriff ist nicht möglich, 
so dass keine erhöhte Gefahr durch 
Windows-Viren entsteht. 

Bei der Texteingabe unterstützt 
Snow Leopard automatische Erset- 
zungen. Programme, wie Mail oder 
Textedit, die die Textfunktionen des 
Systems nutzen, können zum Beispiel 
aus den üblichen Zeichenketten wie 
„1/3“ oder „:-)“ echte Brüche oder 
Smilies erzeugen. Die Konfiguration 
erfolgt in den Systemeinstellungen 
unter „Sprache & Text“. Außerdem 
hat Apple eine innovative neue Ein- 
gabemethode für chinesiche Schrift- 
zeichen implementiert und erlaubt 
Texte mit verschiedenen Schreibrich- 
tungen in einem Dokument. 
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“ „Xcode“ installieren 


Angepasste Installation auf „Mac“ 


Paketname 


4 Essentials 


& System Tools 


kn 
| 


@ Installation: 


Otizenz 77 BY UnIX Dev Support 
62 e e Bf Documentation 


U) Mac 05 X 10.4 Support Über 


fl Developer + Installieren 
Installieren 
Installieren 


Installieren 


springen 


Verbleibend: 68,93 GB 


ag EN FD Ber 2 

 Installs Xcode, Interface Builder, Instruments, Dashcode, Quartz 
Composer, GCC 4.0.1, GCC 4.2.1, Ilvm-gcc 4.2.1, GDB, and other 
developer tools. Also installs the Mac OSX 10.5 and Mac OS X 10.6 
SDKs. All content is placed inside a location chosen by the user 
(default is /Developer on the boot volume). 


( Zurück ) ( Fortfahren ) 


Auf der System-DVD befindet sich im Ordner „Optional Installs“ auch der Installer 


für die Entwicklungsumgebung Xcode. 


Zusätzlich hat Apple das Dienste- 
Menü überarbeitet, das nun Funkti- 
onen anderer Programme passend 
zur aktuellen Auswahl anzeigt. So 
sieht man nur noch die Befehle, die 
momentan auch anwendbar sind. 
Wenn man Dateien in den Paperkorb 
befördert, merkt sich Snow Leopard, 
wo jedes Objekt herkommt. Dadurch 
kann man es jederzeit mit dem Befehl 
„Zurücklegen“ im Ablagemenü oder 
noch einfacher per Kontextmenü 
wieder an seinen ursprünglichen Ort 
zurücklegen. Das geht natürlich nur 
so lange, wie man den Papierkorb 
nicht entleert hat. 

Die Bedienungshilfen, die Anwen- 
dern mit verschiedenen körperlichen 
Beeinträchtigungen die Nutzung 


des Mac erlauben, sind noch einmal 
deutlich erweitert worden. So lässt 
sich Snow Leopard nur mit Hilfe der 
Sprachsoftware Voiceover und dem 
Trackpad als Eingabegerät steuern. 
Man kann etwa Werte durch Kreisen 
auf dem Trackpad einstellen. Hinzu 
kommt die Möglichkeit, mehrere 
Braille-Zeilen parallel anzuschlie- 
ßen. Dabei werden mehr Modelle 
direkt vom System unterstützt, dazu 
gehören auch Bluetooth-Geräte. 


Developer-Tools 

Zum Lieferumfang von Mac-OS X ge- 
hört traditionell eine Entwicklungs- 
umgebung, die optional installiert 
werden kann. Snow Leopard liegt 
nun Xcode 4 bei, das nun auch die 
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Alrport- Aktiviert 
AlrPort deaktivieren 


BLAN 
Klappe 


Mein_WLAN 
WLAN 


Mit anderem Netzwerk verbinden 
Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk” öffnen 


Bibliotheken zur Nutzung von Grand 
Central Dispatch, Open CL und an- 
derer neuer Systemtechnologien 
mitbringt. Auch das Debugging- und 
Analyse-Tool Instruments enthält 
entsprechende Anpassungen. 

Als einfache Alternative für Tipp- 
faule, die sich nicht mit der um- 
fangreichen Xcode-Lösung ausein- 
andersetzen, sondern nur einfache 
Arbeitsabläufe automatisieren wol- 
len, gehört bereits zur normalen 
Snow-Leopard-Installation das Pro- 
gramm Automator, dessen Umfang 
Apple ebenfalls erweitert hat. Mit 
ihm lassen sich Programmabläufe 
aus vordefinierten Bausteinen zu- 
sammenklicken. So hat man auch 
als Nichtprogrammierer Zugriff auf 
Standardfunktionen aus diversen 
Mac-OS-X-Applikationen. 


Und vieles mehr ... 

Wir haben hier nur die wichtigsten 
Highlights aufgezählt. Snow Leopard 
bietet aber noch viel mehr Neues, wie 
wir ab Seite 90 an vielen Beispielen 
zeigen. Auch wenn spektakuläre 
neue Features selten sind, hat Mac- 
OS X 10.6 sehr viel zu bieten. 
Matthias Zehden 
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Im Airport-Menü zeigt 
Snow Leopard auch gleich 
die Signalstärke mit an, so 
dass man das beste Netz 
wählen kann. 


Just Mobile Xtand Pro 


v.e.„sa—s.o—a.—.—;.0 0.0.,sos„.s.,..s..saoo„s;.a„,—„ ;,,.„‚„„soss.s.s.s.— .0s„s„s„„.—..,—”.,ooAaea..—0, 


Two Heights, One Sight! 


Just Mobile Xtand Pro ist die richtige Wahl, wenn Sie Schönheit und Funktion 
vereinen wollen, um Ihr Notebook Display auf ergonomische Augenhöhe 
anzuheben. Es hilft Verspannungen und Schmerzen im Rücken und Nacken 
zu vermeiden und sieht auf Ihrem Schreibtisch zu Hause, im Büro oder 


Atelier einfach klasse aus. 


Hergestellt aus 100% Aluminium passt es optimal zu den MacBooks und bietet 
Ihnen einen Arbeitskomfort, als würden Sie an einem Desktop Computer sitzen. 


NEU: JETZT AUCH ALS XTAND PRO XL 
FÜR 15“ UND 17“ MACBOOK PRO 


v..a„„—.—..,.—. 0. ssese.,.,—....2,>—,—>—0 


JUBILÄUMS-ANZEIGE 


JUST MOBILE UND MACLAND GRATULIEREN 
DER MACWELT ZUM 20-JÄHRIGEN JUBILÄUM! 
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MAC-OS X 10.5.8 


Das letzte Update 
fur 10.5 


während die Gerüchteküche schon ein bal- 
diges Erscheinen von Mac-OS X 10.6 be- 
schwört, hat Apple erstmal einige Fehler 
des aktuellen Betriebssystems korrigiert 


as Update beinhaltet den 

D integrierten Browser Safari 
4.0.2, den Apple bereits im Juli 
veröffentlicht hat. Diese Version 
bringt Verbesserungen bei der 
Suche im Verlauf. Auch will Apple 
eine Reihe von Fehlern behoben 
haben, ohne Nennung von Details 
in Funknetzen („Airport“) sowie 
bei der Synchronisation von 
Terminen über Mobile Me und 
CalDav, der Zuverlässigkeit des 
AFP-Protokolls und höhere Stabi- 
lität des Sync Service. 


Importfilter für RAW-Bilder 


Mac-OS X 10.5.8 verspricht die 
Unterstützung der RAW-Formate 
von mehr Kameramodellen, 

eine bessere Kompatibilität mit 
einigen USB-Festplatten sowie 
die Behebung eines Fehlers, der 
den Import von großen Dateien 
von Kameras verhindern konnte 
(siehe auch http://support.apple. 
com/kb/HT3606). In Mac-OSX 
10.5.8 sind zudem diverse Sicher- 
heits-Updates enthalten, etwa in 
Colorsync, in launchd („Launch 
Daemon“) und bei der korrekten 
Abmeldung von Mobile Me. Wer 
physikalischen Zugang zu einem 
Macbook hatte, konnte mittels 
einer Vierfingergeste auf dem 
Touchpad das Bildschirmschoner- 
passwort umgehen, auch diese 
Lücke schließt Apple. 

Apple empfiehlt das Update allen 
Leopard-Anwendern. Mac-OS 

X 10.5.8 ist über die Software- 
Aktualisierung oder auf Apples 
Website als Delta- oder Combo- 
Update erhältlich. 
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Zurück zu 16:10 Auflösung 
Der Test mit Mac Mini und Mac- 
book ist eindeutig: Wer einen ex- 
ternen Monitor über DVI/HDMI 
anspricht, kann nach dem Update 
wieder Auflösungen wählen, die 
seit Mac-OS X 10.5.7 verschwun- 
den waren; zum Beispiel 1920 x 
1200 (entspricht einem Bildsei- 
tenverhältnis von 16:10). Davor 
hatte Mac-OS X alle Monitore 
über eine solche Verbindung für 
Fernsehmonitore im Format 16:9 
betrachtet und nur die entspre- 
chenden Auflösungen angeboten. 
Weitere kleinere Details finden 
sich bei genauem Hinsehen. So 
hat sich die Versionsnummer 

von Mail von 3.6 (935) auf 3.6 
(936) geändert. Der Grund 

dafür ist wohl eine Änderung 
beim Austausch von Terminen 
(„Einladungen“) mit iCal. Laut 
unseren amerikanischen Kollegen 
(Macworld) hat Apple weite Teile 
der Unix-Befehle in den (unsicht- 
baren) Ordnern /bin, /sbin/ und 
/usr/bin aktualisiert, außerdem 
wurden die Softwarebibliotheken 
für Ruby (Version 1.8.6) und 
Python (2.5.1) erneuert. Das Icon 
für Apples Online-Dienst ist jetzt 
blau statt lila und die Dashboard 
Widgets für iCal, Notizen, Ein- 
heitenumrechner, Aktienticker 
und Web Clip sind aktualisiert; 
ohne sichtbare Änderungen. 


Doppelter Neustart 

Nach dem Update auf Mac-OS 
X 10.5.8 startet der Mac au- 
tomatisch zweimal; die Pause 
sollte - je nach Rechnerleistung 
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Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Das Installieren dieser Software kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 
Falls Sie die Software nicht jetzt installieren möchten, können Sie später 


im Apple-Menü die Option „Softwareaktualisierung“ auswählen. 


Name 
Mac OS X Update 


Installieren 


Version 


LER: 165 MB 


Das 10.5.8 Update wird allen Benutzern empfohlen, die Mac OS X Leopard 
verwenden. Es enthält allgemeine Fehlerbehebungen für das Betriebssystem zur 
Verbesserung der Stabilität, Kompatibilität und Sicherheit Ihres Macs, sowie 
Behebungen für 


e Kompatibilitäts- und Zuverlässigkeitsprobleme beim Verbinden mit 


AirPort-Netzwerken. 


+ ein Problem, das möglicherweise verursacht, dass einige 
Bildschirmauflösungen nicht mehr in den Systemeinstellungen > Monitore 


erscheinen. 


« Probleme, die möglicherweise die Bluetooth-Zuverlässigkeit 


beeinträchtigen. 


Ausführliche Informationen zu diesem Update finden Sie unter Y 


http: //support.apple.com/kb/HT3606. 


Infnemntinnan mu dam Enmseituu Limdatar nrlanlenm Ein smtne 


Hinweis: Die Verwendung dieser Software unterliegt demselben Softwarelizenzvertrag 
wie die Software, die aktualisiert wird. Eine Liste der Apple-Softwarelizenzverträge (in 
Englisch) finden Sie im Internet unter: http: //www.apple.com/legal/sla/ 


©) Neustart erforderlich. 
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165 Megabyte groß ist das vermutlich letzte Update des Leoparden. 


—- wenige Sekunden bis maximal 
einige Minuten dauern. Während 
dieser Phase darf der Mac nicht 
ausgeschaltet werden, sonst ist 
die Wahrscheinlichkeit hoch, 
dass man hinterher nicht mehr 
drucken kann. Denn die Zeit wird 
benötigt, um Zugriffsrechte ei- 
niger Dateien im Drucksystem zu 
korrigieren. 

Überraschend ist, dass Apple das 
aktuelle Update für Java nicht 
eingespielt hat. Prüft man im Ter- 
minal die Versionsnummer („java 
-version“), meldet sich auch mit 
Mac-OS X 10.5.8 die Version 
1.5.0_19. Seit Anfang August 
stellt der Java-Hersteller Sun aber 
offiziell Version 1.5.0_20 bereit 
(offiziell nur für die Betriebsys- 
teme Sun Solaris, Windows und 
Linux) und verweist auf mehrere 
damit geschlossene Sicherheitslü- 
cken. Wir hoffen, dass Apple das 
Java-Update diesmal zeitnaher 
nachreicht. 

Apple (http://support.apple. 
com/downloads) hat später noch 


zwei kleinere Fehler mit Soft- 
ware-Updates behoben (siehe 
auch Updates, Seite 38 in dieser 
Ausgabe): Neue Airport-Software 
erhöht die Transferrate, die bei 
bestimmten Macbook-Modellen 
enorm gesunken war, wenn der 
Rechner auf Batterie genutzt 
wurde. Ein weiteres Update 
bringt die Festplatten zur Ruhe, 
die seit dem Update mit Klick- 
geräuschen auffällig wurden: 
500-GB-Festplatten, die seit Juni 
2009 im Macbook Pro erhältlich 
sind sollten mit dem „Hard Drive 
Firmware Update 2.0) wieder 
lautlos ihren Dienst verrichten. 


EMPFEHLUNG Im Test verhält sich 
Mac-OS X 10.5.8 auf allen Rech- 
nern unauffällig. Da damit weite 
Teile der Unix-Software erneuert 
werden und viele kleine Schwä- 
chen beseitigt werden, können 
wir das Update allen Mac-Besit- 
zern empfehlen. 

Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


[a1 JSTRATO AG 


„Ich will professionell 
ins Web - ganz sicher!” 


Bis 30.09.2009: Jetzt bis zu 23 € sparen! 

Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf und profitieren Sie von 3 Domains, jeder Menge 
Traffic und Webspace sowie innovativen Web 2.0-Features. Ideal für Privatanwender, die 
“ sich professionell im Internet präsentieren möchten. 


Viel Leistung für Ihre professionelle Website mit den 
STRATO BasicWeb Paketen: 


3 Domains, 50 GB Traffic und 500 MB Webspace 
LivePages Homepage-Baukasten mit 10 Seiten 

Unterstützung gängiger CMS (Joomla! und Drupal) 

MySQL, PHP5 und zusätzliche FTP-Zugänge 

100 Subdomains und 150 E-Mail Postfächer inklusive 


EasyVideo, Fotoalbum und Blog inklusive 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 05 5055 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


www.strato.de 


Einmalige Einrichtungsgebühr 9,90 €, Min: ri fi n tellung von Software 6,90 € Versandkosten. Preise inkl. MwSt 
B 
F h , Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bes 
2 Ve 
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Gerücht: Einfachere 
Installation von Snow Leopard 


Im Internet finden sich derzeit Spekulationen über einen einfacheren Instal- 
lationsmechanismus von Mac-OS X 10.6: Wer die DVD von Snow Leopard 
einlegt, erhält immer ein Update des vorhandenen Betriebssystems 


(2) Mac OS X Install DVD 


see im Festplatten-Dienstprogramm (das aufrufbar ist, eanm 


sobald man die Installation gestartet hat) kann man einstellen, ” 3 Objekte, 83,9 MB verfügbar 


dass das vorhandene Betriebssystem gelöscht und eine komplette 
Neuinstallation begonnen wird. Wer später (nach der Installation der 
ersten Updates) eine Neuinstallation von Mac-OS X 10.6 machen muss, 
muss deshalb zurück zum Ausgangspunkt; sämtliche vorhandenen 
Updates für Snow Leopard werden gelöscht und dann wird wieder 
Version 10.6 eingespielt. Sobald Apple eine offizielle Testversion von 
Snow Leopard veröffentlicht, werden wir diesen Installationsmecha- 
nismus testen. wm 


Trend Micro warnt vor 
Mac-Trojaner 


Dieser vermeintlich angebotene Blick durchs Schlüsselloch legt we- 
sentlich mehr frei, als nur die bloße Haut. 
Ein weiterer Trojaner (Bezeichnung laut Trend Micro „OSX_ 
JAHLAV.D“) gibt sich als Quicktime-Erweiterung aus, die instal- 
liert werden muss, um Pornofilme zu betrachten. Das Installa- 
tionsprogramm meldet sich als „MacCinema Installer“. Wer es 
installiert, erhält ein Skript-Programm, das die Umsetzung von In- 
ternet-Namen wie www.apple.com verändert (DNS Service) und 
so die Überwachung der aktiven Programme erlaubt und weiterer 
Hackersoftware Tür und Tor öffnet. Feike Hacquebord von Trend 
Micro (blog.trendmicro.com/mac-os-x-dns-changing-trojan-in- 
the-wild) warnt davor, „MacCinema“ zu installieren. wn 

e0® 


% Install MacCinema 


Welcome to the MacCinema Installer 


Welcome to the Mac OS X Installation Program, You will be 


© Introduction guided through the steps necessary to install this software, 


{ Continue ’ 


Mac OS X Installation 


Optionale 
Installationspakete 


EEE 


Anleitungen 


Apple veröffentlicht 
Security-Update 004 


Die Unix-Software BIND wird als 
Sicherheitslücke entschärft. 
Anfang August hat Apple Secu- 
rity-Update 2009-004 veröffent- 
licht. Es schließt laut Hersteller 
nur eine, jedoch gravierende 
Sicherheitslücke: Die Unix-Soft- 
ware BIND lässt es ohne das 
Update zu, dass Dritte von außen 
den DNS-Service unterbrechen 
konnten - und unter Umständen 
Mac-OS X zum Absturz bringen. 
BIND ist in Mac-OS X inaktiv, 
wird aber eingeschaltet, wenn 
man den Mac zum DNS-Server 
macht, der für andere Rechner 
die Domain-Namen wie „www. 
macwelt.de“ in die nummerische 
Form „213.61.125.65“ übersetzt. 


BIND war in der Vergangenheit 
öfter Ziel von Hackern, so auch in 
der vom Sicherheitsexperten Dan 
Kaminsky im letzten Jahr auf- 
gedeckten Sicherheitslücke, die 
Apple kurz danach geschlossen 
hatte. BIND ist in Mac-OS X und 
Mac-OS X Server enthalten, aber 
nicht ab Werk aktiviert. Apple 
bietet Security Update 2009-004 
für Mac-OS X 10.4 (PPC und 
Intel), Mac-OS X 10.4 Server 
(PPC und Intel) und Leopard 

an (http://support.apple.com/ 
downloads); alternativ ist es über 
die Funktion „Softwareaktualisie- 
rung“ in den Systemeinstellungen 
von Mac-OS X erhältlich. pn 


Webcode 367262 
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PGP Disk Encryption 


Vergleichbar mit der Sicher- 
heitstechnik von Credant ist 
PGP Whole Disk Encryption für 
110 US-Dollar (www.pgp.com). 
Wesentlicher Unterschied ist al- 
lerdings, dass PGP die komplette 
Festplatte des Mac verschlüs- 
selt, während Credant sich auf 
bestimmte Ordner und Dateien 
konzentriert (auch zentral konfi- 
gurierbar). Die Verschlüsselung 
setzt einen Intel-Mac voraus und 
wenigstens Mac-OS X 10.4.10. 


Duden wird 25 


Zum Jubiläum hat der Dudenver- 
lag einen Bildschirmschoner für 
Mac-OS X und Windows veröf- 
fentlicht. Dort sieht man 125 von 
über 5000 Wörtern, die es neu 

in die 25. Ausgabe des Buches 


„Duden Die deutsche Recht- 
schreibung“ geschafft haben. 


www.duden.de/deutsche_sprache/ 
sprachwissen/downloads/bild- 
schirmschoner.php 


CMG Enterprise Mac 


Credant bietet eine Variante der 
Sicherungssoftware CMG Enter- 
prise Edition 6.5 für den Mac. 
Damit lassen sich vertrauliche 
Daten oder Ordner verschlüsseln 
und auf dem Mac speichern. Der 
Zugriff ist erst möglich, wenn 
man vom zentralen CMG-Server 
dazu die Berechtigung erhält; bei 
einem Hackversuch sendet die 
Software automatisch eine Nach- 
richt an den CMG-Server und ver- 
sucht die Position des Rechners 
zu bestimmen. CMG Enterprise 
Edition für den Mac kostet rund 
35 US-Dollar pro Rechner. wm 


Parallels Switch to Mac 


Mit Unterstützung von Schulungsvideos auf CD erleichtert „Switch 
to Mac Edition“ den Umstieg von Windows auf den Mac. 
Für 99 Euro erhält man ab sofort eine Kombination aus USB- 


Kabel und Parallels Desktop 4, damit der Umstieg von Windows 


auf den Mac einfacher wird. „Switch to Mac Edition“ nennt der 


Hersteller Parallels die Kombination aus der Software Parallels 
Desktop 4 und einem speziellen USB-Kabel. Mit diesem Kabel 
lässt sich ein Windows-PC und der Mac direkt verbinden; an- 


schließend kann man alle Daten inklusive Betriebssystem vom 


PC auf den Mac kopieren. Die Hilfssoftware Parallels Transporter 


verändert dabei die Windows-Installation so geschickt, dass sich 


das Ganze auf dem Mac als virtueller PC starten lässt. Mehrere 


Schulungsvideos auf CD erklären, wie man sich auf dem Mac 


zurechtfindet und wie der Wechsel von Windows reibungsloser 


abläuft. Weitere Infos unter www.parallels.de. wn 


Redaktion: Walter Mehl N walter.mehl@macwelt.de 


[m ]STRATO AG 


„Sicher ist sicher - 
ich wähle STRATO! 


A 


ieren Sie jetzt von jeder Menge Inklusiv- 


Rich, ttene und Profis. 


Leistungen für Fortgeschri 


12 Domains, Traffic unlimited 


6.000 MB Webspace 
20 MySQL 5.0 Datenbanken 
1.000 E-Mail Postfächer 


RER 
ie 


is-, | r nbi | ‚2009 
Preis-Aktion IE 30.09.201 
PowerPlus L mit 8 Domains 


4 Monate nur 


Noch Fragen? Anruf genügt: 
(14 Cent/Min. dt. Festnetz, 


01 805 05 50 55 abweichender Mobilfunktarif) 


Informieren und bestellen 
wvww.strato.de 


* Bei Software Bestellungen 6,90 € Versandkosten. Einrichtungsgebühr PowerPlus L 14,90 €. 
Preise inkl. MwSt. 


AKTUELL IPOD UND iPHONE 
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iPhones und iPods erkennen 
schlechte Behandlung 


Mit einer neuen Technik könnte Apple feststellen, ob ein defektes Gerät 
vom Nutzer falsch behandelt wurde. Stürze, Kontakt mit Nässe oder 
extreme Temperaturen würden in Zukunft vom Gerät gespeichert werden 


ürzlich wurde ein Patentantrag aus dem Jahr 2008 veröffentlicht, 

der zeigt, dass Apple Fehlverhalten der Nutzer stärker kontrollie- 
ren will. Tragbare Geräte wie iPods und iPhones sollen in Zukunft so 
genannte „Consumer abuse events“ aufzeichnen, Fälle von falscher 
Behandlung durch den Nutzer. So sollen Feuchtigkeitssensoren, Be- 
schleunigungssensoren und Temperaturfühler gemeinsam darüber 
wachen, ob das Gerät stürzt, nass wird oder unter extremen Tempera- 
turen betrieben wird. 
Solche Vorkommnisse landen dann im Speicher des Gerätes. Apple 
kann diese Informationen dazu verwerten, dem Nutzer Fehlverhalten 


nachzuweisen, wenn der iPod oder das iPhone defekt ist. Laut der Pa- 


tentschrift könne Verkaufspersonal fahrlässig beschädigte Geräte nicht 


immer zuverlässig erkennen. Ziel des Systems ist es wohl, Kosten bei 


Garantieansprüchen zu sparen. Bereits heute setzt Apple simple Feuch- 


tigkeitssensoren ein. In der Kopfhörerbuchse des iPhone und iPod 


Touch ist ein kleiner Indikator, der sich bei Kontakt mit Flüssigkeiten 


verfärbt. Auch in Macbooks sind diese Indikatoren enthalten. 


Fraglich ist, ob Apple auch bei strittigen Fällen eine Reparatur in der 


Nutzer des iPhone 
3G S sehr zufrieden 


Eine Marktforscherstudie bestätigt 
offiziell: 99 Prozent der Besitzer 
eines neuen Apple Smartphone 
bezeichnen sich als „zufrieden.“ 
Wenngleich vereinzelt iPhone- 
Besitzer über ihr Handy klagen, 
können Analysten darin keinen 
Trend sehen. In einer neuen 
Studie befragten Marktforscher 
von RBC/IQ Changewave in den 
USA 200 iPhone-3G-S-Besitzer. 
Ganze 99 Prozent sind mit ihrem 
Smartphone „zufrieden“, 82 Pro- 
zent sogar „sehr zufrieden.“ Fine 
so positive Einstellung hatten die 


® Online 


Täglich aktuelle Neuigkeiten zum 
iPod und iPhone finden Sie auf 


www.iphone-welt.de 
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Marktforscher nicht erwartet. 
Nach Apples Ablehnung von 
Google Voice, den andauernden 
Beschwerden der Entwickler über 
willkürliche Zulassungskriterien 
oder den Klagen, dass ausschließ- 
lich Anwendungen über den App 
Store geladen werden können 
rechneten die Analysten mit 
mehr Zurückhaltung. Auf direkte 
Nachfragen, was iPhone-Besitzer 
zu bemängeln haben, klagten 55 
Prozent über den Netzbetreiber 
AT&T, 41 Prozent über eine zu 
kurze Akku-Laufzeit, und acht 
Prozent beschwerten sich, dass 
ihr Arbeitgeber den Einsatz des 
iPhone nicht unterstütze. Der 
Studie zufolge sind Besitzer des 
iPhone 3G S glücklicher als die 
Besitzer der Vorgängermodelle. sf 


© BY-SA2.0 


Garantiezeit verweigern kann, wo nicht eindeutig ist, ob Defekt und 
Fehlverhalten kausal zusammenhängen. Ist ein iPod beispielsweise 

in der Vergangenheit laut Fehlerspeicher einmal hingefallen und die 
Kopfhörerbuchse hat Monate später einen Wackelkontakt, könnte es 
zum Streit zwischen Kunden und Apple kommen. Noch handelt es sich 
jedoch nur um ein Patent. pw 


Das IPhone wird teurer 


T-Mobile hat die Gerätepreise seiner iPhone-Verträge teilsweise 
deutlich angehoben. Bei einigen Tarifen steigt der Preis um 100 
Euro. Betroffen sind die Verträge mit den niedrigsten Monatsge- 
bühren. 

Anbieter T-Mobile hat die 
Preise für das iPhone angeho- 
ben. Sowohl das neue iPhone 
3G S als auch das Vormodell 
iPhone 3G kosten in Kombi- 
nation mit den günstigeren 
Tarifen jetzt deutlich mehr. 
Seit 17.8. steigen die Preise 
beispielsweise für ein iPhone 
3G mit 8 Gigabyte Speicher- 
platz im XS-Tarif (25 Euro pro 
Monat) von rund 60 auf 160 
Euro. Das neue iPhone 3G 

S mit 16 Gigabyte kostet bei RE SCHSHNKECHt 
diesem Tarif jetzt 250 statt 

130 Euro. Das größte aktuelle 
Modell mit 32 GB liegt gar bei 
340 Euro. pw 
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Tomtom veröffentlicht 
IiPhone-Navigation 


Hersteller Tomtom hat die iPhone-Version seiner Navigationssoft- 
ware veröffentlicht. Die unterschiedlichen regionalen Ausgaben des 


Programms kosten zwischen 60 und 100 Euro 


Tomtom hat seine lange angekündigte 
Navigationslösung veröffentlicht. 


it dem iPhone-Navigationssystem von Tomtom ist eine weitere 

Routen-Lösung für das Apple Smartphone verfügbar. Der Anbie- 
ter hatte das System bereits auf der Keynote im Juni präsentiert, auf 
der auch das iPhone 3G S der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Zum 
Start existieren fünf regionale Ausgaben der Software, von Australien 


Angebliche Aktion vorbei: 


IPOD UND iPHONE 


AKTUELL 


Die optionale 
Halterung 
macht auch 
den iPod zum 
Navi. 


bis Westeuropa. Für deutschsprachige Nutzer sind die Ausgaben „D-A- 
CH“ (Deutschland, Österreich, Schweiz) für 70 Euro und „Westeuropa“ 
für 100 Euro relevant. Zudem gibt es noch weitere Versionen für Nord- 
amerika und Neuseeland. 

Die „Car Kit“ genannte Halterung wird erst später verfügbar sein. Die 
Befestigung für das Auto, die zudem einen eigenen GPS-Empfänger 
enthalten soll, ist derzeit noch nicht erhältlich. So funktioniert die 
Software bislang ausschließlich auf dem iPhone 3G und iPhone 3G S. 
Später sollen durch das Car Kit auch ältere iPhones und der iPod Touch 
unterstützt werden. Der Veröffentlichungstermin für diese Halterung 
steht derzeit noch nicht fest. Die Tomtom-App funktioniert im Hoch- 
und Querformat. Zudem enthält sie „Points of interest“ — Sehenswür- 
digkeiten und andere wichtige Punkte. In den Ländern, in denen es 
erlaubt ist, werden zusätzlich die fest installierten Blitzer angezeigt. In 
Deutschland ist dies nicht der Fall. 

Das Programm bietet dem Nutzer eine 2D- und 3D-Ansicht. Damit die 
App funktioniert, muss der Nutzer die Firmware 3.0 installiert haben. pw 


Webcode 367332 


Microsoft und Nokia 


Microsoft und Nokia wollen 
kooperieren. Bei dem Joint Ven- 


Auch mit dem Tarif „Complete 
60“ steigen die Preise teilweise 
deutlich. 

So kostet das Vormodell rund 
100 statt einem Euro, auch das 
iPhone 3G S wird hier teurer. 
Das Modell mit 16 Gigabyte 
liegt bei 190 statt 130 Euro, das 
Topmodell bei 280 statt 250 
Euro. Dem Handyportal teltarif 
sagte ein T-Mobile-Sprecher, 
dass die aktuellen Preise eine 
„Abverkaufsunterstützung“ 


gewesen seien, eine befristete 
Aktion. Alle weiteren iPhone- 
Preise mit anderen Tarifen ver- 
ändern sich hingegen nicht. 

In den USA kostet das iPhone 
3G S bei AT&T je nach Modell 
199 und 299 US-Dollar. Dies 
entspricht 140, beziehungs- 
weise 210 Euro. Das Vormodell 
iPhone 3G kostet dort derzeit 
99 Dollar und damit umgerech- 
net 70 Euro mit einem Zweijah- 
resvertrag. 


Die neuen iPhone-Preise 


iPhone 3G (8GB) 
Complete XS-Tarif (alt/neu) : 59,96 / 159,95 
Complete 60-Tarif (alt/neu) : 1 / 99,95 


129,95 / 249,95 
129,95 / 189,95 


Alle Preise in Euro. Gültig seit 17.08.09 


iPhone 3G S (16 GB) 


Spekulationen gehen davon aus, 
dass T-Mobile mit der Preiser- 
höhung verhindern wollte, dass 
Nutzer den günstigsten Tarif 
buchen und die T-Mobile-Karte 
nicht benutzen, das iPhone 
stattdessen unlocken und mit 
einer anderen SIM-Karte benut- 
zen. Bei den aktuellen Straßen- 
preisen von rund 900 Euro für 
ein iPhone 3G S ohne Vertrag 
hätte sich dies finanziell knapp 
gelohnt. pw 


iPhone 3G S (32 GB) 
249,95 / 339,95 
249,95 / 279,95 


ture werden die Unternehmen 
Produkte für Geschäftskunden 
entwickeln, als erstes soll Office 
Mobile auf Nokias Symbian-Platt- 
form der Smartphones der „E-Se- 
rie“ gebracht werden. pw 


Webcode 367274 


O2 erlaubt VoIP 


Kunden mit einem Datentarif 

für mobiles Internet dürfen das 
O2-Netz jetzt auch für Telefonate 
über das Internet benutzen. Der 
Anbieter öffnet als erster sein 
Netz offiziell für VoIP-Dienste 
wie Skype. Skype auf dem iPhone 
unterstützt derzeit jedoch keine 
Gespräche über Handynetze. pw 


Webcode 367336 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 
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AKTUELL 


Termin 


Nach aktuellem Stand 
der Gerüchte plant Apple 
eine iPod-Keynote für 
den 7. September. Neue 
Informationen und Be- 
richte dazu zeitnah auf 
www.macwelt.de 


DIE NEUEN iPODS 
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Die neuen IPods & 
IPhone-OS 3.1 


Der September ist Apples iPod-Monat. Beinahe traditionell 

gibt es zum Herbstbeginn neue MP3-Player für das Weihnachtsgeschäft, 
die mit Abstand wichtigste Saison für Apple. Dieses Jahr brodelt 

die Gerüchteküche besonders heiß. Vom Tablet-Mac bis zum iPod Touch 
mit Videokamera soll alles möglich sein 


Die Sage vom Tablet-Mac 

Laut Pinch Media, einem Unterneh- 
men, das Webzugriffe von mobilen 
Programmen misst, sind mehrere, 
bislang unbekannte Geräte in ihren 
Zugriffsstatistiken aufgetaucht. Auch 
in der iPod-Firmware finden sich viel 
sagende Dateieinträge. Dazu zählen 
die Typbezeichnungen „iProd“ und 
„IFPGA“. Der ominöse iProd tauchte 
in der Vergangenheit gleich mehr- 
fach auf, einmal als Version „O,1* 
und später als Version „1,1“. Beides 
deutet darauf hin, dass Apple ver- 
schiedene neue Geräte entwickelt 
und zumindest einige Prototypen in 
der Testphase hat. Ob daraus auch 
marktreife Produkte entstehen oder 
ob diese unbekannten Konzepte wie- 
der in der Schublade verschwinden, 


Bislang gibt es Tablet-Macs nur in Form umgebauter Macbooks, oder 
als Bildmanipulationen. 
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Apple positioniert den iPod Touch als modernen Game Boy. 


wissen allein die zuständigen Ingeni- 
eure in Cupertino. Die Versionsnum- 
mer 1,1 deutet jedoch zumindest 
auf ein fertig entwickeltes Gerät hin. 
Laut mehrerer asiatischer Zulieferer 
hat Apple in der jüngeren Vergan- 
genheit Komponenten bestellt, die 
konkret auf einen Tablet-Mac oder 
eine größere Ausgabe des iPod Touch 
hinweisen. 

Der Display-Hersteller Wintek gibt 
an, dass Apple 9,7-Zoll-Touchscreens 
bestellt habe. Auch passende Ak- 
kus stehen laut der Zeitung „China 
Times“ in den Auftragsbüchern der 
Apple-Zulieferer. Die Analysten von 
Piper Jaffray und die Gerüchteblog- 
ger von Apple Insider melden, dass 
ihre Quellen ein solches Gerät unab- 
hängig voneinander bestätigt haben. 
Der Preis läge bei etwa 600 bis 800 
US-Dollar, Verkaufsstart soll Anfang 
2010 sein. Piper Jaffray schätzt, dass 
Apple im ersten Jahr zwei Millionen 
Exemplare verkaufen könne. Un- 
klar ist jedoch noch, ob das Touch- 
screen-Gerät zur Mac-Linie oder 


zur iPhone-Familie gehört, sprich: 
welches Betriebssystem zum Einsatz 
kommt. Der Großteil der Spekulati- 
onen geht davon aus, dass Apple das 
iPhone-OS verwenden wird. Denkbar 
ist auch eine Hybrid-Lösung, bei der 
iPhone-Apps wie Widgets dargestellt 
werden. 


Schneller iPod Touch mit 
Videokamera 

Sicher ist jedoch, dass Apple seine 
iPod-Palette auch dieses Jahr wie- 
der überarbeiten wird. Im Fokus der 
Aufmerksamkeit steht dabei der iPod 
Touch. Der Touchscreen-Player hat 
sich seit 2007 vom reinen Multime- 
diaplayer mit WLAN zum Hosenta- 
schencomputer, Alltagshelfer und 
zur Spielkonsole gemausert. 

In Zukunft könnte der iPod noch 
näher an das iPhone heranrücken. 
Webzugriffe und Dateieinträge im 
iPod-OS haben in den vergangenen 
Monaten einen „iPod 3,1“ auf der 
Bildfläche auftauchen sehen. Das 
aktuelle Modell trägt die Bezeich- 
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nung „iPod 2,1“. Laut Gerüchten soll 
auch der iPod Touch bald eine einge- 
baute Kamera haben. Damit wären 
Schnappschüsse auch unterwegs 
möglich. Gerade beim iPod Touch 
wäre dies sinnvoll. Angefangen von 
Fotos für das Adressbuch, über Bild- 
notizen für bestimmte Apps oder 
Webdienste; der Nutzen ist hier viel- 
fältig. Bisher können Apps beim iPod 
nur auf Fotos aus dem Bildarchiv 
zugreifen. Ob der iPod Touch auch 
Videos aufzeichnen können soll, ist 
noch nicht schlüssig geklärt. Laut 
Gerüchten hat Apple Kameramodule 
beim Zulieferer Omnivision bestellt. 
Darunter Modelle mit drei, als auch 
Exemplare mit fünf Megapixel, so die 
Gerüchteküche. 

Im neuen iPhone 3G S steckt ein 
Kameraelement, das Fotos mit drei 
Megapixel Auflösung speichert. 
Omnivisions Kameramodul mit fünf 
Megapixel kann laut Datenblatt 
auch HD-Videos aufzeichnen. Damit 
könnte der iPod Touch zum hochauf- 
lösenden Schnappschuss-Camcorder 
werden. 

Da Apple den iPod als mobile 
Spielkonsole bewirbt, dürfte es nur 
eine Frage der Zeit sein, bis auch der 
iPod Touch das gleiche Leistungsdo- 
ping erhält, das man dem iPhone 3G 
S verabreicht hat. Mehr Megahertz 
und der schnellere Grafikchip dürf- 
ten also reine Formsache sein - auch, 
um die beiden Plattformen für die 
Entwickler einheitlich zu halten. Der 


Mit einem Bildsensor ähnlich wie die- 
sem könnte der iPod zum Camcorder 
werden. (Bild: Omnivision) 


neue Grafikprozessor erlaubt schnel- 
lere 3D-Beschleunigung und könnte 
damit bessere Grafik in Spielen er- 
möglichen. 


Stiefkinder Nano und Classic 
Über die nächste Generation des 
iPod Nano war bislang nur wenig zu 
hören. In einem Punkt sind sich die 
Spekulationen jedoch einig: Auch der 
iPod Nano könnte eine Kamera erhal- 
ten. Apple selbst hatte den Grund- 
stein für diese Gerüchte gelegt, als 
das Unternehmen im Mai öffentlich 
nach einem Ingenieur suchte, der Ka- 
meras in iPhone- und iPod-Modelle 
integrieren sollte. Als wahrscheinlich 
gilt, dass der iPod Nano mehr Spei- 
cher erhält. Erst letztes Jahr hatte 
Apple den Nano mit einem quer ein- 
gebauten Display, einem Bewegungs- 
sensor und der Option auf ein Head- 
set mit Mikro aufgewertet. 


IPhone-Firmware 3.1 


Schon früh, nachdem die Firm- 
ware 3.0 erschienen war, gab es 
Meldungen darüber, dass Apple 
bereits an dem nächsten Update 
auf Version 3.1 arbeite. 


Der auffälligste Fehler unter 
der Firmware 3.0 ist, dass sich 
einige Geräte nach dem Up- 
date nicht mehr zuverlässig mit 
WLAN-Zugangspunkten verbin- 
den. Automatisches Anmelden 
bei bekannten Netzen funktio- 
niert oft nicht mehr, manchmal 
können sich Nutzer nicht ein- 
mal manuell bei ihrem eigenen 


DIE NEUEN iPODS 


Auffällig ruhig wird es hingegen 
um den iPod Classic. Dieser dient in 
Apples Produktkatalog nur noch als 
Ergänzung. Seine Existenzberech- 
tigung ist im hohen Speicherplatz 
begründet. Bei den Funktionen ist er 
aber weit abgehängt. Längst ist Apple 
aus dem Rennen um die höchstmög- 
liche Kapazität ausgestiegen. Schon 
letztes Jahr verzichtete man auf die 
größten damals erhältlichen Festplat- 
ten und verbaut stattdessen lieber 
ein dünneres Modell. So lange Flash- 
Speicher in diesen Größenordnungen 
noch zu teuer ist, wird die Festplatte 
hier weiter zum Einsatz kommen. 
Ansonsten scheint Apple mit dem 
Nachfahren des Ur-iPods keine wei- 
teren Pläne mehr zu haben. 


Heißer Herbst 

Vor allem die immer konkreteren 
Gerüchte über ein kleines Tablet- 
Gerät halten die Spannung hoch. 
Eine neue Baureihe zwischen iPod 
Touch und Macbook könnte Apples 
Produktpalette weiter abrunden. Bei 
den aktuellen iPod-Modellen wird 
Apple voraussichtlich vor allem Mo- 
dellpflege betreiben. Die größten 
Änderungen bahnen sich beim iPod 
Touch an. Kaufinteressenten sollten 
deshalb mit ihrer Entscheidung noch 
bis September warten. Um Apples 
Weihnachtsgeschäft müssen sich die 
Aktionäre dieses Jahr wohl keine 
Sorgen machen. pw 

DI patrick.woods@macwelt.de 


AKTUELL 


WLAN-Router anmelden. Auch 
die Empfangsqualität ist biswei- 
len schlechter als zuvor. Diesen 
Fehler soll Apple laut Nutzerbe- 
richten mit dem Update beho- 
ben haben. 

Laut Gerüchten soll es einige 
neue Funktionen für das iPhone- 
Betriebssystem geben. So soll es 
neue Optionen für das iPhone 
3G S geben, für den Fall, dass 
der Nutzer Videos aufzeichnet. 
Neben mehreren Qualitätsstu- 
fen für die Aufnahme sollen 
Videos, die der Nutzer bereits 
bearbeitet hat, jetzt auf Wunsch 


auch gleichzeitig als ungeschnit- 
tene Originalversion erhalten 
bleiben. 

Der mobile Safari wird zudem 
offenbar einen neuen Sicher- 
heitsmechanismus erhalten, der 
vor betrügerischen Webseiten 
(„Phishing“) warnt. Zusätzlich 
soll die neue Sprachsteuerung 
des iPhone 3G S nach dem Up- 
date gleichermaßen über ein 
Bluetooth-Headset funktio- 
nieren. Dies könnte auch für 
iPhone-kompatible, fest instal- 
lierte Freisprecheinrichtungen 
im Auto gelten. 


Verbindung zum Netzwerk 
„Macwelt“ fehlgeschlagen 


OK 


slo/r|e]#]s]« 


Unter 3.0 gibt es häufig Verbin- 
dungsprobleme zu WLAN-Netzen. 
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AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Von Apple gibt es neben dem Update auf Mac-OS X 10.5.8 (siehe Seite 26) 
eine Reihe von Programm- und Sicherheits-Updates. Microsoft hat sich Office 


2008 angenommen und Quark hat Xpress neue Funktionen spendiert 


System 


Security Update 2009-003 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update für Mac-OS X 10.4.11 
gibt es in Versionen für Intel- Macs 
und für Macs mit PPC-Prozessor, 
jeweils für die Client- und für die 
Serverversion. Mit ihm hat Apple 
Sicherheitslöcher in folgenden 
Systemkomponenten geschlossen: 
bzip2 (Entpacken von Archiven), 
ColorSync, ImageIO (Öffnen von 
Bildern) und im Anmeldefenster 
(Login Window). 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Security Update 2009-004 
Update-Empfehlung: Installieren 

Dieses Sicherheits-Update für Mac- 
OS X Leopard und Tiger schließt 
eine Sicherheitslücke in der Sys- 
temkomponente BIND, mit der sich 
ein DNS-Server einrichten lässt. 
Auch wenn dieser standardmäßig 


nicht aktiviert ist, sollte man das 
Sicherheits-Update installieren. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Airport Client Update 
Update-Empfehlung: Installieren 
Nach der Installation von Mac- 
OSX 10.5.8 treten auf manchen 


Neue Treiber 


Hamrick Vuescan 8.5.23 

Logitech Control Center 3.0.0 

Nikon Transfer 1.5.0 

Nova Media iSync Plug-ins 
7.1.2.4 

Sourceforge Gutenprint 5.2.4 

Tascam US-428 3.40 
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Macbooks Probleme mit der Air- 
port-Verbindung auf, wenn man 
die Rechner im Batteriebetrieb 
verwendet. Dieses Update behebt 
den Fehler. Betroffen sind die 13- 
Zoll-Modelle, die zwischen Herbst 
2007 und Herbst 2008 ausgeliefert 
wurden sowie die 15-Zoll-Modelle 
aus dem ersten Halbjahr 2008 und 
die 17-Zöller von 2008. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Multi-Touch Trackpad 1.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Multi-Touch Trackpad Update 
1.1 richtet sich an Anwender, die 
Windows XP oder Vista unter Boot 
Camp installiert haben. Es wird 
unter Windows installiert und 
verbessert die Zusammenarbeit 
von Windows mit dem Trackpad 
der aktuellen Macbooks. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 

Safari 4.0.3 
Update-Empfehlung: Installieren 
Die neue Safari-Ausgabe, die es 
für Mac-OS X 10.4 und 10.5 sowie 
für Windows gibt, verbessert die 
Zusammenarbeit des Browsers 
mit Webseiten, die HTML 5 ver- 
wenden, sowie mit Plug-ins von 
Drittherstellern. Außerdem hat 
Apple die Anzeige der Topsites 
verbessert und einen Fehler besei- 
tigt, der dazu geführt hatte, dass 
manche Webseiten nur in Grau- 
stufen dargestellt wurden. Zudem 
hat Apple mehrere Sicherheitslü- 
cken in Safari und in Webkit ge- 
schlossen, die dazu hätten ausge- 
nützt werden können, Schadcode 


auf den Rechner einzuschleusen, 
Informationen auf dem Rechner 
abzufragen oder die URLs von 
Webseiten zu fälschen. Eine Funk- 
tion ist im Update ebenfalls weg- 
gefallen: Es ist jetzt nicht mehr 
möglich, die letzten Sucheinträge 
im Kontextmenü des Suchfelds zu 
löschen. 

Info: Apple, www.apple.com/safari/ 
download/ 


iTunes 8.2.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update soll einige Pro- 
grammfehler beseitigen, die Apple 
nicht nennt, doch für gravierend 
genug hält, um das Update als we- 
sentlich einzustufen. Außerdem 
wurde die Synchronisation mit 
externen Geräten geändert. 


Info: Apple, www.apple.com/ 
itunes/download/ 


iMovie 8.0.4 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Nach dem Update soll iMovie 
seine Arbeit stabiler als bisher 
verrichten. Außerdem hat Apple 
einen Fehler behoben, durch den 
mit dem iPhone 3G S aufgenom- 
mene Filme nicht richtig gedreht 
wurden und Probleme mit der 
Stabilisierungsfunktion und den 
Taktmarkierungen beseitigt. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Garageband 5.1 
Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update verbessert die Stabili- 
tät des Programms und beseitigt 
ein Problem, das bisher dazu ge- 
führt hatte, dass die Einstellungen 
für Cookies in Safari geändert 
wurden, wenn man Garageband 
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gestartet hat. Außerdem hat Apple 
die Kompatibilität zu Geräten von 
Apogee sowie den Vollbildmodus 
in Magic Garageband verbessert, 
und es ist nun möglich, einer Gi- 
tarrenspur Audio Units und Ef- 
fekte hinzuzufügen. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Pro Kit 5.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update ist für die professi- 
onellen Programme von Apple wie 
Final Cut, Motion, Soundtrack, 
Aperture und Logic gedacht und 
verbessert die Zuverlässigkeit der 
Bedienoberflächen aller Anwen- 
dungen. Mehr dazu siehe auch 
den Test auf Seite 42. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Acrobat/Reader 9.1.3 


Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesen Updates schließt Adobe 
eine kritische Sicherheitslücke in 
der Flash-Komponente „autoplay. 
dlil“, die Bestandteil von Acrobat 
Pro und von Adobe Reader ist. 
Diese Lücke hätte dazu ausge- 
nützt werden können, entweder 
die Kontrolle über das System zu 
erlangen oder die Programme 
zum Absturz zu bringen. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Quark Xpress 8.1 
Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses erste große Update für das 
Layoutprogramm bringt neben 
Verbesserungen für Programm- 
geschwindigkeit und Stabilität 
eine Reihe von neuen Funkti- 
onen. Darunter die Möglichkeit, 
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beim PDF-Export Transparenzen 
und Ebenen in das PDF zu über- 
nehmen, eine verbesserte und 
nicht mehr modale Rechtschreib- 
prüfung, Verbesserungen für die 
Objektstile und das Skalieren 
von Objekten und Vorgaben für 
das Text- und das Bild-Werkzeug 
(siehe Test Seite 52). 


Info: Quark, www.quark.com/de/ 


Office 2008 12.2.0 


Update-Empfehlung: Installiere 


Dieses zweite große Update für 
Microsofts Office-Paket setzt das 
Update auf Office 12.1.0 voraus, 
die nachfolgenden Updates sind 
aber nicht erforderlich. Das Ser- 
vice Pack verbessert die Stabilität 
aller Programme und behebt ei- 
nen Fehler mit der deutschspra- 
chigen Rechtschreibprüfung. In 
Word haben die Programmierer 
unter anderem die Geschwindig- 
keit verbessert, Probleme mit der 
Bildschirmdarstellung beseitigt 
und die Kompatibilität mit Of- 
fice 2007 (Windows) erhöht. Die 
lange Liste der in Excel behobenen 
Fehler umfasst unter anderem 
Diagramme, Pivot-Tabellen, For- 
meln, Zellverknüpfungen sowie 
Währungsformate. In Powerpoint 
wurden Fehler behoben und man 
kann nun einen Textrahmen per 
Doppelklick einer Folie hinzufügen 
und Animationen auf einem Pfad 
entlang laufen lassen. Entourage 
verfügt jetzt darüber hinaus über 
eine verbesserte Filterfunktion für 
unerwünschte Zusendungen. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac 


Weitere Updates 

- Amadeus Pro 1.4.3 

- Audio Hijack Pro 2.9.2 

- Band-in-a-Box 15.0.6 

- Bookends 10.5.6 

- CADintosh 6.1.1 

- Capture One 4.8.2 

- CD/DVD Label Maker 1.4.7 
- Chrono Sync 4.0.4 

- Communigate Pro 5.2.15 
- Delicious Library 2.2 
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Office 2008 12.2.1 

Nach dem Update auf Office 2008 
12.2.0 hatten manche Anwender 
Probleme, einige Office-Doku- 
mente (Open XML) zu öffnen. 
Deshalb hat Microsoft nachgelegt 
und ein Update für das Update 
veröffentlicht. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac 

Filemaker Pro 10.0v3 

Mit diesem Update werden in 
Filemaker eine Reihe von Fehlern 
beseitigt, die unter anderem den 
Export und den Import von Ex- 
cel-Dateien betrafen. Darüber hi- 
naus hat der Hersteller Probleme 
bei der Generierung von Zufalls- 
zahlen, mit der Wiederherstel- 
lungsfunktion für Datenbanken, 
dem E-Mail-Versand, dem Export 
als PDF, dem Drucken sowie dem 
Webpublishing behoben. 

Info: Filemaker, www.filemaker. 
de/support/downloads/ 


Filemaker Server 10.0V2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Auch der Serverversion von File- 
maker haben die Programmierer 
eine Fehlerbereinigung spendiert. 
Diese betrifft unter anderem das 
Backup einer Datenbank, wäh- 
rend noch Datensätze geschrie- 
ben werden, sowie den PHP-Assis- 
tenten. 


Info: Filemaker, www.filemaker. 
de/support/downloads/ 


- Dragon Burn 4.5.0.11 
- Drive Genius 2.2 

- DVD Remaster 5.2 

- DVDxDV 1.39.8 

- Equinox 6.12.1 

- First Class Client 9.126 
- Freeway Express/Pro 5.4.1 
- Future Decks Pro 1.5.0 
- Garage Sale 5.3.3 

- Genuine Fractals 6.0.2 
- iBank 3.5.1 


UPDATES AKTUELL 


Shareware & Freeware 
Veuisäi) 


- 1Password 2.9.24 
- A Better Finder 
Attributes 4.36 
- A Better Finder Rename X 8.27 
- Adobe AIR 1.5.2 
- Airfoil 3.3.2 
- Album Cover Finder 6.7 
- Apache 2.2.12 
- Application Enhancer 2.5.2 
- Back-In-Time 1.4.1 
up Loupe 1.6 
pedia 4.5.1 
- Capture It! 1.3.1 
- CD Pedia 4.5.1 
- ClamXav 1.1.1e952 
- Cocktail 4.4.1 
- Cyberduck 3.2.1 
- DVD Pedia 4.5.1 
-Ea 
- Easy WMV 1.4.5 
- Enigmail 0.96.0 
- Firefox 3.5.2 
- Flash Player 10.0.32.18 
25.2 
- Fontcase 1.2 
Menu 3.7.3 
- Gamepedia 4.5.1 
- Growl 1.1.6 
- Houdah Geo 2.2.9 
- Leopard Cache Cleaner 4.0.27 
- Mac Pilot 3.3.4 
- Mactracker 5.0.8 


h Browser 3.2.1 


> 


- Floc 


- Frui 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates10 


- Inter Mapper 5.1.5 

- Kerio Mail Server 6.7.1 
- Librarian Pro 1.4.5 

- Light Zone 3.8 

- Mac Stammbaum 5.6.1 
- Mail Steward 8.2.5 

- Math Magic 6.4 

- Opal 1.2.4 

- PDF Pen/Pro 4.2 

- Photomatix Pro 3.2.1 
- Portfolio 8.5.3 


- Microsoft Remote Desktop 
Connection 2.0.1 


- Music Rescue 4.0.7 
- Neo Office 3.0 Patch 7 
- Nikon View NX 1.4 


- Open XML File Format 
Converter 1.1 


- Pacifist 2.6 

Path Finder 5.1.4 

Perian 1.1.4 

- Picasa 3.0.6 

- Pith Helmet 2.8.5 

- Raw Photo Processor 3.9.7 
- Shockwave Player 11.5.1r601 
- Skype 2.8.0.659 

- Smart Backup 2.3.1 

- Snap-N-Drag 2.5.1 

- Sync Two Folders 1.4.3 

- Virtual Box 3.0.4 

- VLC Media Player 1.0.1 

- Winclone 2.2 

- Yasu 2.6.2 


Kostenpflichtige Updates 
- BRU Server 2.0 

- Cat DV/Pro 8.0 

- Final Cut Server 1.5 

- Final Cut Studio Upgrade 
- Logic Studio 2.0 

- Maya 2010 

- PDF Studio 6.0 

- Stellar Phoenix 4.0 


Stand: 15. August 2009, 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


- Portfolio Server 9.0.1 
- Quickeys 4.0.2 

- Retrospect 8.1.150 
- Shutter Bug 2.5.3 
- Sound Studio 3.6 

= spamSieve2175 

- Sub Etha Edit 3.5 
- Techtool Pro 5.0.5 
- Time Factory 2.3.4 
- Tri-Backup 5.1.7 

- Ulysses 2.0.1 
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Top-Produkte des Monats 


E- 
u 
Ir 
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E 5 = £ 228 = o& 29 
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Xserve Desktop-Macs/Server |} Taktfrequenz 
1, Mac Mini Core 2 Duo 2,0 GHz, 320 GB ai 2,0 
Apples aktueller Xserve 2. ee Mom 20° 
reiht sich nur ganz am 3. 
Ende der Topliste ein. 4. iMac C Core 2 Duo 24 an... 6 
Der Grund: Stromver- 5. Mac Core 2 Duo 24° Aalen... “ 
brauch und Java-Perfor- ®....MacPro ...... ‚0.24 
j i 7. iMac Core 2 Duo 24° ‚A ‚6 
mance sind nicht mehr vlsnen En... 
&tandider Di S 8. iMac C Core 2 Duo 20° Ya 4 | 
and der Dinge. SINEE See OB 24 
aus dem PC-Bereich lie- 10. NEU: Xserve 5 5 
gen hier meist deutlich 
besser - bei vergleich- Mobile Macs 1] 
barem Preis und Ausstat- 1. Macbook Pro 154 LED m 28CHZ  nuun.....b8..140..4 2 ee 8 33 *...2100€ (8/09 
tung. Vielleicht wird die 2. Macbook Pro 13,3" LED un... 23H nn... 2... m 17 Wer . 1400 € (8/09) 
Serverversion von Mac- 3..... „Macbook. He /DvD weiß. PIERRE 2,7,..20....28 a 350€ (8/09) 
j 5: Macbook Air 13,3“ LED 3,8 2 1,8 . 1700 € (8/09) 
wieder herstellen. 
DVD- und Bluray-Brenner =g Formfaktor 
1: LG GGW-H2OL SATA (Bluray) j 5,25 Zoll 1,4 2 ‚A 2,0 2,0 . 180 € (7/08) 
2, LG. BE-O6 USB BEN) ee Bere HERREN En! 3 20. E.V. (7/08), 
3; Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 5,25 Zoll %5 ‚A 5 2,0 15 v 260 € (7/08) 


an 
Digitalkameras und Camcorder | Auflösung 
Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 5,1 MP j 
Nikon D5000 Kit us. 55 mm) 


Zoomriesen 


Gar kein schlechter 
Einstieg für Casio, die 

mit der Exilim EX-H10 
erstmals eine kompakte 
Superzoomkamera in 
ihrem Angebot haben. 
Auf den ersten Platz ver- 
hilft ihr vor allem ihre 
gute Bildqualität. Die 
Bedienung richtet sich 
an „Point-and-Shoot“- 
Fotografen, die sich nicht 


BER: N: MN BIWINIH 


Digital Ixus 870 IS 


Drucker Tintensystem 
Tintenstrahldrucker wi 
T. Epson Stylus Photo R2880 


Einzelpatrone a 1,4 1,4 1,4 1,8 v 760 € (7/09) 


mit der Aufnahmetechnik 3. HP Officejet Pro K5400dtn Einzelpatrone 21 25 1a 22 Ms N Fre Wo 
auseinandersetzen wol- 
len. Wer mehr kreativen Multifunktionsdrucker s) 
Freiraum möchte, für den };...... HP Officejet 6500 Wireless N Einzelpatrne ....21..23..23..20..21....... 1908. (09. 
. F HP 
ist die Canon Powershot 2. Photosmart Premium Einzelpatrone 202 2,4 1,8 2,0 23 . 285 € (9/09) 
SX 200 IS die bessere 
Seitendrucker — 
+ 
wahl. 1: HP Color Laserjet CP2025n = Singlepass Farblaser 23 2,0 25 2,0 2,6 . 340 € (3/09) 
Fernsehempfänger &_y Anschluss 
4, „Elgato E Eye TV ‚Diversity USB. j m 20 Bm 16 BO 100 € f (9/09) 
2. Terratec T5 PER. win! ‚eu 3/02) 
3 zato Eye TV HVDTÜG nn En EM. a 
4 auppauge WinTV Nova- m USB 3,2 50€ (9/09) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Festplatten extern 
4, j "Lacie D2 Quadra Hard Disk v2 


PiW:!n! 


Netgear Readynas Duo RND2150 


Gesamtnote 


I Merkmale 
500 a 
NAS- Leergehäu 
2x5 5 
50068. 


ER 


Festplatten intern 
1. Samsung Spinpoint M6 


WD Caviar Green 2TB 


nr Kapazität/Bauform 
500 GB/2,5 Zoll 


2] TB/3, 5 zoll 
128 GB SSD/2, 5 zoll 


2; 
3; j Super Talent SIT FTM28GX25H- 
4 


Kingston ssD Now M- Series 


Flachbett- und Filmscanner 
1. Fujitsu Scan Snap S300M 


2. Epson Perfection V300 Photo 


Monitore 

1, Eizo CG301W 
2. Apple € Cinema HD (Alu) u 
3. NEC 5 ect aview Refer 
n Samsu g yncmaster XL24 
5. Eizo S2402WH 
6. EizoEV2ALI-WH _ 
yama PL2409HD _ 


Apple LED Cinema Display 


DSL/WLAN-Router 

1. Apple Airport Extreme 

2. Apple T Time Capsule 500GB _ 
3. “Apple Airport Express 


Media-Player 

Apple iPod Touch 

pple iPhone 35 — 
e iPod Shuffle” 
e iPod Classic nn 


> 
‚9:0:0:0:! 
SiS :O 00} 


e TV 


iPod und iPhone Zubehör 
Parrot Minikit Slim 


‚Squeeze 0x Boom. 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 


© PO NAMO nn 


Geara Car Dock FM. . 


80 GB 5SD/2, 5 zoll 


600 ppi 2,0 
4800 ppi a 
Bilddiagonale 

30 Zo alaıl 
‚30Zoll 


EEE wLan-Geschwindigkeit 


270 Non, 13 

270 Mbit/s“ 22 
5 Kapazität 

8GB 


Leistung 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Kapazität j j 


Aktueller 
Straßenpreis 


Getestet in 
Ausgabe 


12/04) 


5/09) _ 


(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 14.08.2009 
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68 Produkte 
im Test 


Hardware 

Acme Made Metro 
Apple Xserve 2,26 GHz 
Canon Powers. SX200 IS 
Casio Exilim EX-H10 
Flash Voyager GT 128GB 
Just Mobile Gum Pro 
Lensbabies Composer 
Mophie Juice Pack Air 
Netgear Ready NAS Duo 


Netgear Ready NAS Pro B. 
Netgear Ready NAS Pro P. 


Mini Stack v3 
Olympus mju-9000 
Onnto Datatale RSM2QO 
Panasonic DMC TZ7 
Pure Evoke 


Qna 
Qna 
Qna 


p TS-119 
p TS-239 


Pro 
Pro 


p TS-439 Pro 


Roth Audio Al 


ie 


Samsung WB550 


SDI iHome iH15 

Sik Pimp iPod Charger 
Vax Barcelona Tuset 
WD My Book World Ed. 


Software 

Apple Final Cut Pro 7 
Atomicview 1.2 
Autodesk Alias Surface 
Benvista Photo Zoom Pro 
Cocoatech Path Finder 
Hypertranscribe 1.5.2 
Mirage Druck-Plug-In 
Monkey Bilanz 2009 
Nik Color Efex Pro 3.0 
Nik Dfine 2.0 

Nik Sharpener Pro 3.0 
Nik Silver Efex Pro 
Nik Viveza 

Onone Focal Point 1 


Onone Photo Frame 4 Pro.80 


Onone Photo Tools 2 Pro. 
Papyrus Autor II 

Pocket Mac Word Soup 
USM Der Louvre De Luxe 
Waldorf Largo 

Xpress 8.1 

PD & Shareware 

Abee 2.0.8 

App Store Expense 1.1 
Capivara 0.8.7 

mage Enlarger 0.8 
iRehearse 1.0 

Language Switcher 1.0 
Mendeley 0.9 

Pantry 1.24 

Radio Gaga 1.0 
Soundboard 1.0.1 

Stomp 1.16 

Unmount Volumes 1.0.8 


iPhone Apps 
9oelf 


Fitness - Be in shape 
Formel 1 2009 
ioutbank 

My Football Pro 
Phone Face 
Quicktext 

Safe 

Vocalia 2.0 

wifi HD 


TEST 


VIDEOSCHNITTSOFTWARE 


Final Cut Pro 7 


Etwas später als erwartet, bringt Apple eine neue Version von Final Cut Studio. Ent- 
halten sind neben Final Cut Pro 7 auch neue Releases von Motion, Soundtrack Pro und 
Compressor. Diesmal widmen wir uns zunächst den Neuerungen von Final Cut Pro 


Profi-Schnitt-Werkzeug mit brauch- 
baren neuen Funktionen 
Apple 

Preise: Final Cut Studio 3: € 1000, 
CHF 1300; 

Final Cut Studio 3 Update: € 300, 
CHF 400 


Geschwindigkeit (20%) 1,1 
Ausstattung (35%) a 
Qualität (20%) la) ee % 
Handhabung (25%) 12 


Neue Codecs für optimale Projekt- 
bearbeitung, professionelle Funkti- 
onen, Unterstützung von Bluray und 
iChat Theater, neuer Übergang und 
verbesserter Geschwindigkeitseffekt 
© Zu umfangreich und kostspielig 
für Hobby-Anwender, keine offizielle 
Unterstützung von PPC-Prozessoren, 
setzt Kenntnisse von Videoschnitt 
und -formaten voraus 

Alternative: Adobe CS4 Production 
Bundle, Avid Media Composer 


www.apple.de 
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u den spektakulärsten der 
De eher unspektaku- 
lären Neuerungen von Final Cut 
Pro 7 gehört eine erweitere Pro- 
Res-Codec-Familie. Gab es vorher 
nur die beiden Varianten „normal“ 
mit etwa 145 Mbit/s und „HQ“ 
mit zirka 220 Mbit/s Datenrate 
(immer bei 1920 mal 1080i und 
29,97 fps), hat Apple den Codec 
nun um drei weitere Qualitätsstu- 
fen erweitert. 

„Pro Res LT „liefert rund 100 
Mbit/s und ist damit vor allem 
für den News- und Doku-Schnitt 
geeignet, wo es weniger auf bril- 
lante HD-Bildqualität ankommt, 
da meist nur in Standard-PAL ge- 
sendet wird. „Pro Res Proxy“ mit 
45 Mbit/s ist ein neues Offline- 
Format, das speziell geschaffen 
wurde, um einen Vorschnitt in ge- 
ringer Qualität für mobile Anwen- 
dungen zu erhalten. Mit „Pro Res 
4444“ erweitert Apple die Codec- 
Familie nach oben, so dass High- 
End-Anwender nicht nur mit einer 
Sampling-Rate von 4:4:4 arbeiten 
können, sondern auch einen Al- 
pha-Kanal für Transparenzen be- 


kommen. Dieser Codec eignet sich 
vor allem für die Arbeit mit der im 
Profi-Bereich bekannten RED-Ka- 
mera, und für hochwertige Com- 
positings aus Motion oder After 
Effects. 

Die Pro-Res-Codecs sind auch 
aus anderen Programmen heraus 
nutzbar, sofern diese Renderings 
in Quicktime erlauben. Das En- 
coding kann allerdings nur auf 
einem Mac erfolgen. Decoder gibt 
es hingegen auch für Windows. 

Weiterhin hat Apple im Co- 
dec-Bereich die Unterstützung 
von AVC-Intra verbessert, so dass 
Anwender Material direkt impor- 
tieren können. Auch das Transfer- 
Werkzeug wurde optimiert. Man 
überträgt Videomaterial bereits 
beim Mounten des Mediums, 
ohne es vorher loggen oder aus- 
wählen zu müssen. 


Professioneller schneiden 

Viel Aufmerksamkeit hatte Apple 
der „Professionialisierung“ von 
Final Cut Pro gewidmet. Funkti- 
onen, die bereits seit der ersten 
Version fehlten, haben es nun in 
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die Version 7 geschafft. So finden 
Anwender nun ein eigenes, frei 
skalier- und platzierbares Time- 
code-Fenster, das die aktuelle Zeit 
der Timeline/Canvas oder des 
Viewers anzeigt. 

Auch die Arbeit mit Markie- 
rungen wurde verbessert: Nicht 
nur dass man diese in acht Far- 
ben gestalten und bereits bei der 
Wiedergabe mit Texten und Meta- 
daten versehen kann, sie wandern 
sogar mit, wenn man in der Time- 
line einen Schnitt durchführt oder 
Elemente hinzufügt oder entfernt. 
Auch der Export der Marker inklu- 
sive der enthaltenen Informati- 
onen als Textdatei ist möglich. 

Die Sequenz-Tabs sind ebenfalls 
bunt geworden und lassen sich 
innerhalb der Timeline frei arran- 
gieren. Vorbei ist auch die Zeit, 
wo man alle Tabs manuell schlie- 
ßen muss; ein Klick auf „andere 
Tabs schließen“ reicht, um nur die 
gewünschte Timeline zu sehen. 

Freudensprünge bei alt einge- 
sessenen Final-Cut-Benutzern lö- 
sen sicher die globalen Übergänge 
aus. Audio- oder Videoblenden 
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werden nicht nur auf dem gerade 
gewählten Schnittpunkt gesetzt, 
sondern auf alle aktivierten Ele- 
mente in der Timeline, egal ob ein 
oder 100 Schnitte. 

Neu hinzugekommen sind die 
so genannten Alpha-Übergänge, 
die die Transparenz von Grafik- 
oder Videoelementen als Maske 
nutzen. Apple bietet hier ein paar 
Vorlagen an (zirka 750 Megabyte 
als freier Download), die man per 
Drag-and-drop in das Maskenfeld 
des Übergangs zieht. Enthalten 
sind etwa fliegende Blätter, Kreise 
oder ein Countdown. Die Über- 
gänge bestehen aus einer ani- 
mierten Grafik, der Alphamaske 
sowie dem Wipe für weiche Über- 
gänge. Man kann auch eigene 
Grafikelemente gestalten. 

Endlich etwas professioneller 
ist das Beschleunigungs-Werk- 
zeug „Variable Geschwindigkeit“ 
geworden. Bereits bei der Defi- 
nition der Dauer kann der An- 
wender entscheiden, ob er einen 
linearen- oder einen gekrümmten 
Geschwindigkeitsverlauf erhalten 
möchte. Über Keyframes in der 
Timeline bestimmt man anschlie- 
ßend, wo die Geschwindigkeits- 
änderung beginnt und wo sie 
endet. Man zieht entsprechend 
die Keyframes nach außen oder 
nach innen. Wer sich im Zuge 
dessen vergaloppiert, löscht be- 
stehende Keyframes, setzt diese 
neu und bestimmt dann, ob diese 
per Ease-in/Ease-out angefahren 
werden sollen. Auf diesem Weg 
ist bildgenaues Setzen wesentlich 
komfortabler als vorher über die 
Bezier-Kurve in den Bewegungsei- 
genschaften. 


iChat und Bluray 

Apple macht sich die eigene 
iChat-Technologie zunutze, um 
die Filme direkt aus der Timeline 
heraus über das Internet zu strea- 
men. Wer zum Beispiel einen Kun- 
den mit einem Mac und einem 
iChat-Account hat, kann diesen 
per Videokonferenz anwählen. 
Akzeptiert der Kunde die Ein- 
ladung, ermöglicht die Anzeige 
„Vorschau in iChat Theater“, die 
aktuelle Schnittversion direkt 
aus der Sequenz zu übertragen, 
wobei der Empfänger den Film 


VIDEOSCHNITTSOFTWARE 


10:00:25:07 


Außer bunten Markern, farbigen Tabs und einem Timecode-Fenster hat sich an der Oberfläche von Final Cut Pro 7 
nicht viel verändert. Neuerungen lassen sich eher in den Details erkennen. 


Im Vergleich sind Unterschiede zwischen Pro Res LT und Pro Res 4444 kaum 
zu erkennen; Pro Res Proxy fällt qualitativ ab, hat aber eine sehr kleine Da- 
tenrate (von links: Pro Res Proxy, Pro Res LT, Pro Res 4444 bei 200 % Zoom). 


in Echtzeit sieht. Auch eine opti- 
onale Einblendung des aktuellen 
Timecodes ist möglich. Schnitt- 
varianten können auf diesem Weg 
diskutiert, umgesetzt und wie- 
derum sofort publiziert werden, 
ohne dass Zeit raubend Filme 
exportiert, komprimiert und per 
Server übertragen werden müs- 
sen. Welches Videoformat der 
Anwender gerade benutzt, spielt 
keine Rolle, da der Film aus der 
Timeline nicht komprimiert wird, 
sondern iChat lediglich den Moni- 
torinhalt überträgt. 

Einzige Voraussetzung, neben 
einem iChat-Account, ist hierbei, 
dass der Empfänger eine Video- 
konferenz annehmen kann. Er 
muss entweder über eine einge- 
baute iSight-Kamera verfügen, 


oder eine externe Kamera an 
seinen Mac anschließen. Andere 
Videokonferenztechnologien wie 
Skype werden nicht unterstützt. 
Selbst Apple hat inzwischen 
gemerkt, dass Bluray eine beliebte 
Technologie ist, und unterstützt 
mit Final Cut Pro 7 den Export 
in das Bluray-Format auf Basis 
des h.264-Codecs. Hierbei nutzt 
das Programm die neue Senden- 
funktion, um die Sequenz an den 
Compressor zu übertragen. Über 
ein minimiertes Compressor-Fens- 
ter wählt man das Bluray-Format, 
bestimmt ob man ein Haupt- und/ 
oder Kapitelmenü aus den Vor- 
lagen verwenden möchte, und 
definiert entweder die Erstellung 
eines Images oder das sofortige 
Brennen einer Bluray-Disk. 


Obwohl Compressor hierbei 
kaum Optionen für Untertitel oder 
Sprachversionen zur Verfügung 
stellt, reicht es zumindest aus, um 
mehrere Filme nacheinander (per 
Kapitelmarken getrennt) auf die 
Disk zu brennen. Vorteil: Bluray- 
Player, die zusätzlich den roten 
Laser unterstützen (zum Beispiel 
die Sony PS3) erkennen Standard- 
DVD-Medien und spielen diese in 
HD-Qualität ab. Ein DVD-Rohling 
mit 4,3 Gigabyte Kapazität liefert 
somit etwa 45 Minuten HD-Video. 

Mehr über die Sendenfunktion 
mittels Compressor, zum Beispiel 
für You Tube oder das iPhone, er- 
fahren Sie in einer der nächsten 
Ausgaben der Macwelt. 


.UNG Obwohl die Neu- 
erungen von Final Cut Pro eher 
unspektakulär sind, lohnt sich ein 
Update für professionelle Anwen- 
der. Die mitlaufenden Marker, 
die globalen Übergänge und das 
iChat Theater beschleunigen den 
täglichen Workflow rapide. Die 
Erweiterung der Pro-Res-Familie 
hilft, die Datenrate und -kapazi- 
tät für größere HD-Projekte zu 
optimieren. Nicht zuletzt die Blu- 
ray-Unterstützung lohnt die An- 
schaffung, wer es denn braucht. 
Weitere Argumente sind natürlich 
auch die Neuerungen der ande- 
ren Studio-Applikationen, die wir 
in den nächsten Ausgaben ge- 
nauer unter die Lupe nehmen. 
Andreas Zerr 
NSıchristian.moeller@macwelt.de 
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TEST SERVER 


Apple Xserve 


iPhone, iPod, Macbook oder Mac Pro - vieles fällt einem beim Stichwort Apple 

ein, die Wenigsten denken an Server. Doch mit dem Xserve bietet der Mac-Herstel- 
ler einen hochmodernen Rack-Server mit Xeon-5500-CPUs an. Wir zeigen, ob sich 
hinter der gebürsteten Alu-Frontblende mehr als nur Blendwerk verbirgt 


Edel-Server mit Schwächen in der 
Leistung und im Stromverbrauch 
Apple 

Preis: € 5920, CHF 8590 


Note: 2,5 befriedigend 


Leistung (40%) 2,4 
Ausstattung (20% 1,6 A 
Handhabung (20% 1,5 


Ergonomie (20%) 
Flaches aber dennoch geräumiges 
Gehäuse 


&@ Lüfter nicht Hotplug-fähig, zu 
hoher Stromverbrauch im Leerlauf, 
benötigt einen Mac-Client zur Admi- 
nistration. 


Alternative: Server aus dem PC/Li- 
nux-Bereich 


www.apple.de 
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er 19-Zoll-Rack-Server im 

1U-Formfaktor bietet Platz 
für bis zu zwei Intel Xeon-CPUs 
mit entsprechendem Unterbau. 
Wie nahezu alle Produkte von 
Apple fällt auch dieser Server 
durch sein außergewöhnliches 
Design auf. So sticht besonders 
die schlichte und elegante Front- 
partie des Gerätes im gebürsteten 
Aluminium-Look ins Auge. 


Details über die Hardware 
des Apple Xserve 


Der 19-Zoll Rack-Server wiegt 
zirka 18 Kilogramm und ist in 
einem 1HE-Gehäuseformat mit 
den Abmessungen 44,7 x 76,2 x 
4,4 Zentimeter untergebracht. Da- 
mit ist das System um etwa zehn 
Zentimeter länger als die Stan- 
dardserver in diesem Formfaktor. 
Das kann durchaus zu Platzpro- 
blemen in einem Serverschrank 
führen. Alllerdings bietet der Ser- 
ver mehr Platz im Inneren, so dass 
zwei PCI-Express-x16-Steckkarten 
in voller Bauhöhe passen. 


Prozessorleistung, Lauf- 
werke, Schnittstelle und Co 
Die für den Server benötigte Re- 
chenleistung bezieht das System 
aus zwei Quad-Core-Xeon-Prozes- 
soren E5520 mit 2,26 Gigahertz 
und jeweils acht Megabyte L3-Ca- 
che einschließlich 5520-Chipsatz 
und zwölf Gigabyte Hauptspei- 
cher. Die sechs mal zwei Gigabyte 
fassenden DIMM-Module arbeiten 
mit 1066 MHz Taktfrequenz (PC3 
8500) nach dem DDR3-Standard 
inklusive ECC. 

Für die Erweiterbarkeit mit 
Steckkarten stellt der Server zwei 
PCI-Express-x16-Slots zur Verfü- 
gung. Die Verbindung in ein Netz- 
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werk übernehmen zwei Onboard- 
Gigabit-Ethernet-Controller von 
Intel auf der Serverrückseite. 

Das Storage-Subsystem des 
Servers besteht aus drei Hotplug- 
fähigen SATA-Festplatten mit ei- 
ner Kapazität von je 1,0 Terabyte. 
Dabei arbeiten die drei HDDs in 
einem RAID-5-Verbund, so dass 
nur ein logisches Laufwerk mit 
einer Gesamtkapazität von 1,78 
Terabyte sichtbar ist. 

Die Verwaltung der drei Wes- 
tern-Digital-Laufwerke über- 
nimmt der Xserve-RAID-Control- 
ler mit 512 Megabyte Cache und 
Batteriepufferung, der als zusätz- 
liche Option erhältlich ist. Darü- 
ber hinaus ist das System mit einer 
128 Gigabyte fassenden SSD-Fest- 
platte mit SATA-Schnittstelle aus- 
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gestattet, um den Bootvorgang zu 
beschleunigen. Als Laufwerke für 
Wechselmedien steht ein DVD-RW 
in Slimline-Ausführung bereit. 


Erweiterbarkeit und 
Handhabung 

In puncto Flexibilität des Haupt- 
speichers entspricht der Test- 
kandidat dem Standard in dieser 
Serverklasse. Die insgesamt zwölf 
DIMM-Sockel können laut Apple 
systembedingt nur bis zu 32 Giga- 
byte Speicher aufnehmen. Jedoch 
läuft das System im Test auch 
mit 48 Gigabyte Hauptspeicher 
problemlos. Allerdings kostet die 
Bestückung des Apple-Servers mit 
sechs 4-Gigabyte-Modulen (insge- 
samt 24 Gigabyte) etwa 4185 Euro 
Aufpreis. Das ist ein übertriebener 
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Pizzablech: Apple setzt in dem Xserver zwei 
Quad-Core-Xeon-CPUs und SATA/SAS-Storage- 


Technologie ein. 


Preis, denn im Handel kosten die 
entsprechenden Speichermodule 
nur etwa 780 Euro. Das Wechseln 
der Speichermodule lässt sich da- 
rüber hinaus ohne bauliche Hin- 
dernisse durchführen. 

Für eine schnelle Fehlerdiag- 
nose lassen sich die drei Status- 
LEDs und ein LED-Lauflicht an der 
Frontseite nutzen. Sie informieren 
über den Datenverkehr der Fest- 
platten und der Netzwerk-Con- 
troller sowie über den Betriebs- 
zustand des Servers. Zusätzlich 
besitzt das Gerät eine Reset-Taste, 
einen Power-on/off-Schalter und 
eine Indikator-Taste. 


Installation und Leistung 
im Vergleich 
Der Apple Xserve erreicht uns mit 
vorinstalliertem Mac-OS X Server 
10.5 Leopard Unlimited-Client 
Edition.Wir vergleichen zunächst 
die elektrische Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf des Xserve 
mit einem ähnlich ausgestatteten 
Asus-Server. Der Apple-Server 
verbraucht zirka 226 Watt, dage- 
gen begnügt sich das Pendant von 
Asus mit 143 Watt. Hier scheint 
der kalifornische Serverbauer 
noch nicht alle Stromsparopti- 
onen der Plattform zu nutzen. 

In einem zweiten Schritt stel- 
len wir die offiziell veröffent- 
lichten SPECpower-Werte des 
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Steckkarten. 


Xserve (464 ssj-ops/Watt) einem 
vergleichbaren Wettbewerberpro- 
dukt (1032 ssj-ops/Watt) gegen- 
über. Bei diesem Vergleich ist zu 
beachten, dass das Apple-System 
die Hotspot-Java-Engine benutzt, 
der Vergleichsserver jedoch mit 
der JRocket-Java-Engine arbeitet. 
Trotzdem kann man auf Grund 
dieser Werte dem Apple-Server 
eine deutlich geringere Energie- 
effizienz und niedrigere Java-Per- 
formance attestieren. 


Zahlreiche Services der ange- 
botenen Software 

Neben den Treibern umfasst die 
mitgelieferte Software zahlreiche 
Services wie File and Printer 
Sharing, Directory, Mail, Colla- 
boration, Application und Web 
Hosting. Auch helfen dem Admi- 
nistrator vielfältige Management- 
und Monitoring-Features beim 
Überwachen und Warten des Sys- 
tems. Wer den Server per Remote- 
Zugriff komfortabel steuern und 
verwalten will, benötigt einen 
Mac-Client. Windows-basierte 
Clients können den Xserve nur per 
Konsolenbefehle managen. 


EMFEHLUNG Der Apple Xerve 3.1 
besticht durch sein extravagantes 
Design, das im Serverumfeld al- 
lerdings nur eine untergeordnete 
Rolle spielt. In Bezug auf die elek- 
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Ordnung muss sein: Das Innere des Xserve wirkt sehr 
aufgeräumt und bietet Platz für zwei PCI-Express-x16- 


trische Leistungsaufnahme hinkt 
das Apple-System den Produkten 
der Konkurrenz hinterher. 

In puncto Funktionalität hat 
Apple seine Hausaufgaben bislang 
nicht gemacht. So sind die zen- 
tralen Lüfter nicht Hotplug-fähig 
und nur sehr umständlich auszu- 
bauen. Ein gravierender Nachteil 
für die meisten Systemadministra- 
toren ist, dass man einen Mac be- 
nötigt, um den Server komforta- 
bel mit grafischer Oberfläche per 
Netzwerk-Remote-Zugriff zu ma- 
nagen. Jedoch besitzt der Xserve 
keinen Management-Controller in 
Hardware. 

In Bezug auf Storage-Subsys- 
tem oder Erweiterbarkeit ent- 
spricht der Xserve dem Standard. 
Positiv hervorzuheben ist die 
Softwareausstattung, die eine 
unlimitierte Anzahl an Clients 
unterstützt und darüber hinaus 
umfangreiche Services bietet. Für 
den Preis von 5920 Euro erhält 
der Kunde einen modernen Ser- 
ver für einen akzeptablen Gegen- 
wert. Allerdings sind die Preise im 
Apple-Store für die Erweiterung 
des Hauptspeichers deutlich über- 
zogen. Auch bei den Service- und 
Support-Leistungen sollte man 
sich genau überlegen, ob man sie 
wirklich braucht. 

Bernhard Haluschak/cm 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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2 Ausstattungsdetails 


SERVER-MANAGEMENT Hier 
wartet der Xserve mit dem 
sogenannten Lights-Out-Ma- 
nagement (LOM) auf. Der Server 
kann damit per Remote-Zugriff 
von einem entfernten Mac- 
Client ein- oder ausgeschaltet 
sowie neu gestartet oder über- 
wacht werden. Eine zusätzliche 
Hard- oder Software ist dafür 
nicht erforderlich. 


KÜHLUNG Das zentrale Element 
des Kühlkonzepts im Apple- 
Server bilden sieben 50-mm- 
Lüfter, die zusammen fest auf 
einer Trägerplatine montiert 
sind. Die einzelnen Lüfter sind 
nicht Hotplug-fähig und können 
bei einem Defekt nicht separat 
gewechselt werden. Die Lüfter 
sorgen für eine angenehme Ar- 
beitstemperatur der CPUs und 
Festplatten. Gleichzeitig kühlt 
ie Lüfter-Phalanx durch An- 
augen der Frischluft aus dem 
ontbereich des Servers die 
SATA-Festplatten. Weitere Lüfter 
abgesehen vom Netzteil - sind 
icht vorhanden. 


h 
STROMVERSORGUNG Als Ener- 
gielieferanten stehen dem Ser- 
ver zwei redundant ausgelegte 
750-Watt-Netzteile mit einer 
Energieeffizienz von mehr als 
80 Prozent zur Verfügung. Ge- 
kühlt werden die Energiequellen 
mit je einem internen 50-mm- 
Lüfter. 
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PREISE Apple bietet den Xserve 
zum Einstiegspreis von 3469 
Euro an. Dafür erhält man zwei 
Quad-Core-Xeon 2,26 Gigahertz 
mit je acht Megabyte L3-Cache, 
drei Gigabyte Hauptspeicher 
und eine 160 Gigabyte große 
SATA-Festplatte sowie Mac-OS 
X Server 10.5 Unlimited Cli- 
ent Edition inklusive 90 Tage 
Telefon-Support und ein Jahr 
Garantie. Das von uns getestete 
System kostet zirka 5920 Euro. 


Gm 
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TEST 


Mini Stack v3 


Schickes und flottes externes Fest- 
plattengehäuse im Mac-Mini-Design 


Newer Technology 
Preis: € 125, CHF 182 


Note: 1,5 gut 


Leistung (50 %) 128 
Ausstattung (20% 2,1“ 
Handhabung (20%) 2,4 4 
Ergonomie (10%) Dr h 


Viele Anschlussmöglichkeiten, 
leichter Einbau, Lüfter temperatur- 
gesteuert 

© Gehäuse nur aus Kunststoff, 
externes Netzteil 

Alternative: Diverse externe Fest- 
platten 

Leergehäuse für 3,5-Zoll-SATA- 
Festplatten, ab Mac-OS 8.6, freier 
Anschluss USB 1.1 oder 2.0, Firewire 
400 oder 800, E-SATA 
www.newertech.com, 
www.apfelklinik.de 


as Gehäuse im Alu-Look be- 
B steht aus Kunststoff, der im 
Vergleich zum Mac Mini eine Spur 
gelber erscheint. An Anschlüssen 
bietet das Gerät USB-2.0, Firewire 
400, Firewire 800 und E-SATA. 
Daneben stellt es einen aktiven 
USB-2.0-Hub mit drei weiteren 
USB-Anschlüssen bereit. Einer 
davon befindet sich zusammen 
mit dem Firewire-400-Anschluss 
an der linken Seite. Das Gehäuse 
lässt sich mit einem 3,5-Zoll- 
SATA-Laufwerk bestücken. Ein- 
schränkungen in der Kapazität 
gibt es nicht. Für den Test nutzen 
wir ein Laufwerk von Western Di- 
gital mit zwei Terabyte Kapazität. 
Die mittleren Datenraten liegen 
damit bei 66 MB/s beim Schrei- 
ben und 57 MB/s beim Lesen. Das 
sind sehr gute Werte. Per E-SATA 
könnten noch bessere Ergebnisse 
erzielt werden, doch Apple bietet 
bislang keinen Mac mit E-SATA- 


FESTPLATTENGEHÄUSE / 128 GB USB-STICK 
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Die Grundfläche des Gehäuses ist mit dem des Mac Mini identisch, insgesamt 


ist es nur etwas flacher. 


Anschluss an. Das Gehäuse lässt 
sich von USB und von Firewire 
booten. Apples Backup-Software 
Time Machine erkennt die Platte 
ebenfalls auf Anhieb. Der interne 
Lüfter springt nur bei Bedarf an, 
erzeugt aber hörbare Geräusche. 


Flash Voyager GT 128 GB 


Schneller USB-Stick mit sehr hoher 
Kapazität 


Corsair 
Preis: € 350, CHF 510 


Note: 1,6 gut 


Leistung (50%) 12 
Ausstattung (20%) 

Handhabung (20%) 1,6 ” 
Ergonomie (10%) Di) ee 


Hohe Kapazität, schnelle Transfer- 
raten, kurze Zugriffszeiten, stabiles 
Gehäuse 

© Große Abmessungen, hohes 
Gewicht, magerer Lieferumfang, 
hoher Preis 

Alternative: Externe USB-Festplatten 
Freier USB-2.0-Anschluss 


www.corsair.com 
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er USB-Stick Corsair Flash 

Voyager GT ist viel wuchtiger 
als herkömmliche Speicher-Sticks. 
Dafür ist auf ihm jede Menge Platz 
für Daten. Der Flash Voyager GT 
ist in einer soliden Gummihülle 
verpackt, die den USB-Stick stoß- 
und wasserfest macht. Der Liefer- 
umfang ist mager. Lediglich ein 
60 Zentimeter langes USB-Kabel 
sowie ein Halsband finden wir in 
der Verpackung. Software legt 
Corsair nicht bei. Dafür gewährt 
der Hersteller außergewöhnlich 
lange zehn Jahre Garantie. Beim 
Lesen kommt der Stick durch- 
schnittlich auf 35,4 MB/s. Für ei- 
nen USB-Stick sind das konstant 
hohe Werte. Das Übertragen der 
Daten eines komplett gefüllten 
Flash Voyager GT auf einen Mac 
dauert im günstigsten Fall mindes- 
tens 66 Minuten. Die sequenzielle 
Schreibleistung des Corsair Flash 
Voyager GT fällt geringer aus, ist 


EMPFEHLUNG Wer eine flotte ex- 
terne Festplatte etwa für Time 
Machine sucht, ist mit dem Mini 
Stack v3 gut beraten. Vom Dau- 
erbetrieb unter Volllast raten wir 
ab, denn dann sind die Lüfterge- 
räusche deutlich hörbar. cm 


für einen USB-Stick dieser Größe 
aber sehr gut: Durchschnittlich 
kommt der Speicher-Stick auf 
23,8 MB/s. Die Zugriffszeit mes- 
sen wir mit 0,62 Millisekunden. 
Ein sehr guter Wert, der um Fak- 
toren besser liegt als bei externen 
USB-Festplatten, jedoch an den 
interner SSD-Laufwerke nicht he- 
ranreicht. Unser Mac Pro bootet 
einwandfrei von dem Stick. Die 


Bootzeit liegt bei etwa 50 Sekun- 
den. Damit eignet sich der Stick 
für ein portables Arbeitssystem. 


EMPFEHLUNG Der Corsair Flash 
Voyager GT 128 GB ist für einen 
USB-Stick sehr flott. Da Intel- 
Macs von dem Stick auch booten 
können, eignet er sich Dank des 
großen Speichers ideal für ein 
portables Arbeitssystem. cm 
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RAID-FESTPLATTENGEHÄUSE / KREATIVOBJEKTIV 


Onnto Datatale RSM20QO 


Elegantes Raid-Gehäuse mit guter 
Leistung 


Onnto 

Preis: € 259, CHF 359 
Note: 1,6 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 


Handhabung (20%) 
Lautstärke (10%) 2u 


uf 


wRrum 
‘ 


Einfache Trägerkonstruktion, gute 
Datenrate 


© Handbuch beschreibt nicht alles, 
an E-SATA mit JBOD wird nur eine 
Festplatte erkannt, Lüfter nicht tem- 
peraturgeregelt 


Alternative: Fantec MR-35DUF 


Zwei Einschübe für 3,5“ SATA- 
Festplatten; Anschlüsse: USB 2.0, 
Firewire 400, Firewire 800, E-SATA; 
Stromverbrauch: Aus 2,6 W, Ruhe 
21,6 W, Ein 23,4 W 


www.higoto.de 


as schicke Gehäuse aus 

weißem Kunststoff macht 
einen sehr hochwertigen Ein- 
druck und mit seiner Alu-Um- 
mantelung passt es sehr gut zum 
Mac. Es beherbergt maximal zwei 
SATA-Festplatten, die von oben 
unkompliziert zugänglich sind. 
Zum Einsetzen der Festplatten 
wird der Deckel nach hinten ge- 
schoben und kann abgenommen 
werden. An die Festplatte werden 
einfache Aluminiumbügel ange- 
schraubt, sie dienen als Griff und 
als Schiene. Dies ist genial einfach 
und erspart große Rahmenkons- 
truktionen. Der Lüfter ist nicht 
temperaturgeregelt und deutlich 
hörbar. Sehr praxisfreundlich 
ist auch die Raid-Konfiguration. 
Die Einstellung ist leicht per Dip- 
Schalter auf der Rückseite zu- 
gänglich und wer sich nicht mehr 
an die Schalterstellung erinnern 
kann, findet eine Hilfe im Deckel 


Lensbaby Composer 


Kult-Linse in neuem Gewand und 
mit verbesserter Technik 


Lensbaby 
Preis: € 211, CHF 287 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Vielfältige Objektiveinsätze, 
leichte Verstellbarkeit, Sweet-Spot 
arretierbar 


B Keine 
Alternative: Subjektiv 


www.lensbaby.de 


as Kreativobjektiv für digi- 
BR Spiegelreflexkameras 
wurde komplett neu entwickelt. 
Geblieben ist der coole Look der 
Fotos mit einem frei einstellbaren 
scharfen Bereich und dem sanften 
Übergang in die Unschärfe zum 
Rand. Neu ist die verbesserte Ver- 
stellbarkeit. Das Objektiv ist auf 
einer Kugel gelagert, die sich nach 
allen Seiten schwenken lässt. Die 
Position bleibt beim Composer er- 
halten. Mit einem Ring stellt man 
die Schwergängigkeit der Verstel- 
lung ein. Auf diese Weise wird der 
„Sweet-Spot“, also der scharfe Be- 
reich, im Bild positioniert. Mit et- 
was Übung klappt das nach kurzer 
Zeit sehr gut. Die Schärfe selbst 
wird klassisch mit einem Ring 
eingestellt. Ein großer und hel- 
ler Sucher ist hierbei von Vorteil. 
Eine große Bereicherung sind die 
wechselbaren Objektiveinsätze. 
Mit dabei ist eine einfache Glas- 


abgedruckt. Zur Verfügung ste- 
hen die Raid-Modi: O für maximal 
Geschwindigkeit und Raid 1 für 
maximale Sicherheit im Spiegel- 
betrieb. Zusätzlich steht noch der 
Einzelplattenmodus JBOD zur 
Verfügung. Für die Verbindung 
zum Rechner sorgt die reichhal- 
tige Ausstattung in Form von USB 
2.0, Firewire 400, Firewire 800 
und das auf dem Mac nicht sehr 
weit verbreitete E-SATA. 

Die Datentransferrate kann 
ebenso überzeugen. Mit zwei je 
250 GB großen Hitachi-Festplat- 
ten unterscheidet sich diese in 
den drei Raid-Modi mit Firewire 
400 (34,1/38,7 MB/s Schreiben/ 
Lesen) und USB 2.0 (25,5/33,7 
MB/s) kaum. Mit Firewire 800 
liegt diese zwischen 60,3/63 
MB/s (Schreiben/Lesen) und 
65,1/76,2 MB/s. Unter E-SATA 
reicht diese von 62,0/62,9 MB/s 
bis 103,9/119,1 MB/s. 


TEST 


EMPFEHLUNG Für den harten 
Profi-Betrieb ist das Onnto Data- 
tale RSM2QO nicht geeignet, für 
kleine Büros und Agenturen sehr 
wohl. Die Geschwindigkeit kann 
wie die Verarbeitung und Hand- 
habung voll überzeugen. Der 
deutlich hörbare Lüfter sorgt da- 
für, dass man das Gehäuse lieber 
unter den Schreibtisch stellt. tb 


linse für eher verträumte Bilder 
und eine Kunststofflinse. Diese 
erzeugt Bilder mit einer starken 
Aura und sehr schöner fließender 
und strahlenförmiger Unschärfe. 
Die Zonenplatte erzeugt Traum- 
bilder mit weichen Übergängen, 
bei der die Farbflächen ineinan- 
der fließen. Bei der Lochkamera 
hingegen sollte man ein Stativ 
verwenden. Im Lieferumfang ist 
ein zweilinsiges mehrschicht- 


vergütetes Glasobjektiv. Hiermit 
lassen sich sehr gezielt richtig 
scharfe Bereiche setzen. 


EMPFEHLUNG Lensbaby Composer 
ist ein ausgezeichnetes Werkzeug. 
Es bringt die Effekte weg von Pho- 
toshop wieder hin zur Fotografie 
(siehe Webcode 366774). Kleiner 
Wermutstropfen: Die verschie- 
denen Einsätze kosten bis zu 100 
Euro extra. tb 
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TEST 


DRUCK-PLUG-IN / DATEIMANAGER 


Mirage V1.2.1 


Leistungsfähiges Druck-Plug-in für 
Photoshop und Indesign 


Preis: für Epson Stylus Photo R2880 
€ 118, CHF 172; für Epson Pro- 
Drucker € 475, CHF 689 


Note: 1,6 gut 
Leistung (50%) Me , 
Handhabung (20% 1,4 ne 


Dokumentation (20%) 1,5 I 
Lokalisierung (10% 1,5 


sung, eigene Papiereinstellungen, 
Druckvorschau (Softproof) 


© Keine Anpassung des Drucks via 
Gradationskurve, bisher nur für Ep- 
son-Drucker 


Ab Mac 0S X 10.4, Adobe Photoshop 
CS2, CS3 & CS4, Elements 6, Adobe 
Indesign CS3 & CS4 


ür Epson-Drucker ist das 

Druck-Plug-in Mirage eine 
Erleichterung. Die große Vor- 
ansicht gibt - einen kalibrierten 
Bildschirm vorausgesetzt - einen 
sehr guten Eindruck des zu er- 
wartenden Ergebnisses. Ebenfalls 
praktisch ist die freie Positio- 
nierung auf dem Blatt sowie die 
Mehrfachpositionierung eines 
Bildes auf einem Blatt mit Hilfe 
eines individuellen Rasters. Schön 
für Freunde des Schwarz-Weiß- 
Drucks: Zum ersten Mal lassen 
sich die Gamma-Einstellungen 
des Epson-Druckertreibers, wie 
hell oder dunkler, auch in einer 
Vorschau beurteilen. Professio- 
nelle Druckdienstleister freuen 
sich über so wichtige Punkte wie: 
Pass-, Eckschnitt- und Falzmar- 
ken, Kalibrationsstreifen und eine 
Beschriftung. Praktisch ist, dass 
auch diese in der Vorschau ange- 
zeigt werden. Ein ebenso wich- 
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Das Druck-Plug-in Mirage holt mehr aus Epson-Druckern heraus. 


tiges Profi-Feature und ein Novum 
ist das automatische Spiegeln der 
Kanten für den Leinwanddruck. 
Für jedes Papier muss man zu- 
nächst ein „Benutzerdefiniertes 
Medium“ anlegen. Hier werden 
die ICC-Profile den entsprechen- 
den Druckqualitäten, Tinten und 
Papieren zugewiesen. Mit der 


Wahl des Papiers wird gleich das 
richtige Profil ausgewählt. 


EMPFEHLUNG Für Profis ist Mi- 
rage nahezu unverzichtbar, für 
Fotografen ein Luxus, der vieles 
leichter oder so manches - wie 
den Panoramadruck - erst richtig 
möglich macht. tb 


Cocoatech Path Finder 


Dateimanager, auch als Finder-Er- 
satz, mit sehr vielen Funktionen 


Note: 1,6 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Lokalisierung (10%) 


Zahllose Funktionen weit über 
den Standard-Finder hinaus, komfor- 
tables Navigieren und Arbeiten mit 
Dateien, taugt als Finder-Ersatz 


@ Viele Funktionen und Optionen 
nicht intuitiv zugänglich, keine deut- 
sche Hilfedatei 

Alternative: Apple Finder (Mac-OS 

X 10.5) 


www.cocoatech.com 
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it Hilfe von Tabs durch Ord- 
M ner navigieren, Dateien 
ausschneiden und in einem an- 
deren Ordner wieder einsetzen, 
Kontextmenüs erweitern, Pfade 
kopieren und nahtlos im Termi- 
nal arbeiten oder für Texte und 
Bilder über ein direktes Vorschau- 
fenster verfügen - das und mehr 
bietet Path Finder. Praktisch ist 
ein Ablagestapel, in den sich Da- 
teien aller Art ablegen lassen, um 
sie an anderer Stelle einzufügen. 
Diese Funktion ist nicht gleich 
ersichtlich, die englischsprachige 
Hilfe ist nur begrenzt förderlich. 
Ebenso versteckt ist der iTunes- 
Browser, mit dem sich alle Wie- 
dergabelisten überschauen lassen. 
Neu ist der Größenbrowser zum 
Aufspüren der größten Dateien 
und Programmordner oder die 
Option, mit dem Dual Browser im 
Datei-Explorer zwei Verzeichnisse 
zu betrachten und per Drag-and- 


Mehr Funktionen, als man im Normalfall nutzen wird, bietet der Pfadfinder 
für den Mac. So nützlich diese sind, so unüberschaubar wird es leicht. 


drop zu nutzen. Cover Flow funk- 
tioniert im Path Finder in allen 
Ansichten. Außerdem unterstützt 
Path Finder 5 Quickview und bie- 
tet eine Seitenleiste für Geräte, 
Verzeichnisse, Ordner sowie die 
Suche. Überarbeitet haben die 
Entwickler die Oberfläche des 
Programms und die Lokalisierung 


klar verbessert. Path Finder 5.1 
läuft nun flotter und stürzt in un- 
serem Dauertest kaum mehr ab. 


EMPFEHLUNG Path Finder 5 ist ein 
komplexer und leistungsfähiger 
Dateimanager. Wir empfehlen ihn 
erfahrenen Anwendern, die jede 
Nische nutzen wollen. tha 
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TRANSKRIBIERUNGSSOFTWARE 


TEST 


Researchware Hypertranscribe 1.5.2 


Einfach bedienbares Programm zum 
Abtippen nach Diktat 

Researchware 

Preis: € 92, CHF 134 


Note: 2,3 gut 


Leistung (50%) 1 ne 
Ausstattung (20% 2,5 re 
Handhabung (20% 2,0 e 
Lokalisierung (10% 6,0 ® 


Erkennt viele Multimedia- 
Formate, einfache Bedienung per 
Tastaturkürzel, gute Exportoptionen, 
Wort- und Zeichenstatistik 

8 Öffnet keine MPEG-4-Dateien, 
keine deutsche Lokalisierung, selbst 
erstellte Tastaturkürzel funktio- 
nieren nicht immer, sehr schlichte 
Oberfläche 


Alternative: Keine bekannt 


www.researchware.com 


D; Abtippen von gespro- 
chenen Texten einer Au- 


dio- oder Videoaufnahme macht 
Hypertranscribe leicht. In kurzen 
Segmenten spielt es Ton- oder 
Videodateien ab, ins Eingabefeld 
rechts davon tippt man parallel 
den gehörten Text. Diesen kann 
man zur besseren Übersicht 
auch formatieren. Abschnitte der 
Sound- oder Videodatei lassen 
sich frei einstellen und per Loop 
automatisch so lange wiederho- 
len, wie es zum Abtippen nötig ist. 
Hilfreich sind die Tastaturkürzel, 
die schnelle Sprünge zum Anfang 
des Segments oder zum nächs- 
ten Abschnitt erlauben. Ebenso 
leicht kann man Einstellungen 
wie Loops oder Timecodes über 
die Tastatur vornehmen. Die Time- 
codes sind wie Lesezeichen im 
Text und erlauben es, per Maus- 
klick an eine gewünschte Stelle 
zu springen. Ferner lassen sich 


[Users/thomashartmann/Movies/mwtv_137_leopard_tipps_07_09.mov ® 


Current | 00:01:13243 | Start | 


End | on0323200 | 


00:03:24.000 | 


FI] Loop Playback 


\@ Keyboard Shortcuts 
Playing the recording 


4 Play Selection Only 


F Musik .... Jingle * 

Pfad zu einer Datei kopieren. 

Um anderen Anwendern zu helfen, muss man oft den Pfad zu 
einer Datei angeben. 

Diese Pfadangabe lässt sich mit Hilfe von Spotlight schnell 
auffinden. 


Dazu bewegt man die gewünschte Datei mit der Maus und ruft 
Spotlight auf. 

Nun kann man die Datei in das Suchfeld von Spotlight bewegen. 
‚Automatisch erscheint hier dann der Pfad zur Datei. 


* Musik *[00:00:42.000 


Bildschirmfotos mit Vorschau erstellen 

Vorschau besitzt eine integrierte Bildschirmfotofunktion, die 
einige Vorteile gegenüber dem Tool Bildschirmfoto aufweist. 
Man kann damit den Bildschirm einzenle Fenster oder einen 
ausgewählten Bildschirmbereich zeitverzögert fotografieren. 
Im Unterschied zu Bildschirmfoto werden die Fotos 
automatisch gesichert. 

Außerdem erhalten Sie einen Namen auf Basis des Datums 
Ein weiterer Vorteil ist, dass man sie in Vorschau sofort 


Researchware Hypertranscribe 1.5.2 bietet eine schlichte Oberfläche und 
eine einfache Bedienung für die Transkription von gehörtem Text. 


bis zu zehn eigene Tastaturkürzel 
definieren, um häufig benötigte 
Textpassagen einzusetzen. Auch 
mit Tastenbefehlen soll das mög- 
lich sein, in unserem Test ließ sich 
aber die Tabulatortaste nicht in 
ein Tastaturkürzel integrieren. Zu 
guter Letzt kann man den ferti- 
gen Text als RTF-Dokument oder 


als Text exportieren und in einer 
Textverarbeitung weiter nutzen. 


EMPFEHLUNG Hypertranscribe 
1.5.2 eignet sich ausgezeichnet für 
das komfortable Abtippen von ge- 
hörtem Text. Wegen seines hohen 
Preises empfielt es sich vor allem 
bei regelmäßigem Gebrauch. tha 


U — a — 


Braucht NoteBook. 


Stickies, Papierschnitzel, Web-Clippings, Besprechungsnotizen, Gedächtnisstützen - Nehmen Sie das Heft in die eigene Hand mit Circus Ponies 
NoteBook, der preisgekrönten Anwendung für die Verwaltung von Informationen. Bringen Sie Ordnung in Ihre Aufzeichnungen mithilfe einer vertrauten 
Notizbuch-Oberfläche, mit Seiten und Registerkarten, Abschnitten und Unterabschnitten. Heften Sie Informationen und Links aus dem Internet, E-Mail- 
Nachrichten und andere Inhalte zum späteren Nachschlagen an Ihre Notebooks an. Erstellen Sie Notizen mit Sprachanmerkungen, und gehen Sie sie an 
Ihrem Computer oder iPod nochmals durch. Erstellen Sie Diagramme und Skizzen, wo Worte allein nicht ausreichen. Finden Sie das Gewünschte im Nu 
mithilfe des patentierten Multidex’" von NoteBook. Geben Sie Ihre Notebooks anderen Personen als PDFs oder Websites zur Ansicht frei. Und vieles 
mehr. NoteBook bietet alles, was Sie brauchen, um sich zu organisieren. 


Laden Sie NoteBook jetzt herunter, und probieren Sie es 30 Tage lang KOSTENLOS aus. 
www.circusponies.com/trialmwde 


Hat NoteBook. 


CIRCUS 
PONIES 


© 2009 Circus Ponies Software, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Circus Ponies, NoteBook, das NoteBook-Logo und Multidex sind Marken 
von Circus Ponies Software, Inc. Alle anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. 


TEST 


SOFTWARE-SYNTHESIZER 


Waldorf Largo 


Der Name Waldorf steht für elektronische Musikinstrumente, die sich 
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wegen ihrer analog ausgerichteten Klangerzeugung Mit großem Erfolg und 
Kultstatus bewegen. Nun kommt die virtuelle Version in den Mac 


Virtueller Synthesizer mit hervor- 
ragendem Klang und durchdachter 
Benutzeroberfläche 


Note: 1,3 sehr gut 


Klang (40%) I Arsen 3 
Bedienung (20%) year 4 
Hardware- on > 


Anforderung (20%) 
Preis/Leistung (20%) 1,5 


Herausragender Klang, sehr 
durchdachte Oberfläche, äußerst 
geringe Hardware-Anforderungen 


© Mausbedienung manchmal fum- 
melig, fehlendes MIDI-Learn, keine 
frei programmierbare Skalen, Laden 
eigener Wellenformen nicht möglich 


Alternative: Native Instruments 
Absynth, Waldorf PPG Wave 2.V 


Bis zu 256 Stimmen pro Instanz 
(abhängig von der verfügbaren CPU- 
Leistung), bis zu 4 Layer pro Sound, 
4 Stereoausgänge (alternativ 1 
Stereosumme), Hostautomation fast 
aller Parameter, MIDI-Controller-Au- 
tomation der wichtigsten Parameter 


Ab Mac 05 X 10.3.9, ab PPC G4 oder 
Intel, VST 2.0-kompatible Hostsoft- 


www.waldorfmusic.de 
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er Largo bezieht seinen Klang 
Be drei Oszillatoren, von 
denen zwei mit einem Subos- 
zillator für mehr Klangvolumen 
ausgestattet sind. Oszillator Eins 
und Zwei bieten jeweils 72 unter- 
schiedliche Wellenformen, neben 
traditionellen auch Wavetables 
mit komplexeren Verläufen, die 
Waldorf unter anderem aus sei- 
nen Hardware-Modellen Blofeld 
und Q entliehen hat. 

Hinter den drei Oszillatoren 
stehen zwei sehr variable Filter 
und vier Hüllkurven zur Verfü- 
gung. Herausragend ist die Ma- 
trix-Sektion. Insgesamt 16-mal 
lassen sich hier Modulationsquel- 
len und -ziele miteinander verbin- 
den. So können die Oszillatoren 
nicht nur sich gegenseitig, son- 
dern auch sich selbst modulieren, 
den Filterverlauf steuern (und 
umgekehrt) und vieles andere 
mehr. Zusammen mit externen 
Modulationsquellen wie Fffekt- 
pedal, Pitchbend oder Aftertouch 
sind diese flexiblen Klangbeein- 
flussungsmöglichkeiten eine der 
großen Stärken des Largo. 


Bedienung 

Trotz dieser Funktionsvielfalt lässt 
sich der Largo intuitiv und ohne 
Handbuch bedienen. Die einzel- 
nen Sektionen sind sehr über- 
sichtlich, Module wie die LFOs, 
die Effekte oder die Matrix lassen 
sich erst bei Bedarf zuschalten 
und trüben den übersichtlichen 
Gesamteindruck daher nicht. 

Das Regeln der Einstellungen 
mit der Maus ist grundsätzlich 
brauchbar, allerdings gibt sich 
dieses Bedienkonzept bei man- 
chen Parametern sehr fummelig, 
was dadurch noch erschwert wird, 
dass nicht durchgehend die Mög- 
lichkeit besteht, Werte alternativ 


Der Waldorf Largo präsentiert seine vielseitigen Klangformungsmöglich- 
keiten unter einer sehr aufgeräumten Oberfläche. 


über die Tastatur zu ändern. Ein 
zweiter Minuspunkt: Der Largo 
bietet keine MIDI-Learn-Funktion, 
die das Steuern des Synthesizers 
über externe MIDI-Controller 
deutlich erleichtern würde. 


Klang 

Der Largo ist das neue Referenz- 
produkt seiner Klasse. Kein vir- 
tueller Synthesizer klingt derzeit 
so gut: druckvoll und fett in den 
Bässen, brillant und rein in den 
Höhen, dabei nie breiig oder mat- 
schig in der Summe. 

Dass der Largo mit seinen 
klanglichen Fähigkeiten nicht 
einfach ein weiterer Analogsyn- 
thesizer ist, kann man schon an 
kryptischen Klangnamen wie 
„Cremetorte“, „Spartacus“ oder 
„Asphalt“ ablesen. Die deuten we- 
niger auf klassische Analogklänge 
und Imitationen von Instrumen- 
ten hin, als auf die Fähigkeit des 
Instruments, ungewöhnliche 
Klänge hervorzubringen, die zum 


Experimentieren einladen und 
manchmal auch vom Zuhörer ei- 
nige Geduld verlangen. 


EMPFEHLUNG Für Freunde variab- 
ler Analogsynthesizer ist der Largo 
ein „must have“, zumal der Preis 
von knapp 200 Euro bei vorhande- 
ner Hardware jedem Vergleich mit 
echten Synthesizern standhält. 
Dafür sorgen die Klangbausteine, 
die hervorragenden Filter sowie 
die reichhaltigen Modulations- 
möglichkeiten. Das ganze präsen- 
tiert sich mit einer übersichtlichen 
Oberfläche, die weitgehend intui- 
tives Arbeiten erlaubt. Insgesamt 
taugt die Software eher für expe- 
rimentelle Klangabenteuer, als für 
traditionelle Aufgaben analoger 
Synthesizer. Allerdings fehlen frei 
programmierbare Skalen sowie 
die Möglichkeit, den Klangvorrat 
um eigene Wellenformen zu er- 
gänzen. 

Thomas Pelkmann 

DI christian.moeller@macwelt.de 


JUBILÄUMS-ANZEIGE 


EyeTV Sat 


Satelliten-TV in HD 
für den Mac 


Genießen Sie die bestechende Qualität von 
Satelliten-TV in HD am hochauflösenden 
Display Ihres Macs. EyeTV Sat ist ein TV- 
Tuner für Satelliten-Fernsehen mit USB 2.0 
Anschluss, der TV über DVB-S und DVB-S2 
direkt auf den Mac bringt. EyeTV Sat bietet 
einen integrierten CI Slot für PayTV 

(CAM & SmartCard nicht im Lieferum- 
fang), und unterstützt mehrsprachige 
DVB-Programmierung, Teletext sowie 
Dolby Digital Sound. Im Lieferum- 


fang von EyeTV Sat ist die EyeTV 3 % — 
Software enthalten: Live-TV zurück- i 
und vorspulen oder anhalten und am a & ye& tV S at 


Mac, Apple TV, iPod oder iPhone genießen. 


NUR 199,95 € 
WWW.ELGATO.COM/EYETVSAT ELGATO WÜNSCHT ZUM 20. GEBURTSTAG 
ALLES GUTE UND AUCH WEITERHIN EINE FEINE 
ANTENNE FÜR THEMEN UND TRENDS. 


Turbo.264 HD 


Die beste Lösung, um Ihre Videos für Mac, iPod 
und iPhone zu konvertieren 


Turbo.264 HD ist die schnelle und einfache Lösung, um Videos von HD-Camcordern 
oder aus anderen Quellen für die Wiedergabe auf iPod, iPhone 

und Apple TV sowie Web-Videoportalen zu 
konvertieren. Wandeln Sie Ihre Videos per Drag- 
and-drop in hochwertige H.264-Dateien mit = 
Standard- oder HD-Auflösung um. Videos lassen Se ar 
sich beschneiden, skalieren, trimmen, in 
Stapelverarbeitung konvertieren oder zu 
einem einzelnen Film zusammenfügen. 
Verwenden Sie Turbo.264 HD mit populären 
Mac-Anwendungen wie iMovie, Quick- 

Time Pro und EyeTV, um deren H.264- 
Export erheblich zu beschleunigen. 


elgato turbo.264 HD 
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NUR 149,95 € 
WWW.ELGATO.COM/TURBOHD 
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TEST 


LAYOUTPROGRAMM 


Quark Xpress 8.1 


Bei dem kostenlosen Update auf Xpress 8.1 hat Quark 
nicht nur Fehler behoben, sondern auch neue Funktionen 
hinzugefügt und bestehende verbessert 


Professionelles Layoutprogramm 


Preis: € 1605, CHF 2328; Update 
€ 475, CHF 689; auf 8.1 kostenlos 


Note: 2,2 (gut) 

Bedienung (30%) 1,9: 
Ausstattung (40%) 1,4: 
Geschwindigkeit (20%) 3,2: 
Dokumentation (10%), 2,0 +... 


Export, gute Rechtschreibkontrolle, 
vielseitige Objektskalierung 


&@ Umbruchänderungen beim Öffnen 
älterer Layouts, weiterhin kleinere 
Fehler im Farbmanagement 


Alternative: Indesign CS4 
Ab Mac-0S X 10.4 


www.quark.de 


Änderungen am Umbruch 


Beim Öffnen einiger Layouts aus 
Xpress 6 und 7, ändert sich im 
Test der Umbruch, da Xpress 8.1 
die Einstellungen zum Umfließen 
im Text platzierter Bildrahmen 
nicht richtig interpretiert und zu 
große Abstände einfügt. Das Pro- 
blem lässt sich beheben, indem 
man das Dokument mit gedrück- 
er Wahltaste öffnet. Das ändert 
jedoch an manchen Stellen den 
Zeilenfall und man muss alle Sei- 
en prüfen, ob sich dadurch nicht 
eine zusätzliche Zeile in den Text 
eingeschlichen hat. 
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in Bereich, an dem Quark ge- 
E arbeitet hat, sind die Optionen 
für den PDF-Export. So lassen sich 
jetzt transparente Objekte alter- 
nativ zum Umrechnen in normale 
Objekte (Reduzieren) in das PDF 
übernehmen. Das macht den Ex- 
port schneller, die PDFs werden 
aber größer. Es ist zudem möglich, 
mehrere Ebenen im PDF zu spei- 
chern. Sowohl die Transparenzen 
als auch die Ebenen landen wie 
vorgesehen im PDF, die Inspektion 
mit Acrobat und Pitstop meldet 
keine Probleme. Leider hat Quark 
zwei aus Xpress 8 bekannte Fehler 
im Farbmanagement nicht kor- 
rigiert: Bei der Ausgabe mit der 
Option „Unverändert“ separiert 
Xpress RGB-Bilder im Photoshop- 
Format in CMYK. Und Pantone- 
Farben in einem Duplex werden 
nicht in CMYK umgewandelt, ob- 
wohl die Option „Volltonfarben 
zu Prozessfarben wandeln“ in der 
Ausgabeeinstellung aktiviert ist. 


Werkzeuge 

Für die Inhalts-Werkzeuge lässt 
sich in den Vorgaben festlegen, ob 
man mit ihnen Rahmen aufziehen 
kann oder nicht. Letztere Einstel- 
lung verhindert, dass man verse- 
hentlich neue Rahmen erstellt. 
Um Rahmen anzulegen, nimmt 
man dann das normale Rahmen- 
Werkzeug und importiert in diese 
Texte oder Bilder. Um Text ma- 
nuell einzugeben, klickt man den 
Rahmen mit dem Text-Werkzeug 
doppelt an. Verwendet man Drag- 
and-drop, muss man die Befehls- 
taste drücken, um die Rahmen zu 
füllen. Die Taste ist ebenfalls not- 
wendig, wenn man Texte oder Bil- 
der in gefüllte Rahmen per Drag- 
and-drop importieren möchte. 
Damit wird verhindert, dass man 
versehentlich Inhalte ersetzt. 
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PDF-Stil: ( Benutzerdefinierte Einstellungen 


Überprüfung: ("Kein(e,r) 


QuarkXPress Objekte 


Seite(n) 

Metadaten @ Transparenz nativ exportieren 

len HINWEIS: Diese Option ist deaktiviert, wenn die Verifizierung auf eine 
LIE MINFRUNGE PDF/X-Spezifikation eingestellt ist, die keine Transparenz zulässt. 
\Schriften OÖ Transparenz nicht berücksichtigen 

Beschnittzeichen OÖ Transparenz reduzieren 

‚Anschnitt 

Ebenen Objekt Auflösung 

‚Transparenz. Vektorbilder 300 * dpi 

oPpı Verläufe 300 * dpi 

jJDF Schlagschatten 300 * dpi 
Zusammenfassung 


W Auflösung für Drehungen hochrechnen 


An 300 


dpi für Bilder mit weniger als 200 dpi 


Transparente Objekte in importierten PDF- und Al-Dateien __ 


Reduzierungsauflösung: 


300 |dpi 


Einstellungen erhalten Abbrechen a 


© __Rechtschreibprüfung (Deutsch (neue Rechtschreibung) 


#9) (Vorgaben... ) 


Unbekanntes Wort: TextEdit 


Prüfen: [Layout 


| Texteditor 
Textseite 
Textdienst | 
Textteil | 
Textlein | 
Textwelt u 
Textende | 


(_ Hinzufügen ) 


 Gesperrte Inhalte durchsuchen 


Text und Objekte 


Das Fenster für die Rechtschreib- 
kontrolle ist nicht mehr modal, 
man kann nun während der Prü- 
fung in das Dokument wechseln 
und dort manuell etwas ändern. 
Ein Nachteil ist, dass Xpress an- 
schließend mit einem Klick auf 
„Beginn“ die Kontrolle nochmals 
für den gesamten Text durchführt. 
Dem Benutzerwörterbuch hin- 
zugefügte oder im Text geänderte 
Schreibweisen werden aber nicht 
erneut angemahnt. 

Die Stilvorlagen für Objekte 
und die Suche nach Objekteigen- 
schaften umfassen nun auch die 
Schlagschatten, was viele manu- 
elle Einstellungen erspart. Und mit 


Zu den Neuerungen in Xpress 8.1 
gehören die überarbeitete Recht- 
schreibprüfung und die Transpa- 
renzen beim PDF-Export. 


der Palette „Skalieren“ lassen sich 
Objekte prozentual oder absolut 
vergrößern oder verkleinern. Das 
Besondere sind die Vorgaben in 
denen man genau festlegen kann, 
welche Attribute berücksichtigt 
werden sollen. Im Vergleich zum 
manuellen Skalieren sind die Er- 
gebnisse so gut, dass man in der 
Regel nicht nachbessern muss. 
Die Ergebnisse beim Skalieren 
kompletter Layouts sind jedoch in 
unseren Tests unbrauchbar. 


EMPFEHLUNG Die neuen und die 
verbesserten Funktionen machen 
das Update zu einer sinnvollen 
Investition, umso mehr es nur Ar- 
beitszeit, aber kein Geld kostet. 
Beim Öffnen älterer Layouts muss 
man jedoch auf Änderungen an 
Umbrüchen achten und diese ge- 
gebenenfalls korrigieren. 

Thomas Armbrüster 
OSthomas-armbruester@t-online.de 
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Primera - Ihr Partner für CD/DVD/BD Duplizierer, 


CD-Drucker, Etiketten- und Spezialdrucker 


20 Jahre Macwelt! Primera gratuliert und wünscht dem Magazin viel 
Erfolg und immer das richtige Gespür für die neuesten Mac-Meldungen. 


DP-Serie CD/DVD/Blu-ray Duplizier- und Drucksysteme 


950€ 


DP-SE/ DP-Il/ DP-PRO 
Disc Publisher 
Die Disc Publisher sind kompakte, automatisierte “All-in-One” CD/DVD 
Produktionssysteme, die wunderbar auf Ihren Schreibtisch passen. Sie 
garantieren einfache Produktion von farbenprächtigen, hochqualita- 
tiven und wasserfesten Disks. 
» Bis zu 100 Disk Kapazität 
»  Brenn- und Drucksoftware für Mac® OS X 10.2 oder 

höher und Windows® XP/Vista® enthalten 


EN 


XR-Serie CD/DVD/Blu-ray Duplizier- und Drucksysteme 


I 
\ 
ma —— 


DP-XR /DP-XRP /DP-XRn Disc Publisher 


Weltweit erstes modulares CD/DVD/Blu-ray Produktionssystem, das 
mit Ihren Ansprüchen wächst.. 
» Bis zu 400 Disk Kapazität im Cluster 
»  Verstärktes Metallgehäuse mit abschließbarer Frontklappe 
» 19“ Rackmontage oder standalone 
»  Netzwerkintegrierte Disk-Produktion für Großraumbüros 
mit dem DP-XRn 
» Alle Modelle auch als Blu-ray Version erhältlich 


CD/DVD/Blu-ray Kopiertower 


DUP-Serie Dupliziertower 

Kopiertower werden für die Produktion von hohen Stückzahlen inner- 
halb kürzester Zeit benötigt, wie z.B. Konzerte, Presseveranstaltungen, 
Events u.v.m. 


» CD/DVD oder Blu-ray Version erhältlich 

» Einfach zu bedienen, kein Computer notwendig 

» Aluminium Chassis & Gehäuse in Industriequalität 

»  DUP-08/ 1000 mit automatischer Disk-Ladefunktion und 1000 
Disk Kapazität 


Farbetiketten-, POS- und Patientenarmband-Drucker 


LX400e /LX810e /PX450e Farbetikettendrucker MEER, 


Produktetiketten müssen nicht länger Schwarz/Weiß sein. Farbige 
Etiketten in Fotoqualität erhöhen die Aufmerksamkeit und das 
Produktimage. 


» Maximale Druckbreite 210 mm 


Drucksoftware für Mac® OS X v.10.2 od = BA 
» FUCKSO are fur ac V. .z oder IE 
199 € — 


besser und Windows® XP/Vista® im Se 


Lieferumfang > Ya 
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Ö) {Primera ipod Aktion PRIMERA | 
— ı Beim Kauf eines der oben genannten TECHNOLOGY EUROPE" | 
I - F F F : | 
AZ Primera Produkte erhalten Sie einen iPod nano geschenkt . 
=) > 4800 dpi Dieses Angebot endet am 30. September 2009. Um Ihren iPod zu erhalten, 
PRIOBE “ 5 I senden Sie diesen Gutschein zusammen mit der Rechnungskopi ie d ! 
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TEST 


Photo Zoom Pro 3.0.2 


Variabler Bildvergrößerer mit guten 
Resultaten 
Benvista 


Note: 2,0 gut 

Leistung (50%) Dlleeknauesr 3 

Ausstattung (20%) len = 
Handhabung (20%) 1,5 “res h 


Lokalisierung (10% 3,0- 


Einfache Bedienung bei komple- 
xen Möglichkeiten, Stapelverarbei- 
tung, oft gute Resultate 


8 Teuer, kein separater Rausch- und 
Artefaktfilter, keine deutsche Hilfe, 
öffnet als Standalone wichtige 
Formate nicht, teils langsam 


Photoshop und anderen Bildbear- 
beitungen 


Ab Mac-OS X 10.4 


www.benvista.com 


otos verlieren beim Vergrößern 
Fi Schärfe. Photo Zoom Pro 3 
verspricht, hier bessere Ergebnisse 
zu liefern als Photoshop und Co. 
Es lässt sich als Einzelprogramm 
oder Plug-in für Photoshop ver- 
wenden. Nur als Plug-in für Pho- 
toshop kommt Photo Zoom Pro 3 
auch mit Aufnahmen der Formate 
PSD, EPS, RAW, PDE, JPEG 2000 
und PICT zurecht. Photo Zoom 
Pro 3 zeigt übersichtlich die Daten 
zu einem Bild wie Größe, Auflö- 
sung und Farbraum an und bietet 
fertige Pixel- und Druckgrößen im 
Dropdown-Menü. Ein Mini-Fens- 
ter zeigt das verkleinerte Original, 
damit lässt sich durch das Foto na- 
vigieren. Im Vorschaufenster wählt 
man verschiedene Zoomgrade und 
einfache Bearbeitungen wie das 
Zuschneiden, Drehen oder Kippen 
des Bildes. Am interessantesten 
ist die Methode der Vergrößerung 
und das Scharfstellen. Dazu finden 


Papyrus Autor || 


Vielseitige Textverarbeitung mit 
pfiffigen Ideen 


R.O.M. Logicware 
Preise 19, CH 07 
. BERNIE EEE ERER 
Leistung (50%) 

Ausstattung (20%) 


Handhabung (20%) 
Lokalisierung (10%) 


Gute Word-Kompatibilität, in- 
tegrierte Duden-Korrektur und 
Openthesaurus-Synonyme, deutliche 
Verbesserungen gegenüber Version 
1, Vollbildmodus, Konfigurierbarkeit 


© Celegentliche Kompatibilitäts- 
probleme mit Microsoft-Anwen- 
dungen, keine Quicklook-Unterstüt- 
zung, teils verschachtelte Bedienung 


Systemanforderungen: Ab Mac-OS 
X 10.3.9 


Alternative: Microsoft Word, Apple 
Pages, Nisus Writer Pro 


www.papyrus.de 
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ieser zweiten Ausgabe der für 

D und mit Autoren entwickelten 

Textverarbeitung sind essenzielle 
Funktionen wie eine Änderungs- 
verfolgung zugefügt, außerdem 
geschützter Text, der auch vom 
Lektor nicht mehr geändert wer- 
den kann - vorausgesetzt freilich, 
er benutzt gleichfalls Papyrus 
Autor II. Praktisch sind die Ziel- 
vorgaben für den Umfang eines 
Manuskripts und die Anzeige des 
Abgabetermins in der Statuszeile. 
Die Option, etwa ein Expose in ver- 
lagsgerechte Normseiten umzu- 
wandeln, dürften Verfasser eben- 
falls begrüßen. Gegenüber der Vor- 
gängerversion wurde die Zählung 
von Wörtern, Zeichen oder An- 
schlägen deutlich verbessert und 
in die Statuszeile verlagert, wo sie 
jederzeit vor Augen liegt. Wichtig 
ist die weiter erhöhte Kompatibili- 
tät mit Word. Auch lange Texte im 
Doc-Format zeigt Papyrus Autor 


BILDBEARBEITUNG / TEXTVERARBEITUNG 


DEE 
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sich übliche Verfahren und die pa- 
tentierten Verfahren S-Spline, S- 
Spline XL sowie das neue S-Spline 
Max. Nur S-Spline XL bietet einen 
zusätzlichen Filter zum Mildern 
von Rauschen und Artefakten. 
Neu hinzugekommen ist die Film- 
körnung, die Fotos natürlicher 
erscheinen lassen soll. In unserem 
Test zeigt sich, dass S-Spline Max 
in manchen Fällen den Bordmit- 
teln von Photoshop überlegen ist. 
Bei einigen unserer Testdurch- 
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läufe war das ältere S-Spline dem 
neuen S-Spline Max zumindest 
ebenbürtig. In puncto Komforta- 
bilität und Vielfalt hat Photo Zoom 
Pro 3 gegenüber herkömmlichen 
Verfahren wie Unscharf maskieren 
die Nase vorn. 


EMPFEHLUNG Wer häufig Bilder 
zu vergrößern und zu schärfen 
hat, bekommt mit Photo Zoom 
Pro 3 ein nützliches Tool auf sei- 
nen Mac. tha 


BR E— Ene nn [ 


Damm BUMFEUKLEYUUYErRAK FARM 
ern 


In der run Ange de fi rd m Aa ante nenn Ti 
am Amann gung mungen nen 


II anstandslos mit Überschriften, 


Formatierungen, Fußnoten, Kopf- 
zeilen sowie anderen Details an. 
Probleme gibt es gelegentlich mit 
verschwundenen Bildern. Aus- 
zeichnungspunkte („Bullets“) aus 
Word tauchen nicht auf (umge- 
kehrt klappt es aber). Komplika- 
tionen treten in unserem Test zu- 
dem mit Entourage beim Umbruch 
auf. Das Anlegen von Hyperlinks 
innerhalb eines Texts ist umständ- 
lich und manchmal fehlerträchtig. 
Dennoch glänzt PA II mit überzeu- 


BEER FE REERLELRPRERF 
Tun Ieteutung 
Papyrus Autor 2.03M 
Die anemeı Teanenrnem.ng qunel fa Auen worum de gecnen Yoruon ns see 
FÜITgen hen ad 


genden Eigenschaften, zu der auch 
die direkte Konvertierung des Do- 
kuments in ein PDF gehört. 


EMPFEHLUNG Papyrus Autor 
II besticht durch intelligente 
Funktionen, die kreatives, stil- 
sicheres Schreiben fördern und 
der Konkurrenz oft weit voraus 
sind. Einige Hakeleien sollte der 
entwicklungsfreudige Anbieter 
jedoch beseitigen. Ansonsten ist 
das Programm für Autoren und 
Redakteure ein Muss. tha 
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Atomicview 1.2.1 


Flexibler Medienverwalter mit 
Präsentationsschwächen 


Antzero 


Preis: € 59, CHF 86 


Note: 2,4 gut 

Leistung (50%) 2.0) . 
Ausstattung (20%) ee . 
Handhabung (20% 3,2 . 
Lokalisierung (10%) 4,0 . 


Einfacher Zugang zu Bildern, 
Videos und Tönen, nach Eingewöh- 
nung sehr übersichtlich, variable 
Verwaltungsoptionen, schöner 
Webkatalog, Umbenennung in 
Stapelverarbeitung 


© Performance vor allem beim 
Import mangelhaft, kein Zugriff 
auf iPhoto-Alben, schlechte Loka- 
lisierung 


Alternative: iView Media Pro, Micro- 
soft Expression Media 


www.antzero.com 


er große Bestände an lo- 

kalen Multimedia-Dateien 
sichten will, dem bietet sich Ato- 
micview als flexibler Verwalter 
für Fotos, Videos und Musik an. 
Die aktuelle Version bringt nütz- 
liche Funktionen, wie etwa den 
Export ausgewählter Bilder oder 
eines Ordners als schicke Web- 
seite. Das Design der Benutzero- 
berfläche lässt sich nun variieren, 
der Digital Asset Manager unter- 
stützt mehrere Kataloge und das 
Indizieren von Schlüsselwörtern. 
Nach wie vor beeindruckend ist 
es, wenn im optionalen Vollbild- 
modus vier Filme gleichzeitig ab- 
laufen. Außerdem laufen Bilder 
optional als Diaschau ab, leider 
ohne Musik. Da Atomicview Bil- 
der, Sounds und Videos gleich 
behandelt, lässt es sich bequem 
durch den Multimedia-Bestand 
navigieren. Freilich gibt es auch 
Punkte zu bemängeln. So ist die 


MULTIMEDIA-MANAGER 


TEST 


Atomicview zeigt auch mehrere Videos gleichzeitig in Echtzeit an. 


Bedienung des Tools nicht im- 
mer selbsterklärend, eine Hilfe 
gibt es aber nur auf Französisch 
oder über die langatmigen On- 
line-Videos auf Englisch. Auch 
die deutsche Lokalisierung ist 
nicht vollständig gelungen. Der 
Verbrauch an Prozessor- und Ar- 
beitsspeicher-Ressourcen ist be- 
sonders beim Import von Dateien 
enorm hoch, so dass es sich dann 
auf unserem Test-Mac kaum mehr 
vernünftig arbeiten lässt. Inzwi- 


schen bei vielen Programmen 
Standard, lässt Atomicview einen 
direkten Zugriff auf iPhoto-Alben 
vermissen. 


EMPFEHLUNG Atomicview 1.2.1 
bietet vielfältige und nützliche 
Optionen zum Sichten von Mul- 
timedia-Beständen. Einige Un- 
gereimtheiten und Performance- 
Probleme machen es aber noch 
nicht zur ersten Wahl im Vergleich 
zu den Mitbewerbern. tha 


Jetzt auch mit 


- iTAN 


-E 
-A 


U-Standardüberweisung 
uslandszahlungsverkehr 


- Wertpapierdepotabfrage 


..und vieles mehr! 


@" 


BEWERTUNG 07/2007 
SEHR GUT 


Iomebanking- 
Programme 


av, 4 m) 
mn Lei 


nn 155 R anlı ın 
net-DANKIN 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, 
verwalten Sie Ihre Daueraufträge und empfangen Sie die 
Kontoauszüge. Schon ab 49€ 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI 
(Home Banking Computer Interface) in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im 


PIN/TAN-Verfahren 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei, z.B. auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum 
Bundlepreis ab 69€ 


MAC L{FE 0912006 


EMPFEHLUNG 


TEST 


DESIGNSOFTWARE 
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Autodesk Alias Surface 


Unter dem Dach der Marke Alias bietet Autodesk mit Design, Surface und Automotive 
professionelle Entwicklungsprogramme, die speziell auf die Anforderungen der Kunden 
aus dem Produkt- und Automobildesign zugeschnitten sind 


Professionelle Entwicklungssoftware 
im Produkt- und Automobildesign 


u n n \ Haas reraeisnaahheserntnntuarserrentgee 
Funktionsumfang (30%) 1,7 = * 
Geschwindigkeit (30%) 1,8 
Bildqualität (30%) 
Bedienung (10%) 


Umfangreiche Kurven- und Flä- 
chenbearbeitung, nummerische und 
grafische Flächenanalysen, dyna- 
mische Formmodellierung, starke 
Unterstützung des Reverse Enginee- 
ring, gute Visualisierung 


8 Ausschließlich flächenbasierte 
Arbeit, extrem hoher Preis, Bedien- 
oberfläche nicht mac-like, nur in 
Englisch erhältlich 


Al ernative: Rhinoceros, ICEM Surf 
(beide für Windows) 


Ab Mac-OS X 10.5.2, Open-G 
fähige Grafikkarte, 2 GB RAM 


www.autodesk.de/aliassurface 


® Auf Macwelt.de 

Unter dem Webcode 366689 
findet sich eine Bildergalerie mit 
weiteren Abbildungen zu Alias 
Surface. 

Webcode 366689 
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ährend die 3D-Software 

Maya bereits seit längerem 
für den Mac verfügbar ist, feiert 
die Suite Alias 2010 nun auch un- 
ter Mac-OS X ihre Premiere. Wir 
haben aus dem bislang unter der 
Bezeichnung Studio Tools nur un- 
ter Windows erhältlichen Portfolio 
die Designsoftware Alias Surface 
2010 unter die Lupe genommen. 


Einsatzbereiche und 
Oberfläche 

Wirft man einen Blick auf den 
Preis von Alias Surface 2010, 
wird klar, dass es sich hier nicht 
um Software für Otto-Normalver- 
braucher handelt. Insbesondere 
Kunden aus dem Automobilsektor 
erwarten im Produktdesign flexi- 
ble, hochwertige Visualisierungen 
und mittels Digital oder Rapid 
Prototyping auch schnelle Erst- 
muster. Dabei dienen die gene- 
rierten Oberflächen nicht nur zur 


Beurteilung des Designs, sie kom- 
men im nächsten Schritt auch für 
die Fertigung zum Einsatz. Wie 
bereits der Name des Produkts 
verrät, geht es dabei in erster Li- 
nie um das Erzeugen und Model- 
lieren hochpräziser Flächen, die 
bis zur endgültigen Designfestle- 
gung immer wieder geprüft, be- 
wertet, verbessert und visualisiert 
werden. Alias Surface erlaubt die 
Arbeit mit Class-A-Flächen, also 
den sichtbaren Oberflächen im 
Interieur- und Exterieur-Bereich, 
beispielsweise eines Automobils. 
Nach dem Start von Alias Sur- 
face 2010 findet man sich in einer 
aufgeräumten, allerdings sehr 
angestaubten Oberfläche wieder. 
Menüs und Paletten erinnern an 
die mit heißer Nadel gestrickten 
ersten Versionen von Maya für 
Mac-OS X. Die zahlreichen Werk- 
zeuge zur Auswahl, Bearbeitung 
und Analyse von Kurven, Ob- 


jekten, Oberflächen, Gittern und 
Shadern sind vertikal gestaffelt 
und lassen sich je nach Bedarf ein- 
und ausklappen. Etwas unglück- 
lich wirken die statt der mittler- 
weile gängigen Werkzeugspitzen 
unter den Werkzeugsymbolen 
platzierten Beschreibungen wie 
„Kkptbox“, „ervplnr“ und „prjtan“. 
Hier geben sogar die Icons mehr 
Aufschluss über die Funktion des 
jeweiligen Werkzeugs. 


Modellierung und Prottyping 
Zum Modellieren stellt Alias Sur- 
face die für die geforderte Präzi- 
sion unabdingbaren Bezier- und 
B-Spline-Kurven zur Verfügung. 
Hier ist die Software klar in ihrem 
Element. Bei der Modellierung hat 
der Anwender volle Kontrolle über 
die für die technischen Anforde- 
rungen nötigen Lagen-, Tangen- 
ten- und Krümmungsstetigkeiten. 
Kanten, Abrundungen und Flan- 


Serlace (Version 2020 Lama anpirer: 2009-08-10, Technicen, Car, S4nirs. JUvers/ananger/Desktop/Alas Surlaca/Technicon, Car DS men 


Eee 


Windowühsplry Layer» Mender Windows Preference» Lnilites _Meip 


62:07 
“> 


I -- 003. AG 


=... nl... A .. 


Die Bedienoberfläche von Alias Surface ist angenehm aufgeräumt, wirkt aber leicht antiquiert. 
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sche lassen sich unkompliziert 
und trotzdem hochwertig erzeu- 
gen und nachbearbeiten. Dafür 
stehen kurvenbasierte Werkzeuge 
zur Verfügung, während Flächen 
durch Modifikation der Steuer- 
scheitelpunkte ausformbar sind. 

Neben der konstruktiven Mo- 
dellierung mit Kurven bietet Alias 
Surface auch die dynamische 
Modellierung durch Formung 
von Geometrie. Dabei legt man 
beispielsweise Gitter- oder Umfor- 
mungsnetze auf eine vorhandene 
Geometrie, um sie anschließend 
anhand einer anpassbaren An- 
zahl von Kontrollpunkten zu ver- 
formen. Die üblichen Biegungs- 
und Drehungsfunktionen fehlen 
ebenso wenig wie eine Funktion 
zur Anpassung einer Geometrie an 
die Form einer anderen Fläche. 

Eine eigene Werkzeugpalette 
hilft bei der Beurteilung der Flä- 
chenqualität. Surface enthält 
auch Analyse-Tools zum Prüfen 
von technischen Anforderungen 
für Radien und Krümmungen. 

Die Ausgabe von digitalen Mo- 
dellen in 3D, also das Rapid Pro- 
totyping, schlägt die Brücke vom 
virtuellen Design zur realen Form. 
Dazu unterstützt Alias Surface das 
übliche Stereolithografie-Export- 
format STL, mit dem die Proto- 
typen je nach Anforderung in 3D 
ausgedruckt (etwa in Kunstharz) 
oder an eine CNC-Fräsmaschine 
übergeben werden. 


Reverse Engineering und 
Visualisierung 

Ein Produktdesign lässt sich 
manchmal besser am physischen 
Modell beurteilen und überarbei- 
ten. Um solch einen modifizierten 
Prototypen anschließend wieder 
dem Entwicklungsprozess von 
Alias zuzuführen, wird das Modell 
über einen 3D-Scanner digitali- 
siert und die Arbeit in Alias Sur- 
face fortgesetzt. Dieses Reverse 
Engineering unterstützt Alias 
Surface durch eine eigene Werk- 
zeuggruppe. Weil importierte 
3D-Daten naturgemäß mit Unre- 
gelmäßigkeiten und Lücken in der 
Geometrie aufwarten, bringt Alias 
Surface Werkzeuge zum Glätten 
und Füllen von Lücken sowie zur 
Optimierung des Gitternetzes mit. 


DESIGNSOFTWARE 


TEST 


Mit den integrierten Kommentarfunktionen lassen sich Ideen und Änderungswünsche komfortabel weitergeben. 


Beim Reverse Engineering werden eingescannte 3D-Daten nachgebessert 
und optimiert auf das Modell übertragen. 


Damit man auch nach dem 
Reimport des Modells weitestge- 
hend mit dem bereits erstellten 
NURBS-Modell weiterarbeiten 
und sich auf die Modifikationen 
konzentrieren kann, lässt Alias 
Surface die hybride Bearbeitung 
der Konstruktion zu. So kann man 
NURBS-Daten auch in Scan-Daten 
einbetten und zur Beurteilung 
und Bewertung des digitalen Mo- 
dells heranziehen. Eine Analyse 
über die Qualität der Oberfläche 
des digitalisierten Prototypen ist 
ebenfalls stets abrufbereit. 

Natürlich sollten Designs und 
Konzepte nicht nur über kostspie- 
lige Prototypen, sondern auch in 
digitaler Form als hochwertige 
Renderings geprüft und abge- 
stimmt werden können. Dazu 
muss man die vorhandenen Flä- 
chen und Formen zunächst mit 


Shadern definieren. Über die 
Shader lassen sich Materialei- 
genschaften wie Farbe, Textur, 
Luminiszenz, Glühen, Relief und 
Verschiebung einrichten und über 
eine interaktive Schattierung 
glaubwürdig visualisieren. 

Alias Surface bietet fotorealis- 
tische Renderings, die sich über 
die Berechnung von Ambienter 
Okklusion und über HDR-Images 
zusätzlich aufpeppen lassen. Aber 
auch die manchmal aussagekräfti- 
geren Gittermodelle und Zeichen- 
ebenen kann man als Rendering 
speichern. Meist muss man dazu 
nicht einmal einen separaten 
Renderprozess starten, probe- 
weise erstellte Modellbilder sind 
jederzeit aus dem jeweiligen An- 
sichtsfenster exportierbar. Alias 
Surface unterstützt die Erstellung 
von Kamerafahrten um ein Mo- 


dell und die Ausgabe von Filmen 
im Format Quicktime-VR, um die 
Designentwicklungen aus jedem 
Winkel betrachten zu können. 

Damit Kollegen und Kunden die 
Designs bewerten und ihre Ände- 
rungswünsche anbringen können, 
stehen eigene Kommentar-Werk- 
zeuge bereit. So lassen sich die 
Entwürfe mit Lesezeichen, Zei- 
chenstift und Markierungen bele- 
gen und das Feedback zurück an 
den Designer übermitteln. 


EMPFEHLUNG 

Für die Beurteilung einer derart 
komplexen und speziellen Soft- 
ware wie Alias Surface 2010 gel- 
ten besondere Maßstäbe. Hier 
geht es nicht um das Ausschmü- 
cken von Menüs und Dialog- 
fenstern, sondern um die pure 
Bereitstellung aller Funktionali- 
tät, die ein Produktdesigner, ins- 
besondere im Bereich Automotive 
benötigt, ohne dass er von der Ar- 
beit abgelenkt wird. Die umfang- 
reichen Werkzeuge und Funkti- 
onen für die Arbeit mit Kurven 
und Flächen, die extrem präzise 
Steuerung der Generierung von 
Oberflächen und die Möglich- 
keiten für die Arbeit beim Reverse 
Engineering bilden ein echtes 
Kraftpaket. Die dafür nötige Inves- 
tition amortisiert sich mit jedem 
eingesparten Abstimmungs- und 
Nacharbeitungsdurchlauf. 
Andreas Asanger 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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TEST KURZTESTS 


Acme Made Metro 


Sehr EHE Macbook ‚Tasche 


Acme Made, www. ‚acmemade. de 


Preis: € 270 bis 320 

Note: 1, 4 sehr gut 

+] Sehr elegant, gute Materialien und u 
- In Schwarz etwas schwer, teuer 


Alternative: Designertaschen anderer Hersteller 


eit kurzem ist die US-Designermarke mit 
Ss. deutschen Webshop vertreten. Ein 
echtes Luxusmodell ist die Tasche Metro mit 
einer herausnehmbaren Schutzhülle für das 
Notebook. Die Tasche ist aus Leinen, Nylon 
(rot) oder beschichtetem Leinen (schwarz) 
zu haben, ausgezeichnet verarbeitet und mit 
gut überlegten Innentaschen ausgestattet. Die 
Metro ist sehr geräumig, ein echtes Liebhaber- 
stück für Qualitätsbewusste. mbi 


Vax Barcelona Tuset 


Unkomplizierte, ans Macbook-Tasche 

Vax Barcelona über Club 3, www. }vaxbarcelona. de 
Preis: £ 40, CHF E 

Note: 2 2 gut 

[+] Leicht, „robust, unkompliziert 

e) Kaum Schutz für den Rechner. Kunststoffoptik 


Alternative: Built Laptop Porter 


er eine Tasche für sein Macbook sucht, 

die nicht sofort als solche erkennbar 
ist, sondern auch als schicker Büroshopper 
durchgeht, ist bei der Tuset richtig. Das Mate- 
rial, eine Mischung aus Nylon und Neopren ist 
ordentlich verarbeitet, wasser- und schmutz- 
abweisend und sehr leicht, allerdings nicht 
jedermanns Geschmack. Mit Trageriemen und 
genug Außen- und Innentaschen eignet sich 
die Tuset für Messe- und Kundenbesuche. mbi 
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Monkey Bilanz 2009 Standard 


Leistungsfahige Finanzbuchhaltung 

Pro Saldo, WWW. monkey- office de 

Preis: € 300, CHF 450 . 

Note: 1, 9 aut 

8 viele Verbesserungen, Anpassungen an 2009 . 
8 Kein Autovervollstandigen | im Buchungsdialog. 


Alternative: Topix 8 Basic 


eu in der Finanzbuchhaltung Monkey 

Bilanz sind unter anderem Umsatzsteu- 
ervoranmeldung 2009, Anlage EÜR 2009 und 
die Elster-Schnittstelle 2009. In der Infopa- 
lette findet sich ein Anzeigebereich, der alle 
Saldoänderungen an Konten in Listenform 
darstellt. Zusätzlich erscheinen die Salden der 
Konten im Buchungsdialog. Die Funktion zum 
Autovervollständigen anhand von Kontoteilbe- 
zeichnungen fehlt im Buchungsdialog. tb 


Der Louvre De Luxe 


Multimedialer AUREIBINFENT mit Einschränkungen 
USM, WWW.UuSsM. de 

Preis: € 30, CHF 45 

Note: 3,4 befriedigend 


8 viele Kunstgegenstande, audiovisuelle Beiträge 


8 Träge, mangelhafte Installation 


Alternative: Louvre besuchen 


it der multimedialen DVD besucht man 

24 Ausstellungssäle des Louvre. Etwa 
1000 Werke sind nach Epochen, Gattungen 
und Regionen abrufbar. Kunsthistoriker erläu- 
tern in rund 250 audiovisuellen Beiträgen De- 
tails und Interpretationsansätze zu den Kunst- 
werken. Lange Nachladezeiten von DVD, träge 
Reaktionen auf Mausaktionen und eine um- 
ständliche Installation mindern den Genuss. 
Zudem muss die DVD eingelegt sein. rw 
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Pocket Mac Word Soup 


Unterhaltsames Buchstabenrätsel 
Pocket Mac, www. gianicrayan. com 


Preis: 5: US$ g, 35 


-) Einfache Grafik, kein deutscher Wortschatz 


Alternative: Scrabble 


as anspruchsvolle Buchstabenrätsel sorgt 
Di einfacher Grafik für einen hohen 
Spaßfaktor. Innerhalb einer bestimmten Zeit 
muss man aus vorgegebenen Buchstaben mög- 
lichst viele Wörter raten. Das Programm er- 
laubt Einstellungen zwischen drei Schwierig- 
keitsstufen und fünf bis sieben vorgegebenen 
Buchstaben. Die rund 24 000 englischen Wör- 
ter kann man durch eigene Wortlisten ergän- 
zen. Ein deutscher Wortschatz fehlt. rw 


Focal Point V1 


Intuitives Plug-in für Schärfe-/Unschärfe-Verläufe 
Onone Software, www. anenesaftwäre, de 
Preis: € 140, CHF 204 


Note: 1; 9 gut 


8 Intuitiv, große Vorschau, mit Ebenenmasken 


8 Teuer, hoher Ressourcenbedarf 


Alternative: Keine 


as Photoshop-Plug-in Focal Point simu- 

liert den Schärfeverlauf eines Tilt-/Shift- 
Objektives. Der selektive Fokus (rund oder 
rechteckig) wird auf den bildwichtigen Punkt 
gelegt. Am Fokus-Punkt hängen zwei Arten 
von Anfassern: Für die Größe und die Art des 
Unschärfeverlaufs. Das geht intuitiv und die 
große Vorschau ist hier von Vorteil. Alternativ 
können Größe, Unschärfe-Art und Übergang 
auch per Regler eingestellt werden. tb 
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SDI iHome iH15 


Bunter Klang-Fun-Würfel für den iPod 
sDI, www.macland.de 

Preis: € 70, CHF 96 

Note: 2,9 befriedigend 

8 Einfache Bedienung 

8 Schwacher Klang, keine Fernbedienung 


Alternative: Home iH10 


er iPod-Lautsprecher leuchtet in vier Far- 

ben, vier Farbwechselmodi hat man zur 
Auswahl. Die Bedienung ist simpel, denn man 
kann die iPod-Einsätze von Apple verwenden. 
Der Klang ist spritzig aber ohne Bass. Mit sei- 
nen drei Lautsprecherchassis erzeugt iHome 
einen guten Raumklang. Eine Stereoabbildung 
erzeugt er nicht und empfiehlt sich somit mehr 
als Klangwürfel als zur gediegenen Musikre- 
produktion. tb 


Sik Pimp iPod Charger 


Schickes Ladekabel mit Aux-Anschluss für iPod 
Sik, www.higoto.de 

Preis: € 70, CHF 102 

Note: 1,5 gut 

Guter Halt, Aux-Anschluss, lädt iPhone 3G 

& Aluminium empfindlich, großer Dockanschluss 


Alternative: Diverse Ladekabel 


er Pimp von Sik ist ein sehr gut passender 

Adapter für den Zigarettenanzünder im 
Auto, der nicht nur den iPod lädt, sondern 
- wenn auch inoffiziell - das iPhone 3G. Der 
Dockanschluss ist mit 3x 3 cm etwas groß 
geraten, hat aber einen praktischen Aux-An- 
schluss für die Verbindung zum Autoradio. 
Somit ist neben dem Ladevorgang für iPods 
gleichzeitig eine hochwertige Audioanbindung 
an das Autoradio gegeben. tb 


Pure Evoke 


Radio mit super Ausstattung und Schwächen 
Pure, www.pure.com/de 
Preis: € 250, CHF 363 

Note: 2,4 gut 

Cut ausgestattet. gutes Display 

8 Hohler Klang . 


Alternative: Noxon Radio Cube 


rotz Retro-Look steckt neueste Technik 

mit einem Streaming-Client und einem 
DAB/UKW-Radio in Evoke. Ein iPod-Dock 
ist als Zubehör erhältlich. Der Empfang des 
DAB-Radios ist mäßig. Klasse sind die automa- 
tische Stationssuche und das informative und 
gut zu lesende Display. Der Streaming-Client 
beschränkt sich auf MP3 und AAC. Die Bedie- 
nung mit den Reglern ist gut, doch die Tasten 
reagieren nicht immer. tb 


Just Mobile Gum Pro 


Leistungsstarker Akku-Pack für iPod/iPhone 
Just Mobile, www.macland.de 

Preis: € 50, CHF 69 

Note: 1,3 sehr gut 

Hohe Kapazität, stabil, Kapazitätsanzeige 
@Kein iPod-Ladekabel im Lieferumfang 


Alternative: Kensington Power Booster 


as kleine Kraftpaket hat genug Leistung, 
D um neben dem iPod ein iPhone 3G rund 
2,7 mal zu laden. Die große Kapazitätsanzeige 
mit drei LEDs ist gut zu sehen und präzise. Der 
Ein-/Aus-Schalter schützt mit einem Wulst 
am Rand vor versehentlicher Bedienung. Im 
Lieferumfang ist ein kurzes USB-Kabel für das 
Laden am USB-Anschluss eines Computers 
oder eines entsprechenden Netzteils. Ein iPod- 
Ladekabel fehlt. tb 
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Roth Audio Alfie 


Entertainment-System für Kompromissbereite 
Roth Audio, www.macland.de 
Preis: € 500, CHF 726 

Note: 2,8 befriedigend 

+] Großes Display, iPod remote bedienbar 

-] DVD-Bild rauscht deutlich 


Alternative: Stereoanlage mit iPod-Dock 


eim Alfie von Roth Audio sitzt das iPod- 

Dock elegant auf der Rückseite. Die Be- 
dienung erfolgt über Sensortasten oder per 
Fernbedienung - hier muss man genau zielen. 
Das kleine Gehäuse klingt etwas dumpf und 
lässt Brillanz vermissen. Neben einem Radio 
mit schwachem Empfänger ist ein DVD-Player 
untergebracht. Das Bild ist nicht gleichmäßig 
homogen und rauscht etwas. iPod Touch und 
iPhone lässt sich kein Bild entlocken. tb 


Mophie Juice Pack Air 


Schlanker Akku und Hartschale für das iPhone 3G 
Mophie, www.higoto.de 

Preis: € 80, CHF 121 

Note: 21 gut 

Stabil, Ladeanzeige Synchronisation Über USB 
@ Schalter schwer zu bedienen, schwacher Akku 


Alternative: Mophie Juice Pack 


as Juice Pack Air ist Zusatz-Akku und 

Hartschale in einem. Es macht jedoch das 
iPhone dicker und schwerer, und die Schalter 
schwieriger zu bedienen. Das hochglänzende 
Material sieht schick aus, ist aber schnell ver- 
schmiert und nicht so hochwertig wie das von 
Apple. Die Zusatzkapazität reicht, um das 
iPhone in knapp zwei Stunden auf rund 90 
Prozent zu laden. Die schwache Kapazität ist 
ein Tribut an die schlanke Bauform. tb 
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TEST PD & SHAREWARE 


(importdarer ) One: _ MacimonaHD Users stephar Deikiop-£xportieren der Kontakse. 
[Umrg an ri [Ziehen Sie Feider vor Inka auf die ensuprectenden Adıeisbucndekter | 
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Ab Mac-OS X 10.2 


at man Adressen als Excel- oder Daten- 

bankdatei vorliegen, ist ein direkter Im- 
port ins Apple Adressbuch nicht möglich. Hier 
hilft Abee, das alle Tab- oder CSV-Dateien un- 
terstützt. Über eine einfach bedienbare Ober- 
fläche kann man die Felder der Quelldatei den 
entsprechenden Feldern des Adressbuches zu- 
ordnen. Mit dem Befehl „Importieren“ werden 
die Adressen ins Adressbuch geladen. Die De- 
moversion erlaubt einen Import. sw 


Vergrößert EINAaRSER und verbessert Bildaualität 


Mischa Lusteck, www. imageenlarger.sourceforge: Pet 


|] VETBIDBENE elarr Ben En A 


Ab Mac- 0SX 105 


leine Fotos vergrößert Image Enlarger. Die 

Bildqualität ist erkennbar besser als bei 
üblicher Skalierung. Um die Verpixelung des 
Bildes zu vermeiden, hat die Freeware einen 
eigenen Algorithmus. Filter für Schärfe, Dithe- 
ring, Störungen und Flatness helfen bei der Jus- 
tierung. Ein Vorschaufenster kontrolliert die 
Ergebnisse, das Endergebnis sichert der Befehl 
„Calculate“. Ist zu Shareware wie Photo Zoom 
und Genuine Fractals aber kein Vergleich. sw 
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Aktualisieren 


Programme 
Ort von "Mobile Applications" ändern... 


Über AppStoreExpenseMonitor 
Nach Updates suchen... 
Beenden 


APP ale ann Ben 


8 Kann Sonn Dale a DENIERSIENHSEN 


Ab Mac- 0SX 105 


ie möchten wissen, wie viel Geld sie bereits 
S im App Store ausgegeben haben? App Store 
Expense zeigt in der Menüleiste den exakten 
Betrag. Mehrere Accounts werden nach E-Mail- 
Adresse aufgeschlüsselt. Über den Menüpunkt 
Programme listet es außerdem alle gekauften 
Programme auf - unterteilt in kostenpflichtige 
und kostenlose Apps. Sonderangebote werden 
nicht berücksichtigt. Das Tool berechnet die 
jeweils aktuellen Preise im iTunes Store. sw 


Kann Auslin verlangsamt aeaieken 


RIV Media, WWW. rivmedia, co. ‚uk 


-) WERIE RUHE. 


Ab Mac- 05X 103. 


ill man einem Song nachspielen oder 
W eine Sprachaufnahme abtippen, hilft 
iRehearse. Das Programm spielt eine Audioda- 
tei verlangsamt ab, ohne dabei die Tonhöhe zu 
verändern. Musik und Sprache klingen so we- 
niger verfälscht. Man kann auch manuell die 
Tonhöhe ändern oder die Aufnahme beschleu- 
nigt abspielen. Das Tool spielt alle Quicktime- 
Formate ab, unterstützt Videos und ist preis- 
werter als Amazing Slow Downer. sw 
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Capivara 0.8.7 
Funktionsreiches Synchronisierungsprogramm 


-] Umübersiehtliche ur ar SedI mung 
Ab Mac- 05 x 10. A 


as Tool Capivara erfordert Einarbeitung, 
De aber interessante Funktionen 
hinter der abschreckenden Oberfläche. Es ver- 
gleicht Verzeichnisse und gleicht ihre Daten 
ab. Daten synchronisiert Capivara lokal und 
per Netz, FTP und SFTP. Tipp: Will man Daten 
auf eine Festplatte speichern, muss man nach 
einem Klick auf das Verbindungssymbol „local 
Filesystem“ auswählen und bestätigen. Das 
Tool gibt es für Windows, Linux und Mac. sw 


jage Switcher 


z| 


Neb Language: | Französisch 8 
Auallable in 18 different langunges- ] 
Launch | 


Language Switcher 19 


Andert: ar Spracheinstellungen ei eines S Programms. 


n HD, WWW. ti- "ha. co. uk/en- gb/languageswitcher 


Ab Mac-OS X 10.5 


it Language Switcher kann man ein Pro- 
M gramm in einer anderen Sprache öffnen. 
Über eine Liste wählt man das gewünschte Pro- 
gramm und weist ihm eine verfügbare Sprache 
zu. Diese Einstellung gilt nur für diesen Pro- 
grammstart, beim nächsten Start verwendet 
das Programm wieder die Spracheinstellung 
des Systems. Bei Programmen wie Photoshop 
oder Word funktioniert das nicht, da diese nur 
eine vorinstallierte Sprachdatei besitzen. sw 
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Radio Gaga 1.0 


Umfangreiches Aufnahme-Tool für Internet-Radio 


PD & SHAREWARE 


TEST 


Mendeley 0.9 


Recherchehilfe für wissenschaftliche Arbeiten 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Freeware Pantry hilft etwa bei Ein- 

käufen für eine Gemeinschaftsküche. Sie 
führt eine Lagerliste und gibt Bestand, Preis 
und Verfallsdatum von Lebensmitteln oder 
den Bestand an Papierprodukten, Getränken 
und Putzmitteln an. Anhand dieser Daten er- 
stellt das Tool dann Einkaufslisten. Per Online- 
Dienst können mehrere Anwender ihre Daten 
synchronisieren. Eine iPhone-Anwendung er- 


laubt, mit Pantry Daten auszutauschen. sw 


Sn = En a nn 
Bam De DD 
A an 


Ab Mac-OS X 10.5 


adio Gaga ist ein relativ teures aber kom- 

fortables Aufnahmeprogramm für Inter- 
net-Radio. Über 10 000 Stationen sind vorins- 
talliert. Weitere Sender lassen sich manuell 
ergänzen. Einige Sendeformate werden nicht 
unterstützt. Sendungen lassen sich zeitgesteu- 
ert mitschneiden - auch mehrere Stationen 
gleichzeitig. Mittels Suchfilter kann das Tool 
dabei bestimmte Songs aufnehmen, teilt sie 


automatisch auf und vergibt Metatags. sw 


FOLN! Yolumies 1.0.8 


Ab Mac-OS X 10.5 


endeley erinnert an Endnote und soll 

Wissenschaftlern helfen, Daten zu sam- 
meln und zu verwalten. Es nutzt PDF als Da- 
teiformat, unterstützt aber auch Bibtex, RIS 
und Endnote. Über ein Bookmarklet kann man 
Daten von Online-Datenbanken wie Crossref, 
Pubmed und Arxiv sammeln. Die Verwaltungs- 
funktionen sind umfangreich. Metadaten und 
Literaturangaben erkennt es bei PDFs automa- 
tisch. sw 


Konvertiert und editiert Videos 


Shinywhitebox, www.shinywhitebox:.com 


Ab Mac-OS X 10.5 


ill man in einer Radiosendung oder live 

Musik abspielen, ist iTunes nicht ideal. 
Geeigneter ist das Tool Soundboard, dessen 
Design sich an Abspielgeräten von Radiosen- 
dern orientiert. In Tabs mit 32 Zellen sammelt 
man Audiodateien, die per Mausklick oder 
Tastenbefehl starten. Das Überblenden und 
Abspielen mehrerer Dateien ist möglich. Die 
Dateien kann man vor dem Abspielen editieren 
und mit Core-Audio-Filtern aufbessern. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


ieses Tool ist für Anwender interessant, 

die sehr viele Partitionen und externe 
Festplatten nutzen. Unmount Volumes kann 
nämlich verhindern, dass sich alle automatisch 
bei einem Systemstart mounten. Dazu instal- 
liert das Tool eine Systemeinstellung, über die 
man alle aktiven Partitionen und Festplatten 
verwalten kann. Unnötig: Für das Auspro- 
bieren der Demoversion muss man eine Seri- 
ennummer anfordern. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


tomp konvertiert Videos in andere For- 

mate. Leider basiert es auf Quicktime und 
unterstützt keine MPEG2-Dateien. Dafür bie- 
tet es eine komfortable Oberfläche, hat eine 
Batch-Funktion und skaliert und beschneidet 
Videos. Eine Besonderheit ist die Nutzung von 
Core-Video-Filtern. Man kann damit recht ein- 
fach für mehr Schärfe, Kontrast oder künstle- 
rische Effekte sorgen. Eine Vorschaufunktion 
zeigt deren Auswirkungen in Echzeit. sw 
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TEST 


„ıı._ T-Mobile © 14:28 am) 
l m WiFi HD Einstellungen 
doorman.rtf 


Wifi HD Free 


Das iPhone als‘ WLAN- „Speicher n nutzen” . 
Savy Soda, WWW. n.savysoda.ck com . 
Preis: Freeware. . 
Note: 3, 1 befriedigend 

© Einfach bedienbar 

8 Kann Dateien nicht öffnen, Werbung 


Alternative: Air Sharing 


ifi HD macht es möglich, Daten per 

Browser auf ein iPhone zu laden. Dies 
können auch viele andere Apps, Wifi HD ist 
gratis und recht einfach benutzbar. Man kann 
über einen Webbrowser beliebige Daten auf 
sein Mobilgerät laden, auch das Erstellen von 
Ordnern ist möglich. Das Öffnen einer Datei, 
etwa einem PDF, ist über das Tool allerdings 
nicht möglich. Sehr sicher ist das Tool jedoch 
nicht. Die Dateien sind frei zugänglich, wenn 
das Programm aktiv ist. sw 


show help 
switch to book 
Joss Stone featurin, Q 
Level 42 


Vocalia 2.0 


Spracherkennung mit Hindernissen 

Creaceed, eregeeel! Kamyde/Nacalla 

Preis: € 2, 99, CHF 4, en) später € 4, 9, CHF 7 760° 
Note: 4, 4 ausreichend . 
+] Gute Trefferquote bei englischer Sprache nn 
8 Umständliche Integration von Lesezeichen. . 


Alternative: Spracherkennung des iPhone 36 s 


it Vocalia 2.0 gibt es Sprachsteuerung 
M auch für ältere iPhones. Auf Sprachbe- 
fehl hin soll das Programm Kontakte, Songs 
und Lesezeichen finden. Die Ergebnisse sind 
jedoch nicht besser als am iPhone 3G S- und 
scheitern vor allen Dingen am Sprachverständ- 
nis. Nur wenn als Sprache englisch eingestellt 
ist, finden wir die meisten in unserer iPod-Me- 
diathek abgelegten Künstler, Alben und Songs. 
Die Trefferquote ist jedoch recht gering. pm 
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iIPHONE-SOFTWARE SPORT/DIENST- UND HILFSPROGRAMME 


„all T-Mobile 13:10 >) 


iOutBank ® 


Finanzübersicht > 
(al Überweisung > 


iOutbank 


Online- Banking: auf dem iPhone 

Stoeger IT, www. autbank. de 

Preis: € 1, 59, CHF 2 a 

Note: 1 2 sehr gut 

8 Unterstützt viele Banken. gute Sicherheit - u 


e Werbung für Proversion 


Alternative: T-Online 


at man sich bereits für Online-Banking 
H angemeldet, kann man diese Anmelde- 
daten auch für dieses Programm verwenden. 
Viele deutsche Banken werden unterstützt. 
Nach Eingabe der Anmeldedaten kann das 
Tool Kontodaten abrufen und Überweisungen 
sowie Lastschriften verwalten. Positiv ist der 
Funktionsumfang. Praktisch für Überwei- 
sungen: Das Programm speichert sämtliche in 
den Bankdaten aufgeführten Kontonummern 
automatisch als Kontakt. sw 


PhoneFace 


Phone Face 

Adressen über Porträts verwalten . 

Electric Pocket, www. Bhoneface; cam/iphone, php 
Preis: €0,79, CHF 1.20 
Note: 2, 9 befriedigend 

8 Schnelle Identifizierung, komtortable Bedienung 


- Zeigt Bilder nur einzeln an 


Alternative: Favoritenfunktion des Adressbuchs 


hone Face organisiert häufig benötigte 

Adressen per Foto. Anstatt durch Listen 
zu scrollen, zeigt das Tool einfach eine Reihe 
Fotos der einzelnen Kontakte an. Der Nutzer 
scrollt sich horizontal durch diese Bilder. Mit 
einem Klick wählt man die einem Foto zuge- 
ordnete Telefonnummer oder versendet eine 
E-Mail. Die Bilder holt sich das Tool aus dem 
Adressbuch, man kann aber auch Fotos mit der 
Kamera machen oder über Twitter suchen. sw 
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Text Copied To Clipboard 


Quicktext 
Sammelt Textbausteine für SMS und Mails 


Jeff Depascale, jeffdepascale, com/?page id= 116 


Preis: © 0, 79, CHR 1, 20 


Note: 2, 4 gut 


8 Beliebig viele Textbausteine, Übereabe: an Mail 
8 Umstandlich, lahmer Programmstart 


Alternative: Notizen 


ängere Formulierungen und Floskeln 
E. dauert mit der Tastatur des 
iPhone recht lange. Quicktext kann da helfen. 
Es verwaltet eine beliebig große Sammlung an 
Textbausteinen. Man kann einen dieser Stan- 
dardsätze mit einem Klick in die Zwischen- 
ablage kopieren und aus dem Programm he- 
raus SMS oder Mail starten. Alternativ könnte 
man für diese Aufgabe auch das Notizpro- 
gramm des iPhone nutzen, mit Quicktext geht 
es aber etwas bequemer. sw 


„all T-Mobile © 


Einträge Sichern 


Hinzufügen 


Safe 


Sichert Kontonummern nund Fotos 


Phns, WWW. vohnstt.c com 


Preis: e A, 99, CHF 7, 50 


Note: 2, a ut 
oO Gute Übersicht, OnIEPSAUZE Fotos 
BKein Import- oder Export, ‚kein le, 


Alternative: 1Password 


afe sammelt Kontonummern und andere 
Sn Daten. Es gibt vorgegebene Ein- 
gabefelder für Kreditkarten, Kontonummern, 
Benutzerdaten, Text und Fotos. Im Programm 
gesicherte Webseiten öffnet das Tool auf 
Wunsch mit Safari. Die nach Kategorien sor- 
tierten Daten verschlüsselt das Tool dazu mit 
AES-256-Verschlüsselung. Ungewöhnlich: Das 
Programm kann auch Fotos verschlüsselt ab- 
speichern, etwa eine PIN-Liste. sw 
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Practice 2_ info Map 


Hungary 


dij 01 


Formel 1 2009 


Ausführliche Info- Sammlung zer ARURHENNS Saison 
Infindo, www. infindo. com 
Preis: € 159, CHF 2.40 

Note: 2,3 gut 

B Ausführliche Informationen 

1 News nur in englischer Sprache nn 


Alternative: ri Mobile 


ans der Formel 1 erhalten mit dieser App 
FF Fülle an Informationen. Neben einer 
aktuellen Rangliste, dem Rennstatus und In- 
formationen zu Fahrern, Teams und Strecken 
sammelt es auch aktuelle News. Diese sind al- 
lerdings englischsprachig. Strecken zeigt es als 
ausführliche Grafik mit zusätzlichen Informa- 
tionen an. Unter der Rubrik „History“ listet das 
Tool Daten zu früheren Rennen und Ranglis- 
ten auf. Während eines Rennens soll man alle 


verfügbaren Live-Daten erhalten. sw 


Zurück 


1. SC Freiburg 28 


31 Spiele 20 Siege 


90elf 


Fugballradio mit Live- "Übertragungen 


APR, WWW. Dede 
Preis; Kostenlos 


Note: 1; 4 gut 


8 Keine“ 


Alternative: Keine bekannt 


ie App 90elf überträgt Bundesligaspiele 
D als Webradio live auf das iPhone. Es gibt 
vollständige Übertragungen und eine Konfe- 
renz. Wenn am Wochenende die Kugel rollt, 
kann man mit diesem Programm live dabei 
sein. Die Qualität ist auch unterwegs mit einer 
EDGE-Verbindung durchaus annehmbar. So 
kann man Freitags, Samstags und Sonntags 
guten Gewissens die Freizeit genießen und 
dennoch jedes Tor live mitverfolgen. jf 


Bearbeiten 


u EN Pro 


- Germany - 2. Frauen Bundesliga © 


= Ph ara Arab Champions [>] 


My Football Pro 


Zeigt Spieldaten ı von über 600 Ligen 


Supportware, WWW. supportware, ni/iphane/ 


Preis: € 2,99, CHF 4, 60 

Note: 2,4 gut 

8 Guter Funktionsumfang, "viele unterstützte Ligen 
8 Unzuverlassig bei der Datenaktualisierung. 


Alternative: Bundesliga 


y Football Pro zeigt nicht nur die Ergeb- 

nisse von über 600 Fußballligen, son- 
dern auch alle Tabellen und Statistiken. Neben 
Team- und Spieldetails hat die App auch News 
und Spielberichte zu bieten. Läuft gerade ein 
Spiel, werden die Resultate live aktualisiert. 
Weitere Live-Funktionen sollen noch kommen. 
Leider funktioniert in unserem Test der Abruf 
von Daten nicht zuverlässig, so konnten wir 
Daten zu deutschen Serien wie dem DFB-Po- 
kal nicht immer zuverlässig abrufen. sw 


Workout Edit 


Workout 1 
Routine: Bodybuilding #6 (higher volume multiple set) 


Time: 00:00:05 Done: 0.00 % 


0) 


Use latest exercise record 


Fitness - Be in shape 


TraininEsplaner für das Fitnessstudio 

Bear Soft, ibearsoft. com/en/iphangjibearfitness. 
Preis: €239, CHF 3,70 
Note: 28 befriedigend = 

[+] Guter Funktionsumfang, sute Oberfläche 

-] Englischsprachig, begrenztes Übungsrepertoire 


Alternative: Body Book Fitness 


itness bietet nicht nur Trainingspläne für 

das Fitnessstudio, sondern auch Anlei- 
tungen und Grafiken für die Übungen. Die 
Zeit für die Übungen wird von dem Programm 
automatisch gemessen. Man kann zudem 
Trainingspläne editieren und eigene Übungen 
ergänzen. Auch Termine kann das Tool ver- 
walten, Ergebnisse erfassen und grafisch aus- 
werten. Die Übungen sind vor allem für den 
Muskelaufbau berechnet. sw 


Macwelt 


EIS 9 Mac-osx 


Test & Kauf iPhone-Welt Dig 


Business "Entertainment "Downloads "Tipps "P 


iPhone, OS- X, 
Macs! 


Kostenlos und 
zuverlässig immer auf 
dem neuesten Stand 


mit dem 


newsletter von 
macwelt.del 


NEWSLETTER ; 


| Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
BMacwelt-Newsletter (HTML) 
BYmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
BMacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


> Abonnieren | 


Jetzt 
anmelden! 


www. macwelt. de/ 
newsletter 


TEST 


Geräte im Test 


Wir testen drei Macs von 
1987 bis heute 
Testteilnehmer: 


- Macintosh Plus 
(1987) 

- Macintosh IIci 
(1989) 

- Macbook Pro 15 Zoll 
(2009) 
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20 JAHRE MACS 
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Unser Mac Plus stammt aus dem Jahre 1987. Auch 22 Jahre später bootet er problemlos von Diskette. 


Alt gegen Neu - 
Macs vor 20 Jahren 


Die Macwelt wird 20 Jahre, der Mac ist schon 25 Jahre alt. 
Doch was hat sich in der Zeit wirklich getan? 
Wir lassen zwei Über 20 Jahre alte Macs gegen das schnellste 
Macbook Pro von 2009 antreten. Die Ergebnisse überraschen 


chaut man sich die Zahlen an, 

müsste ein aktueller Mac zigtau- 
send mal schneller sein, als der erste 
Macintosh von 1984. Allein von der 
Taktfrequenz her müsste ein aktu- 
elles Macbook Pro mit 2,8 Gigahertz 
Takt etwa 350 mal schneller arbeiten, 
als der Macintosh Plus mit seinen 
acht Megahertz. Die Dual-Core-CPUs 
und weitere Optimierungen sind hier 
noch gar nicht eingerechnet. 


Noch krasser ist der Unterschied 
bei der Ausstattung mit Arbeitsspei- 
cher. Das Macbook Pro beinhaltet 
soviel Arbeitsspeicher wie 32 000 Ex- 
emplare des Ur-Mac. 

Doch es geht noch weiter: Die 
Entwicklung der Massenspeicherka- 
pazität ist nicht mehr zu toppen. Die 
Festplatte des Macbook Pro speichert 
heute mit ihren 500 Gigabyte sage 
und schreibe 125 000 mal soviel Da- 


ten, wie eine Diskette des ersten Mac. 
Dabei überträgt sie ihre Daten in 
etwa 3200 mal schneller. 


Die Kontrahenten 

Doch was bleibt von dieser enormen 
technischen Entwicklung in der Pra- 
xis übrig? Wir wollen das genau wis- 
sen, haben zwei über 20 Jahre alte 
Macs aus der Asservatenkammer ge- 
holt und lassen sie im Ring gegen den 
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schnellsten Mobilrechner antreten, 
den Apple heute liefern kann. 

In der einen Ecke sehen Sie den 
Macintosh Plus, mit integriertem 
Schwarz-Weiß-Monitor, einem Me- 
gabyte RAM und einer Acht-Mega- 
hertz-CPU von Motorola. Das Modell 
stammt aus dem Jahre 1987 und 
wurde speziell für den deutschen 
Markt mit lokalisierter Tastatur her- 
gestellt. Die Tasten sind so stabil ge- 
baut, dass man glaubt, vor einer Ku- 
gelkopf-Schreibmaschine zu sitzen. 
Die Geräusche, die sie beim Drücken 
von sich geben, klingen ähnlich. 


Es ging auch ohne Festplatte: 


Booten von Diskette 


Eine Festplatte sucht man vergebens. 
Lediglich ein Diskettenlaufwerk mit 
einer Kapazität von 800 Kilobyte 
steht dem Großvater zur Verfügung. 
Damit wir im Test nicht ständig Dis- 
ketten wechseln müssen, statten wir 
das Gerät mit einem zweiten, exter- 
nen Diskettenlaufwerk aus. Das Be- 
triebssystem, System Version 6.0.8 
bootet dabei vom internen Laufwerk, 
die Software für unsere Tests lädt der 
Mac Plus über eine weitere Diskette 
im externen Laufwerk. 1987 kostete 
dieser Mac in der Grundausstattung 
über 5000 Mark (2500 Euro). 

Dem Mac Plus zur Seite steht ein 
ziemlich genau 20 Jahre alter Macin- 
tosh IIci. Dieser Rechner war seiner- 
zeit einer der meist verkauften Com- 
puter im grafischen Gewerbe. Vor 
allem wegen der schnellen internen 
Farbgrafik und Erweiterbarkeit mit 
Nubus- und PDS-Karten hat er sich 
viele Freunde unter Layoutern und 
Grafikern gemacht. 

Der Macintosh Ilci greift auf eine 
Motorola-68030-CPU und einen se- 
paraten mathematischen Coprozes- 
sor (FPU) vom Typ Motorola 68882 
zurück. Beide takten mit 25 Mega- 
hertz. Im Jahre 1989 war das abso- 
lutes High-End. Ab Werk kam der IIci 
damals mit einem Megabyte RAM, 
unser Testgerät ist darüber hinaus 
mit weiteren vier Megabyte Arbeits- 
speicher ausgestattet. Ein wichtiges 
Detail: Der Macintosh Ilci war - dank 
seines 32-Bit-cleanen ROMs - einer 
der ersten Macs der mehr als acht 
Megabyte RAM adressieren konnte. 
Die Obergrenze lag bei damals 


vollkommen utopischen 128 Me- 
gabyte. Die interne SCSI-Festplatte 
von Quantum fasst 40 Megabyte. 
Ein Größenvergleich: Allein Safari 
4 belegt heute knapp 100 Megabyte 
- es würde nicht einmal auf zwei der 
Festplatten des Mac Ilci passen. Auf 
der Platte installiert finden wir Sys- 
tem 7.0.1. Der Preis dieses High-End- 
Mac-Systems aus dem Jahre 1989 
lag in der Grundausstattung bei etwa 
12 000 Mark (6000 Euro). 

Auf der anderen Seite des Rings 
steht ein aktuelles Macbook Pro mit 
15-Zoll-Bildschirm, Intel-Core-2- 
Duo-CPU mit 2,8 Gigahertz Takt- 
frequenz, vier Gigabyte RAM und 
500 Gigabyte Festplattenkapazität. 
Installiert ist die aktuelle Version 
10.5.8 von Mac-OS X Leopard. Den 
Mac bekommt man derzeit im Apple 
Store für 2100 Euro, also deutlich 
weniger als der Mac Plus damals bei 
seiner Vorstellung kostete. 


Nostalgie-Macs reanimieren 
Zunächst gilt es, die alten Schätzchen 
wieder zum Leben zu erwecken. Die 
Pufferbatterie des Macintosh Plus 
hat sich vermutlich schon vor mehr 
als 10 Jahren selbst pulverisiert und 
ist schlicht nicht mehr vorhanden. 
Doch der Kleine startet auch ohne 
diese Batterie. Prompt ertönt der 
Einschaltton und es erscheint das be- 
kannte Bild mit dem Diskettensymbol 
und dem blinkenden Fragezeichen 
auf dem Bildschirm. Das Laufwerk 
nimmt die Systemdiskette auch nach 
23 Jahren noch problemlos an und 
der Zwerg bootet durch bis in den 
Finder, der übrigens noch kein Multi- 
Finder ist. Das bedeutet: Jedes Mal 
wenn man ein Programm startet, 
wird der Finder beendet. Heute wäre 
so etwas unvorstellbar. 

Beim ersten Einschalten des Ma- 
cintosh Ilci stellen wir ein Problem 
fest. Die interne Grafikkarte setzt 
einen Monitor voraus, der das Syn- 
chronsignal auf dem Grün-Kanal ver- 
arbeitet (Sync-on-Green). So etwas 
wird schon seit Jahren nicht mehr 
hergestellt. Moderne LCD-Monitore 
stellen daher an diesem Anschluss 
zunächst kein Bild dar. 

Unser Glück: Unser Macintosh IIci 
wurde seinerzeit mit einer Nubus- 
Grafikkarte von Radius ausgerüstet, 
die sogar schon echtfarbfähig (24- 
Bit) ist und über eine Hardware-Be- 
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Microsoft Word 3.0.1 ist auf unserem Mac Plus an seiner Leistungs- 
grenze. Beim Suchen/Ersetzen-Test sehen wir oft diese Meldung. 


schleunigung verfügt. Das dazugehö- 
rige Kontrollfeld findet sich. Mit des- 
sen Hilfe lässt sich das Sync-on-Green 
abschalten und so zeigt der moderne 
LCD-Monitor aus dem Macwelt Test- 
center - per VGA angeschlossen - ein 
Bild an, sogar mit einer Auflösung 
von 1024 mal 768 Punkten. 


Tests im Labor 
Benchmarking-Software zu finden, 
die unverändert auf allen drei Sys- 
temen läuft und vergleichbare Er- 
gebnisse liefert, ist unmöglich. Zu 
unterschiedlich sind die Hardware 
und vor allem die Betriebssysteme. 
Hier hat sich in 20 Jahren so viel ver- 
ändert, dass Inkompatibilitäten die 
Regel sind. Man darf nicht verges- 
sen: Apple hat seither drei tiefgrei- 
fende Umstellungen durchgemacht. 
Zweimal wurde die CPU-Architektur 
ausgetauscht. 1994 wechselte Apple 
vom Motorola-Konzept zum Power- 
PC, 2006 kam der Umstieg auf Intel- 
Prozessoren. Obendrein gab es ab 
dem Jahr 2000 die sanfte Migration 
vom klassischen Mac-OS hin zum 
Unix-basierten Mac-OS X. 

Ganz einfache Tests lassen sich 
dennoch auf allen drei Maschinen mit 


O Zu geringe Speicherkapazitat. 
Schließen und speichern Sie Ihre 
Ausschnitte. 


Der Mac Ilci erinnert an einen Schuhkarton. Dennoch war sein Ge- 
häuse sehr beliebt. Beinahe alle Komponenten lassen sich ohne 
Schraubenzieher austauschen. 


TEST 
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Die CPU des Mac IlIci benötigt nicht einmal einen passiven Kühlkörper. 
Es handelt sich um eine Motorola 68030, mit 25 Megahertz Takt. 


vergleichbaren Ergebnissen durch- 
führen. Beispielsweise der Start des 
Systems oder von bestimmten Pro- 
grammen. Oder der Stromverbrauch 
im Leerlauf und unter Volllast. 

In den verstaubten Disketten-Kis- 
ten der letzten 20 Jahre finden wir 
noch alte Versionen der Textverar- 
beitung Word von Microsoft. Die 
Version 3.0.1 läuft anstandslos auf 
dem Mac Plus. Für den Macintosh 
IIci verwenden wir die Version 5.1. 
Auf dem Macbook Pro kommt Office 
2008 zum Einsatz. 


So schnell booten Macs - schon 
immer 

Schon beim ersten Boot-Versuch 
bleibt uns der Mund vor Überra- 
schung buchstäblich offen stehen. 
Der Mac Plus ist 33 Sekunden nach 
dem Einschalten im Finder — wohlge- 


merkt: Er bootet von Diskette! Damit 
unterbietet er das aktuelle Macbook 
Pro um knapp zwei Sekunden. 

Der Mac Ilci startet jedoch mit 
über 95 Sekunden zäh. Der Grund: 
Fünf Megabyte RAM müssen durch- 
getestet werden. Der Speichertest 
war damals obligatorisch und wurde 
noch vom ROM aus initiiert, also 
bevor das System von der Festplatte 
geladen wird. Allein der Speichertest 
dauert länger als eine Minute. Beim 
Warmstart fällt er jedoch weg. 


Der Mac Plus bootet schneller 
als ein modernes Macbook Pro 


Beim Warmstart im Finder — gemes- 
sen ab Einschaltton, ist der Abstand 
„Alt gegen Neu“ knapper. Hier landet 
das Macbook Pro mit 26 Sekunden 
vor dem Mac Plus mit 29 Sekunden. 
Der Macintosh IIci unterbietet beide: 
In 19 Sekunden ist er wieder einsatz- 
bereit. Eine beeindruckende Zeit! 

Ähnlich sieht die Situation beim 
Starten von Word aus. Word 3.0.1 
lädt auf dem Mac Plus in 15 Sekun- 
den von der externen Diskette. Die 
Version 5.1 braucht von Festplatte 
auf dem IlIci nur 12 Sekunden. Mit 
knapp 21 Sekunden landet hier das 
Macbook Pro mit Word 2008 abge- 
schlagen auf dem letzten Platz. 

Sind also 23 Jahre technische 
Computer-Entwicklung bei Apple 
vollkommen überflüssig gewesen? 
Zumindest was das Booten und Star- 
ten von Programmen angeht, lautet 
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die Antwort: ja. Hier hat der Anwen- 
der bis heute keinen Deut profitiert. 
Die Vorteile liegen aber woanders, 
das wird uns klar, als wir einen CPU- 
Test durchführen. 


CPU-Test 


Die Textverarbeitung Word soll in 
unserem Test in einem 32 Kilobyte 
großen Dokument alle vorkom- 
menden Buchstaben „o“ gegen „u“ 
ersetzen. Diese Aufgabe erfordert 
eine schnelle CPU- aber auch cleveres 
Speicher-Management. 

Der Mac Plus erreicht hier seine 
Leistungsgrenze. Die knapp 1100 
Fundstellen bearbeitet er in zähen 94 
Sekunden. Ab etwa 1500 Fundstel- 
len steigt der Mac Plus ganz aus und 
bringt nach minutenlangem Arbeiten 
nur die lapidare Fehlermeldung „Zu 
geringe Speicherkapazität“. 

Word 5.1 erledigt die Aufgabe 
auf dem IlIci hingegen anstandslos 
in etwa 18 Sekunden. Unschlagbar 
arbeitet jedoch Word 2008 auf dem 
Macbook Pro. Wir messen 0,7 Sekun- 
den. Hier steckt also die Entwickler- 
leistung der letzten 20 Jahre, zumin- 
dest teilweise. 


Stromverbrauch 

Ende der 80er-Jahre kümmerte man 
sich noch herzlich wenig um den 
Stromverbrauch von Computern. 
Leistung war wichtig, koste es was 
es wolle. Ein Power-Management, 
das nicht benutzte Komponenten im 
Computer deaktiviert, gab es nicht. 
So verbraucht der Mac Plus im einge- 


Macs im Wandel der Zeit - Meilensteine von 1984 bis heute 


Mac : Macintosh 128k 


: : Macintosh Plus | Macintosh Ich | Power Mac 7100 


; Motorola 68000 : Motorola 68000: Motorola 68030 : Power PC 601 


CPU-Takt in MHz 


Arbeitsspeicher in MB : 


Festplattenspeicher in GB 
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20 JAHRE MACS 


Mac Plus / Mac IIci / Macbook Pro Leistungsvergleich 


Leistungsvergleich 


: Mac Plus 


: Mac Ilci 


: Macbook Pro 2,8 GHz 


0S 


; System 6.0.8 


; System 7.0.1 


: Mac-OS X 10.5.7 


Baujahr 


Warmstart in den Finder 
Starten von Word (1. Start) ! 


schalteten Zustand 46 Watt, egal ob 
er nun etwas tut oder nicht. Der Bild- 
schirm lässt sich auch nicht separat 
abschalten. Noch schlimmer wird es 
beim Macintsch IIci. Hier messen wir 
einen steten Verbrauch von 56 Watt. 
Nicht einmal die Festplatte fährt nach 
einer gewissen Zeit in den Ruhemo- 
dus, sie bleibt stets eingeschaltet. 


In den 80ern war Leistung 
wichtig — koste es was es wolle 


Da sind wir beim modernen Mac- 
book Pro deutlich weiter. Im Leerlauf 
braucht es nur 18 Watt, und hierbei 
sind Bildschirm und Festplatte einge- 
schaltet. Wenn diese sich nach einer 
gewissen Zeit abschalten, braucht 


das Macbook pro kaum noch Strom. 
Unter Volllast der GPU sieht das je- 


| Power Mac G3 
: Desktop 


Power Mac 8500 


ET eu 


Power PC 604 


doch anders aus. Mit 46 Watt zieht 
das Macook Pro mit dem 23 Jahre 
alten Mac Plus gleich. 


Software 

Unsere Tests zeigen: Was die Hard- 
ware angeht, waren die Urzeit-Macs 
aus den Anfängen der Desktop-Com- 
puter wahrhaftig keine Krücken. In 
einigen Bereichen sind sie den mo- 
dernen Systemen von heute immer 
noch ebenbürtig, manchmal sogar 
überlegen. Allerdings darf man dabei 
die Softwarekomponente nicht ver- 
gessen. Sowohl das Betriebssystem 
als auch die Anwendungen sind heut- 
zutage wesentlich leistungsfähiger 
und in vielen Fällen auch einfacher 
zu bedienen. Heute alltägliche Pro- 
gramme, beispielsweise Internet- 
Anwendungen wie iTunes, Chat-Cli- 
ents oder gar Echtzeit-Videoschnitt 


: Power Mac G3 : Power Mac GA 
: blauweiß : Quicksilver 


: Power PC G3 


:1989 


Sekunden 


: 2008 


Der CPU-Takt und die Arbeitsspei- 
cherausstattung der Macs folgen seit 
1984 einem exponentiell ansteigenden 
Verlauf. Dennoch sind aktuelle Macs in 
einigen Bereichen nicht schneller als 
vor 20 Jahren. 


braucht man auf den klassischen 
Macs gar nicht erst zu suchen. Sie 
wurden mit der Entwicklung leis- 
tungsfähiger Hardware überhaupt 
erst möglich. Insofern waren die ver- 
gangenen 20 Jahre sicher keine ver- 
schwendete Zeit. 

Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Sekunden 


TEST 


Geräte im Test 


Die von uns getesteten 
Kompaktdigitalkameras 
sind mit ihren Zoombe- 
reichen von einem ech- 
en Weitwinkel bis hin 
zum starken Telebereich 
sehr flexibel. Folgende 

odelle nehmen wir un- 
er die Lupe: 


- Canon Powershot 
SX200 IS 

- Casio Exilim EX-H10 

- Olympus mju-9000 

- Panasonic DMC-TZ7 

- Samsung WB550 


DIGITALKAMERAS 
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Mit ruhiger Hand und Bildstabilisator gelingen auch bei 12-fachem Zoom Bilder mit ausreichender Schärfe. 


SUperzoom 
überall dabei 


Wer Superzoom hört, denkt gleich an klobige Kameras mit großen 
Objektiven. Doch unsere Testkandidaten finden sogar in der Hosen- 
tasche Platz und eignen sich für leichtes Gepäck auf Wanderungen 


Die rückseitigen Bedien- 
elemente der Olympus 
mju-9000: Auch das Auf- 
nahmeprogramm-Wahlrad 
sitzt hinten. Lobenswert: 
Die Belichtungskorrek- 
turtaste, die auch die 
Kameras von Canon und 
Panasonic aufweisen. 


68 


er große Trumpf der getesteten 
Kompaktkameras ist ihr enor- 
mer Zoombereich bei kleinen Gehäu- 
semaßen. So lassen sich Aufnahmen 
im extremen Weitwinkel für beein- 
druckende Landschaftsbilder bis 
zum hohen Zoom erstellen, beispiels- 
weise ein bildfüllendes Foto einer 
weit entfernten Almhütte. Dies sind 
alle Bereiche, die man für Repor- 
tage- und Reisefotos verwendet. Auf 
den bei jeder Kamera zuschaltbaren 
Digitalzoom kann man verzichten, er 
mindert ohnehin nur die Qualität. 
Damit in den Tele-Brennweiten aus 
der Hand geschossene Aufnahmen 
gelingen, verfügen alle getesteten Ka- 


meras über eine optische Bildstabili- 
sierung, um Verwacklungen von Frei- 
handaufnahmen zu reduzieren. Bei 
allen Kameras ist sie ab Werk bereits 
aktiviert. Auch Makros gelingen, in 
der Praxis ist die Panasonic DMC-TZ7 
am Besten, auch die Canon SX200 IS 
schafft hier gute Ergebnisse. Bei den 
von den Herstellern genannten Tele- 
Nahgrenzen gelingt allerdings prak- 
tisch keine Autofokussierung mehr. 


Bedienkonzepte 

Der Zielgruppe entsprechend verfü- 
gen alle Kompakt-Superzooms über 
einfache Automatik-Aufnahmepro- 
gramme für den Knipsbetrieb und 


Szenenprogramme unterschied- 
licher Anzahl. Casio-typisch weist 
die EX-H10 hier die meisten Szenen- 
programme auf, bei fast 40 Szenen 
zur Auswahl muss man allerdings 
im Display lange durchschalten, das 
ist in der Praxis mühsam. Wer mehr 
fotografische Eigenverantwortung 
übernehmen will, findet bei der Ca- 
non SX200 IS neben vielen Szenen- 
programmen und zwei Automatiken 
die Programmarten Blenden- und 
Zeitpriorität sowie einen manuellen 
Modus auf dem Wahlrad. Übersicht- 
licher ist die Wahlradauswahl bei 
der DMC-TZ7, der mju-9000 und der 
WB550 gehalten. Die Casio-Kamera 
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verzichtet auf ein Wahlrad, man 
sucht sich das Aufnahmeprogramm 
am Display aus. 

Auch bei den Superzooms finden 
sich die heutzutage unvermeidlichen 
Sonderfunktionen wie Gesichtser- 
kennung, Auslösen erst bei Lächeln 
oder Sonder-Aufnahmefunktionen 
wie das Freistellen eines Motivs, wie 
es die EX-H10 anbietet. Für sinnvoll 
anwendbar halten wir die Gesichts- 
fokussierung und die bei Canon alt- 
bewährte Panorama-Stitching-Un- 
terstützung. Auch ein Selbstportrait- 
modus ist mittlerweile Standard, die 
WB550 unterstützt dabei die Kame- 
raausrichtung durch akustische Sig- 
nale, um anzuzeigen, ob das Gesicht 
komplett im Bildausschnitt liegt. 


Eine Gesichtserkennung ist sinn- 
voll und gehört bei allen Model- 
len schon zum Standard 


Auf Wunsch betreiben die Kameras 
von Casio, Olympus und Samsung 
kamerainterne Beauty-Retusche 
gleich nach der Aufnahme (bei ent- 
sprechendem Aufnahmeprogramm). 
Hier werden die Hauttöne bearbeitet 
und neben der unretuschierten Auf- 
nahme gespeichert. Mehr als eine 
Weichzeichnung der Haut darf man 
dabei jedoch nicht erwarten und der 
Soft-Charakter solcher Fotos ist nicht 
jedermanns Geschmack. Jedenfalls 
ist die Qualität solcher Bilder besser 
als die Alternative einer generellen 
Weichzeichnung. 


Display und Handhabung 


Ein großes Display und viel Platz für 
die Finger bei der Bedienung sind bei 
Kompaktkameras schlecht vereinbar, 
weshalb die Hersteller Kompromisse 
finden und die Anzahl der Bedien- 
elemente geringer halten müssen. 
Neben dem Display bleibt nur etwas 
mehr als eine Daumenbreite an der 
Gehäuserückseite. Die Displays selbst 
zeigen außer bei sonnigem Tageslicht 
eine gute Ablesbarkeit und mit Aus- 
nahme des Samsung-Displays auch 
bei steiler Über-Kopf-Position, wie es 
etwa für Aufnahmen bei Konzerten 
typisch ist. Das bestauflösende Dis- 
play stellt die Panasonic DMC-TZ7 
mit 460 000 Pixel - doppelt soviel 
wie bei den anderen. Zudem hat es 
das höchste Kontrastverhältnis. Es 
trägt allerdings auch zum höchsten 
Preis im Test bei. 

Das Einhand-Fotografieren ein- 
schließlich Zoomen gelingt bei allen 
Kameras, ist aber je nach Hand- und 
Fingergröße schnell unbequem. Die 
Wahlräder der Panasonic DMC-TZ7 
und der Samsung WB550 sind dabei 
aus Versehen schnell verstellt. 

Das Zoomen selbst schaffen die 
Vertreter von Canon, Olympus und 
Samsung mit gut differenzierten 
Schritten. Am gröbsten geht die Ca- 
sio EX-H10 zu Werke - ärgerlich, 
wenn man den Bildausschnitt etwas 
genauer bestimmen will. Bei der Ca- 
non SX200 IS ist der Blitz sowohl im 
Aufnahme- als auch im Wiederga- 
bemodus ständig ausgeklappt. Das 


Der Zoombereich der Kameras ist enorm: Der Bildbereich des Zooms (siehe Titel- 
bild) ist in der Weitwinkelaufnahme rot umrandet dargestellt. 
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») Kaufempfehlung & Fazit 


TEST 


Mit den abgedeckten Brennweiten sind die Super- 


zooms für viele Motivarten geeignet und empfeh- 
len sich als gute Reisebegleiter. Die Riesenoptik im kompakten 
Gewand wird dabei mit nur geringen Qualitätseinbußen erkauft. 


Die Objektivqualität aller Testteilnehmer ist trotz komplexerer 
Optikkonstruktion gut. Die Kameras eignen sich für den univer- 


sellen Einsatz in vielen Brennweiten 


© Die Objektivgröße begrenzt die Kompakthei 


- für die 


Hemdtasche ist keine der getesteten Kameras geeignet. Die 
für scharfe Bilder im Telebereich benötigte höhere ISO-Zahl 


begrenzt die Bildqualität und die Auflösungslei 


durchschnittlich 


EINSTEIGER Der Bildqualitäts- und Gesamt-Tes 


EX-H10 empfiehlt sich mit seinen zah 


stung ist nur 


sieger Casio 
reichen Best-Shot-Pro- 


grammen auch besonders für Einsteiger, zudem hat er einen 
leistungsfähigen Akku. Etwas mehr Budget erfordert die Pana- 


sonic DMC TZ7, die das beste Display 
Gehäuse liefert. 


Canon Powershot SX200 IS mehr und 


im Test und ein solides 


FORTGESCHRITTENE Engagiertere Fotografen finden in der 
fotografengerechtere 


Steuermöglichkeiten für die Aufnahme, darunter die bei DSLR 


üblichen Aufnahmearten Blenden- und 


empfinden wir als störend, zumal 
er direkt am Gehäuserand sitzt. Bei 
keiner Kamera gibt es etwas am Fo- 
kusdruckpunkt (halb gedrückt) und 
Auslösedruckpunkt auszusetzen. 


HD-Filmer 


Eine Movie-Funktion mit Tonauf- 
nahme ist Standard bei allen Kom- 
paktkameras. In HD-Auflösung mit 
1280 x 720 Bildpunkten können alle 
Testkandidaten außer der Olympus 
mju-9000 filmen. Sie schafft lediglich 
640 x 480 Bildpunkte. Nur mit fixer 
Brennweite arbeiten dabei die Casio 
EX-H10 und die Olympus mju-9000, 
die anderen drei Testkandidaten kön- 
nen während der Videoaufzeichnung 
auch zoomen. 

Zur Wiedergabe am Mac interes- 
siert das aufgezeichnete Videofor- 
mat. Hier wird einzig die von Sony 
und Panasonic entwickelte HD-Auf- 
zeichnung AVCHD lite der Panaso- 
nic-Kamera nicht erkannt, sie bietet 
jedoch alternativ das von Quicktime 
lesbare Format Motion-JPEG an. Die 
Bewegtbilder sind trotz der Aufzeich- 
nung bei höherem ISO-Wert durch- 
weg ansehbar und auch in Gegenlicht 
von ausgewogener Belichtung, die 
Tonaufzeichnung ist jedoch mäßig. 


Zeitpriorität. Der selbst 
bei Wiedergabe ausgeklappte Blitz stört jedoch. 


Mike Schelhorn 
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TEST 


Die Rückseite der Casio 
EX-H10 zeigt sich am 
übersichtlichsten bestückt. 
Die Einstellung ist dabei 
komplett in das Display- 
Menü verlagert, was bei 
schlechter Display-Les- 
barkeit in Situationen 

wie am sonnigen Strand 
nachteilig ist. 
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Bildqualität 


Zehn bis zwölf Megapixel bringen 
die kleinen Sensoren an ihre Leis- 
tungsgrenzen, das haben bisherige 
Macwelt-Tests bestätigt. Bei den 
Superzooms ist zudem die optische 
Abbildungsleistung eine verschärfte 
Qualitätshürde. Unsere Labormes- 
sungen bescheinigen den Kameras 
eine gerade noch gute Auflösung. 
Den besten Wert erreicht die Casio 
EX-H10. Mit einer über alle Brenn- 
weiten ausgewogenen Auflösungs- 
leistung schafft die Canon SX200 IS 
den zweiten Platz. 

Am Szenen-Dynamikumfang gibt 
es bei keiner der Kameras etwas zu 
beanstanden, übrigens belichten sie 
im Praxistest durchweg ausgewogen. 
Bis auf die noch als gut einzustufende 
Olympus mju-9000 zeigen alle eine 
beachtliche Eingangsdynamik von 
9,3 Blenden bei ISO 100 und emp- 
fehlen sich damit bestens für die Auf- 
nahme hochkontrastiger Motive, wie 
man sie so häufig im Sommer- oder 
Skiurlaub vorfindet. 

Die Casio EX-H10 schafft auch bei 
ISO 400 diesen Blendenumfang und 
belegt abermals den ersten Platz. 
Zudem zeigt sie auch bei hohen ISO- 
Werten das geringste Bildrauschen. 
Die Panasonic DMC-TZ7 liefert im 
Vergleich die schlechtesten Rausch- 
werte, was teilweise bereits bei ISO 
200 sichtbar zutage tritt. 


Angesichts der extremen Super- 
zoomoptik schlagen sich alle Kame- 
ras überraschend gut bei der Ver- 
zeichnung und Randabdunklung. 
Letztere fällt selbst im extremen 
Weitwinkel bei allen Testkandidaten 
moderat bis vernachlässigbar aus, 
und knapp sichtbare Verzeichnungen 
weisen nur die Canon SX200 IS und 
die Olympus mju-9000 auf. 

Bei der Bildschärfe, zu der eine 
interne Kameraschärfung beiträgt, 
zeigt sich die SX200 IS wie von Ca- 
non-Kameras bekannt, etwas aggres- 
siv, aber die Casio EX-H10 langt hier 
manchmal noch kräftiger zu. Das 
ist für Fotoausdrucke nicht störend, 
jedoch nachteilig, wenn man die 
Aufnahmen weiter bearbeiten will. 
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Sichtbare Schärfungsartefakte stel- 
len wir nur in wenigen Aufnahmen 
fest. Das andere Ende der Schärfe- 
skala markiert die Samsung WB550 
mit zu weichen Bildern, was ange- 
sichts ihrer fast guten Auflösungsleis- 
tung überrascht. Da dies auch mit 
nachträglicher Schärfung in der Bild- 
bearbeitung nicht befriedigend aus- 
zugleichen ist, gibt es für sie einen 
Punktabzug in der Bildqualitätsnote. 
Unter dem Strich belegt die Casio EX- 
H10 mit Abstand den ersten Platz bei 
der Bildqualität. Die Kamera mit den 
geringsten Anforderungen an Foto- 


grafiekenntnissen liefert somit die 
beste Bildqualität. 

Mike Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Im Makromodus kann man sich mit der Panasonic DMC-TZ7 noch am nahesten an 


bewegte Motive heranpirschen. 


Kompakte Superzoomkameras Qualitätsvergleich 


Hersteller ; Bild- 
: qualität 
a 


! Note 


Canon Power- 
shot SX200 IS 


Casio Exilim 
EX-H10 


Olympus 
mju-9000 


Panasonic 
DMC-TZ7 


Samsung 


Anmerkung: Wir testen alle Kameras mit der höchstmöglichen Auflösung und der geringsten JPEG-Komprimierung. 


kriterien wie Auflösung, Dynamik, Farbrauschen, Schärfe und Randabdunklung ein. 


: Auflösung : Eingangs- : Rauschen : Eingangs- : Rauschen : Verzeichnung Randabdunklung 
:dynamikbei :beilSO :dynamikbei :beilso 

i : ISO 100 100 : ISO 400 400 

: Wirkungs- : Blendenstufen :Rausch- :Blendenstufen :Rausch- : kurze/mittlere/ : kurze/mittlere/ 

: grad kurze/ : zwischen : mittelwert, : zwischen : mittelwert, : lange Brennweite in : lange Brennweite in 
: mittlere/lange : hellstem und : Null ist : hellstem und : Null ist : Prozent, jeweils Null : Blendenstufen, 

: Brennweite in  : dunkelstem : ideal : dunkelstem : ideal : ist ideal : jeweils Null ist ideal 
: Prozent, 95 bis ! Punkt, höher | Punkt, höher : :(t=tonnenförmig, | 

: 100 ist ideal st besser : ist besser = kissenförmig) 
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Kompakte Superzoomkameras Ausstattung und Bewertung 


Produkt Exilim EX-H10 Powershot SX200 IS 


. no en, g _ 


Macwelt 


Hersteller Casio Canon Panasonic Olympus Samsung 

Straßenpreis a € 300, CHF 436 "€ 310, CHF 450° u € 350, CHF 508 . € 285, CHF 214 . Ei 300, ‚CHF 43 136 . 
i . .ın kasassentehir ae hreer en een 2 : = \ nehnssdenneinsansansasane _ = ; Aunstensnteserineahetesetre . ; Vafshkpangnsreeshehetätären = = “ = co. FERNEN . s ns . = - 7 serassheenee 
e = s an PC EEEPERSPEETEHREEE N ICHEIPEBERFON Er. A IE: cr. SENSUREEDEREHEIEFTESSERDN TE Col 2-3 UEERUNDITERENENGEHRERERSCHIRE HOLE FELHETERSERRRTFIFTRE RESET SE IEPFEIT ERDE TESRTEEEBRETS EHE ARE HS HR HE ERESPLREEN 
Leistung (60%) 18 ne A PP ee DD ernennen A DIE ven En eo A 
Ausstattung (20%) DA, s ılfeleze = e 2,5 m, 
Handhabung (15%) DB nn a DA nenn 4 2,3 nn 4 DD nen h 2,3 nn L 


Ergonomie (5%) 


Testurteil © Beste Bildqualität, [+] Umfassend ein- © Hochauflösendes Bester Wieder- [+] Dynamikumfang, 
standfester Akku stellbar, praxis- Display, gute gabemodus Objektivleistung 
gerechte Ausstattung Einstellmöglichkeiten 
© Zu viele Szenen- © Ausklappblitz © Mäßiges Rausch- © Bildqualität nur © Deutliche Schwäche 
programme stört verhalten durchschnittlich, bei Bildschärfe, Akku- 
etwas behäbig Leistung 


Technische Angaben 


Sensorauflösung 


APTVAV.M, 5z A,P, Sz 


Video maximale Auflösung i in 1280 x 720 / 1280 x 720 / 

Pixel / Format AVI Quicktime H.264 Motion-JPEG MPEG-4 

HDMI-Schnittstelle nein ja ja nein ja 

LCD-Monitor / Auflösung in Pixel 3,0 Zoll / 230 000 3,0 Zoll / 230 000 3,0 Zoll / 460 000 2,7 Zoll / 230 000 3,0 Zoll / 230 000 

Speichermedium SD(HC), MMC SD(HC), MMC SD(HC) XD Picture Card, SD(HC), MMC 
micro SD(HC) 

Maße inmm (BXHXT) 102 x 62x28 103x 61x38 103 x 60 x 33 96x60x31 95x61x37 

Gewicht in Gramm 206 256 227 232 260 


Anmerkung: ! Legende Belichtungsprogramme: A (Automatik einfach) P (Programmautomatik), Tv (Zeitpriorität), Av (Blendenpriorität), M (Manuell), Sz 
(Szene); im Lieferumfang aller Kameras sind unter anderem: Ladegerät oder -kabel, USB- und AV-Kabel, Trageschlaufe, Handbuch, CD 


So testet Macwelt 


Bildqualität Wir testen die Bildqualität der Kameras im Labor nach dem Testverfahren DC-Tau. Außerdem bewerten wir die Bildqualität anhand 
praxisgerechter Außen- und Innenaufnahmen. In die Leistungsnote fließen die Punkte Auflösung, Dynamik und Farbrauschen bei verschiedenen 
ISO-Stufen, die Bildschärfe sowie die Videofunktion mit ein. 


Praxistests Bei der Beurteilung der Handhabung und Ergonomie berücksichtigen wir neben dem 
Kameragehäuse und der Erreichbarkeit und Anordnung der einzelnen Bedienelemente die Menü- 
führung. Außerdem fließt mit ein, wie schnell sich oft gebrauchte Einstellungen aufrufen lassen. 

Bei der Ausstattung berücksichtigen wir den Funktionsumfang der Kameras sowie deren Lieferumfang. 


Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: ® Leistung (60 %), Ü Ausstattung (20 %), 
Handhabung (15 %), ® Ergonomie (5 %) 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRADE 


beim Kauf eines Apple Rechners 


Parallels 
Desktop’ 4.0 
für Mac 


Meistgekauft. Bestbewertet. Erste Wahl. 


f. Jahreszins 


% mil: 2,9%, 


Keine weiteren Bearbeitungsgebühren. Irrtümer 
und Anderungen vorbehalten. Weitere Infor- 


bei TO Monaten ".:.:..:2" vei 20 Monaten 


Laufzeit Laufzeit 


1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GB HD, 1x SD, € l. 169, - 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 -512MB  EDU2.060,55 

2x 2.26 GHz , 6 GB, 640 GB HD, Ix SD, ” 220, - 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 155 


ren und im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


Parallels Desktop’ 4.0 Amen 
Switch to Mac Edition Ei 


Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo 
Parallels Desktop Switch to Mac bietet alles, was Sie für eine einfache und intelligente 1GB, 120GB, SuperDrive, AirPort & BT 
Umstellung auf den Mac benötigen. Bereiten Sie sich mit interaktiven Video-Tutorien : 
auf den Wechsel vor. Ein Komplettpaket an Tools, inklusive eines High Speed USB Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo 
Kabels, zieht Ihren gesamten PC auf den Mac um. 268, 320 6, alperbrl Airport, BT 
Nutzen Sie dort Ihre vertrauten Windows-Programme und Mac-Anwendungen zeitgleich. Mm IT TN Nı 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 
0941/7 85 32-20 0941/ 785 32-13 
‚sofort 


= 5 Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 
überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 

Professionelle Produkt- und Serviceberatung 

vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 

rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
EDU-BEREICH VON MACTRADE 


T-SHIR 


Zur jeder Bestellung 
erhalten Sie GRATIS 
das vierte Kult T- 
Shirt von MacTrade 
„Leopard Inside“. 


Leopard inside, 


Apple iMac 


noch größer und sch 
Geltung. 


iMac 20“ Intel Core 2 Duo 2.66 GHz 
2. GB, 320GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 24“ Intel Core 2 Duo 2.66GHz 
4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 24“ Intel Core 2 Duo 2.93 GHz 
4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 


iMac 24“ Intel Core 2Duo3.06 CHE € 2.025,- 
4GB, 1TB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 EDU 1.923,75! 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG' 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


€ 1.059,- 
EDU 1.006,05' 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 


€ 1.639,- 
EDU1.557,05' 


AUF ALLE 
APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 


Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


GRATIS RUCKSAC 


Zu jedem Apple Notebook gibt es 
den exklusiven Spago Rucksack 


GRATIS dazu. 


2 Multifunktionstaschen 


+ Notebook-Fach. 


Apple MacBook 

Mit dem robusten Polycarbonatgehäuse 
und dem Hochglanz-Bildschirm 

ist das MacBook ein absoluter 
Eyecatcher. 


MacBook 13.3” Weiß 2.13 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, weiß 


€ 909,- 
EDU 863,55" 


Apple MacBook Air 

Sein Präzisionsgehäuse aus 
‚Aluminiu 1t das MacBook Air 
unglaublich dünn und beein- 
druckend leicht. 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 


MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2. 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 


€ 1.639,- 
EDU1.557,05! 


Wunschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook oder Mac mini)- 00: 0 2.0001 


Apple MacBook 
Jedes neue MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 
Ausg et, die mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 
beim 17“ Modell) durchhält. 
MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2 GB, 160GB, SuperDrive, Alu 


MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 17” 2.66 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.099,- 
EDU 1044,05" 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 
€ 1,539,- 
EDU1.462,05' 
€ 1.699,- 
EDU1.614,05' 
€ 1.919,- 
EDU1.880,05' 


€ 1.169,- 
EDU 2.060,55" 


nlav als BIO-Ger 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 


PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 


ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 

Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
Sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/7 8532-24 


vertrieb@mactrade.de 


Geräte im Test 


Wir testen fünf Leerge- 
häuse und zwei komplett 
ausgestattete NAS-Spei- 
cher. 


Testteilnehmer: 

- Netgear Ready NAS 
Duo 

- Netgear Ready NAS Pro 
Business 

- Netgear Ready NAS Pro 
Pioneer 

- Qnap TS-119 Pro 

- Qnap TS-239 Pro 

- Qnap TS-439 Pro 

- Western Digital My 
Book World Edition 
1TB 
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Speicher Im Netz 


USB ist out, LAN ist in. So ungefähr sehen die Hersteller von Netz- 
werk-Speicherlösungen die Zukunft. Was die Geräte im heimischen 
Mac-Netz leisten, klären wir im Test 


gal ob auf privat oder geschäft- 

lich genutzten Rechnern: die 
Menge der dort abgelegten Daten 
steigt stetig. Backup tut also Not. 

Falls es nur um einzelne Anwen- 
der geht, ist die Lösung einfach: Eine 
externe Festplatte mit USB- oder 
Firewire-Anschluss und Apples Time 
Machine erledigen den Job. 

Was aber, wenn mehr als ein Rech- 
ner zu sichern ist? Oder wenn meh- 
rere Anwender oder unterschiedliche 
Endgeräte Zugriff auf die MP3s, Vi- 
deos und Fotos benötigen? Genau für 
diesen Fall haben die IT-Hersteller die 
so genannten NAS-Geräte erfunden. 
Network Attached Storage bedeu- 
tet, einen mehr oder minder großen 
Datenspeicher nicht direkt mit dem 
eigenen Rechner zu verbinden, son- 
dern ihn als eigenständigen Netzteil- 
nehmer in das vorhandene LAN oder 
drahtlose Netzwerk einzubinden. Auf 


diese Weise können sowohl alle An- 
wender als auch andere Geräte wie 
digitale Videoplayer oder Audiosys- 
teme auf die Daten zugreifen. 


Eigenbau oder von der Stange 
Der erste große Unterschied findet 
sich schon bei der Ausstattung mit 
Festplatten. Das My Book World von 
WD kommt fertig vorkonfiguriert mit 
Festplatte. Bei den Ready-NAS-Ge- 
räten der Pro-Reihe in der Business- 
Variante hat der Anwender die Wahl 
zwischen einem und sechs Terabyte 
Kapazität, die ab Werk vorkonfigu- 
riert kommen. Die Pro-Variante in der 
Pioneer-Version hingegen kommt wie 
auch die Produkte von Qnap gänzlich 
ohne Festplatten zum Anwender. 

Der größte Pluspunkt der vorkon- 
fektionierten Produkte ist, dass der 
Anwender eine gesichert funktionie- 
rende Kombination aus Festplatte 


und NAS-Chassis erhält, auf die der 
Hersteller eine entsprechende Ga- 
rantie gewährt. Dagegen hat man 
bei den reinen Chassis-Lösungen die 
freie Wahl der Bestückung und kann 
sich die benötigte Speichergröße 
maßschneidern. Angst vor dem 
Selbsteinbau der Festplatten braucht 
indes niemand zu haben. Speziell die 
Modelle mit mehreren Einschüben 
erleichtern dem Anwender die Arbeit 
durch beigelegte Schrauben. Dank 
der Einschübe ist ein Verpolen von 
Anschlüssen unmöglich. Ähnliches 
gilt auch beim einzigen Single-Drive- 
System zur Selbstaufrüstung, dem 
Qnap TS-119 Pro. Einzige Hürde 
ist hier das hakelig zu öffnende Ge- 
häuse, das nicht wie angegeben 
durch Schieben mit beiden Daumen 
sondern nur durch sanfte Gewalt zur 
Preisgabe der Laufwerkaufnahme zu 
bewegen ist. 
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Konfiguration 

Alle NAS-Systeme basieren auf 
einem mehr oder minder stark mo- 
difizierten Linux, dem eine grafische 
Oberfläche übergestülpt wurde. 

Hier teilen sich die Kandidaten in 
zwei Gruppen: mit oder ohne eige- 
nes Setup-Programm. In die letztge- 
nannte Gruppe fällt nur das My Book 
World, das sofort über den Web- 
Browser zu konfigurieren ist. Anders 
läuft der Vorgang bei Netgear und 
Qnap ab. Hier ist eine spezielle Mac- 
Anwendung dafür zuständig, die 
NAS-Geräte im Netz zu finden und 
deren Grundeinstellung vorzuneh- 
men. Speziell bei den Systemen mit 
mehreren Festplatten betrifft dies vor 
allem das Einstellen der Raid-Level 
sowie - falls gewünscht - das Setup 
der Netzwerkeinstellungen. 


Guten Tag, Bonjour 

Alle Probanden sind ab Werk so ein- 
gestellt, dass zumindest eine im Netz 
zugängliche Freigabe existiert, so 
dass die erste Datensicherung kurz 
nach der Inbetriebnahme erfolgen 
kann. Beim My Book World und 
den Produkten von Qnap ist diese 
Freigabe über den Namen „Public“ 
sowohl per SMB/CIFS für die Win- 
dows-Welt wie auch per AFP für 
Apple-Rechner erreichbar. Bei den 
Netgear-Produkten sind gleich zwei 
Freigaben vordefiniert, die mit den 
Namen „Backup“ und „Media“ auch 
schon ihren Bestimmungszweck 
deutlich machen. Alle Geräte offe- 
rieren ihre Netzlaufwerke zudem per 
Bonjour, so dass die Suche nach der 
IP-Adresse entfällt. 


Bedienung per Browser 
Ebenfalls per Bonjour bekannt ge- 
macht werden von allen Probanden 
die Webinterfaces zur weiteren Kon- 
figuration. Das bedeutet: In Safari 
auf das Bookmark-Icon klicken, aus 
der Liste der über Bonjour ermit- 
telten Webseiten die richtige aussu- 
chen, anklicken und loslegen. Aller- 
dings muss der Anwender beim My 
Book World die Hürde überwinden, 
dass im Handbuch falsche Angaben 
für den Zugang zum Webinterface 
gemacht werden. Statt wie behauptet 
„Administrator“ als Nutzernamen 
und Passwort zu verwenden ist viel- 
mehr „admin“ der richtige Wert für 
beide Felder. 


Danach erwartet den Nutzer eine 
Basisoberfläche, die den Schnellzu- 
gang zu allen wesentlichen Einstel- 
lungen erlaubt. Wer tiefer einsteigen 
möchte, kann dies über den „Er- 
weiterten Modus“ tun. Störend für 
Power-User ist hierbei, dass dieser 
bei jedem Login erneut auszuwählen 
ist, das System sich die gewünschte 
Einstellung also nicht merkt. 

Bei Netgear startet zunächst der 
Schnellinstallationsassistent. Er führt 
den Nutzer durch alle wichtigen Ein- 
stellungen, so dass in kürzester Zeit 
neue Benutzerkonten und Freigaben 
angelegt und Multimedia-Dienste ak- 
tiviert sind. Nach dem Abschluss des 
Assistenten schaltet die Weboberflä- 
che in den Normalmodus, in dem alle 
Settings in einer übersichtlichen Me- 
nüstruktur abrufbar sind. Bei Bedarf 
lässt sich der Assistent später erneut 
aufrufen. 

Bei den Turbostations von Qnap 
muss sich der Anwender gleich durch 
alle Settings kämpfen, einen Wizard 
oder ähnliche Hilfen gibt es nicht. 
Trotzdem gelingt auch hier eine den 
eigenen Wünschen entsprechende 
Konfiguration ohne Probleme, da alle 
Optionen gut erklärt sind. 


Backup und Multimedia 

Auch der steigenden Verbreitung 
von IT-gestützten Multimedia-Syste- 
men tragen alle Anbieter Rechnung: 
DLNA-fähige Player werden durch 
die Bank unterstützt, zusätzlich bie- 
ten alle Kandidaten einen eigenen, 
optional zu aktivierenden iTunes- 
Server an. Selbst bei dessen Imple- 
mentierung herrscht Einigkeit: Im 
Hintergrund arbeitet stets der be- 


‚Name 
TS239-Pro 


IP-Adresse 


192.168.27.113 
192.168.27.115 
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Qnap kämpft sich an die 


t 


R TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Spitze des Tests. Alle Mo- 


delle glänzen mit hohem Datendurchsatz und bie- 
Stefan Rubner, ten einen Funktionsumfang, der kaum Wünsche 


Mele7 Aubat offen lässt. Einziger Wer 


mutstropfen: die fehlende 


Unterstützung von Time Machine. Diese bietet von Haus aus nur 


Netgear mit der Ready-NAS-Reihe. 


Alle Geräte bieten im Vergleich zu USB- oder Firewire-Lauf- 
werken mehr Funktionen bei einfacher Bedienung 


© Wer auf Datensicherheit Wert legt, d 


die Tasche greifen als bei externen USB-Festplatten. 


er muss deutlich tiefer in 


EMPFEHLUNG: Eindeutiger Sieger unseres Praxisvergleichs 


ist das Qnap-NAS TS-439 Pro. Es biete 
schnittliche Übertragungsraten bei ein 


durchweg überdurch- 
facher Bedienung und 


beinahe kompletter Funktionsausstattung. Wir vermissen ledig- 


lich den Support für Time Machine, tro 


tzdem ist das Gerät der- 


zeit das beste Produkt zu einem günsti 


kannte und zuverlässige Firefly-Me- 
diaserver. Etwas anders sieht es beim 
Multimedia-Support aus. Hier setzen 
das My Book World und Qnap auf 
den Twonky-Mediaserver während 
bei Netgear Squeeze Box diese Auf- 
gabe übernimmt. Der Twonky-Me- 
diaserver ist jedoch als kostenfreies 
Addon auch für die Ready-NAS-Pro- 
dukte verfügbar. 

Ebenfalls bei allen im Programm 
ist eine integrierte Backup-Lösung, 
die eine automatische Sicherung 
der Inhalte eines Rechners auf das 
NAS erlaubt. Dabei handelt es sich 
in der Regel um eigenständige Pro- 
gramme, die eine Installation spezi- 
eller Client-Software auf dem Mac 
erfordern. Große Ausnahme ist hier 
Netgear: Der Hersteller hat seinen 


Produkten direkten Support für App- 


| Modell 
TS-239 
T5-439 


| Version 
3.1.0 (0627T) 
3.1.0 (0627T) 


gem Preis. Stefan Rubner 


Schalterfrage 


Bei den Übertragungs- 
geschwindigkeiten spielt 
der Netzwerk-Switch 
eine erhebliche Rolle. Die 
besten Werte erreichen 
Markenprodukte. Bei 
Billigmodellen aus dem 
Elektromarkt muss man 
mit Einbußen um bis zu 
15 Prozent rechnen. 


|MAC-Adresse | | 
00-08-9B-8D-0OD-0A 
00-08-98B-8C-FB-6E 


Ichleßen Sie a 


Qnap liefert ein Mac-OS-X-Programm mit, das angeschlossene Qnap-NAS im lokalen Netz sucht und anzeigt. 


Beenden 
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TEST 


Begrenztes 
Testfeld 


Ein kompletter Überblick 
aller NAS-Lösungen ist 
auasi unmöglich. Des- 
wegen beschränken wir 
uns auf eine repräsen- 
tative Auswahl. Leider 
sind nicht alle Hersteller 
in der Lage, die ge- 
wünschten Produkte 
rechtzeitig zu liefern. So 
weit möglich, werden 
wir die restlichen Geräte 
nachtesten. 


DESKTOP-NAS-SPEICHER 


les Time Machine spendiert. Nach 
der Aktivierung der Time-Machine- 
Unterstützung erkennen Macs die 
Ready-NAS-Geräte automatisch als 
Time-Machine-fähiges Storage. Für 
die Produkte von Qnap lässt sich 
ähnliches per Akrobatik auf der Kom- 
mandozeile des NAS und des Mac 
nachbilden. Das funktioniert gut, 
überfordert den normalen Anwender 
jedoch deutlich. 


Zusatz-Features 


Neben der Bereitstellung von Spei- 
cherplatz im Netzwerk für Anwender 
und Multimedia bieten die Geräte 
auch noch eine ganze Reihe von Zu- 
satzfunktionen. Dazu zählt neben 
dem Standardzugriff per SMB/AFP 
beispielsweise ein integrierter FTP- 
Server oder der Zugriff auf die Da- 
ten per Webinterface, was alle Kan- 
didaten anbieten. Zusätzlich findet 
sich bei Netgear offiziell und bei 
Qnap noch inoffiziell Support für 
das Protokoll RSync, mit dem sich 
große Datenbestände schnell über 
vergleichsweise langsame Leitungen 
abgleichen lassen. 


Turda Anamter Var 


aan nen 


Qnap hat für seine Netzwerkspeicher eine Weboberfläche in Ajax 
programmiert, die von der optischen Aufmachung her entfernt an 
iTunes erinnert. Das erleichtert die Bedienung. 


Sowohl Western Digital als auch 
Netgear bieten einen speziellen 
Dienst an, der einen Zugriff auf die 
NAS-Daten sogar über das Internet 
erlaubt. Notwendig ist dazu eine ko- 
stenfreie Registrierung beim jewei- 
ligen Dienst der Hersteller und die 
Aktivierung des Services auf dem 
NAS. Danach steht der Speicher des 
NAS überall dort zur Verfügung, wo 
es Internet-Zugänge gibt. 


Betrieb und Zustand 


Im Betrieb erfreuen alle Produkte 
durch sehr geringe Geräuschentwick- 
lung. Vorteile verbuchen hier natür- 
lich die lüfterlosen Single-Drive-Ge- 
räte von Western Digital und Qnap. 
Aber auch von beiden aktiv gekühl- 
ten Systemen mit mehreren Festplat- 
ten ist dank intelligenter Lüftertech- 
nik nur selten etwas zu hören. Hier 
tun sich besonders die Qnap-Geräte 
hervor, die selbst bei aktivem Lüfter 
deutlich leiser als die Netgear-Pro- 
dukte arbeiten. 


Datensicherheit 


Beim Blick auf das Testfeld ist schon 
klar, dass sich die Produkte nicht nur 
hinsichtlich der maximal erreich- 
baren Speicherkapazität unterschei- 
den. Während für die Single-Drive- 
Lösungen bei aktuell zwei Terabyte 
Schluss ist, bieten das TS-439 Pro 
immerhin bis zu acht und das Ready 
NAS Pro sogar bis zu zwölf Terabyte 
an Datenvolumen. Klar ist auch, dass 
bei den Single-Drive-Systemen mit 
einem Schutz vor dem Daten-GAU 
nicht zu rechnen ist. Anders schon 
bei den Dual-Drive-Lösungen. Diese 
erlauben immerhin eine Spiegelung 
nach Raid 1, was aber mit einer Hal- 


bierung der verbauten Festplatten- 


Desktop-NAS-Systeme Leistungsvergleich 


Produkt 


Einheit 


Netgear ReadyNAS Pro Pioneer 


Netgear ReadyNAS Duo 


QNAP TS-119 


QNAP TS-239 Pro 


QNAP TS-439 Pro 


WD MyBook World Edition 
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: Schreibrate SMB : Leserate SMB 
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kapazität erkauft wird und zudem 
Festplatten gleicher Bauart im Gerät 
erfordert. Ähnlich sieht es bei den 
Boliden im Test aus. Allerdings kann 
hier schon Raid 5 verwendet wer- 
den, wobei lediglich die Kapazität 
einer der verbauten Festplatten dem 
Schutz der Daten zum Opfer fällt. 
Alternativ bieten die Geräte mit 
vier und mehr Einschüben auch Raid 
6 an, das den Ausfall von zwei Fest- 
platten verkraftet, dafür aber auch 
genau deren Kapazität von der Ge- 
samtspeichermenge abzweigt. Noch 
größer wird der Verlust an Speicher- 
platz beim Einsatz von Raid 10, das 
ebenfalls nur bei den großen Lö- 
sungen verfügbar ist. Hier fallen der 
Datensicherheit ganze 50 Prozent der 
verbauten Kapazität zum Opfer. 


Benchmark-Überraschungen 

Im Bereich der Transferraten über- 
rascht uns das Ready NAS Duo ne- 
gativ. Beim Test wird es in allen 
Disziplinen von den Mitbewerbern 
abgehängt. Besonders gravierend ist 
der Einbruch beim Schreibtest über 
das Apple-Standardprotokoll AFP, 
bei dem es gerade einmal knapp 20 
Prozent der Leistung des My Book 
World erreicht. 

Offensichtlich hat Netgear bei der 
Wahl des Netzwerk-Chips daneben 
gegriffen. Denn auch das Spitzen- 
modell Ready NAS Pro hat bei den 
Durchsatztests im Vergleich zu den 
nominal deutlich schwächer ausge- 
statteten Qnap-Produkten TS-239 
Pro und TS-439 Pro lediglich bei 
den Schreibzugriffen die Nase vorn, 
während es bei den Leseoperationen 
deutlich hinterher hinkt. 

Stefan Rubner 
christian.moeller@macwelt.de 


: Stromverbrauch : Stromverbrauch 
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Desktop-NAS-Systeme Ausstattung und Bewertung 


Hersteller Qnap Qnap Qnap Netgear Netgear Western Digital Netgear 

Produkt 15-239 Pro TS-439 Pro T5-119 _ ReadyNAS Pro ReadyNAS Pro My Book World ReadyNASs 
Business Pioneer Edition Duo 
Preis € 450 € 670 € 280 € 2600, € 1200 € 160 € 200 
CHF 653 CHF 972 CHF 407 CHF 3772 CHF 1741 CHF 233 CHF 291 

Gesamtwertung — : 1,3sehrgut 13schrgut 1sgut — iu Art —  24EUt 3,0 befriedigend. 
a, FREE ERSSEEEEEIRER ERNEUT: SICH IE SINDESSERRERESSEDE- DEREN EERRESSERE BERE TIGE RAR BEE SERRDEEEEUEROR ER INEA EIS SPEEUEHERERSTRNREE FEEDS PRIRARSEEPETEERE ESEL EUR FREHERSTEHERSERSEEREGSASHERS FERERSEEEIEERE 

Leistung (40%) Nee leeren Ül/ZEree © Mare Ian (MIO 3 5,0... 


Ausstattung (30 %) 


Handhabung (20%) 15 ee 5 Rz ER . RS) Be rt . 2 ee . 1,4 en . 2A EEE EI RN . 15 BEER NN . 
Verbrauch/Ergonomie (10%) 1,7 uue 2,5 . 1,3 - Biuzr Sr 1,0 147 1 
Testurteil Esehr hoher BSehrhoher BHotern EB Unterstützt unterstützt BGünstiger BGuterRe- 

Durchsatz Durchsatz Durchsatz Time Machine Time Machine Preis mote-Zugriff 
BKein BKein © Beschränkt © Hoher Preis GB Eingeschrän- B@Nicht © Niedrige 
Time-Machine- Time-Machine- erweiterbar kte Funktionen erweiterbar Transferraten 
Support Support 

Technische Angaben 

Laufwerke 2 4 1 6 6 1 2 


Kapazität ab Wer! Leergehäuse Leergehäuse 6 TB Leergehäuse 1TB Leergehäuse 
een ES RINDE SDR ERRAERERE SEEN i ne BEER IERTERR 2 ORDER : ae IRTEENRESSREEN? ; : Bun urigetes 
ne FREENET HERE RIP FREFCHRNSBE PER nn BRENNER EIER ER NEEL EC EHRTEEITSSTEFEENNN i re a en RT 
.. = 2 IRCEEPPEREIEIPPEBEHEVISSERIPRUAOR 5, DFUREEGEPESTHARURDRERRSH PFERDE SSAPLPERFHENDARSBRE SEHE FON IOEAERHRRDESSERFERSTONEEÄ GENE EPNEESTEREFPRSSRRFERNTETS NEFISPFENPERRFEECTR ERS DBRCNILAANEESE SEFRISELKEINBFTERANDIDSRHRFFEERERPERSEINRFER 

Bonjour ja ja ja ja ja ja ja 
Sei MEI UREE EELRIR EEE PEREERTER EEE EINER ENER OHR SENEEEEUEICENNERREEHEACTERETRERORS EHRE EEOHEREREFERETEFUEREOAEFERFEENN een BERN CEO IEEEER SR SERREEREEREERRERS 


Zusatzfunktionen 


iTunes-Server 


Time-Machine-Support 


Druckerserver 


externe Volumes ja 


Anmerkungen: Alle Geräte arbeiten mit den Protokollen: AFP, SMB/CIFS, UpnP und HTTP ! Garantiesiegel verhindert Upgrade ohne Garantieverlust 
Info: Netgear www.netgear.de, Qnap www.qanap.de, Western Digital www.wdc.com/de 


So testet Macwelt 


Testumgebung Im Praxistest werden alle NAS-Systeme über eine LAN-Schnittstelle mit einem Gigabit-Switch vom Typ Netgear GS716T verbunden. 


Praxistest Für die Tests der Datenraten dient uns ein Macbook unter Mac-OS X 10.5.8 als Client. Dieser greift sowohl per AFP als auch per SMB/CIFS 
auf die Speicher zu, wobei die Übertragungsrate mithilfe des Testprogramms „iozone“ ermittelt wird. Zusätzlich überprüfen wir, ob die integrierten 
Mediaserver problemlos mit iTunes sowie diversen Mediaplayern zusammenarbeiten. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich aus Einzelwertungen zusammen, die sich in folgende vier 
Kategorien aufteilen: Leistung: E 40% (Geschwindigkeit der Datenübertragung via AFP und SMB/ 
CIFS), © Ausstattung: 30%, WW Handhabung: 20%, FI Verbrauch / Ergonomie: 10% (Leistungsauf- 
nahme der Geräte im Leerlauf und im Betrieb) 


3 x Macwelt testen 
für nur 14,90 Euro 
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100% schneller! 


Tuning: Jetzt Systembremsen ausschalten 
PLUS: 10 Speed-Tipps, die sofort wirken 
MH Prüf-co: Performance-Test für IhrSystem 
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SPAREN Mac 
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; Hardware & System 


100 Powaillähn- 


... Mac-OS X optimal nutzen « Geheime Funktionen 
Ta Tat in Keynote » Fotos professionell Verbessern 
ee Fehler in Mac-OS X beheben uum 


6-Monate-Vollversion 
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Tool-Sammiung 
Um: Bri vort f 


beschleunigen rn 
Be ) Mac ‚geheim en KTVA 


— u Photo für Profis f7 
verschlüsseln utzen Sie.die Fo «- 


Komplettes Sicherheits: 
Paket der Macwelt 


iPhone | Stress-Killer | Update für 
le im Auto für Mac-0S X | MS-Office 
| h de Abovo rtei le . So klappt die Professionelle Aufgaben N Geschwindigkeit, 


Verbindung | Planer im Test ! bessere Stabilität 
—_ Bir BESTER AAN VEEREGERSENG 


> Versandkostenfrei 


> Jederzeit kündbar 
> Vorzugspreis 
> Keine Ausgabe verpassen! 


Rückseite 


Ob Name, Firmenname, Spitzname, Telefonnummer, 
Geburtstag, Emailadresse - Ihr persönlicher USB-Stick wird 


nach Ihren Angaben gelasert! 


PM, JA, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 14,90 Euro. Den personali- 
sierten USB-Stick erhalte ich gratis dazu. Wenn 
ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
dritten Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe 
ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach 
dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 31.12.2009, innerhalb der EU und der 
Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. 

Ü Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- 
zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 
über interessante Vorteilsangebote informieren. 
Preise inkl. Porto und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 


hop-Code 
un 078 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Name/Vorname 


Geburtsdatum 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
bargeldlos und bequem per Bankeinzug 


E-Mail 


OD per Rechnung 


Kto-Nr 


Bank/BLZ 


Datum/Unterschrift 


9MWO78A10M 


TEST 


PLUG-INS FÜR PHOTOSHOP LIGHTROOM 


Macwelt 10/2009 


Kraftkur für Lightroom 


Adobe Photoshop Lightroom ist ein starkes Tool für Fotografen und 
bietet vieles, was den Umgang mit Fotos leichter macht. Aber diese Funktionen 
kann man auch erweitern, in manchen Fällen sogar verbessern - mit Plug-ins 


Mit Nik Sharpener Pro 3.0 kann man auf Wunsch nur bestimmte Bildbereiche schärfen. 


Photoshop 
Lightroom Plug- 
ins im Test 


Wir versammeln sieben 
Plug-ins für Lightroom: 


- Nik Color Efex Pro 3.0 
- Nik Dfine 2.0 

- Nik Silver Efex Pro 

- Nik Sharpener Pro 3.0 
- Nik Viveza 

- Onone Photoframe 4 
Professional Edition 

- Onone PhotoTools 2 
Professional 
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lug-ins haben den Vorteil, dass 

man Photoshop Lightroom für 
viele Bearbeitungsschritte nicht ver- 
lassen muss. Plug-ins gibt es für die 
Funktionen Optimieren von Farben, 
Schärfen, Effekte, Rauschreduzie- 
rung, Schwarz-Weiß-Wandlung und 
Rahmen. Wir vergleichen die Pro- 
dukte von Nik Software und Onone 
- allesamt Ableger der gleichnamigen 
Plug-ins für Photoshop. Idealerweise 
werden sie auch zusammen mit die- 
sem im Paket ausgeliefert. Bei beiden 
Herstellern sind auch gleich noch die 
passenden Plug-ins für Apple Aper- 
ture mit dabei. 


Mit und ohne Photoshop 

Die Plug-ins von Onone sind im ei- 
gentlichen Sinne eigentlich keine, 
denn ohne Photoshop geht hier 
nichts. Die Einbindung in Lightroom 
ist nur durch eine Verknüpfung zu 
einem Photoshop Automationsskript 


realisiert. Das muss nicht schlecht 
sein, generiert aber Zusatzkosten für 
Photoshop. Hier ist man bei Nik wei- 
ter und integriert die Plug-ins kom- 
plett und im gleichen Look-And-Feel 
wie die Photoshop-Ausgaben. 


Der Einsatzzweck 

Der Bearbeitungsworkflow des Foto- 
grafen beginnt mit rauschfreien Bil- 
dern und hierfür ist Dfine 2.0 von Nik 
zuständig. Weiter geht es mit dem 
Optimieren von Farben und Kontras- 
ten, darauf ist von Nik das Plug-in 
Viveza spezialisiert. Jetzt kann man 
dem Foto einen besonderen Look 
geben, beispielsweise durch einen di- 
gitalen Polarisationsfilter, einen Pas- 
tellook oder die Erhöhung von Kont- 
rasten. Hierfür sind die Nik Color 
Efex Pro 3.0 und Onone Photo Tools 
2.0 Professional zuständig. Beide 
beherrschen zwar auch die Schwarz- 
Weiß-Umwandlung, doch dafür gibt 


| EEEEEEEEEEEHEEESEREEEG 
on Photoframe 


Der Dialog von Onone un- 
terscheidet sich von dem 
der Nik Plug-ins. Mehr Kom- 
fort bieten die Presets. 


es einen weiteren Spezialisten: Nik 
Silver Efex Pro. Der setzt mit ausge- 
feilten Entwicklungsmethoden und 
Filmsimulation noch eins drauf. 
Nach der Optimierung und Bear- 
beitung folgt die Ausgabe. Hier setzen 
Nik Sharpener Pro 3.0 und Onone 
Photo Frame 4 an. Mit Sharpener Pro 
3.0 kann man ein Bild global oder 
gezielt spezielle Bereiche schärfen. 
Photo Frame 4 verschönert die Bilder 
abschließend mit einem Rahmen, 
der auch gerne aufwendiger sein darf 
als der einfache Strichrahmen in der 
Lightroom-Druckausgabe. 


Die Bedienung 

Die Pug-ins von Nik Software lassen 
sich allesamt über das Menü „Bear- 
beiten in“ aufrufen, während die von 
Onone via Zusatzmoduloptionen er- 
reichbar sind. Im Ergebnis macht das 
keinen Unterschied. Bei beiden Arten 
landet auf Wunsch - und das sollte 


Macwelt 10/2009 


der Idealfall sein - eine bearbeitete 
Kopie in der Bibliothek. Beim Auf- 
ruf der Nik Plug-ins kommt der be- 
kannte Standarddialog, der auch bei 
der Übergabe zu Photoshop zu sehen 
ist. Hier gibt man an, ob das Original 
oder eine Kopie bearbeitet werden 
soll und wählt das entsprechende 
Dateiformat. Aus Sicherheitsgründen 
sollte man immer eine Kopie bearbei- 
ten. Onone arbeitet mit einem eige- 
nen Dialogfenster, aber ähnlichen 
Funktionen. Auch hier gibt man an, 
ob das Original oder eine Kopie be- 
ziehungsweise welches Dateiformat 
geöffnet werden soll. Zusätzlich, und 
das vereinfacht die Arbeit, kann man 
bereits angelegte Voreinstellungen 
(der einzelnen Plug-ins) direkt ohne 
den Umweg über das Programm- 
fenster auswählen. Eine Vorschau 
ist hier nicht möglich. Nächster und 
größter Nachteil: Die Bilder werden 
an Photoshop oder Photoshop Ele- 
ments übergeben. Das heißt, diese 
Programme sind Voraussetzung für 
den Gebrauch, eine nicht unwesent- 
liche Tatsache, die aus der Beschrei- 
bung nicht eindeutig hervorgeht. 

Der Aufbau der Nik Plug-ins ist im- 
mer gleich: Auf der linken Seite be- 
findet sich die Liste mit Filtern oder 
Voreinstellungen - eine Ausnahme 
bilden hier Dfine und Viveza. Auf 
der rechten Seite ist die Leiste mit 
den Bearbeitungsfunktionen wie den 
U-Points und der Lupe. In der Mitte 
nimmt eine große Vorschau den 
größten Platz ein. Das Fenster ist frei 
beweglich und skalierbar. Das macht 
auf einem 30-Zoll-Cinema-Display 
richtig Spaß. Die Bearbeitungsge- 
schwindigkeit ist auf einem Macbook 
Pro mit 2,4 Gigahertz, bis auf Dfine, 
gut. Dfine verlangt beim Analysie- 
ren des Rauschens und dem Zoomen 
nach Leistung. 

Pluspunkte gibt es für die Plug-ins 
von Onone für skalierbare Fenster 
und Zoom-Werkzeuge. Die optimale 
Anpassung an den Bildschirm ist 
auch hier ein Kinderspiel - die Ver- 
teilung auf zwei Monitore ebenso. 
In der Bedienung gibt es kleine Un- 
terschiede, Photo Tools 2 und Photo 
Frame 4 gibt es nur in Englisch. 

Allen Plug-ins von Onone gemein- 
sam ist die Unterstützung von Ebe- 
nen in Photoshop, was sehr praktisch 
für die spätere Nachbearbeitung 
und Optimierung ist. Nik verzichtet 
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komplett auf die Unterstützung in 
Lightroom, dieses Feature bleibt den 
Photoshop-Versionen vorbehalten. 
Vorbildlich bei beiden Herstellern 
ist die Dokumentation mit einem 
direkten Link zum Handbuch, bei 
Onone sogar zu Online-Tutorials in 
Form von Videos. Diese englischen 
Tutorial-Videos —- auch von Nik auf 
der Homepage - bieten einen idealen 
Einstieg und zeigen alle Funktionen. 
Das Lesen eines Handbuches ist hier- 
mit überflüssig, was speziell bei den 
sehr gut gemachten deutschen Hand- 
büchern von Nik aber schade wäre. 
Thomas Bergbold 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Nik Dfine 2.0 


Bildrauschen mithilfe hoher Qualität 
reduzieren 


Eine Kamera mit kleinem Sensor und 
hoher Auflösung zieht Rauschen ma- 
gisch an. Das tritt auch insbesondere 
bei DSLR-Kameras der Einsteiger- 
klasse auf. Die hauseigenen Werk- 
zeuge können zwar Helligkeits- und 
Farbrauschen beseitigen, wirken 
aber pauschal, als ob man mit der 
Gießkanne über das gesamte Bild 
gehen würde. Dfine geht hier sehr 
viel intelligenter vor: Es analysiert in 
einem ersten Schritt das Rauschen 


und misst es. Dieser Vorgang kann 


Online finden Sie eine 
Bildergalerie mit Bild- 


schirmfotos der getes- 


teten Plug-ins. 
Webcode 367187 


Effekte kann man mit Onone Photo Tools mit dem Wacom-Tablett aufs Bild malen. Das Plug-in birgt viele Filter. 
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TEST 


Schnäppchen-Tipp 


Die Phototools 2 von 
Onone gibt es auf der 
englischen Homepage als 
kostenlose Lite-Version. 
Mit nur 15 Filtern, dafür 
aber unter anderem mit 
den tollen Kodachrome- 
oder Velvia-Filtern. Es 
fehlt die Lightroom-In- 
tegration, man aber im 
Falle der Onone Plug-ins 
nicht benötigt, weil man 
ohnehin Photoshop ver- 
wenden muss. 
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Plug-ins für Photoshop Lightroom Ausstattung 


Modell Dfine 2.0 Silver Efex Pro Viveza 
.- em - 
Testsieger |_ Testsieger >— 
In | Vans 
Hersteller Nik Nik Nik 
Preis € 119, CHF 173 € 200, CHF 291 € 150, CHF 218 
Testurteil Gute Lightroom-Integra- Gute Lightroom-Integra- Gute Lightroom-Integra- 
tion, einfache Bedienung, tion, einfache Bedienung, tion, einfache Bedienung, 
hervorragende Rauschredu- Dank Stilvorlagen schnelle Effekte lassen sich auf 
zierung, selektive Bearbei- und gute Ergebnisse, sehr ausgewählte Bildbereiche 
tung möglich gute SW-Umwandlung und beschränken 
Filmsimulation 
@ Keine @ Übernimmt nicht die Stile © Hoher Preis, Überschnei- 
der PS-Version dung mit Lightroom-Funktio- 
nalität, nicht nondestruktiv 
Gesamtwertung 1,5 gut 1,5 gut 1,6 gut 
Einzelwertungen 
Leistung (50 %) . 1,4 17% 
Bedienfreundlichkeit (20 %) Ale) ee 5 Il de . ill Sesserneneaeen . 
Dokumentation (20 %) 1,6 ESSEN . 14 RE > 1,4 ERSTEN ESSEN . 
Lokalisierung (10 %) 1,4 ER 1,4 . 1,4 & 3 


version (€ 100, 15 Filter) Info: Nik Software www.niksoftware.de, Onone www.ononesoftware.de 


entweder automatisch oder manuell 
ausgeführt werden. Im manuellen 
Modus markiert man von Hand die 
entsprechenden Bereiche im Bild 
— das sind in der Regel Farbflächen 
wie der Himmel oder Schatten. Im 
Automatikmodus übernimmt Dfine 
die Auswahl. Und dann wird das 
Rauschprofil gemessen. Mit einem 
Klick auf Speichern wäre man jetzt 
bereits schon fertig, aber für man- 
chen Geschmack kann die Automatik 
übertreiben. Dann kommen weitere 
besondere Werkzeuge zum Einsatz, 
die eine Rauschreduzierung nur auf 
selektive Bereiche anwenden. Die 
Auswahl eines Farbereiches — was 
beispielsweise beim Himmel sehr 
schnell geht - oder die U-Point-Kon- 
trollpunkte. Diese sind besonders 
einfach anzuwenden: Man setzt den 
U-Point, stellt den Radius ein und 
die Stärke für Farb- und Helligkeits- 
rauschen. Das geht auch gerne mit 
beliebig vielen Punkten im Bild. Die 
Ergebnisse sind ausgezeichnet und 
gehören zu den Besten. 
Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 
und Profis 


Nik Viveza 

Korrekturen auf Wunsch auf ausge- 
wählte Bildteile 

Das Zielkorrektur-Werkzeug, um 
Farbbereiche gezielt zu optimieren, 
hat sich Lightroom von Capture NX 
abgeguckt, das aus dem gleichen 
Stall wie Viveza kommt. Mit der U- 
Point-Technologie genannten Funk- 
tion werden Kontrollpunkte frei im 
Bild gesetzt, beispielsweise auf den 
Himmel, um gezielt nur diesen zu be- 
arbeiten. Über diese Kontrollpunkte 
ändert man die Parameter Helligkeit, 
Kontrast und Sättigung. Um die Aus- 
dehnung des Effekts einzuschränken, 
benutzt man einen Schieberegler für 
die Größe. Die Regler sind direkt am 
Kontrollpunkt angedockt - das er- 
leichtert die Handhabung. Weitere 
Regler für Rot, Grün, Blau, Farbton 
und Wärme werden über ein kleines 
Dreieck ausgefahren - das sorgt für 
Übersichtlichkeit. Auf einem Bild 
lassen sich viele dieser Kontroll- 
punkte verteilen und komplett an- 
wenden. Dieses Plug-in ist eher Lu- 
xus als notwendig, denn es ist zwar 
komfortabler als das entsprechende 


Lightroom-Werkzeug, allerdings sind 
die Änderung nicht nondestruktiv. 
Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
Anspruch: Ambitionierte und Profis 


Nik Color Efex Pro 3.0 
Umfangreiche Filter- und Effekt- . 
sammlung 


Eine einfache Effektfiltersamm- 
lung ist diesem Plug-in zu wenig, 
man kann die Effekte gezielt auf 
bestimmte Bereiche via U-Point 
setzen und individuell steuern. Es 
ist also mehr ein Baukasten mit 52 
Basiseffekten. Diese reichen von 
Kunsteffekten für das Erzeugen von 
Traumbildern und die Umwandlung 
in Pasteltöne über einen digitalen 
Polfilter oder Mitternachtssimula- 
tion, bis hin zur Simulation von Film- 
eigenschaften und Filmkorn. Der 
Einsatz ist kinderleicht und das Ex- 
perimentieren macht sehr viel Spaß. 
Die Online-Tutorials helfen zum Ein- 
stieg. Die Qualität der Ergebnisse ist 
deshab exzellent, weil wie bei allen 
Nik-Plug-ins die Bilder im 16-Bit-Mo- 
dus bearbeitet werden können. Das 
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und Bewertung 


Color Efex Pro 3.0 Com- 
plete! _ 


€ 300, CHF 436 
Viele Filter (52), gute 
Lightroom-Integration, ein- 
fache Bedienung, Effekte 
lassen sich auf ausgewählte 
Bildbereiche beschränken, 
sehr gute Ausgabequalität 


@ Hoher Preis 


Gute Lightroom-Integra- 


tion, einfache Bedienung, 
selektive Schärfung 


© Schärfen für Druck sys- 
tembedingt nur in Photoshop 
möglich 
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Photo Frame 4 Professional 
Edition 


Vorlagen, Unterstützung von 
Ebenen und Masken, Ex- 
change-Plattform zum Aus- 
tausch eigener Kreationen 
mit anderen Nutzern 


© Benötigt Photoshop, etwas 
träge 


2,3 gut 


terstützung von Ebenen und 
Masken, unterstützt Wacom- 
Tablett, Exchange-Plattform 
zum Austausch eigener Kreati- 
onen mit anderen Nutzern 


© Benötigt Photoshop, etwas 
träge, legt zusätzliche Arbeits- 
dateien an 


2,4 gut 


1,6 gut 1,7 gut 

1,6 
DO een | IR ee 5 DE) Immer 5 
1,5 Senn . 1,9 Ben er 2,0. rennen > 
1,4 Seren 1,4 VEN TEE ” 3,0 RS . 


So testet Macwelt 


Testumgebung Für den Test verwenden wir ein Macbook Pro 15“, 2,4 GHz und 4 GB RAM. Als Programme kommen 
Adobe Photoshop Lightroom 2.4 und Adobe Photoshop CS4 zum Einsatz. 


Praxistest Die Funktion und Qualität werden im laufenden Praxiseinsatz an unterschiedlichen Motiven und verschie- 


RAW-Formate und TIFF zum Einsatz. 


E Lokalisierung (10 %) 


denen Größen eingesetzt. Dabei kommen neben JPEG-Bildern verschiedene 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: 
E Leistung (50 %), ® Bedienfreundlichkeit (20 %), Y! Dokumentation (20 %) 


macht sich besonders bemerkbar bei 
Filtern wie dem Glamour Glow, der 
einen Traumeffekt erzeugt. 
Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
Anspruch: Einsteiger und Ambitionierte 


Onone Photo Tools 2 Pro 


Umfangreiche Filter- und Effekt- 
sammlung 


Von Onone kann im Test Photo Frame 
4 mehr überzeugen als die von Photo 
Tools, denn es bietet Möglichkeiten, 
die Lightroom so nicht hat. Die Photo 
Tools begrüßen den Anwender mit 
einer großen Voransicht mit Vorher/ 
Nachher-Ansicht. Das Umschalten 
der Aufteilung, etwa in eine Split- 


Darstellung, funktioniert wie bei 
Lightroom mit einer Taste am unteren 
Fensterrand. Im unteren Bereich sind 
— nach Kategorien geordnet - die 263 
(in der Professional Version) Effekte 
und Fotoverbesserungen. Daneben ist 
eine kurze Beschreibung in Englisch 
und eine kleine Vorschau. Die Effekte 
landen nach der Auswahl in einem 
Stapel (Stack), der wie die Ebenen- 
palette von Photoshop aufgebaut ist. 
Die einzelnen Ebenen können ge- 
löscht, verschoben und in der Deck- 
kraft verändert werden. So lassen 
sich unterschiedliche Effekte kom- 
binieren, zum Beispiel ein digitaler 
Polarisationsfilter mit den intensiven 
Farben eines Fuji Vevia Films. Für 
einen selektiven Einsatz der Effekte 


empfiehlt sich das Masken-Tool. Mit 
dem Pinsel-Werkzeug malt man 
die Stellen aus, in denen der Effekt 
nicht wirken soll. Drei Regler für die 
Größe, den Rand und die Deckkraft 
runden diese sinnvolle Funktion ab. 
Sehr nützlich: Spezielle aktivierbare 
Optionen für Wacom-Tabletts sorgen 
für eine drucksensitive Anpassung 
von Größe und Deckkraft. Damit 
macht der Einsatz richtig Spaß und 
gibt dem Tool einen professionellen 
Touch. Für schnelle Ergebnisse sind 
fertige Voreinstellungen abrufbar. 
Photo Tools 2 reagiert manchmal 
träge, ist aber noch gut bedienbar. 
Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
und Photoshop CS2/3/4 

Anspruch: Einsteiger und Ambitionierte 


TEST 


IPTC-Bug 


Die Integration von 
Plug-ins in Lightroom ist 
leider mit einem Problem 
behaftet. So werden bei 
den Plug-ins Viveza, Sil- 
ver Efex und Color Efex 
von Nik die Kontaktdaten 
und die Bewertung ge- 
öscht. Bei Onone sind es 
-und das ist schwieriger 
festzustellen - einzelne, 
aber nie alle Stichwörter. 
ach Aussagen von Nik 
arbeitet man zusammen 
mit Adobe an dem Pro- 
blem. 
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Sonderpreis für 


Box-Editionen 


Wer sparen möchte, 


kann 


von Nik und Onone die 
Boxen kaufen, in der 

alle Plug-ins enthalten 
sind. Bei Nik kostet die 


Complete Collec 
- Lightroom Edi 
Euro. Sie enthäl 


on 
ion 


Photoshop, ist dafür 


Programm inklusive 


bezahlt 600 Euro. 
Da bei den Onone P 


zung ist, gibt es nur 
Sammlung und für d 


Plug-in Suite 4.5 zahlt 


man 430 Euro. Das i 


300 


nur die 
Lightroom-Versionen 
und nicht diejenigen für 


aber 


billiger. Wer das volle 


der 


Photoshop- und Aper- 
ure-Versionen möchte, 


Ug- 


ins Photoshop Vorausset- 


eine 
iese 


st 


in der Summe ein sehr 


guter Preis, da nebe 


n 


den getesteten Plug-ins 
noch Genuine Fractals, 
Mask Pro, Phototune 
und Focalpoint enthalten 


sind. 


Nik Silver Efex Pro 


Analogfilme simulieren und SW-Bilder 
erzeugen 


Für den schnellen Einstieg bietet der 
Stilbrowser eine Auswahl an vor- 
gefertigten Vorlagen zur Schwarz- 
Weiß-Umwandlung. Er erleichtert 
mit seinen Vorschaubildern des eige- 
nen Fotos die Auswahl und erzeugt 
mit einem Klick schon sehr gute Er- 
gebnisse. Diese lassen sich nun über 
globale Regler für Helligkeit, Kont- 
rast und Struktur verfeinern. Über 
die bekannte U-Point-Technologie 
kann man diese Einstellungen auch 
auf selektive Bildbereiche anwenden. 
Wenn man ein wenig übertreibt, hilft 
die Funktion „Schatten/Spitzlichter 
schützen“, um entsprechende De- 
tails wieder herzustellen. Ein Histo- 
gramm hilft visuell beim Einstellen. 
Zusätzlich stehen sechs einstellbare 
Farbfilter zur Verfügung. Die sechs 
Voreinstellungen sind: neutral, wo- 
bei kein Farbfilter angewendet wird, 
sowie Rot, Orange, Gelb, Grün und 
Blau. Das Highlight des Programms 
ist sicher die Simulation von analo- 
gen Filmtypen wie beispielsweise Il- 
ford HP5 Plus oder Kodak 100 Tmax 
Pro. Diese beruht auf drei Reglern 
- für das Korn, die Empfindlichkeit 
von sechs Farben (Rot, Gelb, Grün, 
Cyan, Blau und Violett), sowie einer 
entsprechenden Tonkurve. Die drei 
Regler lassen sich auch frei einstel- 
len, damit man seinen eigenen Film 
kreieren kann. Die Lupe unterhalb 
der Einstellungsregler gibt einen 
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sehr guten Eindruck des Korns. Unter 
Umständen macht es die Anwendung 
der Filmsimulation notwendig, eine 
nachträgliche Anpassung der Hellig- 
keit, des Kontrasts und der Struktur 
durchzuführen. Abgerundet werden 
die Möglichkeiten mit Stilisierungs- 
mitteln wie Einfärben, Splittonung 
und einer Vignette. 

Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
Anspruch: Ambitionierte und Profis 


Nik Sharpener Pro 3.0 


Fotos in hervorragender Qualität ge- 
zielt schärfen 


Das Programm ist aufgeteilt in zwei 
Module: Den Raw Presharpener für 
das Vorschärfen und den Output 
Sharpener für die allgemeine Schär- 
fung. Den Raw Presharpener wendet 
man vor der weiteren Bearbeitung 
an. Er beseitigt die digitale Unschärfe 
durch das Bayer-Mosaik. Hierbei 
sollte man nicht übertreiben und 
nur gering schärfen. Mit dem Raw 
Presharpener werden die Bilder kla- 
rer und zeigen etwas mehr Details. 
Der Erfolg ist stark abhängig von 
der eingesetzten Kamera und daher 
nicht immer gegeben. Der Output 
Sharpener ist gegenüber der Photo- 
shop-Version eingeschränkt - was 
fehlt, ist die spezielle Schärfung für 
die Druckausgabe. Um die Schärfe zu 
optimieren, lassen sich gezielt Struk- 
turen herauszuarbeiten oder der lo- 
kale Kontrast anpassen. Eine große 
Vorschau und eine Lupe erleichtern 


Dank der U-Points lassen sich mit Nik Color Efex Pro geziehlt selektiv Effekte anwenden. 
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die Beurteilung des Ergebnisses. Ein 
besonderes Schmankerl sind die U- 
Point-Kontrollpunkte. Mit diesen las- 
sen sich individuelle Punkte im Bild 
anwählen, um eine selektive Schärfe 
zu setzen - etwa bei Portraits oder 
Blumen. Für gezielte oder kreative 
Schärfung müsste man sonst Photo- 
shop einsetzen. 

Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
Anspruch: Ambitionierte und Profis 


Onone Photo Frame 4 
Professional Edition 


Fotos mit Rahmen, Schatten und Ver- 
zierungen versehen 


Rahmen können einem Bild den 
letzten Kick geben. In Photo Frame 
geht das dank der übersichtlichen 
Oberfläche sehr einfach. Die Ebenen- 
palette ist für die Reihenfolge und 
die Kombination verschiedener Rah- 
menkonstruktionen zuständig. Wei- 
tere Paletten lassen Schatten, Rah- 
meneffekte oder Akzente entstehen. 
Über 1000 vorgefertigte Rahmen 
und Verzierungen sind an Board. Sie 
dienen als Grundlage für eigene Ge- 
staltungen oder können auch direkt 
verwendet werden. Hier finden sich 
auch Hintergründe für Layouts oder 
Verzierungen für Overlays - der Ge- 
schmack ist sehr amerikanisch mit 
einem Hang zum Kitsch. Die Bedie- 
nung der Bibliothek gestaltet sich 
etwas zäh, da die Vorschaubilder 
in Echtzeit berechnet werden müs- 
sen — das lässt sich aber abschalten. 
Rubriken und das Definieren von 
Wertungen und Favoriten vereinfa- 
chen die Navigation, es gibt auch ein 
Suchfeld. Das Arbeitsfenster ist in 
der Größe anpassbar und Hilfslinien 
erleichtern den Umgang. Elemente 
wie Rahmen oder der Hintergrund 
lassen sich über Anfasser oder über 
die Background-Palette skalieren 
und drehen. Wenn man das ganze 
Bild behalten möchte, muss man es 
in Photo Frame verkleinern. Sehr 
nützlich: Auf Wunsch landet die ge- 
samte Rahmenkonstruktion in einer 
Photoshop-Ebene und kann hier wei- 
ter bearbeitet werden, etwa um Bild- 
teile via Maske herauszunehmen. 
Voraussetzung: Adobe Lightroom 2.3 
und Photoshop CS 2/3/4 

Anspruch: Ambitionierte und Profis 


Bei dieser Wahl zählt nur 
das Äußere! 
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20 Top-Tools 
fur Fotografen 


© Auf CD 
® Auf Macwelt.de 


Die vorgestellten Tools 
finden Sie mit zwei 
Ausnahmen auf der CD 
dieser Ausgabe. Online 
können Sie eine Bilder- 
galerie aller vorgestellten 
Foto-Tools betrachten. 


Webcode 367255 


Wir präsentieren die 20 besten Foto-Tools für Anfänger 
bis Profi, die das Bearbeiten und Aufbereiten von Fotos 


deutlich erleichtern 


ür Bildkorrekturen reichen die 

Werkzeuge von iPhoto meist 
aus, doch wer zudem Bilder retou- 
chieren oder Teile von einem in ein 
anderes einsetzen will, kommt um 
weitere Software nicht herum. Als 
Grundwerkzeug für Einsteiger emp- 
fiehlt sich Photoshop Elements, die 
Profis greifen zum großen Bruder 
Photoshop CS4. Für Fotografen gibt 
es diverse RAW-Konverter, die be- 
liebtesten sind Adobe Lightroom und 


Aperture, die Fotos zusätzlich per 
IPTC-Infos verwalten. 
Portraitfotografen sollten einen 
Blick auf Capture One werfen, hier 
werden die Hauttöne besser entwi- 
ckelt als bei den anderen RAW-Kon- 
vertern. Besonders im US-Markt be- 
liebt sind auch die RAW-Entwickler 
Bibble und Photo Mechanics. Abge- 
sehen von diesen Standardprogram- 
men, ohne die wohl kein Fotograf 
auskommt, der sich ernsthaft mit der 


Bildbearbeitung beschäftigt, gibt es 
viele nützliche Helfer. Wir präsentie- 
ren die 20 besten Tools, die im Bild- 
bearbeitungsalltag eine wirkliche 
Hilfe sind oder einfach nur Spaß 
machen. Einige hier vorgestellte Pro- 
gramme sind zwar kostenlos, aber 
die Autoren bitten teilweise um eine 
Spende, sollte dem Anwender das je- 
weilige Tool gefallen. 

Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Funktionsreiche Bildbearbeitung, aber unkomfortabel 


Vieles was Photoshop kann, gibt es mit Gimp kostenlos. Fortgeschrittene 
Bildbearbeitungstechniken mit Ebenen, Farbkanälen und viele Filter sind 
hier bereits dabei. Allerdings muss man sich entweder schon gut mit der Bild- 
bearbeitung auskennen oder sich intensiv mit den Möglichkeiten von Gimp 
beschäftigen, denn komfortabel ist das Programm nicht. Die automatischen 
Korrektur-Werkzeuge sind deutlich schlechter als die von Photoshop (Ele- 
ments). Voraussetzung für Gimp ist die Softwarebibliothek X11, die auf der 
Installations-CD von Mac-OS X enthalten ist. Trotz aller Hürden: Die an pro- 
fessionelle Ansprüche heranreichende Funktionsvielfalt macht das kostenlose 
Gimp zum Werkzeug der Wahl, um kostenlos Bilder am Mac zu bearbeiten. 
Allerdings: Für Profis 
ist Gimp keine Alterna- 
tive zu Photoshop. 
Anbieter: The Gimp 
Team, www.gimp.org 
Preis: kostenlos 
Alternative: Seashore, 
Computerinsel Photo- 
line, Adobe Photoshop 
(je Anspruch CS4 oder 
Elements) 

Anspruch: Ambitio- 
nierte 
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02 Graphic Converter 

Das Schweizer Messer der Bildformate i 

Ein alter Bekannter für alle Fotobearbeiter am Mac ist 
Graphic Converter. Das Tool hat einen ganzen Bauchla- 
den an Funktionen. Zwar sind seine Bildbearbeitungs- 
möglichkeiten nicht komfortabel, allerdings glänzt es 
vor allem mit sehr guten und umfangreichen Stapel- 
verarbeitungsmöglichkeiten. So lässt sich ein ganzer 
Ordner voll Bilder in ein bestimmtes Format ändern, auf 
Wunsch kann man sogar Aktionen anhängen - beispiels- 
weise die Bildgröße ändern oder das Bild beschneiden. 
Die Software lässt sich bis auf die Stapelverarbeitung 
und die neue Rah- 
menfunktion in 7 
vollem Umfang kos- 
tenlos nutzen, die 
anwachsende Zeit- 
verzögerung beim 
Starten wird man 
aber nur mit einem 
Lizenzschlüssel los. 
Anbieter: Thorsten 
Lemke, www.lem- 
kesoft.de 

Preis: € 30, CHF 44 
Alternative: keine 
Anspruch: Einstei- 
ger, Ambitionierte 
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03 Ptlens 


Super Objektivkorrektur für wenig Geld 


04 Ptgui Pro 

Profi-Panoramen mit HDR-Funktion rt 
Auch wenn die Verzeichnung von Objektiven oft als Stil- 
mittel verwendet wird, nicht für jede Aufnahme ist dies 
erwünscht. Möchte man die Objektivverzerrung entfer- 
nen, ist Ptlens das Werkzeug der Wahl. Außerdem lässt 
sich mit diesem Tool auch die chromatische Abberation 
entfernen (Farbsäume am Bildrand, die durch die Bre- 
chung des Lichts entstehen). Die Bedienung ist einfach, 
aus der üppigen Datenbank von Objektiven erkennt das 
Programm Standardobjektive meist auf Anhieb. Auch 
gängige RAW-Formate erkennt Ptlens. Das Programm 
gibt es auch als Plug-in für Photoshop, Aperture und 
Lightroom. Übrigens erkennt Ptlens neben den Objek- 
tiven von DSLR-Kameras auch die von gängigen Kom- 


Mit Photoshop lassen sich bereits hochwertige Panoramen erstellen. Aller- 
dings ist dies nur für Panoramen bis 180 Grad sinnvoll. Doch das funktions- 
reichste Panorama-Tool ist Ptgui. Hier sind auch Kugelpanoramen kein Pro- 
blem, bei denen man vom Boden bis zum Himmel (180 Grad) und 360 Grad 
horizontal einen vollen Rundumblick erhält. Außerdem kann Ptgui Pro HDR- 
Fotos automatisch berechnen. Komfortabler aber mit weniger Möglichkeiten 
ist das Programm Autopano Pro. 

Anbieter: New House Internet Services, www.ptgui 

Preis: € 149, CHF 217 

Alternative: Kolor Autopano Pro 

Anspruch: Ambitionierte, Profi 


pakt- und Bridgekameras - ein Novum. 


Anbieter: Epaperpress, www.epaperpress.com 


Preis: US$ 15 


Alternative: Kekus Lensfix Cl, Canon Digital Photo Pro- 


fessional, Dxo Optics Pro 
Anspruch: Ambitionierte, Profi 


05 Photo Buddy 
Fotoberechnungen für erfahrene 5 
Spiegelreflex-Fotografen 

Unscharfe Fotos kann man auch am 
Mac nicht mehr retten. Deshalb muss 
man bei der Aufnahme auf die rich- 
tigen Einstellungen achten, vor allem 
wenn man die manuellen Einstellun- 
gen der Kamera mit nutzt. Hier hilft 
die App Photo Buddy für iPhone oder 
(mit eingeschränkten Funktionen) 
iPod Touch. Außer der DOF-Berech- 
nung, also der Schärfentiefe und der 
hyperfokalen Distanz, zeigt Photo 
Buddy viele Informationen wie Blick- 
feld und Schärfentiefe bei verschie- 
denen Blendeneinstellungen, Entfer- 
nungen und Brennweiten und kann 
die korrekten Einstellungen für ein 
Blitzgerät bestimmen. Tabellen für 
bestimmte Beleuchtungssituationen 
helfen bei der Wahl der ISO-Einstel- 
lung und Belichtungsdauer. Wem es 
nur um die Bestimmung des Schärf- 


ebereichs ankommt, ist mit dem DOF 
Rechner besser bedient. 

Anbieter: Frank Bauer, http://iphone. 
ambertation.de 

Preis: € 1,59 

Alternative: DOF Rechner 

Anspruch: Ambitionierte, Profi 


06 Photo Rescue 

Einfache Rettung verlorener Fotos 
Selbst mit einer von uns getesteten 
defekten Speicherkarte, die am Mac 
nicht mehr im Finder angezeigt wird, 
kann Photo Rescue noch einige Fotos 
wiederherstellen. Die Bedienung ist 
einfach und selbsterklärend. 
Anbieter: Datarescue, www.datares 
cue.com 

Preis: US$ 29 

Alternative: Testdisk & Photorec (kos- 
tenlos), Exif Untrasher (kostenlos, 

nur JPEG) 

Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 
und Profi 


07 Foto Magico 3 Home 


Diashow der Luxusklasse erstellen 


Foto Magico ist unkompliziert und flott, die Ergebnisse sind 
hervorragend. Die Diashows lassen sich auch mit Filmen mi- 
xen und mit Musik unterlegen. Die fertigen Diashows lassen 
sich am Mac präsentieren oder in beliebige Formate ausgeben, 
beispielsweise für einen iPod, Apple TV, für Youtube oder im 
Full-HD-Format. Die Pro-Version bietet zudem mehrere Ton- 
spuren, Audio Ducking, eine Teleprompterfunktion und unter- 
stützt Aperture und Adobe Lightroom. 

Anbieter Boinx, www.boinx.com 

Preis: Home-Version US$ 29, Pro-Version US$ 149 

Alternative: Apple Presenter 

Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte, Profi 
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08 Elements+ for PSE6 - 1.1 


Versteckte Funktionen von Photoshop 
Elements freischalten 


Weit über hundert versteckte Funk- 
tionen will das Program Elements+ 
freischalten. Eine Liste mit Beschrei- 
bung dieser Funktionen findet man 
auch auf der Webseite. Bereits die 
Demoversion hat es in sich. Beson- 
ders interessant ist die frei einstell- 
bare Gradationskurve. Ebenso dabei 
ist eine Ebenenmaskenfunktion so- 
wie der Kanalmixer, der sich beson- 
ders als Alternative zum Filter „Über- 
arbeiten > In Schwarzweiß konver- 


tieren“ eignet. 


Anbieter: Andrei Doubrovski, www. 
simplephotoshop.com 


Preis: US$ 12 


Alternative: keine 
Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 


09 FDR Tools Advanced 
HDR-Bilder professionell erstellen 


Aus mehreren unterschiedlich be- 
lichteten Fotos setzt FDR Tools ein 
Foto mit einem hohen Dynamikum- 


13 Nik Sharpener Pro 


Fotos optimal schärfen 


Nik Sharpener Pro vereinfacht das Schärfen gegenüber 
den Werkzeugen in Photoshop radikal. Die Schärfung ist 
in zwei Bereiche aufgeteilt. Den Raw Presharpener wendet 
man direkt nach der RAW-Entwicklung an. Das wichtigere 
Werkzeug ist der Output Sharpener. Seine Anwendung 
ist der letzte Schritt in einer Bearbeitungskette. Spezielle 
Filter für die Anzeige am Monitor, Belichter, Tintenstrahl-, 


Halbton- und Hybridton-Drucker sind vorhanden. 
Anbieter: Nik Software, www.niksoftware.com 
Preis: € 200, CHF 274 

Alternative: Schärfen in Photoshop 
Anspruch: Ambitionierte, Profi 
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fang (HDR, High Dynamic Range) 
Fotos zusammen. Dabei bietet das 
Tool umfangreiche Stellschrauben, 
um das Ergebnis der HDR-Generie- 
rung zu beeinflussen. Auf gleicher 
Augenhöhe ist übrigens Photomatics 
Pro, das sich komfortabler bedienen 
lässt und gute Tonemapping-Effekte 
ermöglicht. Hier entscheidet nicht 
zuletzt der Geschmack. 

Anbieter: FDR Tools, www.fdrtools. 
com 

Preis: € 39, CHF 57 

Alternative: HDR Soft Photomatics 
Pro, Ariea HDR Max, Creaceed Hydra 
Anspruch: Ambitionierte, Profi 


10 Nik Silver Efex Pro 


Stilvolle Bildeffekte durch Analog- 
filmsimulation und SW-Umsetzung 


Digitale Fotos wirken für einige Auf- 
nahmen zu steril und glatt. Mit Nik 
Silver Efex Pro kann man hier Abhilfe 
schaffen, indem man ihnen die An- 
mutung analoger Filme verpasst oder 
gleich stilvoll in eine Schwarz-Weiß- 
Aufnahme umwandelt. 

Anbieter: Nik Software, www.niksoft 
ware.com 

Preis: € 200, CHF 274 

Alternative: Lightcrafts Lightzone 
Anspruch: Ambitionierte, Profi 
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11 Simple Viewer 


Schicke Webalben direkt aus iPhoto 
und Co 


Simple Viewer ist ein kostenloses, frei 
gestaltbares und sehr schickes Flash- 
Webalbum für Fotos. Das Beste: Es 
gibt kostenlose Plug-ins für iPhoto 
und Aperture, Lightroom bietet be- 
reits eine Exportfunktion. Die größte 
Hürde ist die Installation, bei iPhoto 
09 muss man anders als auf http:// 
flashalbumexporter.home.comcast. 
net beschrieben per Rechtsklick auf 
das iPhoto-Icon den Paketinhalt zei- 
gen und den Plug-in-Ordner in das 
Verzeichnis „iPhoto/Contents/Plug- 
Ins“ legen. Bei Aperture klappt die 
Installation wie beschrieben. 
Anbieter: www.simpleviewer.net 
Preis: kostenlos 

Alternative: Webalbum von iPhoto 
Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 


12 Google Picasaweb 


Fotos aus iPhoto zu Picasaweb laden 


Picasaweb ist ein komfortables On- 
line-Bilderalbum. Damit es aber 
richtig bequem wird, kann man für 
iPhoto einen Uploader installieren. 
Das funktioniert auch mit iPhoto 
09 und Mac-OS X 10.5.8. Einmal 


14 Cooliris 


Flotter und extrem cooler Bilderbrowser 


Die Fotoübersicht ist eine Erweiterung für Safari. Bilder lassen sich mit 


der Maus verschieben, dabei entsteht ein schöner animierter Effekt (auf 
Wunsch bildschirmfüllend). Das Tool kann auf die Fotos auf dem Mac zu- 
greifen. Außerdem lässt sich nach Bildern und Videos in Picasaweb, You- 


tube und Co suchen. Auch für das iPhone gibt es diesen Browser. 


Anbieter: Cooliris, www.cooliris.de 
Preis: kostenlos 
Alternative: Cooliris für iPhone 


Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 
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20 Macosaix 


Fotomosaik erstellen 


15 Postrazor 

Foto als Poster auf mehrere Blätter verteilt ausgeben . 
Der Effekt hat vor ein paar Jahren für Verblüffung gesorgt: 
Viele zum Mosaik zusammengesetzte farblich passende 


Nur wenige Druckertreiber bieten die Möglichkeit des Posterdrucks, also 
das Aufteilen eines Fotos auf mehrere Blätter. Wer dies zuhause bewerk- 
stelligen möchte, kann das kostenlose Open-Source-Tool Postrazor verwen- Fotos ergeben ein großes Foto. Mit Macosaix ist dies auch 
am Mac möglich, noch dazu kostenlos. Man kann sogar 


die iPhoto-Bibliothek als Quelle für die Mosaikfotos wäh- 


den. Hier kann man den Rand der Blätter bestimmen, die Art der Überlap- 
pung und die Anzahl der Seiten, auf die das Foto aufgeteilt werden soll. 


Anbieter: http://posterazor.sourceforge.net/ 


Preis: kostenlos 
Alternative: Druckertreiber 
Anspruch: Einsteiger 


‚Schritt 4 von 8: Die finale Postergröße definieren 


installiert, markiert man nur die 
gewünschten Fotos und wählt über 
„Ablage > Exportieren“ die Picasa- 
Webalbumreiter. Man kann neue On- 
line-Alben anlegen oder die Fotos zu 
einem existierendem Album zufügen, 
egal ob öffentlich oder privat. 
Anbieter: Google, http://picasaweb. 
google.com 

Preis: kostenlos 

Alternative: Webalbum von Flickr, 
Facebook oder Mobile Me 

Anspruch: Einsteiger 


16 iWatermark 

Bilder flott und einfach mit Wasser- 

zeichen und IPTC-Daten versehen 

In einen gewählten Zielordner spei- 
chert das Programm mehrere Fotos 
in einem Rutsch mit dem jeweils 
gewünschten Wasserzeichen, einige 
Vorlagen bietet das Tool bereits an. 
Zusätzlich (oder statt eines Wasser- 
zeichens) lassen sich die Fotos skalie- 
ren, umbenennen und mit IPTC-Da- 
ten versehen. 

Anbieter: Script Software, www.script 
software.com 

Preis: US$ 20 

Alternative: Wasserzeichen in Photo- 

shop einfügen 

Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 


*: Größe In Seiten 
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17 Shapecollage 

Schicke Fotocollagen erstellen 

Aus vielen Einzelbildern setzt Shape- 
collage eine Fotocollage zusammen. 
Die Form der Collage kann man frei 
wählen und mit einem Pinsel-Werk- 
zeug malen. Auch Schriftzeichen 
und Symbole lassen sich verwenden. 
Die fertigen Shapes kann man sogar 
im Photoshop-Format speichern. Je- 
des Foto ist so in einer eigenen Ebene 
untergebracht. 

Anbieter: Vincent Cheung, www.sha 
pecollage.com 

Preis: kostenlos 

Alternative: keine 

Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 


18 Choco Flop 

Kostenlose Bildbearbeitung mit eini- 
gen Extras 

Bislang nur in Englisch zu haben, 
bietet Choco Flop eine Menge Funkti- 
onen wie nicht-destruktive Bildbear- 
beitung in Echtzeit. Filter und Effekte 
lassen sich anwenden und jederzeit 
wieder zurücknehmen. Choco Flop 
beinhaltet die bekannten Tools wie 
Pinsel und Filter für alle möglichen 
Zwecke, außerdem lassen sich Core- 
image-Filter per Plug-in von Drittan- 


len. Allerdings sollte man 
Zeit mitbringen, vor allem 
wenn man eine umfang- 
reiche Fotobibliothek aus- 
sucht. Das Tool sucht au- 
tomatisch nach passenden 
Fotos und verfeinert so die 
Darstellung. 

Anbieter: Frank M. Midg- 
ley, http://homepage.mac. 
com/knarf 

Preis: kostenlos 
Alternative: keine 
Anspruch: Einsteiger, Ambi- 
tionierte 


bietern laden. Die Bildbearbeitung 
kann mit beliebig vielen Ebenen ar- 
beiten und unterstützt Ebenenmas- 
ken auch für dynamische Filter. 
Anbieter: Santiago Lema, www.cho 
coflop.com 

Preis: kostenlos 

Alternative: Gimp 

Anspruch: Ambitionierte 


19 GPS Photo Linker 


Geotagger sind klein und günstig. 
Auf einer Wanderung kann man so 
die Strecke aufzeichnen und später 
am Mac die Ortsinformationen mit 
unterwegs aufgenommenen Fotos 
verbinden. Dazu eignet sich das Pro- 
gramm GPS Photo Linker sehr gut, es 
kann auf einen Schlag alle unterwegs 
aufgenommenen Fotos anhand des 
Aufnahmedatums mit den Geoinfor- 
mationen vergleichen und die Orts- 
informationen den Bildern zufügen. 
Damit das klappt, muss man zuvor 
mit dem kostenlosen GPS Babel die 
Geodaten meist vom Format NMEA 
0183 in das Format GPX XML wan- 
deln. Nach dem Taggen kann man 
die Fotos in iPhoto importieren. 
Anbieter: Early Innovations, www. 
earlyinnovations.com 

Preis: kostenlos 

Alternative: Mytracks 

Anspruch: Einsteiger, Ambitionierte 
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Mac-OS X Snow Leopard 
15 besondere Details 


Mac-OS X 10.6 erfordert keine lange Eingewöhnungsphase. Am sichtbaren 
Teil des Betriebssystems hat sich wenig geändert. Doch die Detailarbeit der 
Entwickler von Apple ist wunderschön anzusehen: Beispielsweise bei der 
neuen Ansicht von Symbolen im Dock (siehe großes Bild unten auf dieser 
Seite) oder bei der Vorschau von Bildern im Finder 
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raktisch ist das obendrein: Wenn 
man zum Beispiel im Programm 
Vorschau ein Bild ändert und beim 
Beenden ein Vorschaubild bekommt, 
das zeigt, welche Änderungen noch 


nicht gespeichert wurden. Ähnlich 


AltPort- 


Ton au 


| Optionen 


Au 


Die Änderungen an der Ins- 
tallations-DVD von Snow Le- 
opard sind marginal; auffällig 
ist nur, dass die Software 
„Rosetta“ (die nötig ist, um 
ältere Power-PC-Software auf 
einem Intel-Mac zu nutzen) 
nur noch auf ausdrücklichen 
Wunsch installiert wird. 


- schick! 


komfortabel finden wir die Integra- 
tion der Servertechnik Microsoft Ex- 
change Server 2007: Ein Eintrag in 


fügung (siehe Bilder bei Punkt 15). 
Die folgenden Seiten zeigen die meis- 
ten der sichtbaren Veränderungen 


rogramm Aktivitätsanzeige Appl] 


Passend zu den Sym- 
bolen (siehe rechts) 
zeigt das Dock auch 
Menüs mit dem halb- 
transparenten, schwar- 
zen Hintergrund an 


von Mac-OS X 10.6. 
Walter Mehl 
waltermehl@macwelt.de 


Mail genügt - dann stehen einem auf 
Wunsch die Termine und Adressen 


von diesem Server ebenfalls zur Ver- 


lich 
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Die neue Darstellung 
von Symbolen (hier 
der Ordner „Dienst- 
programme“) im Dock 
macht sich wirklich gut. 


Die Menüleiste rechts oben 
bringt mehr Komfort: Wenn 
die Batterie eines Notebook 
vollständig geladen ist, wird 
jetzt angezeigt, dass die 
Stromversorgung die Batterie 
im Wartungsmodus hält (mit 
gelegentlichen Spannungsspit- 
zen auf Vollladung hält). 
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non Sicherheit 


Alle einblenden 
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Die eingebaute Firewall sieht kla- 


[Alle eingehenden Verbindungen blockieren l 
Blockiert alle eingehenden Verbindungen mit Ausnahme der für Standard- rer aus, verwendet aber etwas un- 


Internetdienste erforderlichen wie DHCP, Bonjour und IPSec. 


gewohnte Begriffe: „Webfreigabe“ 
erlauben heißt, dass der Webser- 

ver auf diesem Mac eingeschaltet 
und von außen erreichbar ist. 


Webfreigabe @ Eingehende Verbindungen erlauben 


ann 
ID Signierter Software automatisch erlauben, eingehen e09 


Erlaubt Software, die von einer gültigen Zertifizierungsstelle 
bereitzustellen, auf die über das Netzwerk zugegriffen wird, 


Mm gi wi [ 
Ü Tarn-Modus aktivieren } | Tastatur \Tastaturkurzbefehle») 


Nicht auf Testprogramme antworten bzw. reagieren, die übe 


Tastatur 


(z. B. Ping) auf diesen Computer zuzugreifen versuchen. Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 
neue Tastenkombination. 
® ML Dashboard & Dock ] & vinternet 
ee nungen EB Expose & Spaces URL öffnen 
; ” # Front Row vBilder 
DEE | Tastatur & Texteingabe Bild importieren 
| " Bildschirmfotos ] Bildschirmfoto mit T... 
9 Dienste Foto von der Auswa... 
@ Spotlight Foto von gesamtem ... 
© Bedienungshilfen Schreibtischhintergr... 
DLKERLELELELELTREITILELELERTIETERERER & Kurzbefehle für Programme "Suchen 
Im Lexikon nachschl... 
Deutlich übersichtlicher lassen le suchen 
sich Tastaturbefehle finden und ) Spotlight 


konfigurieren. Größter Bonus: Die [+]= 


Tastaturbefehle für „Dienste“ las- Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
sen sich ein- oder ausschalten. auswählen: 


@ Nur Textfelder und Listen 
OÖ Alle Steuerungen 
Ändern Sie diese Einstellung über ctri-F7. 


@ on Sprache & Text 


n IL Alle Alle einblenden | j ja e (@ Bluetooth-Tastatur konfigurieren ... ) ® 


| Sprachen I"Text") Formate Eingabequellen | 


Symbol- und Textersetzung 


Ersetzen Durch 


Eim Rechtschreibung: 

UG) ® mes E&) Sensnnnennnnnnnen nennen nennen nn 000. 
® 

- za m Wortgrenze: In einer schlichten Zeile in den 

BM vo % (Standard [) Systemeinstellungen kann man 

4... 7 5 n selbst Kürzel definieren; tippt man 

Q Iır2 % Intelligente Anführungszeichen: beispielsweise „mfg“, ersetzt 

= 173 % (abe 1) Mac-OS X die Buchstaben auto- 

DO |2/3 A (abe matisch durch die Floskel „Mit 

D va % freundlichen Grüßen“. 

8 374 % 

DO us % 

EB 378 % 

DO |5/8 % 


OL 


DI 


718 a SEz ma me m une m ve 


r Er rw = : E a et E 
Mit freundlichem Grul, . um % s 1 „ . Ir Tu Tis er = I 


L: 2 r 2 = 


ine Titel 
=) | Abstand a Listen +16 
Snow Leopard kommt mit zwei neuen n = > rt r = 6 12 5 Zn Tan Ta 
Schriften „Chalkpowder“ erinnert bei 7 
genauerer Betrachtung an Tafelkreide; 


Menlo dagegen ist die Standardschrift im 
Dienstprogramm Terminal und damit eher 
für Unix-Profis interessant. 


“eo0no00nn00 0000 00ER E EEE EEE EHER 0000000 ee Sriie Des 
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“or 0000000000200 0002000000000 000 0 


Wer die mitgelieferte Soft- 
ware prüft, sieht die Arbeit 
der Apple-Entwickler: Weite 
Teile dieser Programme sind USB 
in der Lage, 64 Bit pro Takt 
zu verarbeiten. 


| Sunday Afternoon.jpg (7 Dokumente, 7 Seiten insg.) 


gr 


Im Programm Vor- 
schau erhält man eine 
Warnung, wenn man 
m Änderungen an einem 
Bild nicht gespeichert 
hat - neu ist in der 
Warnung eine Vor- 
schau des ungesicher- 
ten Bildes. 


Frankenware_Eigentum 


Inhalt 
"Hardware 


17.08.09 17:07 | 


Zuletzt geändert Art 64-Bit (Intel) 
30.06.09 07:29 Universal Ja 


SOonPaletteServer 


ATA AddPrinter 24.07.09 02:09 Intel Nein 

Audio (Integriert) AddressBookManager 25.07.09 07:36 Intel Ja 

Bluetooth AddressBookSync 25.07.09 07:35 Intel Ja 

Diagnose Adressbuch 5.0 25.07.09 07:36 Intel Ja 

Drucker AirPort-Basisstation-Agent 1.5.4 11.06.09 04:27 Intel Ja 

Ethernet-Karten ‚AirPort-Dienstprogramm 5.4.2 27.04.09 23:06 Intel Ja 

Fibre-Channel Aktivitätsanzeige 10.6 31.07.09 09:18 Intel Ja 

FireWire Apple80211Agent 6.0 21.07.09 09:41 Universal Ja 

Grafik/Monitore AppleFileServer 11.07.09 08:58 Intel Ja 

Hardware-RAID AppleGraphicsWarning 2.0.3 19.05.09 07:27 Intel Ja 

Medium brennen AppleMobileDeviceHelper 3.0 13.07.09 23:37 _ Universal Nein 

PCI-Karten AppleMobileSync 3.0 13.07.09 23:37 Universal Nein 

Parallel-SCSI AppleScript Runner 1.0.1 19.05.09 11:07 Intel Ja 

SAS AppleScript-Dienstprogramm LIT 19.05.09 07:34 Intel Ja 

Serial-ATA AppleScript-Editor 23 24.04.09 15:41 Intel Ja 

Speicher Applet Launcher 13.0.0 21.07.09 01:28 Universal Ja 

Stromversorgung Archivierungsprogramm 10.6 18.06.09 07:01 Intel Ja 

ARDAgent 3.3 22.05.09 09:54 Intel Ja 

Netzwerk Audio-MIDI-Setup 3.0 11.07.09 00:40 Intel Ja 

AirPort Autolmporter 20.06.09 08:56 Intel 

Firewall Automator R 11.07.09 09:09 Intel 

Modems Automator Launcher 1.2 11.07.09 09:09 Intel Ja 

Umgebungen Automator Runner 11 11.07.09 09:09 Intel Ja 

Volumes AVRCPAgent 2.2 01.08.09 08:04 Universal Ja 

WWAN Bildschirmfoto %5 19.05.09 04:12 Intel Ja 
wSoftware Bildschirmfreigabe 11 02.07.09 08:11 Universal Ja 

Bedienungshilfen Bluetooth-Assistent 2.2 01.08.09 08:05 Universal Ja 

Developer Bluetooth-Datenaustausch 2.2 01.08.09 08:04 Universal Ja 

Erweiterungen BluetoothAudioAgent 2.2 01.08.09 08:04 Universal Ja 

Frameworks | BluetoothCamera 6.0 16.07.09 09:39 Universal Ja 

Programme \ ) BluetoothUlServer 2.2 01.08.09 08:03 Universal Ja 

Protokolldateien 

Schriften Automator: 

Sanlege Version: 2.1 

er Zuletzt geändert: 11.07.09 09:09 

Systemeinstellungen Art: Intel 

Verwalteter Client 64-Bit (Intel): Ja 

Informationen: 2.1, Copyright © 2004-2009 Apple Inc. All rights reserved. 
Ort: /Applications/Automator.app 
| 


Dr ——) 


Das Medium „DISK_IMG“ wird gerade von 
„Vorschau“ verwendet und kann nicht 
ausgeworfen werden. 


Danke - endlich liefert Mac- 
OS X einen klaren Hinweis, 
weshalb man den USB-Stick 
„DISK_IMG“ in dieser Situa- 
tion nicht abziehen sollte. 


Beenden Sie dieses Programm und versuchen Sie 


erneut, das Medium auszuwerfen. 
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EB Art 


nn Immer in Symboldarstellung 
— öffnen 


Symbolgröße: 128 x 128 
a Parc tm AR 


Gitterabstand: 


rn ER: 
Textgröße: | 12 > 


Bezeichnung steht: 
@ Unten Ü) Rechts 


U Objektinfo einblenden 
=“ Symbolvorschau einblenden 
Ausrichten nach! 


| Ohne I] 


Hintergrund: 
@ weiß 

OÖ Farbe 
O Bild 


Als Standard verwenden 


enan 


4» Alle einblenden 


soo000n000 0000000000000. 


Im Finder kann 

man die Dateien 
in einem Ordner 
in groß betrach- 


es Blooming.jpg Sunday Afternoon.jpg ten; die maximale 
Vorschaugröße 
liegt bei 512 x 512 
Pixel. 
—,— The Great Wave.jpg Water Lilies.jpg 
7 Objekte, 9,39 GB verfügbar —— "| 
MobileMe 
a 


mobile 
ML synchron halten. 


Mit MobileMe können Sie Ihre Daten auf Ihrem Mac, PC, iPhone und iPod touch bequem 


| Account 


Sync | iDisk IZugang-zumeinem-Mac+)- 


Die Fehlermeldung in den 


© Zugang zu meinem Mac: Aktiviert 


A „Zugang zu meinem Mac“ erlaubt auf diesem Computer keinen entfernten Zugriff auf 
Freigabedienste, da ein Router benötigt wird, der NAT Port Mapping Protocol (NAT-PMP) oder 
Universal Plug and Play (UPnP) unterstützt. Vergewissern Sie sich, dass Ihr Router eines dieser 
Protokolle unterstützt und es aktiviert ist. 


Systemeinstellungen wird mit 
einem kleinen gelben Warn- 
zeichen markiert und ist leich- 
ter verständlich als bisher. 


Mit „Zugang zu meinem Mac" können Sie von anderen Computern, die „Zugang zu 
meinem Mac" aktiviert haben, auf diesen Computer und auf Dienste wie Datei- und 


Bildschirmfreigaben zugreifen. 


Klicken Sie auf „Stopp“, um „Zugang zu meinem Mac“ für diesen Benutzer zu 
( Stopp ) deaktivieren. Sie können daık: nicht mehr von anderen Computern, die „Zugang zu 


meinem Mac“ verwenden, auf diesen Computer zugreifen. 


Videoaufnahme 


In der Systemeinstellung „Freigaben“ können Sie Dienste 
wie Datei- oder Bildschirmfreigabe für die Verwendung mit ( Systemeinstellung „Freigaben” öffnen ... 3 
„Zugang zu meinem Mac“ aktivieren. 


Aktivieren Sie in der Systemeinstellung „Energie sparen“ die 
Option „Ruhezustand bei Netzwerkzugriff beenden”, damit 
der Ruhezustand dieses Computers über „Zugang zu (Systemeinstellung „Energie sparen" öffnen ze 
meinem Mac“ beendet werden kann. Ihr Computer muss 

sich in einem Netzwerk mit Time Capsule oder kompatibler 


AirPort-Basisstation befinden. 


el 


® 


Quicktime Player kann - an- 
ders als der Name andeutet 
- Videos aufzeichnen, hier 
über die eingebaute Kamera 
in einem Macbook Pro. 
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The Dark Knight 


Ganz in Schwarz zeigt 
sich die Software 
or en Fe RE Quicktime Player; wenn 
mau 205 > man die Maus aus dem 
2 re Ba a Fenster zieht, wird der 
Format Film randlos wiederge- 
wi 3, geben. 


Ostengröße: 


Datenrate 


enn Sicherheit Acrual) 


“1|» Alle einblenden 


[Allgemein FileVault Firewall 


& nach Beginn des Ruhezustands oder 
& Kennwort erforderliRZETZEEN h 5 Dososenenneosnnnnnenenen nennen 00.0. 
Bildschirmschoners 
5 Sekunden R 5 
Für alle Accounts aufdk 1 Minute Der Bildschirmschoner 
Automatische All > Minuten b verliert seine Qualität 
" rc 15 Minuten R " : als Fallbeil: In den 
e t tzt t stel B 
nnwortabfrage 1 Stunde er geschützten Systemeinstellung Systemeinstellungen 
Abmelden nach 4 Stunden aktivität unter Sicherheit ent- 
V Sicheren virtuellen Speicher verwenden scheidet man künftig, 
dass die Abfrage des 
Ortungsdienste deaktivieren Warnhinweise zurücksetzen Kennwortes erst mit 


einer gewissen Verzö- 
gerung aktiv wird. Zum 
Se en REDEN Beispiel, erst wenn der 
Screensaver bereits 
eine Minute aktiv ist. 


Infrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren 
Dieser Comput 
verfügbaren Fe 


Über das Programm Mail richtet man in Snow Leopard den Kontakt zu Microsoft Exchange Server 2007 ein. Wenn der Server die 
automatische Konfiguration unterstützt (wie hier bei Domainfactory, www.df.eu), muss man dazu nur die E-Mail-Adresse und das 
Kennwort eintragen; alle anderen Daten kommen dann vom Server. Wer in Mail die Optionen zum automatischen Import aktiviert 
(wie hier im Bild), erhält damit im Kalender iCal und im Adressbuch von Mac-OS X ebenfalls direkten Kontakt zu Exchange Server. 


Accounts enNn Accounts 


ld 5 


["Accountinformationen-| Servereinstellungen } Accounts [HAccountinformationen | Servereinstellungen Stellvertretung 
Ba ee 
— m ———— 7 Exchange 2007 s Fo 
Beschreibung: mwtest@tskkänliirü.de Beschreibung: mwtest@tähtänäit.de 
mwtest@frank... = — 
Exchange 2007 Benutzername: mwtest@tiäxkehigi.de Benutzername: | mwtest@kankehpäts.de 
Kennwort: »eunsnneen« Kennwort: 


Vollständiger Name: Walter Mehl Vollständiger Name: Walter Mehl 


Kontakte aktualisieren: | Alle 30 Minuten 3 Kalender aktualisieren: 


Alle 15 Minuten 


+|- ® kel-I 
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Wie beim iPhone: Mac-OS 


— Datum & Uhrzeit Zeitzone“) Uhr 


im Menü „Nächste Stadt“ eine Stadt aus. 


Zeitzone: Mitteleuropäische Som 


Nächste Stadt: München - Deutschland 


Um eine Zeitzone auszuwählen, klicken Sie auf der Karte in die Nähe Ihres Aufenthaltsorts und wählen Sie 


Sie können auch festlegen, dass sich die Zeitzone wenn möglich automatisch basierend auf Ihrem aktuellen 
Aufenthaltsort ändert. 


WM Zeitzone automatisch anhand des Aufenthaltsorts festlegen 


Der Drucker ist bereit. 


Die Druckersoftware wurde nicht korrekt installiert. Installieren Sie die Druckersoftware 
erneut oder wenden Sie sich an den Hersteller. 


X erkennt anhand der vor- 
handenen WLAN-Netze den 
Standort des Mac. Genutzt 
wird diese Funktion zum 
Beispiel in den Systemein- 
stellungen, um die korrekte 
Zeitzone zu ermitteln. 


| Gesendet | Abgeschlossen I 


KEIKELZEIZIIEIZEIZZIZEIZEIZEIZEIZEIZE IE 


Ein Druckertreiber macht 
Schwierigkeiten mit Mac-0S X 
10.6 - doch die Fehlermeldung 
ist erstaunlich klar formuliert. 


.O.NO____itormatiosen 


Mehr Infos zu Snow Leopard 
finden 


on 0106 


Gr 
von 13.08.2009 
bis 13.08.2009 
Wiederholen Ohne i 


Privat ©) 
Anzeigen als Freit 


78910172193 
14 15 18 17 18 19 20 
21 22 23 24 25 26 27 I 1 2 


Kalender MB Calendar : 
Erinnerung Ohme & 
Teilnehmer Teilnehmer hinzufügen „. 


F..37 MEZ Er 


a) 10 77 


Oktober 2009 Notiz Ohm 
Da a u u ae f | 
ı234 \_aneeigen } 
_—222.000. 


soraaıon 
12 13 14 15 16 17 18 
„22425 


® 


Account-Zusammenfassung 


Mail hat für die angegebene E-Mail-Adresse einen 
Server-Account gefunden. Folgender Account wird auf 
Ihrem Computer konfiguriert: 


Account-Art: Exchange 2007 
Vollst. Name: Walter Mehl 
E-Mail-Adresse: mwtest@trankähward.de 
N Serveradresse: #f&02.exchange.local 


‚Auch konfigurieren: IM Adressbuch-Kontakte 
& ical-Kalender 


u Support erhalten Sie unter: MobileMe ® 


| 
) 
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Wenn DSL ZU 
langsam Ist 


Wenn der DSL-Anschluss funktioniert, kann er trotzdem für Verdruss 
sorgen: Zum Beispiel, wenn abends die Daten nur noch tröpfchenweise 
fließen und schon der Versand einer E-Mail mehrere Minuten dauert 


ie Schwierigkeiten mit DSL be- 
Denen bei den Einheiten. Ge- 
messen wird die Geschwindigkeit 
üblicherweise in KBit pro Sekunde 
(KBit/s); unter Mac-OS X zeigt das 
Dienstprogramm Aktivitätsanzeige 
(im Ordner „Programme > Dienst- 
programme“) aber den Wert in der 
Einheit Kilobyte pro Sekunde (KB/s). 
Die Umrechnungsformel ist grob: 
KBit/s geteilt durch acht minus zehn 
Prozent. Oder in konkreten Zahlen: 
Bei DSL 3000 kann man einen Ma- 
ximalwert von etwa 340 KB/s errei- 
chen. bei DSL 6000 sind es 650 bis 
700 KB/s und bei DSL 16 000 besten- 
falls 1500 bis 1600 KB/s. 


Kritische Geschwindigkeiten 

Stutzig sollte man werden, wenn sich 
plötzlich (bei unveränderter Hard- 
ware) ein Download ewig hinzieht 
oder Internet-Videos stocken. Kommt 


dies nur gelegentlich und immer bei 
einer bestimmten Internet-Seite vor, 
ist der Fall eindeutig: Der Server für 
diese Seite ist zu langsam. 

Wenn das Problem aber auf Sei- 
ten von mehreren Firmen auftritt 
und sich mit einer Neueinwahl ins 
Internet nicht lösen lässt, ist eine 
Bestandsaufnahme angesagt. Dazu 
gehören fast immer zwei Aktionen: 
Einmal die Kontrolle mit dem Dienst- 
programm Aktivitätsanzeige (Soft- 
ware starten, mit Befehlstaste-1 das 
gleichnamige Fenster öffnen und 
dort unten den Bereich „Netzwerk“ 
einblenden) und zusätzlich die Kon- 
trolle des Routers. Dieser Schritt ent- 
fällt nur, wenn man keinen Router 
benutzt; sprich: wenn der Mac direkt 
an das DSL-Modem des Internet-An- 
bieters angeschlossen ist. 

Generell gilt: Wenn die tatsäch- 
liche Geschwindigkeit beim Down- 


©Tom 


load längere Zeit unter 100 KB/s 
fällt, sollte man prüfen, was die Ursa- 
che dafür ist. 


Ursachen für lahmes DSL-Netz 

Die Ursache für einen plötzlichen 
Geschwindigkeitseinbruch zu fin- 
den, kann eine knifflige Angelegen- 
heit werden. Wir empfehlen bei DSL 
immer den kompletten Neustart 
der Verbindung. Sprich: Alle Geräte 
ausschalten oder vom Stromnetz 
trennen und dann wieder einschal- 
ten. Ältere Router brauchen dann 
zwar mitunter einige Minuten, bis 
die Verbindung wieder steht, aber in 
der Regel sollte die DSL-Verbindung 
dadurch niemals schlechter, sondern 
eigentlich gleich gut oder bestenfalls 
besser funktionieren. Denn die betei- 
ligten Geräte (DSL-Router und -Mo- 
dem beziehungsweise die jeweilige 
Gegenstelle des Internet-Providers) 
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handeln nur bei einem Neustart die 
maximale Verbindungsgeschwindig- 
keit aus. 

Auf Platz eins der möglichen Ur- 
sachen ist eine zu lange Telefonlei- 
tung von der Vermittlungsstelle der 
Telekom (Fachwort: „DSLAM“) zum 
DSL-Modem des Kunden. Gefährlich 
sind dabei vor allem Verlängerungen 
vom Hausanschluss bis zu der Tele- 
fondose, in der das DSL-Modem ein- 
gesteckt ist. Im Zweifelsfall hilft dann 
nur eins: Alle Verlängerungen ent- 
fernen und das DSL-Modem direkt 
an der ersten Telefondose im Haus 
anschließen. 

Ist die „lange Leitung“ dagegen 
außerhalb der eigenen Wohnung, 
sind davon in der Regel auch die 
Nachbarn betroffen - sprich: alle 
DSL-Nutzer der benachbarten Woh- 
nungen oder Häuser sollten ähnliche 
Geschwindigkeitsprobleme haben. 
Ausweg kann dann sein, den Inter- 
net-Provider zu wechseln. Das sollte 
man sich allerdings gut überlegen 
und mit Kunden des neuen Anbieters 
besprechen. Da viele Internet-Anbie- 
ter letztendlich die Leitung von der 
Telekom mieten, benutzt man auch 
nach einem Wechsel dieselben Lei- 
tungen wie vorher. Deshalb ändert 
sich häufig beim Anbieterwechsel 
nichts an den Transferproblemen 
— Ausnahme ist der Wechsel zum 
jeweiligen Anbieter von Kabelfern- 
sehen. Einige dieser Firmen bieten 
einen Internet-Zugang über das 
Fernsehkabel an. Da dieses Kabel un- 
abhängig vom Telefonnetz ist, kann 
ein solcher Wechsel durchaus einen 
Geschwindigkeitsvorteil bringen. 


DSL-Geschwingigkeit messen 

Konkrete Aussagen über den DSL- 
Anschluss macht man nur mit einer 
Messung - am besten zu verschie- 
denen Uhrzeiten verteilt auf mehrere 
Tage. Die gängigen Tests funktio- 
nieren alle nach demselben Prinzip: 
Im Browser lädt man ein Mini-Pro- 
gramm (Javascript oder Flash), das 
Testdaten von einem Server lädt. 
Dieser Server ist optimalerweise mit 
Höchstgeschwindigkeit ans Internet 
angebunden und deutschlandweit 
gut zu erreichen. Unser Partner für 
diesen Test ist in Deutschland www. 


Die Werte des Downloads und 
Uploads von Testdaten unter- 
scheiden sich enorm 


speedmeter.de - ein Angebot unserer 
Schwesterzeitung PC-Welt. 
Speedmeter macht dabei immer 
zwei Tests: Zuerst der Download von 
Testdaten, dann der Upload. Da in 
Deutschland in Privathaushalten fast 
nur asynchrones DSL (ADSL) im Ein- 
satz ist, unterscheiden sich diese bei- 
den Werte im Test enorm. Kennzei- 
chen von ADSL ist, dass der Upload 
(also der Datenversand vom Mac ins 
Internet) zehnmal länger dauert als 
der Download. Häufig erhält man 
bei DSL 16 000 nur eine Upload-Ge- 
schwindigkeit von 1024 KBit/s, um- 
gerechnet 100 bis 110 KB/s. 


Die Vorbereitung für den Test 

Bevor es mit dem Tempotest los- 
geht, sollte man sich die Auftrags- 
bestätigung des Internet-Anbieters 


So erreicht man den Router 


DERELELELTTEREITESTEITEIEETTETEUTEETEOTELEEITEIEEELELEETELEETLELTELLELEELEELEULELLELLELEELLELELELLLEUEULLELEETTELIULEELEELETEEELEEEETEELLETEELEELEUIEEEELEEEIEETT 


Um den Router als Verbindungsstelle zwischen Mac und DSL-Anschluss 
einzurichten, gibt es verschiedene Wege. Kabellos konfigurierbar über 
den Browswer oder durch Kabel mit dem Internet verbunden. 


Wenn der Mac nicht direkt mit dem DSL-Modem verbunden ist (er- 
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heraussuchen und im Zweifelsfall 
beim Kundendienst anrufen, um zu 
klären, welche Transferrate genau 
im Vertrag steht. Entscheidend sind 
oft Worte wie „bis zu“ - bis zu 16 000 
KBit/s kann eben auch bedeuten, 
dass in der Regel nur 6000 bis 8000 
KBit/s erreicht werden und in Aus- 
nahmefällen sogar weniger. Und auf 
dem flachen Land finden sich noch 
immer Verträge mit „DSL 1000“, bei 
denen im Kleingedruckten steht: „Va- 
riante mit bis zu 384 KBit/s“. 

Wichtig ist auch, dass der Mac über 
Kabel mit dem Router verbunden ist. 
Außer beim Apple-Router Airport Ex- 
press ist das bei Airport Extreme und 
Time Capsule möglich. Die meisten 
Produkte anderer Router-Hersteller 
haben vier oder mehr Ethernet-An- 
schlüsse auf der Rückseite des Geräts. 
Eine WLAN-Verbindung ist bei der 
Messung immer unzuverlässig, weil 
die Transferrate über Funk aus vielen 
Gründen stark schwanken kann. 

Wir empfehlen den Test bei www. 
speedmeter.de weil die Testserver 
dort über eine Leitung mit jeweils 
1000 MBit/s mit dem Internet ver- 
bunden sind und das Messverfahren 
sehr präzise ist (siehe Kasten „Mess- 
verfahren“). Selbst einem Firmen- 
anschluss mit 50 MBit/s sollte das 
Verfahren von Speedmeter zuver- 
lässige Ergebnisse liefern. Da der 
Test aber auf Adobe Flash bezie- 
hungsweise dem Flash-Plug-in im 
Browser basiert, sollte man vor dem 
Test unbedingt bei Adobe ermitteln, 
ob man die aktuelle Version von 
Flash installiert hat. In Safari sieht 
man die Versionsnummer von Flash 
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| Checkliste 


en) 


Modem/Router 


DI Ist ein altes Gerät 
im Einsatz? 


OH 


ausverkabelung 


DI Ist die Strecke 
zwischen Haus- 
anschluss und 
Modem (oder 
Router) unsach- 
gemäß verlängert? 


Für Profis 


m 


m 


DSi 


m 


oO 


ac-05 X 
instellungen 
nd die TCP/IP- 
instellungen 
ptimal? 


Alternativen 


OB 
A 


ieten andere 
nbieter mehr 


Tempo? 


merische Adresse. Letztere lässt sich relativ leicht ermitteln: Man 
öffnet die Systemeinstellungen und wechselt in den Bereich „Netz- 
werk“. Ist der Mac über Kabel mit dem Internet verbunden, wählt 


man dann links in der Spalte den Eintrag „Ethernet (integriert)“ aus, 


kennbar unter anderem daran, dass bei aktiver Internet-Verbindung 


in den Systemeinstellungen im Bereich „Netzwerk“ ein grüner Punkt 
neben dem Eintrag „PPPoE“ sichtbar ist), arbeitet ein Router als Ver- 
mittlungsstelle zwischen Mac und DSL-Anschluss. 

Viele dieser Router sind über einen Browser konfigurierbar - entwe- 
der muss man dazu wie beim Hersteller AVM (Gerätename „Fritz- 
box“) einen Namen im Browser eintippen „fritz.box“ oder die num- 


Netz ursprünglich eingerichtet hat. 


für WLAN (respektive „Airport“) wählt man den Eintrag „Airport“. 


LETZTER AUSWEG FACHMANN Die nummerische Adresse des Rou- 
ters wird anschließend rechts neben dieser Liste angezeigt. Wenn 
man diese vier Ziffern in den Browser kopiert, sollte sich die Admi- 
nistrationsoberfläche des Routers melden. Sollte dies nicht der Fall 
sein, muss man letztendlich den Fachmann zu Rate ziehen, der das 
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MINUTE 


2514 


Relativ genau sieht man auf der Internet-Seite www.speedmeter.de die Transferraten des Internet-Anschlusses. 


© Auf Macwelt-CD 


Die in dem Artikel er- 
wähnten Tools finden 
sich auf der aktuellen 
Heft-CD. 
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mit dem Befehl „Hilfe > Installierte 
Plug-ins“; der entsprechende Eintrag 
heißt „Shockwave Flash“. In Firefox 
mit dem Befehl „Extras > Add-ons“; 
dann muss man in den Bereich „Plug- 
ins“ wechseln (bei Redaktionsschluss 
war die Version 10.0.r32 aktuell). 


Das Modem misst mit 

Router von Apple (und einigen an- 
deren Herstellern) enthalten kein 
DSL-Modem. Deshalb sind mit Air- 
port beziehungsweise Time Capsule 
genauere Geschwindigkeitsaussagen 
schwierig. Besser raus ist man zum 
Beispiel mit einem Router von AVM, 
Modell Fritzbox: Im Browser kann 
man dort zum Punkt „Einstellungen 
> Internet > DSL-Informationen“ 
wechseln. Im Bereich „DSL“ ist ge- 
nau angegeben (in KBit/s), welche 
Geschwindigkeit dieser Router mit 
der Gegenstelle des Internet-Provi- 
ders ausgehandelt hat. Diese Werte 
sollten mit den Messergebnissen von 
Speedmeter identisch sein (und mit 
der Faustformel „geteilt durch 8 mi- 
nus 10 Prozent“ auch vergleichbar 
sein mit dem Wert, den das Dienst- 
programm Aktivitätsanzeige ermit- 
telt). Stimmen die Werte von Router, 
Speedmeter und Aktivitätsanzeige 
überein, kann man davon ausgehen, 
dass der Mac nicht die Ursache für 
den Geschwindigkeitseinbruch ist. 


Stolperstellen der DSL-Technik 


Je größer die Entfernung zwischen 
der Wohnung (genauer: dem DSL- 
Modem) und der Vermittlungsstelle 
ist, desto schwächer ist das Signal, 
das ankommt. Der Verlust wird als 
Dämpfung und in Dezibel gemes- 
sen (Dezibel, „dB“, ist eine logarith- 


mische Einheit, sprich: bereits 3 dB 
Unterschied entsprechen einer Ver- 
doppelung der Lautstärke). Auf den 
ersten ein bis zwei Kilometern ist die 
Dämpfung gering, doch bei größerer 
Entfernung nimmt die mögliche DSL- 
Rate stark ab. Nach zehn bis zwölf 
Kilometern ist dann selbst unter 
Idealbedingungen Schluss und gar 
kein DSL mehr möglich. Derart lange 
Leitungen kommen aber nur in entle- 
genen Landstrichen zum Einsatz. 
Jeder DSL-Anbieter legt selbst 
fest, welche Datenrate er bei einer 


Der Standard ADSL wird fast flä- 
chendeckend vom Nachfolger 
ADSL2+ abgelöst 


bestimmten Dämpfung anbietet. 
Grund dafür sind unterschiedliche 
Geräte und Übertragungsstandards 
in der Vermittlungsstelle (ADSL und 
ADSL2+). Deshalb lohnt sich der 
Vergleich mit den Nachbarn - wenn 
deren Provider höhere Geschwindig- 
keit anbietet und im Test auch liefert, 
sollte man im Gespräch mit deren 
Kundendienst klären, ob man eben- 
falls eine höhere Geschwindigkeit 
erreichen kann. 

Der Standard ADSL ist inzwischen 
etwas in die Jahre gekommen (ma- 
ximal ist dort DSL 6000 möglich) 
und fast flächendeckend vom Nach- 
folger ADSL2+ abgelöst (bis zu DSL 
16 000). Die DSL-Anbieter haben 
bei beiden Standards außerdem die 
Wahl, ob sie für den Anschluss eine 
feste Bandbreite vorgeben oder die 
Geräte - innerhalb eines bestimmten 
Rahmens - selbst verhandeln lassen. 
Wie erwähnt wird die dynamische 
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Bandbreite bei jedem Neustart der 
Verbindung (wenn Modem und 
Router vom Strom getrennt waren) 
ausgehandelt; deshalb geben heute 
viele Anbieter nur noch Geschwin- 
digkeiten mit dem Zusatz „bis zu“ 
an. Typisch für DSL 16 000 ist eine 
Bandbreite von rund 12 000 KBit/s. 
Juristisch ist das kein Grund für eine 
Beschwerde, ganz im Gegenteil zählt 
man mit 12 000 KBit/s zum kleinen 
Kundenkreis, die nahe an die Maxi- 
malgeschwindigkeit herankommen. 
Wer trotzdem mehr Geschwindigkeit 
benötigt, sollte prüfen, ob es in der 
Wohnung Internet über das Fern- 
sehkabel gibt (www.kabelinternet. 
de) oder VDSL (zum Beispiel www. 
t-home.de/vdsl). 


Störquellen ausschließen 

Wenn die DSL-Geschwindigkeit oft 
an den typischen Feierabendzeiten 
abnimmt (und eine neue Einwahl 
nichts ändert), ist die Wahrschein- 
lichkeit hoch, dass die Verbindung 
der Vermittlungsstelle oder das Netz 
des Providers überlastet ist. Indem 
Fall hilft es nur, den Provider mit 
den Messergebnissen des Geschwin- 
digkeitstest zu konfrontieren - aller- 
dings sollte man dazu auch Datum 
und Uhrzeit notiert haben. 

In seltenen Fällen ist eine schlechte 
Hausverkabelung oder Verlängerung 
der Kabel der Grund für DSL-Pro- 
bleme. Lässt sich diese Verlängerung 
nicht umgehen, sollte man wenigs- 
tens versuchen, ein hochwertiges 
Kabel mit 0,6 bis 0,8 Millimeter Lei- 
tungsquerschnitt zu verwenden. Wer 
den Tarif gewechselt hat und kein hö- 
heres Tempo erreicht, sollte das DSL- 
Modem prüfen (vor allem externe 
Geräte). Wenn das Modem älter als 
vier oder fünf Jahre ist, unterstützt 
es wahrscheinlich nur ADSL. Damit 
sind aber keine höheren Geschwin- 
digkeiten als DSL 6000 möglich. 


Spezielle Software für den Mac 

Allgemein liefert Apples Dienstpro- 
gramm Aktivitätsanzeige nur recht 
grobe Informationen. Eine Grafik 
der aktuellen Netzaktivitäten kann 
man sich mit der Shareware Net Mo- 
nitor anzeigen lassen. Interessant ist 
die 10-Dollar-Shareware besonders 
für Besitzer eines volumenbasierten 
Internet-Accounts, da es sich gut 
eignet, um die bisher genutzte Inter- 
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net-Bandbreite zu protokollieren. Die 
Anzeige schwebt auf Wunsch über 
allen anderen Fenstern und zeigt in 
einer Grafik das Volumen der ein- 
und ausgehenden Datenpakete. Das 
beim Internet-Surfen verbrauchte 
Datenvolumen kann ebenfalls Traffix 
messen. Vor allem für Nutzer eines 
Internet-Zugangs mit Volumenbe- 
schränkung ist die Freeware interes- 
sant. Nebenbei zeigt das Tool die In- 
ternet-Zugangsgeschwindigkeit. Bei 
Routern wie Apples Airport Extreme 
Baureihe ruft die Software dazu die 
Verwaltungsdaten mit SNMP ab. 
Eine eigene Rubrik sind Tools für 
Nutzer der beliebten Fritzbox. Für 
diese weit verbreitete Router-Familie 
gibt es einige nützliche Mac-Tools. 
Mit dem kostenlosen Widget Fritz 
Anrufliste kann man sich die Liste 
der letzten Anrufe anzeigen lassen. 
Aufgelistet werden Anrufnummer, 
Dauer des Gesprächs und die interne 
Nummer. Unterstützt werden die 
Modelle Fon, 5012, WLAN, 7050, 
7140 und 7140 und (laut Hersteller) 
vermutlich alle neueren Modelle. Mit 
der neuen 7270 ist das Widget aber 
noch nicht kompatibel 
Kostenpflichtig ist die Fritz Mac 
Suite von Meilenstein. Man kann da- 
mit die Nachrichten des integrierten 
Anrufbeantworters verwalten und 
auch die Faxfunktion des Gerätes 
nutzen. Das Programm basiert auf 
der Software Fritz Mac Fax, die nicht 
mehr erhältlich ist. Versendet werden 
Faxe über einen Druckertreiber, der 
Versand erfolgt per ISDN- oder Tele- 
fonanschluss. Zusätzlich kann man 
mit dem Programm auch Nummern 
aus Mail und Adressbuch wählen und 
die Anrufliste der Box abrufen. Ein 
Anrufmonitor zeigt in einem Fens- 
ter den Namen des Gesprächspart- 
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PRAXIS 


Im 


So sieht DSL-Urgestein aus: Ein DSL- 


Modem der Telekom kurz nach der 


Andere ) Jahrtausendwende. 


r 


Tinkertool System passt den MTU-Wert an die Internet-Verbindung an. 


ners — dazu sucht das Programm im 
Adressbuch und per Rückwärtssuche 
bei www.dasoertliche.de. 

Die Verwaltung einer Fritzbox 
erleichtert auch die Firefox-Erweite- 
rung Fritzbox Add On. Das Tool von 
AVM installiert eine neue Schaltflä- 
che über die man Support-Seiten des 
Herstellers öffnen oder Statusinfor- 
mationen des Routers abrufen kann. 
Zusätzlich kann man damit den USB- 
Speicher einer Fritzbox aufrufen. 
Eine Übersicht der Dateien, etwa 
einer per USB angeschlossenen Fest- 
platte, öffnet sich dann im Browser. 


Für Profis: TCP/IP optimieren 

Shareware wie Tinkertool System 
von Marcel Bresink oder IP Nettuner 
X von Sustainable Softworks können 
einige Grundwerte für TCP/IP-Netze 
verändern („Netz optimieren“). 
Meistens ist dabei eine Einstellung 
der maximalen Paketgröße gemeint 
(„MTU“), die entscheidet, wie viele 
Bytes in einem Takt (oder „Paket“) 
übertragen werden. Im normalen 


Netz zwischen zwei Rechnern ist 
eine MTU von 1500 Bytes üblich; für 
DSL sollten es 1492 Bytes oder weni- 
ger sein. Beide Shareware-Produkte 
können die korrekte MTU für DSL 
bestimmen und so in Mac-OS X ver- 
ankern, dass der Wert beim Neustart 
erhalten bleibt. Allerdings sollte man 
sich klar machen, dass diese Einstel- 
lung dann nur für diese eine DSL- 
Verbindung gilt. Wer etwa Daten mit 
anderen Macs tauscht und sein Note- 
book in verschiedenen Netzen nutzt, 
ist gut beraten, den Standardwert 
von 1500 Bytes zu belassen. 


Fazit 


DSL ist einfach, wenn es funktioniert. 
Aber da die Technik auf den zwei- 
adrigen Kupferkabeln der Telefon- 
steinzeit beruht, darf man sich nicht 
wundern, wenn etwas schief geht. Im 
Zweifelsfall müssen der Anbieter und 
dessen Techniker genau messen, wo 
der Fehler liegt. 

Daniel Behrens/Stephan Wiesend/wm 
NZ walter.mehl@macwelt.de 


Das Messverfahren von www.speedmeter.de 
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Das Programm Speedmeter berücksichtigt unterschiedliche Messkri- 
terien und lässt so direkte Geschwindigkeitsvergleiche zu. 


Zwei Kriterien sind für die Messung entscheidend: Der Testserver 
muss eine sehr gute Internet-Verbindung haben und deutschland- 
weit schnell erreichbar sein. Außerdem sollte im Test nicht nur eine 
einzelne Messung mit Javascript gemacht werden, da Javascript im 
Browser unterschiedlich schnell ausgeführt wird und eine Messung 


generell kein zuverlässiges Ergebnis liefert. Bei Speedmeter lädt 
man ein kleines Flash-Programm im Browser. Flash läuft zwar un- 


ter Mac-OS X erheblich langsamer als unter Windows, doch diesen 


Unterschied berücksichtigt Speedmeter. Außerdem überträgt das 
Flash-Programm Daten von mehreren Servern und filtert stark ab- 
weichende Messergebnisse aus. Da Speedmeter einen Verbund meh- 
rerer Server nutzt, sollte die geographische Entfernung zum Server 
keinen Einfluss auf das Messergebnis haben. 


99 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD stellen 
wir die aktuelle Version 
von Thunderbird 2 für 
Windows und Eudora 
Mailbox Cleaner zur Ver- 
fügune. 
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VON OUTLOOK AUF DEN MAC 
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Von Outlook auf 
Umwesgen zu Mall 


Unter Windows verwendet man in der Regel Microsoft 

Outlook als E-Mail-Software. Wer E-Mails auf einen Mac 
umziehen will, kann verschiedene Wege gehen - die ein 
Merkmal gemeinsam haben: Einfach ist der Umzug nicht 


utlook (oder die kostenlose Vari- 
O ante Outlook Express) speichern 
Nachrichten in einem eigenen For- 
mat (Dateiendung „.pst“); und ken- 
nen nur eine sehr kleine Zahl von Ex- 
portmöglichkeiten. Auch Apple Mail 
und Microsoft Entourage 2008 (Teil 
von Office 2008 für den Mac), impor- 
tieren nur eine begrenzte Zahl an E- 
Mail-Dateiformaten. Eine Alternative 
kann die Übertragung mittels IMAP- 
Server sein; bevor man das versucht, 
sollte man aber mit dem IMAP-Pro- 
vider die technischen Begrenzungen 
des Servers klären (siehe Kasten 
„IMAP als Mittler“). Wer eine externe 
Festplatte oder einem USB-Stick mit 
hinreichend Fassungsvermögen aus- 
stattet, kann dann den Standardweg 
für den Umzug der E-Mails wählen: 


Alle Nachrichten am Windows-PC 
exportieren und auf Festplatte oder 
Stick speichern, dann mit Mac-OS X 
öffnen und in Mail oder eine andere 
Software importieren. Nun noch die 
Prüfung: Die E-Mail-Ordner sollten 
unter Windows und Mac-OS X un- 
gefähr gleich viele Nachrichten ent- 
halten. Generell nicht übertragen 
werden Markierungen und die Infor- 
mation, ob eine E-Mail gelesen oder 
ungelesen ist. Sprich: Alle E-Mails 
sind nach dem Import ungelesen und 
nicht markiert. 


Die größten Hürden bei der 
Konvertierung 

Windows speichert Buchstaben an- 
ders als Mac-OS X (für Profis: Zei- 
chensatztabelle Windows ANSI statt 


Mac Roman), deshalb muss beim Ex- 
port und Import von Zeichen immer 
ein Austausch stattfinden. Beim Um- 
gang mit E-Mails kommt eine weitere 
Hürde hinzu: Beim Austauschformat 
„Mbox“ werden alle Nachrichten hin- 
tereinander in der Reihenfolge des 
Posteingangs gespeichert. Als Gliede- 
rung dienen nur eine oder mehrere 
Zeilenschaltungen und eine auffälige 
Zeichensequenz, die „Trennzeile“. 

Da aber die Zeilenschaltung unter 
Windows anders gespeichert wird als 
unter Mac-OS X, scheitert die Kon- 
vertierung oft an diesen Trennungen: 
Typisches Zeichen dafür ist, dass nach 
dem Import weniger Nachrichten im 
Ordner stehen als beim Export, weil 
die Software mehrere Nachrichten 
zu einer zusammengefasst hat. 
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Drei mögliche Umzugswege 


Die vermeintlich schnellste Variante 
für den Transport von E-Mails von 
Outlook (Windows) auf den Mac 
(Apple Mail) ist der einfache Umweg 
über die Software Thunderbird. Im 
Prinzip sollte es genügen, Thunder- 
bird (www.mozilla.com) unter Win- 
dows zu installieren und dort die 
E-Mails von Outlook (oder Outlook 
Express) zu importieren. Anschlie- 
ßend kopiert man die Dateien von 


Thunderbird auf den Mac und startet 
dort dann die Importfunktion von 
Mail. In unseren Tests mit mehreren 
Datenbanken von Windows XP und 
auch Windows Vista zeigen sich al- 
lerdings haarsträubende Fehler: So 
erscheint ungefähr die Hälfte sämt- 
licher E-Mails sichtlich beschädigt. 
Die Anhänge lassen sich auf dem Mac 
nicht mehr sichern; außerdem hän- 
gen manchmal drei oder mehr Nach- 
richten aneinander (siehe vorherigen 
Abschnitt). 


VON OUTLOOK AUF DEN MAC PRAXIS 


Von Mail zu 
@=7 Entourage 


Installiert man die aktuelle Version 
von Office 2008 für den Mac, Üüber- 
nimmt die Software auf Wunsch 
alle E-Mails und Termine von Mail 
beziehungsweise iCal; die Adressen 
synchronisiert die Software mit 
dem Adressbuch von Mac-OS X. 


1. Thunderbird unter Windows installieren 
(www.mozilla.com). 

2. Alle Assistenten abbrechen, damit Thun- 
derbird keine eigene Postfächer erstellt 
und keine Verbindung zum E-Mail-Server 
aufbaut. 


Import-Assistent 


Einstellungen und Daten importieren 


Einstellungen, Konten, Adressbücher und sonstige Daten importieren 
von: 


© Outlook Express. 
©, Nichts importieren. 


Unter Windows kann man gefahrlos die Assis- 
tenten von Thunderbird beenden. 


3. In Thunderbird den Befehl „Extras > Im- 
portieren“ aufrufen und dort den Import 
von Outlook/Outlook Express wählen. 


Is 


Der wichtigste Schritt ist, in Thunderbird (Win- 

dows) die E-Mails von Outlook zu importieren. 

4. Thunderbird speichert unter Windows alle 
E-Mails im unsichtbaren Ordner „Profiles“, 
der ein Unterordner von „/Dokumente 


und Einstellungen/Besitzer (oder: Kurz- 
name des Besitzers)/Anwendungsdaten/ 
Thunderbird/“ ist. Den Ordner „Profiles“ 
kopiert man auf die externe Festplatte 
oder den USB-Stick. Wenn der Ordner im 
Explorer von Windows nicht sichtbar ist, 
wählt man den Befehl „Extras > Ordner- 
optionen“, wechselt in den Bereich „An- 
sicht“ und aktiviert in der Liste unten die 
Option „Versteckte Dateien und Ordner > 


Alle Dateien und Ordner anzeigen“. 


Unter Windows speichert Thunderbird die 
E-Mails im versteckten Ordner „Anwendungs- 
daten“. 


5. Unter Mac-OS X startet man Mail und wählt 
dort den Befehl „Ablage > Postfächer im- 
portieren“. Anschließend aktiviert man die 


Neue Notiz 
Neue Aufgabe 
Neues Fenster 


Schließen 


Die Funktion 
„Import“ von 
Mail ist mangel- 
haft - Kontrolle 
ist immer nötig. 


Account hinzufügen ... 


Option „Thunderbird“, klickt auf den Knopf 
„Fortfahren“ und wählt den Ordner „Pro- 
files“ auf der externen Festplatte aus. 

6. Die Importfunktion prüft dann die Daten 
von Thunderbird und zeigt alle Postfä- 
cher (alias „Ordner“) an, die in Windows 
erzeugt wurden. Fehlt ein Postfach, muss 
man zurück zu Windows und prüfen, ob 
dieses Postfach in Thunderbird existiert. 
Im Zweifelsfall muss man den Import in 
Thunderbird erneut starten. 

7.In Mail wählt man dann die Ordner aus, 
die man importieren will. Wir empfehlen, 
zum ersten Test einen Ordner mit einigen 
wenigen (maximal 100) E-Mails auszu- 
wählen und dann auf den Knopf „Fortfah- 
ren“ zu klicken. Bei einer solch geringen 
Zahl sollte der Import nach wenigen Mi- 
nuten abgeschlossen sein. 

8. Mail speichert die E-Mails lokal und legt 
dafür (falls nicht vorhanden) jeweils ei- 
nen Ordner unter dem Punkt „Import“ an. 

9. Zur Kontrolle prüft man dann die Zahl 
der E-Mails in diesem Ordner - Mac-OSX 
zeigt die Zahl oben in der Menüzeile an, 
Outlook links unten in der Statuszeile und 
Thunderbird rechts unten. Entscheidend 
ist die Gesamtzahl; sie sollte in allen Pro- 
grammen identisch sein. 


EMPFEHLUNG Der Import der Thunderbird- 
Dateien von Windows bringt Mail kräftig ins 
Schleudern; stellenweise ist die Hälfte der 
E-Mails beschädigt, weil die Apple-Software 
die Nachrichten nicht korrekt getrennt hat. 
Deshalb können wir diesen Weg nicht emp- 
fehlen; auch der Umweg über den Import 
in die Mac-Version von Thunderbird ändert 
daran nichts. 


PRAXIS 
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Variante 2 (kostenlos): 


Thunderbird und Eudora Mailbox Cleaner 


1. Thunderbird unter Windows installieren (www.mo 
zilla.com). 

2. Alle Assistenten abbrechen, damit Thunderbird 
keine eigenen Postfächer erstellt und keine Verbin- 
dung zum E-Mail-Server aufbaut. 

3.In Thunderbird den Befehl „Extras > Importieren“ 
aufrufen und dort den Import von Outlook/Outlook 
Express wählen. 

4. Thunderbird speichert unter Windows alle E-Mails im 
unsichtbaren Ordner „Profiles“, der ein Unterordner 
von „/Dokumente und Einstellungen/Besitzer (oder: 
Kurzname des Besitzers)/Anwendungsdaten/Thun- 
derbird/“ ist. Den Ordner „Profiles“ kopiert man auf 
die externe Festplatte oder den USB-Stick. Wenn der 
Ordner im Explorer von Windows nicht sichtbar ist, 
wählt man den Befehl „Extras > Ordneroptionen“, 
wechselt in den Bereich „Ansicht“ und aktiviert in 
der Liste unten die Option „Versteckte Dateien und 
Ordner > Alle Dateien und Ordner anzeigen“. 

5. Auf dem Mac installiert man die Software Eudora 
Mailbox Cleaner von Andreas Amann, die auch die 
Dateien von Thunderbird erkennt. 


a 


Man zieht den Ordner „Profiles“ auf das Programm- 
symbol von Eudora Mailbox Cleaner und wartet, bis 
die Software startet. Dann wird ein Fenster sichtbar, 
in dem man oben im Aufklappmenü „Mozilla/Thun- 
derbird“ wählt und auf den Knopf „OK“ klickt. 

.Eudora Mailbox Cleaner importiert die E-Mails di- 


N 


rekt in Apples Software Mail; allerdings fehlen ei- 
nige der Beschreibungsdateien, die Mail benötigt. 
Deshalb ist beim nächsten Start von Mail der Ord- 
ner „LOKAL/Import/[importierte Daten]“ leer. Der 


Inhalt wird erst sichtbar, wenn man den Ordner 
auswählt und in Mail den Befehl „Postfach > Wie- 
derherstellen“ aufruft. 

Zur Kontrolle prüft man die Zahl der E-Mails in die- 
sem Ordner - Mac-OS X zeigt die Zahl oben in der 
Menüzeile, Outlook links unten in der Statuszeile 


» 


und Thunderbird rechts unten. Die Gesamtzahl 
zählt; sie sollte in allen Programmen identisch sein. 


EMPFEHLUNG Im Test fällt uns nur die etwas lange 
Startzeit von Eudora Mailbox Cleaner auf (die Soft- 
ware ist für Macs mit Power-PC-Prozessoren geschrie- 
ben, deshalb startet sie auf Intel-Macs langsamer; 
sie arbeitet aber in normaler Geschwindigkeit). Die 
Konvertierung von rund 1000 E-Mails ist in rund fünf 
Minuten abgeschlossen; der folgende Indexaufbau in 
Mail dauert noch einmal ähnlich lang. Alle E-Mails 


und deren Anhänge werden einwandfrei konvertiert. 


DS ss 


Ein Import von rund 400 E-Mails ist mit der Software Eu- 
dora Mailbox Cleaner schnell und fehlerlos erledigt. 


IMAP als Mittler 


Wer Apples Online-Dienst Mobile Me abon- 
niert hat oder bei GMX eine kostenpflichtige 
Mitgliedschaft einrichtet (oder sich in Google 
Mail oder Web.de bis zu den Einstellungen für 
IMAP vorarbeitet), kann das E-Mail-Protokoll 
IMAP nutzen. 


Und theoretisch ist IMAP die perfekte Basis- 
technik, um E-Mails von einem Rechner auf 
einen anderen umzuziehen: Denn mit IMAP 
kann man auf dem Server Ordner einrichten 
und E-Mails vom Rechner in diese Ordner 
kopieren. Aber IMAP hat Grenzen. Mehrere 
tausend E-Mails zu übertragen, schaffen 
wir im Test mit keinem Dienstleister; nur in 
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kleineren Häppchen von 100 bis 200 E-Mails 
können wir die Daten vom Rechner auf den 
IMAP-Server laden. Wer aber diesen Trans- 
fer bewältigt, richtet dann auf dem zweiten 
Rechner ebenfalls den IMAP-Zugriff ein und 
kopiert die E-Mails wieder zurück. Vorsicht! 
In Mail sind solche Ordner nur sichtbar, 
wenn man links in der Liste der Postfächer 
ganz nach unten und den Namen des Post- 
fachs aufklappt: Hier im Bild etwa „DF WAL- 
TERMEHL“. Hat man den Ordner gefunden, 
wählt man alle E-Mails darin aus und kopiert 
sie in einen der Ordner, die unter „LOKAL“ 
stehen. Erst dann werden sie am Mac wieder 
auf der Festplatte gespeichert. 


ET 
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T ERINNERUNGEN 

»L.hNoizen Mail unterscheidet 
> LOKAL €) zwischen Ordnern, 
> apesezmaccomn ©& die „LOKAL“ gespei- 
PREREERF oo chert sind (auf der 

. Festplatte des Mac) 

en, EN = und IMAP-Ordnern, 
PEESESSBESGERNEE deren Inhalt auf dem 
> DF WALTERMEHL © Server des E-Mail- 


Providers bleibt. 
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VON OUTLOOK AUF DEN MAC 


Microsoft Exchange Server 2007 


Beim Datenaustausch zwischen Outlook und Mac darf 
man sich relativ glücklich schätzen, wenn Outlook auf 
einen Server mit Microsoft Exchange Server 2007 zu- 
rückgreifen kann. 


Denn speziell diese Version von Exchange hat eine 
Exportschnittstelle, die heute bereits mit iPhone und 
iPod Touch prima funktioniert - die Synchronisation 


von E-Mails, Kontakten und Terminen läuft reibungs- 
los. Voraussichtlich ab September 2009 wird die 
gleiche Synchronisationsfunktion auf alle Intel-Macs 
kommen; Apple verspricht, dass Mac-OS X 10.6 dann 
genauso arbeitet wie heute iPod & Co. 

Wir danken der Firma Domainfactory (http://www. 
df.eu) für ein Testabonnement von Exchange Server 
2007, „Managed Exchange“. 


Variante 3 (40 US-Dollar Lizenzkosten) 


Techhit Messagesave 


rm 


. Installation von Messagesave unter Windows (www. 
techhit.com); die Demoversion exportiert lediglich 
50 E-Mails, erst mit Lizenz werden alle E-Mails in 
Outlook berücksichtigt (Outlook Express wird nicht 
unterstützt). 

2. Anschließend wählt man den Befehl „Extras > Mes- 
sagesave > Apple Mac Export > Export Messages“ 
und wählt als Grundordner „Inbox“ aus inklusive 
aller Unterordner („include subfolder“). 

3. Messagesave erzeugt eine Datei im Format Mbox, 
die man auf einer externen Festplatte oder einem 
USB-Stick speichert. 

4. Unter Mac-OS X startet man Mail und importiert 
diese Datei mit dem Befehl „Ablage > Postfächer 
importieren“; als Format wählt man „mbox Datei“. 

5. Mail importiert die Nachrichen in Unterordner von 
„LOKAL > Import“; die Namen sollten identisch 
sein mit den Ordnernamen in Outlook. 

6. Zur Kontrolle prüft man dann die Zahl der E-Mails 

in diesem Ordner - Mac-OS X zeigt die Zahl oben in 

der Menüzeile an, Outlook links unten in der Sta- 
tuszeile. Entscheidend ist die Gesamtzahl; sie sollte 
in allen Programmen identisch sein. 


EMPFEHLUNG Messagesave funktioniert im Test rei- 
bungslos; auch deutlich mehr als Tausend E-Mails lau- 
fen reibungslos durch den Ex- respektive Import. Da 
die Software im Test ebenfalls Adressen und Termine 
aus Outlook übernimmt und für die Mac-Programme 
Adressbuch und iCal aufbereitet, ist sie unsere Emp- 
fehlung für den professionellen Einsatz. Wichtigste 
Einschränkung ist, dass Messagesave nur mit Micro- 
soft Outlook funktioniert, nicht aber mit der kosten- 
losen Variante Outlook Express. 


Adressen und Termine von Outlook exportieren 
Die „Kontakte“ von Outlook lassen sich über Thun- 
derbird (Windows) recht einfach ins Adressbuch von 
Mac-OS X weiterreichen. Wer (wie zuvor beschrie- 


2, Export Email messages in Apple-compatible MBOX format x| 


&, MessageSave - Saving Messages... ®&) 


> 


Saving: Fwd: Einen kleinen gute Nacht Kuss für meinen fernen Sonnenschein! 
To: C:\Dokumente und EinstellungeniBesitzer\Desktop\OutlookExport\Email\Inbo 


38 Items Saved 


Order full version! 


Messagesave ist eine Windows-Software, die E-Mails, 
Adressen und Termine in Mac-Formate konvertiert. 


ben) Thunderbird unter Windows installiert, kann 
mit dieser Software die Kontakte importieren und sie 
mit Thunderbird als Datei im Format „LDIF“ exportie- 
ren. Diese Datei lässt sich direkt mit Adressbuch unter 
Mac-OS X importieren. Im Test bleiben dabei alle In- 
formationen (auch Notizen) erhalten. 

Termine lassen sich bei uns im Test nur mit der kos- 
tenpflichtigen Software Messagesave von Techhit (40 
US-Dollar) in das Format ICS umwandeln, das iCal 
direkt importieren kann. Eine Alternative ist die Syn- 
chronisation über einen Internet-Dienst; zum Beispiel 
die Synchronisation über Google Calendar oder über 
Plaxo (www.plaxo.com). Beide Dienste sind für die 
laufende Synchronisation von Terminen gedacht; der 
Import zurückliegender Termine ist aber möglich. 


Fazit 


Outlook (und teilweise Outlook Express) ist unter 
Windows oft ein Sammelbecken für Informationen. 
Beim Umzug auf den Mac werden diese Informationen 
zwischen Mail, Adressbuch und iCal geteilt - was viele 
Unterschiede erklärt. Der Transfer der E-Mails ist rela- 
tiv schwierig, doch in unseren Tests hat eine der drei 
hier beschriebenen Methoden immer funktioniert. 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Brand Awareness MACWELT 2009 
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f Adobe Creative Suite 4 


Design Premium 
Not for Resale 
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Canon 
EOS 1000D inkl. 
Objektiv EF 18-55 


3.PLATZ 


Konica Minolta 
Magicolor EN1650 


und viele weitere attraktive Preise warten auf ihre Gewinner 


an alle Macwelt-Leser für die rege 
Teilnahme an der Marken-Image-Befragung 
„Brand Awareness Macwelt 2009“ 


Wir bedanken uns herzlich bei allen Unter- 
nehmen, die uns durch die Bereitstellung von 


Preisen für die Verlosung unterstützt haben 
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f Version 8.1 hat 
ark einige Funktionen 
egriert, die zuvor 
über Erweiterungen 


zugänglich waren. Mehr 
dazu siehe im Test auf 


Sei 
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ERWEITERUNGEN FÜR XPRESS 


Die besten 
Layout-Xtensions 


Zusatzmodule versprechen eine höhere Arbeitseffektivität, 
denn sie bügeln einen knapp bemessenen Funktions- 

umfang aus oder bieten interessante Alternativen zu langwierigen 
Arbeitsabläufen an. Dies trifft auch auf Xpress zu 


ie aktuelle Version 8 von Quark 
Xpress ist inzwischen eine ganze 
Weile auf dem Markt und die Anbie- 
ter von Erweiterungen — Xtensions 
genannt - hatten Zeit, Altes anzupas- 
sen oder Neues zu erfinden. Macwelt 
hat sich im aktuellen Angebot um- 
gesehen und exemplarisch eine Aus- 
wahl der interessantesten Erweite- 
rungen zusammengestellt. 
Nikolaus Netzer 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


01 ID2Qv4 


Konvertiert Dokumente aus Indesign 
1.5 bis CS4 nach Xpress 8 


Xpress-Anwender, die häufiger In- 
design-Dokumente zur Weiterverar- 
beitung angeliefert bekommen, oder 
Indesign parallel zu Xpress nutzen, 
können mit Hilfe dieser Xtension 
Indesign-Dokumente bis zu Version 
CS4 öffnen. Nach der Installation er- 
weitert die Xtension die Xpress-Me- 
nüleiste um den Eintrag „ID2Q“. Dort 
wählt man den Befehl „Convert InDe- 
sign Document“ und die gewünschte 
Indesign-Datei. Vor der Konvertie- 
rung muss man in einem weiteren Di- 
alog die „Conversion Options“ festle- 
gen. Dazu gehören die Textattribute, 
die Bildvorschau und einige Beson- 
derheiten. Für die Textattribute las- 
sen sich wahlweise die Verwendung 
der Stilvorlagen, einfacher Text oder 
leere Textrahmen einstellen. Eine 
Bildvorschau kann das farbige Bild 
enthalten, eine graue Vorschau oder 
einen leeren Bildrahmen. Zusätzlich 
lassen sich eingebettete Bilder ex- 


Adobe Pronounap CS4 


11.01 (11.0. 1220090216 


o o 


IEON DK 


Dsotayeng 24 awtarer 1 Meleciee 
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Um Bilder größer darzustellen, lässt sich in Big Picture ein Ansichtsraster mit Vor- 
schauen der Bilder einschalten. Detaillierte Informationen über Format, Farbmodell 
und die Auflösung werden im Fenster zusammengefasst. 


trahieren, Textüberlauf von Rahmen 
berücksichtigen und oder Elemente 
herüberretten, die sich auf der Ar- 
beitsfläche (=Pasteboard) befinden. 
Da es sich bei der Xtension um eine 
plattformübergreifende Entwick- 
lung handelt, lassen sich Indesign- 
Dokumente sowohl von Windows 
als auch vom Mac umwandeln. In 
umfangreichen Dokumenten finden 
sich aber immer wieder kleine Un- 
genauigkeiten. Layouter sind daher 
angehalten, das umgewandelte Do- 
kument genauestens zu prüfen. Den- 


noch spart die vorliegende Technolo- 
gie viele Arbeitsschritte und macht 
sich schnell bezahlt. 

Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: € 200, Upgrade € 100 

Info: www.markzware.com 


02 Pasteboard XT 


Vergrößert den Montagebereich um 
die Dokumentseiten 


Um digitale Seiten zu gestalten, dient 
allen Layouts der Arbeitsplatz des 
Fotosatzmonteurs des vergangenen 
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Jahrhunderts als Vorbild. In der 
Mitte dieses Arbeitsplatzes befinden 
sich die zu gestaltenden Seiten und 
ringsherum ordnen sich die Schnip- 
sel der Zwischenstadien. In Xpress 
übernimmt das Pasteboard, also die 
Fläche neben den Dokumentseiten, 
die Aufgabe, Vorläufiges oder Frag- 
mentarisches zwischenzulagern 
oder kleine Zusammenstellungen zu 
layouten. Diese Fläche ist aber oft- 
mals schlicht zu klein. Pasteboard 
XT erlaubt es, Breite und Höhe der 
Fläche bis zu einem maximalen Wert 
von etwa 120 Zentimetern zu vergrö- 
ßern. Dieser Wert gilt jedoch abzüg- 
lich des Dokumentformates. Älteren 
Versionen von Pasteboard XT haftet 
der Makel an, dass sich Dokumente 
von Anwendern, die diese Xtension 
nicht besitzen, nicht öffnen lässt. 
Dieses Probleme will Markzware 
aber mit der aktuellen Version besei- 
tigt haben. 

Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: € 30 

Info: www.markzware.com 


03 Big Picture 
Bildvorschau und Dateiorganisation 


Wer Bilder im Layout sucht oder 
auf der Festplatte neu organisieren 
möchte, ist mit den Bordmitteln 
von Xpress gerade mal ausreichend 
ausgestattet. Big Picture bietet eine 
umfassende Lösung. Mit Hilfe einer 
tabellarischen oder Rasteransicht 
mit unterschiedlicher Vorschaugröße 
analysiert der Anwender Bilder im 
Layout. Besonders hilfreich ist die An- 


a Badia OpenNow Pro 


solution @ High Resolution 


Adobe Phosschon CL Default) 


DB Alwayı Open with This Application 


Eine nützliche Erweiterung der in Xpress 
eingebauten Möglichkeit, Bild oder 
Grafikdateien per Befehl im Erzeuger- 
programm zu öffnen, ist Open Now Pro. 


gabe des Farbmodells, da sich so bei- 
spielsweise RGB-Bilder im Vierfarb- 
prozess anzeigen und herausfiltern 
lassen. Weitere Sortierungen können 
Dateityp oder Bildgröße in Relation 
zur ihrer tatsächlichen Druckauflö- 
sung sein. Ein umfangreicher Bereich 
für Voreinstellungen gestattet indivi- 
duelle Tabelleneinteilungen. Ledig- 
lich bei der Analyse von Vektor-EPS 
aus Illustrator kann die Xtension das 
definierte Farbmodell nicht auslesen. 
Mit einem Kurzbefehl lässt sich eine 
in Big Picture ausgewählte Datei mit 
ihrem Erstellerprogramm öffnen. 
Ein weiterer Pluspunkt ist ein Befehl 
zum Suchen und neuen Verknüpfen 
von Dateien. Besonders hilfreich ist 
das, nachdem man Bilder auf der 
Festplatte umorganisiert hat und 
Xpress die Verknüpfung nicht mehr 
herstellen kann. In einer Übersicht 
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erscheinen mögliche Duplikate auf 
der Festplatte, unter denen der An- 
wender das Gewünschte auswählt. 
Interessant ist auch, Dateien direkt 
aus Big Picture heraus auf der Fest- 
platte umzubenennen. Einziger Wer- 
mutstropfen ist, dass Big Picture bei 
jedem neuen Öffnen des Fensters die 
Vorschau aller Bilder neu berechnet, 
was auf älteren Macs Zeit kostet. 
Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: € 130 

Info: www.badiasoftware.com 


04 Duplica 


Text- und Objekteigenschaften kopie- 
ren und einsetzen 


Text- und Objektstile sind ein brauch- 
bares Mittel, um komplexe Einstel- 
lungen zügig auf Layoutobjekte an- 
zuwenden. Mit Duplica lassen sich 
auf einfachstem Wege mithilfe einer 
Pipette multiple Texte und Objektei- 
genschaften aufnehmen und auf Ob- 
jekte anwenden. Neu in der aktuellen 
Fassung ist die Fähigkeit, eine Viel- 
zahl von Attributen und Formaten 
innerhalb eines Rahmens gleichzeitig 
zu kopieren. Eigenschaften können 
Buchstaben, Absätze, Bilder, Rah- 
meneigenschaften und Linien sein. 
Die kopierbaren Texteigenschaften 
sind vielfältig. Dazu gehören Schrift- 
art, Farbe, Tonwert, Transparenz, 
Größe und Skalierung. Die kopierten 
Attribute lassen sich per Mausklick 
auf beliebig viele Textrahmen über- 
tragen. Mehrere unterschiedliche 
Textformate lassen sich mit einem zu- 
vor definierten Sonderzeichen sepa- 


Blick in die Zukunft: Quark Labs 
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Um Anwendern Einblicke in zukünftige Entwicklungen zu geben, hat 
Quark unter dem Link: http://labs.quark.com eine Internet-Seite einge- 
richtet, die neben Technologievorschauen kostenlose Plug-ins anbietet. 


Da es sich um Vorschauen auf mögliche zukünftige Produkte oder 
Bestandteile kommender Technologien handelt, schließt der Her- 
steller Gewährleistungen bei der Nutzung aus. Obwohl nicht immer 
ganz ausgereift, finden sich für Xpress 7 und 8 nützliche Erweite- 
rungen, die bei unseren Tests nicht negativ auffallen. 


Anwender der Version 7 finden dort 
— Verbesserungen der Rechtschreibprüfung 
- Drag-and-drop-Unterstützung 


— Dokumenten-Export in das Format Microsoft Silverlight 

- einen Spotlight-Filter für Mac-OS X 10.4, der das Durchsuchen von 
Xpress-Dokumenten ermöglicht 

- sowie verbesserte Anpassung von Beschnittmarken bei der Herstel- 
lung von PDF. 

Für Xpress-8-Anwender ein besonders interessantes Hilfsmittel ist 

der Quicklook-Filter 2.0. Damit lassen sich unter Mac-OS X 10.5 

(Leopard) Dokumentvorschauen von Xpress-Dokumenten mit dem 

Kürzel Befehl-Y einblenden. Die jeweilige Projektseite erklärt Instal- 

lation und Anwendung und enthält Hinweise auf geplante Verbesse- 

rungen. So müssen Anwender von Quicklook für Xpress damit leben, 

dass die Vorschau momentan noch auf eine Größe beschränkt ist. 

Kommende Versionen sollen deutlich bessere Ergebnisse liefern. 
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05 Exporttools 
Stapelverarbeitung für die Dokumentausgabe 


Manche Produktionsumgebungen verlangen 
vom Anwender die Anlieferung von Einzel- 
seiten, beispielsweise im Format PDF. Diese 
Einzelseiten werden dann in speziellen Pro- 
grammen automatisiert zu fertigen Druck- 
bögen zusammengestellt. Xpress bietet neu- 
erdings auch eine Methode zur Ausgabe von 
Einzelseiten, aber die Einstellungsmöglich- 
keiten der Exporttools sind kaum zu über- 
treffen. Der Anwender hat die Wahl zwischen 
sechs verschiedenen Dateitypen. Neben der 
Ausgabe von EPS, Postscript und PDF gelin- 
gen auch Einzelseiten mit extrahiertem Text, 
als Bild oder im Format HTML. Für jedes 
Format lassen sich die Ausgabeeinstellungen 
variieren. Zuvor angelegte Ausgabestile sind 
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anwählbar oder lassen sich aus den Export- 
Tools heraus neu anlegen. Ausführlich lassen 
sich Dokumente oder Abschnitte für die Aus- 
gabe definieren. Ein kaum zu übertreffendes 
System an individualisierten Dateinamen bei 
der Ausgabe lässt keine Wünsche offen. Auf 
Wunsch landen alle exportierten Seiten in 
einem speziell eingerichteten Ordner, oder 
können von einer zuvor definierten Software 
geöffnet werden. Ein Export-Log-Fenster in- 
formiert über den Stand der Dokumentaus- 
gabe und erleichtert das Auffinden proble- 
matischer Seiten. 

Kompatibel mit Quark Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: US$ 120 

Info: www.badiasoftware.com 
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rieren. Ein Klon-Werkzeug hilft, sich 
gezielte Variationen eines Objektes 
herzustellen, indem es beispielsweise 
mit jeder Kopie einen Rahmen um ei- 
nen definierten Wert vergrößert. 
Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: US$ 90 

Info: www.badiasoftware.com 


06 Full Measure 
Umfangreichere Maßpalette 


Wem die überarbeitete Maßpalette 
von Xpress 8 nicht ausführlich genug 
ist, der greift zu Full Measure. Die 
Xtension kombiniert den Zugriff auf 
zahlreiche Xpress-Funktionen in ei- 
ner kleinen Palette. Aus der Palette 
heraus gelingt der Zugriff auf viele 
Textformatierungsfunktionen inklu- 
sive der Bearbeitung von Stilvorlagen. 
Anwender können Formatierungen 
entfernen, Groß- und Kleinschrei- 
bung bearbeiten, Rahmen an die 
Textmenge anpassen und Zeichen, 
Wörter und Absätze zählen lassen. 
Ein brauchbares Hilfsmittel ist die 
freie Auswahl eines Referenzpunktes 
eines Objektes, beispielsweise die 
rechte untere Ecke, auf den sich die 
weiteren Bearbeitungsschritte bezie- 
hen. Eine ausgefeilte Möglichkeit, 
um Objektattribute zu suchen und zu 
ersetzen, rundet das Bild ab. 
Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: US$ 90 

Info: www.badiasoftware.com 


07 Open Now Pro 

Erweiterter Dialog zur Bearbeitung 
aktiver Bilder 

Xpress-Anwender, die Bildrahmen 
doppelklicken, können über den Be- 
fehl „Original bearbeiten“ die Datei 
im Erzeugerprogramm aus Xpress 
heraus öffnen. So lässt sich ein TIFF- 
Bild in Photoshop oder ein Vektor- 
EPS in Illustrator bearbeiten. Nach 
der Überarbeitung besteht die Mög- 
lichkeit, auf gleichem Wege das be- 
treffende Motiv zu aktualisieren. An 
dieser Stelle greift Open Now Pro ein 
und präsentiert dem Layouter nach 
dem Doppelklick auf einen Bildrah- 
men eine Fülle nützlicher Optionen. 
Mit Pfeiltasten lässt sich im offenen 
Dialogfenster zwischen den Bildern 
navigieren. Neben dem Dateinamen 
zeigt ein Pull-Down-Menü den Pfad 
zum betreffenden Bild. Weitere In- 
formationen betreffen die Bildgröße, 
die Bildauflösung, das Farbprofil so- 
wie den aktuellen Status des Bildes 
- fehlend, modifiziert oder o.k. Zu- 
sätzlich lässt sich die Voransichtsauf- 
lösung einstellen und ein Programm 
festlegen, das Dateien eines Typs 
bevorzugt öffnen soll. Mit einem 
Mausklick auf den Knopf „Reveal in 
Finder“ zeigt die Xtension die Datei 
auf der Festplatte. Wer Big Picture 
verwendet, kann aus Open Now Pro 
direkt dorthin wechseln. Wer genau 
hinsieht, bemerkt Überschneidungen 


von Funktionen mit Big Picture. Ach- 
tung: Open Now Pro ist nicht zu der 
mit Xpress ausgelieferten Xtension 
Edit Original kompatibel. Vor Instal- 
lation von Open Now Pro muss Edit 
Original aus dem Ordner „Xtensions“ 
entfernt werden. 

Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.X, 8.x 
Preis: € 40 

Info: www.badiasoftware.com 


08 Resize XT 
Skaliert Objektgruppen prozentual 


Eine unscheinbare aber sehr nütz- 
liche Xtension stellt Vision Edges 
Resize XT dar. Man mag es kaum 
glauben, aber Xpress ist nach wie 
vor nicht in der Lage, Gruppen von 
Objekten nummerisch zu skalieren. 
Bisher waren Anwender gezwungen, 
Gruppen manuell mit dem Maus- 
zeiger zu skalieren. Hier setzt die 
Xtension an. Sie verändert Gruppen 
mehrerer Objekte gleichzeitig per 
Befehl prozentual oder auf eine num- 
merisch anzugebende Zielgröße. Das 
kann sowohl proportional als auch 
unproportional geschehen. Nützlich 
ist das, wenn beispielsweise Lay- 
outkomponenten auf verschiedene 
Dokumentformate verteilt werden 
sollen. Über die Skaliereigenschaften 
- Scale Attributes - lassen sich ver- 
schiedene Feineinstellungen vorneh- 
men, unter anderem, ob Grafiken im 
Rahmen mit skaliert werden oder 
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Linienstärken und Textumlauf fixiert 
bleiben. Zusätzlich lässt sich die Ma- 
nipulation von Texteigenschaften 
einschalten oder von der Skalierung 
ausschließen. 

Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.X, 8.x 
Preis: € 70 

Info: www.visionedge.com 


09 Bookletizer 


Stellt automatisch Seiten für Druckan- 
ordnung um 


Leistungsfähige Drucker verfügen oft 
über einen Duplex-Modus der beide 
Seiten des Papiers bedrucken kann. 
Dabei unterstützen sie Papierfor- 
mate, die die Herstellung kleinerer 
Broschüren, Hefte oder Dokumen- 
tationen ermöglichen. Wer aber ein 
8-seitiges Heft, bestehend aus zwei 
Druckbögen, selbst basteln möchte, 
muss sich den Kopf zerbrechen, so- 
fern er keine teure Ausschieß-Soft- 
ware sein Eigen nennt. Denn auf 
den ersten Bogen müssen die Seiten 
8 und 1 sowie auf der Rückseite die 
Seiten 2 und 7 gedruckt werden. Auf 
dem zweiten Bogen folgen die Seiten 


11 Printtools 


Vielseitige Drucksteuerung mit Preflight 


6 und 3, auf der Rückseite die Seiten 
4 und 5. An dieser Stelle greift Book- 
letizer. Per Befehl arrangiert er die 
Dokumentseiten so, dass sie sich für 
die Ausgabe in Druckbögen eignen. 
Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.X, 8.x 
Preis: US$ 70 

Info: www.visionedge.com 


10 Jo Letter 
Serienbriefe mit Xpress erstellen 


Sollen persönliche Anschreiben ge- 
neriert, oder Verpackungen mit indi- 
viduellen Merkmalen versehen wer- 
den, sind die üblichen Datenbank- 
oder Officeprogramme überfordert, 
weil sie meist nicht über die Fähigkeit 
verfügen, druckfähige Daten auszu- 
geben. Jo Letter bietet die automati- 
sierte Einbindung von Datensätzen 
in Xpress-Layouts. Voraussetzung für 
eine reibungslose Übernahme der 
Daten, ist eine Tabulator-getrennte 
Textdatei (Mac Roman oder Win- 
dows ANSI). Das ist eine einfache 
Textdatei, bei der die einzelnen Da- 
tensätze wie Vor- und Nachnahme 
durch Tabulatoren getrennt sind. 


Ratch Printing, 
oma menge Var mi hama Dont urmngs 


Mret Current Prnct 


ERWEITERUNGEN FÜR XPRESS 


Solche Dateien lassen sich durch Da- 
tenbankprogramme wie Filemaker 
oder Tabellenkalkulationen wie Ex- 
cel ausgeben. Jo Letter ist nach der 
Installation über das Fenstermenü 
zu erreichen. Eine eigene Palette 
steuert die Anwendung. Per Maus- 
klick auf den Dateiknopf wählt man 
die Textdatei mit den Quelldatensät- 
zen. Die Feldnamen werden aus der 
ersten Zeile der Datei übernommen. 
Verschiedene Optionen verfeinern 
die Arbeitsweise. Ein zuschaltbarer 
Korrekturmechanismus hilft bei Pro- 
blemen mit Umlauten aus Windows- 
Datensätzen. Der Anwender weist 
jedem mit Daten zu bestückenden 
Rahmen eine Nummer zu, die mit 
den Datensätzen synchronisiert 
wird. Eine nicht druckende Nummer 
im Rahmen hilft darüber hinaus bei 
der Orientierung. Mit dem Befehl 
„Personalisieren“ generiert Jo Letter 
ein neues, personalisiertes Layout, 
das die Datensätze in gewünschtem 


Design ausgibt. 

Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 
Preis: € 240 

Info: www.jolauterbach.de 


zu Activate Prefiighting 
Merten nn BCE erg rt ng 
W tert Ovetiamn 

WI wnnung Dacumemt Ferea, 

W tunen Porn 

WI RCRLAM/DLe Interne magen 

Monte mr Comonanen 
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& Actiane Curtnm Page Shop 
DIZELZIIZZITTIN 


ine Name 


Druckprozesse sind mit den Xpress-Hausmitteln gut zu bewältigen. 
Mühselig wird es erst dann, wenn viele Dokumente mit gleichen 
Einstellungen zu verarbeiten sind. Die Printtools bieten eine Fülle 
von nützlichen Zusatzfunktionen für die Druckabwicklung. 
Dokumente mit gleichen Einstellungen lassen sich listenweise ab- 
arbeiten. Vielleicht nur für besondere Einsatzbereiche gegeignet, ist 
die Option, Dokumente während des Druckvorganges automatisiert 
umzubenennen und die Kopie mit neuem Namen zu speichern. An- 
wender, die einmal die Xpress eigene PDF-Erstellung nutzen, und 
andere PDFs lieber mit Acrobat Distiller erzeugen, können Druckda- 
teien im Postscript- oder PDF-Format ausgeben und diese mit auto- 
matisierter Namensvergabe zusätzlich auseinander halten. Der Knül- 
ler der Printtools ist jedoch die knappe, aber sehr effektive Preflight- 
Option, die unnötige Fummeleien mit Quark-Job-Jackets erübrigt. 
Sie prüft Dokumente vor dem Druck auf die wichtigsten Probleme 
bei der Ausgabe. Dazu gehören ungewollter Textüberlauf, fehlende 
Schriften, nicht druckende Bilder, Bilder im RGB-Format wenn sie als 
CMYK vorliegen sollen, verlorene Bildverknüpfungen und zu nied- 
rige Bildauflösungen. Interessant für Druckvorstufenbetriebe ist die 
Möglichkeit, den Bereich außerhalb der Dokumentseite — auch Page- 
Slug genannt - der zusätzliche Symbole für den Druckprozess abbil- 
det, mit personalisierten Zusatzinformationen zu versehen. Mit einer 
„Simulations-Modus“ getauften Option, kann man vor Druck eine 
einwandfreie Abwicklung prüfen, ohne teure Ressourcen zu vergeu- 


WI wnnung Fanta m ri Pen 


WE Inc Mensen bunm 0 Mm 


Winen Arsen re Font | mu wenn TE) 


@ Actteae Lave tu File 
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Are a 
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Mittels einer tabellarischen Übersicht lassen sich Quark-Xpress-Doku- 
mente für die Stapelausgabe organisieren. Eine Preflight sucht nach 
typischen Ausgabeproblemen. 


den. Kostenfrei für alle Anwender ist die bisher im Lieferumfang fest 
integrierte, farbige Druckvorschau Print Preview. Diese Xtension fügt 
dem Druckdialog eine zusätzliche Vorschau auf die auszugebende 
Seite hinzu und ist besser als die in Xpress eingebaute. 

Kompatibel mit Xpress 6.x, 7.x, 8.x 

Preis: US$ 90 

Info: www.badiasoftware.com 
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® Mehr zu CCS 


Als weitergehende Refe- 
renzen zum Thema Cas- 
cading Style Sheets sind 
drei Seiten zu empfehlen 
- www.edition-w3c.de 
/TR/1998/REC-CSS2-19 
980512/ 

- WWW.cSS4you.de/ 

- de.selfhtml.org/css/in 
dex.htm 
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MULTIMEDIA »» 


Maikrawalle: Spektakuläres 
Heftiger Streit um Augenzeugenvideo: 
Polizeitaktik mm Footballhalle in 


Dallas eingestürzt 
u 


AUDREY HEPBURN 
Heilige in Babylon 


Sie war das Gänseblümchen unter Sexbomben: Als 
Audrey Hepburn 1953 ihr Debüt in der Traumfabrik gab, 
scherzte Billy Wilder, sie würde den Busen aus der 
Mode bringen. Mit Rehaugen und dem "kleinen 
Schwarzen" wurde sie zur Stil-Ikone, zum Superstar - 
dann verschwand sie plötzlich von der Bildfläche. Von 
Benjamin Maack mehr... 


" Das kleine Schwarze: So schlicht! So sexy! 
- Stars am Steuer: Dralle Blondinen, barocke Limousinen 
" Legendäre Paare: Randale bei der Love Parade 


Blau in Moskau: 
Polizisten filmen 
Betrunkene a 


Basta! Berlusconis 
Ehefrau will 
Scheidung = 
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e0® SPIEGEL ONLINE - Nachrichten S 
«| 


or ji 
> Chart en 
’ News 

’ Kurse auf Ihr Handy 

’ Parkettkamera 

16:33 Uhr Kurs absolut in % 
DAX 4.892,41 +122,96 2,58 ° 
MDax 5.733,38 +168,10 3,02 

TecDax 609,89 +20,27 3,44 
E-Stoxx 2.414,46 +39,12 1,65 
Dow 8.379,35 +166,94 2.03 N 
Nasdaq 

100 1.419,49 +22,87 1,64 \ 
Nikkei 19.977,37. +149,11. 1,69 | 
(late) 

€in$ 1,3336 +0,0055 0,41 

€in£ 0,8913 +0,0012. 0,13 

€ in sfr 1,5099 +0,0023 0,15 

61 (8) 51,95 +2,04 4,09 
(late) 

Gold(6) | 884,50 +1,25 0,14 
(late) 

ENGLISH SITE »» 

’ SPIEGEL Pub Quiz: Bad Times for 
Beer 


Ohne Style Sheets geht bei professionellen Webauftritten kaum noch was: Homepage von Spiegel Online. 


Webtypo mit 
Style Sheets 


Internet und gute Typografie sind längst keine Gegensätze 
mehr. Typografische Feinformatierungen mit Cascading Style Sheets 
(CSS) lösen herkömmliche HTML-Formatierungen zunehmend ab 


emessen an Print-Produkten mag 

die Typografie im Internet simpel 
gestrickt sein. Schlecht - im Sinn von 
schlecht lesbar oder dilettantisch ge- 
staltet - ist sie allerdings immer sel- 
tener. Nicht nur bei der Entwicklung 
interaktiver Web-2.0-Portale hat die 
Internet-Technologie entscheidende 
Fortschritte gemacht. Die Gestal- 
tungsmöglichkeiten im Webdesign 
haben sich merklich verfeinert. 


Ein großer Unterschied zwischen 
dem Webdesign der Neunziger Jahre 
und heute ist der Einsatz von Casca- 
ding Style Sheets (CSS). Im Prinzip 
handelt es sich bei Style Sheets um 
Stilvorlagen für Webseiten. Von der 
Funktion her haben sie große Ähn- 
lichkeiten mit Word-Formatvorla- 
gen, Xpress-Stilvorlagen und Inde- 
sign-Formaten. Ein Unterschied ist 
aber, dass häufig mehrere Vorgaben 


aufeinander aufbauen. Wesentlicher 
ist der Unterschied bei Positionen, 
Höhen- und Breitenangaben. Feste 
Angaben sind im Web weder möglich 
noch sinnvoll. Vom Standpunkt des 
Surfers aus gesehen, sind Monitor- 
größe, eingestellte Bildschirmauf- 
lösung, installierte Systemschriften, 
Browservoreinstellung und -steue- 
rung ebenfalls wesentliche Faktoren. 
Viele Besonderheiten, die beim Emp- 


Macwelt 10/2009 


fänger zum Tragen kommen, lassen 
sich über Style Sheets weitaus bes- 
ser steuern als über herkömmliche 
HTML-Formatierungen. 


Was sind Style Sheets? 


Grundsätzlich ermöglichen Style 
Sheets auch typografische Finessen 
wie Kapitälchen oder das Sperren von 
Textelementen. Allerdings sind sol- 
che Attribute nicht zu empfehlen. Da 
die von Webbrowsern verwendeten 
Systemschriften beispielsweise keine 
echten Kapitälchenzeichen enthal- 
ten, werden entsprechende Anwei- 
sungen mit elektronischen Mitteln 
umgesetzt. Auch das Festlegen von 
Abständen zwischen Absätzen (oder 
zwischen Überschriften und Fließ- 
text) ist zwar möglich, verglichen mit 


9 Regeln für das Auszeichnen mit Style Sheets 


Absatzabstandszuweisungen in In- 
design oder Xpress jedoch eine eher 
kniffelige Angelegenheit: Abhängig 
von der Art der Elemente (Texte, Bil- 
der) addieren manche Browser die 
Abstände, oder berücksichtigen nur 
den Abstand des Folgeelements. 

Gut überlegt sollte beim Anlegen 
von Style-Sheet-Anweisungen die 
Schriftwahl sein. Denn erstens sind 
nur bestimmte Schriften möglich 
und zweitens wissen Webdesigner 
nicht, welche dieser Schriften auf 
dem Rechner des Betrachters vorhan- 
den sind. Grundsätzlich gilt im Web- 
design die Regel, sich möglichst auf 
keine bestimmte Schrift festzulegen. 
Möchte man, dass eine Textpassage 
in einer Serifenschrift erscheint, legt 
man deshalb nicht nur „Times New 
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<!DOCTYPE html PUBLIC "-//M3C//0TD XHTML 1.0 
Transitional//EN" "http://mmn3.org/TR/xhtml1/DTD/ 
xhtml 1-transitional .dtd”> 

html mlns="http://mmm.m3.org/1999/xhtml "> 


<head> 

meta http-equiv="Content-Type“ content="text/html; 
charset=UTF-8* /> 

<title>Unbenanntes Dokument«/title> 


«style typen"text/css"> 
> 
Headline { 
font-family: Ariol, Helvetica, sans-serif; 
font-size: 3B6px; 
line-height: 38px; 
font-weight: bold; 
} 
Bodytype { 
font-fanily: "Times New Roman”, Times, serif; 
font-size: 1dpx; 
line-height: 22px; 


} 


stylo 

«/head> 

<body> 

<p class="Headline”>Überschrift«/p> 

p class="Bodytype”>Ein bißchen Text</p> 
</bodyo| 


</htal> 


Quelltext: Sind Style Sheets Bestandteil 
des HTML-Dokuments, wird die Defini- 
tion im Kopfbereich abgelegt. 
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Technologisch gesehen, sind Cascading Style Sheets eine zusätzliche 
Spezifizierung für die Auszeichnung von HTML-Seiten. 


Da die Webbasissprache HTML nicht für optische Ansprüche entwi- 
ckelt wurde, sondern nur zum Festlegen der Struktur von Dokumen- 
ten, entstand schon bald das Bedürfnis nach speziellen Befehlen für 
das Aussehen einzelner Elemente. Der Mitte der Neunziger etablierte 
Standard „Cascading Style Sheets“ (Kürzel: CSS) füllt genau diese 
Lücke. Ebenso wie HTML wird auch CSS stetig weiterentwickelt. Da 
Cascading Style Sheets die HTML-Struktur von Webdokumenten 
nicht ersetzen, sondern lediglich mit zusätzlichen Auszeichnungen 
anreichern, galten sie bis vor wenigen Jahren noch als eher fragile 
Elemente. Grund dafür war die teilweise schlechte Browserunter- 
stützung. Mittlerweile unterstützen fast alle Browser die Basisaus- 
zeichnungen der CSS-Versionen 1 und 2. Vorsicht (beziehungsweise 
entsprechendes Austesten) empfiehlt sich lediglich bei Verwendung 
neuer Befehle aus der CSS-Version 3. Wer brandaktuell sein will, 
sollte sich Apples (englische) Dokumentation zu Safari 4 und HTML 
5 ansehen: http://developer.apple.com/safari/ 

CSS-Tags für die Typo-Formatierung gehören meist zum Style-Sheet- 
Basisset. Der Inhalt der entsprechenden Befehle ähnelt stark denen 
der Word-Formatvorlagen oder Indesign-Formate. Wie Formatvor- 
lagen und Formate stellen Style Sheets Typo-Attribute zusammen. 
Diese lassen sich auf bestimmte Textelemente anwenden. 


1. Richtigen Schrift-Typ gewährleisten 

Das Font-family-Tag sollte stets eine allgemeine Gruppenbezeich- 
nung enthalten, etwa „serif“ oder „sans-serif“. Nur so ist gewährleis- 
tet, dass der Haupt-Schrifttyp vom Browser umgesetzt wird. 


2. Linksbündig statt Blocksatz 

Da Webbrowser keine Silbentrennung vornehmen, ist Flattersatz die 
typografisch eleganteste Lösung. Vermieden werden dabei die bei 
Blocksatz zwangsläufig auftretenden Wortabstandslöcher. 


3. Hyperlinks ohne Unterstreichungen 

Unterstrichene Hyperlinks sind ein Auszeichnungsmittel aus der 
Frühzeit des Internet. Heute stehen vielfältigere Mittel für die Link- 
auszeichnung zur Verfügung, etwa farbliche Hervorhebungen. 


4. Spaltenbreite festlegen 


Auf den ersten Blick scheint dies zwar der Grundidee variabler In- 
halte zu widersprechen. Typografisch gesehen, sind Zeilen mit maxi- 
mal 70, 80 Zeichen jedoch lesefreundlicher. 


5. Italic statt Oblique 

Die Mehrzahl der Systemschriften wartet mit echten Kursivschnit- 
ten, also Italics auf. Daher sollte man für Font-family zusätzlich eine 
allgemeine Festlegung vergeben wie „Sans-Serif (siehe Regel 1). 


6. Sperren nur bei Auszeichnungen 
Für Fließtext sind die beiden Tags „letter-spacing“ und „word-spa- 
cing“ eher weniger geeignet. 


7. Unechte Kapitälchen vermeiden 

Auf Webseiten sehen elektronisch erzeugte Small Caps noch häss- 
licher aus als auf Papier. Das Gleiche gilt für Textunterstreichungen 
und Versaltext. 


8. Abstände vor und nach Absätzen 

Insbesondere beim Wechsel von mehrzeiligen Headlines zu Fließtext 
ist der richtige Abstand schwer zu dosieren. Die beiden CSS-Tags 
Margin-bottom und Margin-top können allerdings helfen, dieses 
Problem zu lösen. 


9. Serif oder Sans-Serif 

Serifenlose haben sich im Internet mittlerweile auf breiter Front 
durchgesetzt. Sie bieten zumindest einen unbestreitbaren Vorteil, da 
sie sich auch in kleinen Schriftgraden noch gut lesen lassen. 
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Artikel mit Überschrift 


Hierher kommt eine Unterzeile 


Dieser Text ist nur ein Beispiel. Er soll verdeutlichen, daß Text auf 
Webseiten unterschiedlich formatiert sein kann. Zu diesem Zweck 
enthält er Hervorhebungen, einen Hyperlink und genug Text für zwei 
Absätze. Vielleicht schließen wir noch einen Satz an. 


Dies ist der zweite Absatz unseres Beispieltextes. Bitte achten Sie auch 
auf die Abstände zwischen den Absätzen sowie zwischen dem ersten 
Absatz und der Überschrift. 


Schlechtes Beispiel: Die Äbstände zwischen den Absätzen sind hier 
viel zu groß und zudem unausgeglichen. 


Artikel mit Überschrift 


HIERHER KOMMT EINE UNTERZEILE 


Dieser Text ist nur ein Beispiel. Er soll verdeutlichen, daß Text auf Webseiten 
unterschiedlich formatiert sein kann. Zu diesem Zweck enthält er Hervorhebungen, 
einen Hyperlink und genug Text für zwei Absätze. Vielleicht schließen wir noch 
einen Satz an. 


Dies ist der zweite Absatz unseres Beispieltextes. Bitte achten Sie auch auf die 
Abstände zwischen den Absätzen sowie zwischen dem ersten Absatz und der 
Überschrift. 


Feinformatierung mit Style Sheets: Headline mit fetter Serifenschrift, 
Unterzeile in gesperrten Großbuchstaben und Fließtext in serifenloser 
Schrift. Die Abstände zwischen den einzelnen Elementen sind mit 
dem CSS-Tag Margin-bottom reduziert. 


Artikel mit Überschrift 


Hierher kommt eine Unterzeile 


Dieser Text ist nur ein Beispiel. Er soll verdeutlichen, daß Text auf 
Webseiten unterschiedlich formatiert sein kann. Zu diesem Zweck 
enthält er Hervorhebungen, einen Hyperlink und genug Text für zwei 
Absätze. Vielleicht schließen wir noch einen Satz an. 


Dies ist der zweite Absatz unseres Beispieltextes. Bitte achten Sie auch 
auf die Abstände zwischen den Absätzen sowie zwischen dem ersten 
Absatz und der Überschrift. 


Typografisch keine schlechte Lösung: Unterzeile mit schwarzem Hin- 
tergrund und in Monospace-Schrift. Fließtextschrift hier: eine Serif. 


Roman“ fest (eindeutige Namen aus 
mehreren Wörtern werden, um Miss- 
verständnisse auszuschließen, von 
Anführungszeichen umrahmt), son- 
dern mehrere Alternativen: „Times“, 
„Times New Roman“ und schließlich 
die allgemeine Gruppe: Serif. Findet 
der Browser die angegebenen Schrift- 
arten in dieser Familie nicht (gelesen 
in der Reihenfolge von links nach 
rechts), wählt er alternativ eine zur 
Verfügung stehende Serifenschrift. 
Fünf Schriftgrundtypen sind über 
Style Sheets festlegbar: Serif, Sans- 
Serif, Monospace (Schreibmaschine- 
ähnliche Schriften mit einer einheit- 
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lichen Laufweite wie zum Beispiel 
die Courier), Cursive (Schreibschrift- 
ähnliche Schriften) und Fantasy (Dis- 
play-Schriften). Da keiner weiß, wel- 
che Schriften auf dem Rechner des 
Anwenders zur Verfügung stehen, 
empfehlen sich Cursive und Fantasy 
nur unter Vorbehalt. 

Als effektive Gestaltungsmittel 
erweisen sich Style Sheets beim Ein- 
richten der wichtigen typografischen 
Grundparameter: der Schriftgröße, 
dem Zeilenabstand und der Spalten- 
breite. Browser enthalten Funktionen 
für das Verkleinern und Vergrößern 
der Schrift, so dass die Schriftgröße 
zwar variabel ist. Dennoch wirken 
sich Style Sheets positiv auf die Stan- 
darderscheinungsweise aus. 

Ähnliches gilt für die beiden an- 
deren Parameter. Webpuristen ar- 
gumentieren zwar, die Spaltenbreite 
hänge letztlich vom Monitor sowie 
dem eingestellten Browserinterface 
ab. In der Praxis bieten jedoch viele 
Websites feste, spaltenähnlich struk- 
turierte Texteinheiten. Auch mehr- 
spaltige Layouts lassen sich über 
Style Sheets steuern. Wichtig beim 
Anlegen von Style Sheets ist, das vari- 
able Erscheinungsbild von Webseiten 
stets im Blick zu behalten. Ein gutes 
Beispiel hierfür ist die Schriftgröße. 
Sie lässt sich einerseits mit relativen 
Angaben festlegen - zum Beispiel 
small oder large - oder durch fixe 
Angaben in Punkt, Zentimeter, Pixel 
oder Pica (pc). Da Pixel die Einheit 
sind, auf die es bei der Monitordar- 
stellung ankommt, plädieren viele 
Designer für ihre Verwendung - ihr 
größter Nachteil aber ist, dass eine 
Schriftgröße in Pixel sich nicht mehr 
in Internet Explorer skalieren lässt. 
Andere favorisieren relative Angaben 
in Prozent. (siehe auch Kasten „CSS- 
Tags für die Textformatierung“). 


Wie funktionieren Style Sheets? 
Zur Standardtechnologie avanciert 
sind CSS-Anweisungen vor allem 
auf Grund ihrer Fähigkeit, Format- 
anweisungen zentral zu bestimmen 
und abzulegen. Anwenden lassen 
sich Cascading Style Sheets lokal 
als zusätzliche Spezifizierung be- 
stimmter HTML-Tags, als zentrales 
Stilvorlagen-Set im Header-Bereich 
der HTML-Seite und schließlich als 
ausgelagerte CSS-Datei. Wie HTML- 
Tags benötigen Style-Sheet-Tags eine 
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CSS und Webeditoren 
u 


In Sachen CSS-Unterstützung bietet 
sich ein durchwachsenes Bild. 


Golive und Dreamweaver ermög- 
lichen das Einbetten von CSS- 
Formatierungen. Dreamweaver 
enthält einen eigenen Editor für 
den Seiten-Quellcode. Contributor 
CS4, die „Lite“-Version von Dream- 
weaver, enthält keine direkten 
Bearbeitungsmöglichkeiten für 
Style Sheets. Keine Style Sheets 
unterstützen Apples iWeb und Ra- 
pid Weaver, ein weiteres preisgüns- 
tiges Tool für die Mac-Plattform. 
Erwähnenswert sind folgende vier 
Mac-Programme, die spezielle Hil- 
fen beim Erstellen von Style Sheets 
liefern: CSS Edit, Coda, Xyle Scope 
sowie Csstypeset. 


bestimmte formale Struktur. Vorge- 
geben ist diese Struktur von der For- 
matfestlegung. 

Die Definition der Formateigen- 
schaften etwa wird von geschweiften 
Klammern eingefasst, die Eigen- 
schaften werden wie folgt definiert: 
Am Anfang steht das Tag (zum Bei- 
spiel Font-family), danach kommt ein 
Doppelpunkt, danach die entspre- 
chende Spezifikation (zum Beispiel 
Sans-Serif). Mehrere Festlegungen 
werden durch Strichpunkte vonei- 
nander abgetrennt. Ob die einzelnen 
Festlegungen durch Absatzschal- 
tungen voneinander abgesetzt wer- 
den oder nicht, ist im Grunde gleich. 

Schließlich benötigen Style Sheets 
noch eine Kennzeichnung, die sie als 
Style Sheets ausweisen. Wie diese in 
der Praxis aussieht, hängt davon ab, 
wo Style Sheets im Quellcode der 
Webseite implementiert sind: lokal, 
zentral im Kopfbereich des HTML- 
Dokuments oder als externe CSS-Da- 
tei. Die erste Methode gilt allgemein 
eher als Notbehelf. Die Portierung 
im Kopfbereich der HTML-Seite ge- 
staltet sich recht übersichtlich. Die 
Style-Sheet-Anweisung wird als kom- 
pakter Block implementiert. Neben 
den Formatanweisungen enthält sie 
die Bezeichnungen der verwendeten 
Formate und den Rahmen, eine fest- 
stehende Codierung, dass hier Casca- 
ding Style Sheets für das Dokument 
definiert werden. Die Style Sheets 
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selbst werden im Text aufgerufen. 
Für das stringente Durchformatieren 
größerer Webauftritte ist das Einbet- 
ten in einzelne Seitendokumente zu 
aufwendig. Hier bietet sich Methode 
drei an: das Auslagern der Style- 
Sheet-Anweisungen in eine externe 
Datei. An die Stelle der Style-Sheet- 
Definition im Kopf tritt ein Verweis 
auf die externe CSS-Datei. Zum An- 
bringen der Tags im Text gibt es un- 
terschiedliche Strategien. Eine gän- 
gige ist beispielsweise das Arbeiten 
mit Klassen. 


Anwendungsprogramme und 
Browser 

HTML-Seiten lassen sich auch in 
Texteditoren zusammenbasteln. Fort- 
geschrittene Applikationen bieten 
in Bezug auf Cascading Style Sheets 


CSS-Tags für die Textformatierung im Überblick 


die Annehmlichkeit, dass der Inhalt 
eines Style Sheets nicht manuell zu- 
sammenkompiliert werden muss, 
sondern sich auf ähnliche Weise er- 
stellen lässt wie etwa ein Format in 
Indesign oder Word. Dreamweaver 
CS4 offeriert hier nicht nur ähnliche 
Gestaltungsmethoden wie Indesign 
und Xpress. Auch der Quellcode ei- 
ner Webseite ist in Dreamweaver 
stets präsent. Die Regel „What You 
See Is What You Get“ betrifft nicht 
nur das Erscheinungsbild, sondern 
auch die beim Seitenaufbau verwen- 
deten HTML- und CSS-Tags. Positiv 
bemerkbar macht sich die Wysiwyg- 
Erstellungsweise beim Anlegen von 
Formatierungen: Die Layoutvorschau 
ermöglicht jederzeit eine visuelle 
Kontrolle darüber, wie sich welche 
CSS-Eigenschaft konkret auswirkt. 
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Vereinzelte Limitierungen und 
Darstellungsabweichungen lassen 
sich durch zwei Mittel umgehen: 
Durch das Testen in unterschied- 
lichen Browsern und durch einen 
Verzicht auf fragile oder ungewöhn- 
liche Style Sheets. Wichtig für den 
gelungenen Webauftritt sind schließ- 
lich auch jene „Typo-Basics“, die un- 
abhängig von Style Sheet-Attributen 
für ein gutes Erscheinungsbild sor- 
gen: klare Kontraste zwischen Schrift 
und Hintergrund, korrekt umgesetzte 
Umlaute, Apostrophe und Zusatzzei- 
chen, eindeutige Textgliederungen 
inklusive angemessene Absatzun- 
terteilungen sowie der Verzicht auf 
zu „schnörkelige“, sprunghafte Aus- 
zeichnungstechniken. 

Günter Schuler 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


PRAXIS 


Aufgeführt sind hier die wichtigsten CSS-Formatierungsattribute so- 
wie die jeweils möglichen Parameter. 


FONT-FAMILY: SCHRIFTNAME Üblich ist die Angabe von mehreren Al- 
ternativen. Die durch Kommata abgetrennte Auflistung wird sicher- 
heitshalber durch die Nennung eines allgemeinen Typs ergänzt. Die 
fünf Möglichkeiten hier: serif, sans-serif, monospace, cursive und 
fantasy. Syntax: Schriftangaben mit mehreren Wörtern (wie „Times 
New Roman“) sollten in Anführungszeichen gesetzt werden. 
FONT-SIZE:SCHRIFTGRÖSSE Angaben in Punkt sind zwar möglich; 
Angaben in Pixeleinheiten sind allerdings zuverlässiger. Für feste 
Größenangaben stehen folgende Maßeinheiten zur Verfügung: 
Punkt (pt), Pixel (px), Zentimeter (cm) und Inch (in). Alternativen 
sind relative Angaben in Prozent oder Angaben wie smaller, larger, 
xx-small, x-small, small, medium, large, x-large, xx-large und mehr. 
FONT-STYLE Festlegung für Normal (normal) oder Kursiv (italic). 
Die dritte Variante, oblique, ist nicht zu empfehlen. Anstatt einen 
echten Italic-Schnitt aufzurufen, erzeugt sie elektronisch schief ge- 
stellte Zeichen, die schwer zu lesen sind. 

FONT-VARIANT: FESTLEGUNG FÜR NORMAL ODER KAPITÄLCHEN Er- 
laubte Parameter: normal und small-caps. Da die von Browsern he- 
rangezogenen Systemschriften keine echten Kapitälchen enthalten, 
werden die entsprechenden Zeichen elektronisch verkleinert. 
FONT-WEIGHT: STRICHSTÄRKE Möglich sind: Normal (normal), Bold 
(bold), relative Angaben wie bolder oder lighter sowie Hunderter- 
Angaben von 100 bis 900. Einzukalkulieren ist auch hier, dass die 
üblichen Systemschriften höchstens über eine Bold- und eine Kursiv- 
Variante verfügen. 

LINE-HEIGHT: ZEILENABSTAND Eines der wichtigsten Gestaltungs- 
mittel. Eingabemöglichkeiten hier: Festwert-bezogene (pt, px und 
em) oder relative Werte (Beispiel: 120 % oder 1.2em; statt Komma 
muss immer mit Punkt getrennt werden). Die relativen Angaben 
geben einen Skalierungsfaktor vor und beziehen sich stets auf die 
Schriftgröße. Standardvorgabe ist auch hier: normal. Da der Zeilen- 


abstand das typografische Bild stark mitbestimmt, sind line-height- 
Spezifizierungen oft sinnvoll. 

LETTER-SPACING: VERÄNDERUNG DER LAUFWEITE An sich ist dieses 
Tag zwar toll. Die Angaben - Punkt- (pt), Zentimeter- (cm), Milli- 
meter- (mm) oder Pixelintervalle (px) - sind für normale Typo aller- 
dings viel zu grob. Eher geeignet für Hervorhebungen oder für die 
typografische Auszeichnung spezieller Textelemente. 
WORD-SPACING: ÄNDERUNG DES WORTABSTANDS Eingabemöglich- 
keiten wie bei letter-spacing. Empfehlung: Ebenfalls vorsichtig zu 
handhaben; als Parameter für echtes Finetuning zu grob. 

COLOR: TEXTFARBE Möglich sind die 16 Farben: aqua, black, blue, 
fuchsia, gray, green, lime, maroon, navy, olive, purple, red, silver, 
teal, white und yellow oder ihre deutschsprachigen Äquivalente oder 
Hexadezimal-Eingaben (Beispiel: #24F400). Möglich sind auch Be- 
zugnahmen auf Objekte in der Benutzerumgebung, background. 
TEXT-TRANSFORM: GROSS- ODER KLEINSCHREIBUNG Möglichkeiten: 
uppercase, lowercase, capitalize und none. Praktisch ist diese Aus- 
zeichnungsform, wenn Inhalte automatisch groß- oder kleinge- 
schrieben erscheinen sollen. 

TEXT-DECORATION: ZUSATZATTRIBUTE Unterstrichen, Durchgestri- 
chen oder Blinken. Tag-Bezeichnungen: underline, overline, line- 
trough, blink und none. Das Attribut none ist vor allem nützlich, 
wenn Hyperlinks nicht unterstrichen angezeigt werden sollen. 
TEXT-ALIGN: ABSATZAUSRICHTUNG Möglichkeiten: left, right, center 
und justify (Blocksatz). Da von kaum einem Browser unterstützt, ist 
von Blocksatz im Web abzuraten. Typografisch beste Ausrichtungs- 
methode ist hier nach wie vor linksbündig. 

TEXT-INTENT: ERSTZEILENEINZUG Mit Negativwerten auch hän- 
gender Einzug. Eingabewerte: die bekannten Maßangaben. 
MARGIN-BOTTOM, MARGIN-TOP Diese beiden Positionierungs-Tags 
sind ganz hilfreich, um Abstände zwischen Absätzen oder unter- 
schiedlichen Textelementen (siehe Kasten „9 Regeln für (CSS-)Typo- 
attribute“) festzulegen. Eingabemöglichkeiten: Wertangaben u. a. in 
Pixel, Punkt, Inch, Zentimeter, Millimeter und em. 
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Stil- 


baukasten 


Variabel einsetzbare Grafikstile 
sind mit Adobes Grafikprogramm Illus- 
trator schon lange möglich. Die neue 
Version CS4 unterstützt ihre Erstellung 
mit neuen Funktionen 


Einmal erstellte Grafik- 
stile lassen sich belie- 


bigen Objekten zuweisen. 


Auch an unterschiedliche 
Textformatierungen 
passt sich der Stil an 
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tile dienen dem Zweck, bestimmte 
S grafische Attribute zusammenzu- 
fassen und sie auf einfache Art zuzu- 
weisen. Stile finden sich nicht nur in 
Illustrator, sondern auch in Photo- 
shop und Indesign. Illustrator bietet 
aber eine Besonderheit: Anders als 
Objektstile in Indesign oder Ebenen- 
stile in Photoshop können Grafikstile 
in Illustrator nicht nur zugeschaltete 
Standardeffekte enthalten, sondern 
komplexe Grafik-Stylings. Stileffekte 
wie beispielsweise weiche Schlag- 
schatten oder ein Schein nach außen 
decken hier lediglich einen kleinen 
Teil des Gestaltungsspektrums ab. 
Der eigentliche Reiz von Illustrator- 
Grafikstilen ist der, dass ein Stil meh- 
rere Kontur- oder Flächeschichten 
enthalten kann. 


Stile in Illustrator 

Die Grundtechnologie ist im Pro- 
gramm bereits seit einigen Versionen 
enthalten. Die aktuelle Version CS4 
wartet allerdings mit Neuerungen 
auf. Dreh- und Angelpunkt für die 
Erstellung von Grafikstilen ist die 
generalüberholte Palette „Aussehen“ 
(siehe auch Kasten „Neuerungen in 
Version CS4“). Wie alle Paletten in 
Adobe-Anwendungen kann man sie 
über das Menü „Fenster“ ein- und 
ausblenden. Das zentrale Fenster 
enthält nur eine Listendarstellung. 
Sie nennt zum einen das Objekt 
selbst, zum anderen seine beiden ele- 


Dekorativer Textstil 


Was die grundsätzliche Vorgehensweise beim Anlegen von Grafikstilen angeht, 
ist der hier vorgestellte Deco-Textstil typisch: Er setzt sich aus mehreren Flä- 
che- und Konturschichten zusammen. Diese wiederum enthalten zusätzliche 
Attribute sowie manuelle Modifizierungen. 


Schritt 1: Beispieltext in Objekt umwandeln 


Ausgangspunkt in diesem speziellen Fall ist der Buchstabe K. Beispielschrift ist 
die Myriad Pro Black. 

Beim Anlegen von Texteffekten gilt eine eherne Regel: Beim Bearbeiten von 
zusammengesetzten Pfaden und formatiertem Text funktioniert die Palette 
„Aussehen“ schlecht. Daher ist es besser, beim Anlegen von Textstilen entwe- 
der von einer Grundform auszugehen oder aber ein prototypisches Zeichen 
zu verwenden und dieses in Pfade umzuwandeln. Im Beispiel ist dieses Zei- 
chen ein „K“. Über den Befehl „Schrift > In Pfade umwandeln“ (Befehl-Um- 
schalttaste-O) wandelt man es in ein Objekt um. Der Umweg ist vielleicht läs- 
tig, aber von der Funktionsweise her unproblematisch: Der spätere Stil lässt 
sich auf formatierten Text problemlos anwenden. 


Aussehen 


Ausgangsposition: 
ein Objekt, eine Flä- 
che und eine Kontur. 
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Schritt 2: Grundattribute zuweisen 


Zunächst weist man dem „K“ die Grundattribute zu: eine Flächenfarbe, eine Kon- 
turfarbe sowie eine Konturstärke. 

Die einzelnen Elemente erscheinen in der Palette „Aussehen“ zunächst in „ver- 
klappter“ Form. Um sie sichtbar zu machen, genügt ein Doppelklick auf den 
Eintrag „Inhalt“. Im Anschluss erscheinen die beiden Grundattribute Fläche 
und Kontur. Um eine korrekte Schrift-Outline zu gewährleisten, ordnet man 
zunächst die Fläche über der Kontur an. Durch Anfassen des unten liegenden 
Fläche-Listeneintrags mit dem Cursor und Schieben über 
den Kontureintrag lässt sich das problemlos bewerkstel- 


ligen. Farbe und Transparenz sowie die Konturdicke kann 
man in Illustrator CS4 direkt über die Palette 
„Aussehen“ zuweisen. Über die aufklapp- 
baren Paletten neben Kontur erhält der Text 


seine Zuweisung: 3 
Punkt Konturdicke 
und als Farbe Rot. 
Die Fläche erhält 
zunächst nur eine 
einfache Farbe: ein 
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helles Cyanblau. 


Schritt 3: Typo-Oberfläche gestalten 


Als nächster Schritt kommt nun ein neues Flächenelement hinzu. Neue 
Flächen- und Konturelemente lassen sich am einfachsten durch Klicken 
auf den Knopf „Ausgewähltes Objekt duplizieren“ in der Fußleiste der Pa- 
lette „Aussehen“ erstellen. 

Dem nunmehr duplizierten Objekt oben weist man im Anschluss einen 
Verlauf von Weiß nach Schwarz zu. Über den interaktiven Deckkraft- 
Link unter dem Attribut „Flächen“ lassen sich jeder Schicht zusätzliche 
Transparenzattribute zuweisen. Mit der Füllmethode „Multiplizieren“ 
modifiziert der Verlauf die cyanblaue Farbe der darunter liegenden 
Flächeschicht. Um einen vorteilhafteren Verlauf zu erzielen, modifiziert 
man ihn mit dem Verlaufs-Werkzeug. Vorteil: Der manuell aufgezogene 


Schritt 4: Typo-Sockel 


Bis hierhin enthält die Schmuck-Headline drei Elemente: die Trägerfarbe, 
den Verlauf, der die Trägerfarbe modifiziert und eine schmale rote Hinter- 
grund-Outline. 


Als nächstes kommt eine iiiiEErrreepfadiverschieben 
weitere Outline hinzu - ein Versatz:. BEI Zn jr u) 
erweiterter Sockel, auf dem Linienecken: | Gehrung W]) (Abbrechen ) 
D 
Gehrungsgrenze: |4 M Vorschau 


die Headline steht. Dazu du- 
pliziert man die blaue Fläche, 
ordnet sie in der Liste „Aus- Neues Element: ein gelber Typo-Sockel 

sehen“ unter der roten Kontur an und weist im Anschluss eine weitere 


Farbe zu (im Beispiel: Indischgelb). Um diese Hintergrundfläche sicht- 


Verlauf wird später Bestandteil des Grafikstils. 


Stil-kompatibel: 


Verläufe. 


Deckkraft: Standard 


wxom Se 
® Deckkraft: Standard 
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Schritt 5: Reliefeffekt an roter Kontur 


Nun gestalten wir die rote Konturlinie etwas reliefhafter. 

Hierfür kommt ein weiterer Effekttyp zur Anwendung - der 
bei den Verzerrungs- und Transformationsfiltern abgelegte 
Effekt „Transformieren“. Durch die Eingabe minimaler Ver- 
schiebungswerte unter Horizontal und Vertikal versetzt 
man die Kontur leicht nach rechts unten. Im Zusammen- 
spiel mit der im nächsten Schritt erstellten 3D-Extrusion 


wirkt der Schriftzug 
0 Transfomieren 0 — . . . 
dann wie leicht in 
r Skalieren 
Horizontal: 100 % (u) den gelben Sockel 
vn / ( ) Fi & 
Verla a | ee | hineinversetzt. 
I 
r Verschieben bo | Konten 
Horizontal: -0,15 mm Ox spiegeln 
OT  (  Zom 
u 
Vertikal: (0,15 mm Uvspiegeln 
Detailtuning: Die 
Bi fe Elzuralswert rote Outline wird 
N 
Winkel: |\0 .(-JI vorschau = 
N leicht nach rechts 


unten versetzt. 


manuell korrigierte 


bar zu machen, wird sie als nächstes erweitert. Praktisch ist hierfür die 
Zuweisung des Effekts „Pfad > Pfad verschieben“ - am einfachsten über 
den fx-Aufklappbutton in der Fußleiste der Palette „Aussehen“. Die Ein- 
gabe 6 pt versetzt die Outline um den entsprechenden Wert nach außen. 
Nicht irritieren lassen: Manche Maßeingaben rechnet Illustrator intern 
um - Pfad-verschieben-Werte beispielsweise in Millimeter. 


Schritt 6: 3D-Hintergrundfläche 


3D-Effekte lassen sich zwar direkt als Effekt zuweisen. Beim Arbeiten mit mehreren 
Schichten ist diese Vorgehensweise allerdings unhandlich. 

Es gibt jedoch eine wirkungsvolle Alternative: versetzte Objektwiederholungen 
durch Transformation. Als erstes dupliziert man die gelbe Flächeschicht und ordnet 
sie in der Palette „Aussehen“ unten an. Farbzuweisung im Beispiel: Rot. Dann erwei- 
tert man das Flächenvolumen erneut. Hierfür genügt es, den ebenfalls duplizierten 
Effekt „Pfad verschieben“ anzuklicken und im Dialog einen etwas höheren Wert 
für Versatz zuzuweisen. Der eigentliche 3D-Hintergrund lässt sich über den mitko- 
pierten Transformiereneffekt aus Schritt 5 erstellen. Im Transformiereneffekt der 
untersten Flächenschicht erzeugt man abschließend zwei neue Einstellungen. In der 
ersten setzt man minimale Verschiebenwerte nach rechts und unten. Der eigentliche 
Effekt wird über die Anzahl der Kopien generiert. Sie bestimmen die Tiefe der 3D- 
Extrusion. Im abgebildeten Beispiel kommen insgesamt 50 Kopien zum Zug; jeweils 
versetzt um 0,1 Millimeter. 

Das Deco-Ourfit ist nunmehr fertiggestellt. Indem man das Objekt in die Grafikstile- 
palette zieht, sichert man das Ergebnis als Stil. Auch formatierte Text-Outlines über- 


nehmen die abgespeicherten Stilattribute problemlos. 


[| @.] = 819 


3D-Effekt mit 50 trans- 
formierten Kopien. 


Finale: Das erstellte Objekt-Outfit lan- 
det als Stil in der Grafikstilepalette 
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mentaren Bestandteile: Fläche und 
Kontur. Wer möchte und mit dieser 
Schnittstelle etwas vertraut ist, kann 
diese beiden Grundattribute als Aus- 
gangspunkt nutzen für das Anlegen 
recht komplexer, wirkungsvoller Gra- 
fikstylings. 

Jeder dieser beiden Bestandteile 
kann unterschiedliche Einzelattribute 
enthalten - Farbe, Muster oder Ver- 
lauf sowie Transparenzeigenschaften 
wie Deckkraft oder Füllmethode. Zu 
Konturen zählen spezielle Kontu- 
reneigenschaften wie etwa Strich- 
stärke, Strichattribute oder speziell 
zugewiesene Pinseleigenschaften. 
Beiden Grundbestandteilen - Objekt- 
fläche wie Objektkontur - kann man 
über das Hauptmenü „Effekte“ be- 
stimmte Effekteigenschaften zuwei- 
sen. Dies können Effekte wie in Pho- 
toshop sein - beispielsweise die unter 
Stilisierungsfilter abgelegten Punkte 
Schlagschatten, Schein nach außen 
und Schein nach innen. Darüber hi- 
naus sind in den Effekte-Untermenüs 
zahlreiche Optionen enthalten: Ver- 
zerrungsfilter, ein Befehl zum Trans- 
formieren, Verkrümmeneffekte, Be- 
fehle zum Modifizieren des aktuellen 
Pfades und mehr. 

Der eigentliche Clou ist, dass sich 
über die Palette „Aussehen“ mehrere 
Fläche- und Konturschichten kombi- 
nieren lassen. Da jede dieser Schich- 
ten separate Grafikeigenschaften 
enthalten kann, ergibt sich in der 
Summe eine Vielzahl unterschied- 
lichster Möglichkeiten. Ausgestalten 
lassen sich die unterschiedlichen 
Kontur- und Flächenattribute nicht 
nur über die bereits aufgeführten 


»0 ©: 
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Die drei Beispiele hier zeigen, dass mehrere Schichten, die über Transpa- 
renzattribute ineinander eingeblendet werden, ein recht effektiver Weg für 
komplexere Stylings sind. Die beiden ersten Stiltechniken eignen sich gut, 
um komplexere Hintergrundflächen anzulegen. 


Beispiel 1: Nahtloses Texturmuster 


Objektflächen in Illustrator lassen sich auch ohne Stil mit Mustern füllen. 
Der Nachteil ist, dass das Programm alle Muster, die in der Farbfelderpalette 
abgelegt wurden, kachelt. 

Konventionelle Muster lassen sich nur schwer so anlegen, dass sie die 
Kachelung kaschieren. Über die Stilschnittstelle kann man dieses Manko 
aushebeln. Das Beispiel basiert auf einem einfachen, grob angelegten 
Punktmuster mit weiten Abständen. Anstatt die vier Kanten zu kaschieren, 
dupliziert man das Muster über die Palette „Aussehen“. Dabei ändert man 
jede duplizierte Schicht im Menü „Objekt“ über die Befehle „Transformie- 
ren > Skalieren“ oder „> Drehen“. Wichtig ist, nur das Muster zu verän- 
dern und nicht das Objekt. Mit jeder neuen Schicht verdichtet sich das 
Muster und wird unregelmäßiger, die Kachelung verliert sich. Variieren 
und bei Bedarf abdimmen lässt sich das erzeugte Muster über eine oben 
liegende Farbschicht und geeignete Transparenzeinstellungen . 


Diffuses Verlaufsmu- 
ster: ineinander ein- 
geblendete Verläufe mit 
manuell modifizierten 
Verlaufsrichtungen. 


rO Gleichmäßig ı 
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Dreh - und Angel- 
punkt beim Umgang 
mit Grafikstilen in 
Illustrator ist die 
Palette „Aussehen“. 


Funktionen, sondern etwa auch über 
einige Objektbearbeitungsbefehle 
sowie manuelle Werkzeugeingriffe, 
beispielweise durch Transformati- 
onen oder Verläufe. Fertige Stile las- 
sen sich in der Palette „Grafikstile“ 
sichern. Die Prozedur hierfür ist an- 
nähernd simpel: Es genügt, das ent- 
sprechende Objekt mit der Maus auf 
die Palette zu ziehen. 

Um Stile dauerhaft nutzbar zu 
machen, speichert man sie als Stil- 
kollektion. Dazu wählt man im Menü 
„Paletten“ den Befehl „Grafikstil- 
Bibliothek speichern“ und sichert 


die Kombination am besten in den 
Grafikstile-Unterordner unter „An- 
wender XY / Library / Application 
Support / Adobe / Illustrator CS4 / 
Grafikstile“. Welche Möglichkeiten 
und Einsatzgebiete es für Grafikstile 
gibt, zeigt im folgenden eine beispiel- 
haft detaillierte Beschreibung zur Er- 
stellung eines dekorativen Textstils. 
Im Anschluss folgen drei weitere An- 
leitungen: für nahtlose Texturmuster, 
Gouilloche-Schmuckfiguren sowie 
diffuse Farbverlaufsmuster. 

Günter Schuler 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Beispiel 2: Verlaufsmuster 


Das Arbeiten mit vielen Schichten ist auch beim Anlegen diffuser, verlaufsähn- 
licher Farb-Backgrounds recht effektiv. Hauptmittel bilden dabei die Verläufe, 
die manuell variiert und mit bestimmten Füllmethoden ineinander eingeblen- 
det werden können. 


Auch hier ergibt sich aus einem einfachen Verlauf mit zunehmender Dupli- 


Aussehen 


m Pfad: Grafikstil 47 


katsanzahl ein immer komplexeres Muster. Dazu füllt man eine Fläche mit 


einem Verlauf, dupliziert sie und weist eine geeignete Füllmethode zu - bei- 
spielsweise „Weiches Licht“, „Multiplizieren“ oder „Differenz“. Praktisch da- 
bei ist, dass sich für jede Schicht Richtung, Anfang und Ende des Verlaufs 
verändert lassen - durch einfaches Ziehen mit dem Verlaufs-Werkzeug. Die 
Auswirkung ist sofort sichtbar. Die Anzahl der duplizierten und modifizierten 
Schichten hängt vom erwünschten Fffekt ab. Einfache diffuse Verlaufsflächen 
lassen sich bereits mit wenigen Flächeschichten erreichen. Der Modus „Dif- 


Differenz =) 


\O Füllmth. isolieren [] Aussparungsgruppe 
I] Deckkraft definiert Aussparung 
\ 


100% Differenz 


100% Differenz 


100% Differenz 


ferenz“ eignet sich gut für das Erzeugen diffuser Verlaufskanten. Allerdings 


Diffuses Verlaufsmuster: ineinander benötigt diese spezielle Fffektform eine gewisse Anzahl an Flächen. 
eingeblendete Verläufe mit manuell 


modifizierten Verlaufsrichtungen 


Deckkraft: 100% Differenz 
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Beispiel 3: Guilloche-Raster-Zierfiguren 


Wendet man den Effekt Verzerrungs- und Transformationsfilter / Transformieren auf einfache 
Konturen an, lassen sich reizvolle Gouilloche-Figuren erstellen. Die wichtigste Einstellung bei 
dieser Art von Effekt ist die Anzahl der Kopien. 

Welche Linienfiguren diese Kopien im Detail bilden, hängt von den Transformationseinstel- 


lungen ab. Am besten funktionieren leichte Abweichungen von den 


Standardwerten. Neben Skalieren, 


Verschieben, Drehen und Spiegeln er- 


Zusammenziehen und aufblasen 


möglichen auch die Ursprungspunkte 7 Skalieren EEE | sit: sandra 

R R E: . Horizontal: 98 % 5 

in dem Gitterschema reizvolle Vari- I ne er (Abbrechen ) BE 2 
Vertikal: 98 % Deckkraft: Standard 


ationen. Durch das Zuschalten eines mm 


Verzerrungseffekts verändert man das [40 ] Kopien 


r Verschieben 
Horizontal: O0 mm 


TJ]x spiegeln 
TIy spiegeln 


Gouilloche-Zierfi- 


Ergebnis weiter. Der so entstandene 


Vertikal: 0 mm gur: eine Kontur, 
& ein Verzerrfilter 
U Zufallswert und viele transfor- 


mierte Kopien. 


Stil erzeugt zwar bei jedem Objekt ein 


ähnliches Linienmuster. Die genaue Drehen 
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Ausprägung hängt aber stark von Ob- 


jektform und -größe ab. 


Neuerungen in Version CS54 | 


Mit Illustrator CS4 haben die Paletten für Aussehen und Grafikstileei- _ Verläufe mit Transparenz, interaktives Verlaufs-Werkzeug 
nige grundlegende Neuerungen erfahren. Das Verlaufs-Werkzeug gibt 


zusätzliche Orientierungshilfen: 


Illustrator-Verläufe können auch Transparenz beinhalten. Das über- 
arbeitete Verlaufs-Werkzeug ermöglicht einen temporären Zugriff 
auf die Palette und gibt weitere, zusätzliche Orientierungshilfen. 
Aufklapppaletten in der Palette „Aussehen“ 


Farbe, Verlauf, Muster, Konturstärke und Transparenzeigenschaften Grafikstile miteinander kombinieren 


lassen sich direkt über die Palette „Aussehen“ zuweisen. Farbfelder 
und Konturstärke erscheinen direkt in der Listendarstellung; die 
Transparenzpalette lässt sich durch Klicken auf den entsprechenden 
Link aufklappen. 


Über einen Befehl im Menü der Palette „Grafikstile“ ermöglicht Illus- 
trator CS4 das Kombinieren zweier oder mehrerer Stile. Dazu mar- 
kiert man zwei oder mehr Stile in der Stilepalette und wählt danach 
im Palettenmenü den Befehl „Grafikstile zusammenfügen“. 
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BEDINGTER TEXT IN INDESIGN 


Macwelt 10/2009 


Layoutversionen 
auf einen Streich 


Wer für verschiedene Zielgruppen verschiedene Versionen 
einer Indesign-Satzdatei benötigt, braucht hierzu keinesfalls den 

mehrfachen Aufwand zu treiben, denn Indesign denkt mit. Die Funk- 
tion „Bedingter Text“ macht es möglich 


rstmals in der Version CS4 von 

Indesign und Incopy kann man 
Textabschnitte definieren, die nur 
dann angezeigt und ausgegeben 
werden, wenn eine bestimmte Be- 
dingung zutrifft. Dadurch lassen sich 
aus einer einzigen Satzdatei mehrere 
Versionen einer Publikation ausge- 
ben. Die betreffende Funktion nennt 
sich „Bedingter Text“ und ist im 
Menü „Fenster > Schrift und Tabel- 
len“ beheimatet. 

In älteren Versionen von Indesign 
muss man beispielsweise für mehr- 
sprachige Versionen separate Ebenen 
anlegen. Diese Arbeitsweise führt 
zwar ans Ziel, kann jedoch einen ho- 
hen Aufwand bedeuten. Lagert man 
verschiedene Inhalte aus dem Text- 
fluss auf separate Ebenen aus, muss 
man sich mit Duplikaten ganzer Text- 


rahmen herumplagen, damit der Text 
korrekt fließt. Dadurch wächst die 
Gefahr von Flüchtigkeitsfehlern. Eine 
eigentlich nur geringfügige Korrektur 
kann so richtig viele Umstände ma- 
chen. Die Funktion „Bedingter Text“ 
löst dieses Problem: Sie ermöglicht 
es sogar, einzelne Textzeichen durch 
das Aktivieren oder Deaktivieren der 
betreffenden Bedingung ein- und 
auszublenden, so dass das Anlegen 
von Duplikaten ganzer Textrahmen 
entfällt. Der Textfluss wird selbstver- 
ständlich automatisch angepasst. 
Bedingter Text eignet sich zum Er- 
stellen mehrsprachiger Broschüren, 
von Versandkatalogen mit abwei- 
chenden Preisen oder Mehrwertsteu- 
ersätzen für verschiedene Zielmärkte, 
und andere Publikationen, die esin 
mehreren Versionen zu veröffent- 


lichen gilt. So kann ein Versandka- 
talog für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz die drei regionalen 
Versionen aus einer einzigen Inde- 
sign-Datei beziehen. Eine Version des 
Dokumentes für Deutschland enthält 
Preise in Euro inklusive deutscher 
Mehrwertsteuer; aktiviert man vor 
der Ausgabe der Datei die Bedingung 
für Österreich, werden die deutschen 
Preise durch österreichische mit der 
passenden Mehrwertsteuer und bei 
der Version für die Schweiz durch 
Preise in Schweizer Franken ersetzt. 
Da bedingter Text einfach im Text- 
fluss eingebunden ist, könnte man 
sogar Deutsch stellenweise durch 
Schweizer Deutsch ersetzen und den 
Inhalt neu umbrechen lassen. 

Anna Kobylinska, Filipe P. Martins 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Dokument fur bedingten Text einrichten 


Um aus bedingtem Text Nutzen zu ziehen, muss man das Dokument in Indesign CS4 entsprechend vorbereiten. Im Beispiel entstehen drei Versionen eines 
Katalogs für Deutschland, alle EU-Länder und die Schweiz. Die Preise sind zwar in jeder Version identisch, aber die Versandkosten unterschiedlich. 


1. Das Ausgangslayout 


Zuerst entsteht in Indesign das Layout für die Ausgangsversion der be- 
treffenden Publikation. 

Grafikobjekte wie Bilder oder Vektorillustrationen, die nicht für alle Ver- 
sionen der Publikation bestimmt sind, müssen in verankerten Objekten 
platziert werden (Befehl „Objekt > Verankertes Objekt > Einfügen“). 
TIPP Die Funktion „Bedingter Text“ kann nur Textzeichen berücksich- 


© ouKroaNcH 
des nur 
Cum. 


tigen. Damit sich auch Grafikobjekte wie Bilder von Version zu Version 
unterschiedlich handhaben lassen, platziert man diese in verankerten 
Objekten. Jedes verankerte Objekt ist im Hauptrahmen durch ein un- 
sichtbares Zeichen vertreten. Weist man diesem Textzeichen eine Be- 
dingung zu, so werden das verankerte Objekt und sein Inhalt beim Akti- 


vieren der Bedingung ein- und beim Deaktivieren ausgeblendet. 
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4. Einstellungen festlegen 


Im folgenden Dialogfenster werden die Einstellungen der neuen Bedin- 
gung definiert. 
Das Eingabefeld „Name“ erlaubt das Benennen der Bedingung. Das 


Menü „Methode“ erlaubt es, den betreffenden Text auf der Dokument- 
seite durch eine Markierung oder Unterstreichung zu kennzeichnen. Als 
Darstellungsart einer Unterstreichung kann man aus dem Menü „Dar- 
stellung“ eine Wellenlinie, eine durchgezogene oder eine gestrichelte 
Linie wählen. Schließlich kann man aus dem untersten Menü noch die 
Farbe wählen, die zur Kennzeichnung von bedingtem Text auf der Do- 
kumentseite verwendet wird. Nach einer Bestätigung mit „OK“ wird die 
Bedingung im Bedienfeld eingetragen und kann nun den betreffenden 
Inhalten zugewiesen werden. 


5. Bedingung aktivieren 


Bedingungen auf einen Textabschnitt anwenden. 

Um die soeben erstellte Bedingung auf einen Textabschnitt anzuwen- 
den, muss man die betreffenden Textzeichen mit dem Text-Werkzeug 
oder dem Text-auf-Pfad-Werkzeug markieren und anschließend die Be- 


\ Bedingter Text in Inco 
v 8 PY 
Bei Incopy-Dokumenten, die in einem Indesign-Layout verankert sind 
und darin verwaltet werden, müssen Bedingungen erst in Indesign 
erstellt werden; der Incopy-Benutzer kann sie in diesem Fall lediglich 
anwenden. 


Zum Bearbeiten und Anwenden von Bedingungen dient die Palette 
„Bedingter Text“ aus dem Menü „Fenster > Schrift und Tabellen“ in In- 
design CSA und/oder Incopy CSA. 


Nur in einem Incopy-Dokument, das nicht von Indesign verwaltet wird, 
können Incopy-Redakteure Bedingungen nicht nur anwenden sondern 
auch definieren und modifizieren. Wenn man die Datei .icml, die diese 
Bedingungen beinhaltet, in einem Indesign-Layout platziert, werden 
die Bedingungen aus der Incopy-Datei im Bedienfeld „Bedingter Text“ 
mit berücksichtigt. 


Incopy-Benutzer können so an mehreren Versionen derselben Publi- 
kation für verschiedene Zielgruppen gleichzeitig feilen, indem sie ein 
und dieselbe Datei bearbeiten. Die Zeitersparnis dabei kann enorm 
sein. Incopy CS4 kann genauso wie Indesign CSA bestimmte Glyphen 
anzeigen oder ausblenden, je nachdem, ob die jeweilige Bedingung 
zutrifft oder nicht. 


BEDINGTER TEXT IN INDESIGN PRAXIS 


2. Inhalte einfügen 


Nach dem Erstellen der Ausgangsversion des Designs ergänzt man sie um 
die Inhalte der übrigen Versionen. 

Diese werden direkt an der betreffenden Stelle eingefügt. Dabei wird 
der Umbruch ganz außer Acht gelassen. Sollte durch das Einfügen die- 
ser Inhalte Textüberlauf entstehen, wird er erst einmal ignoriert. 


3. Bedingungen definieren 


Um die benötigten Bedingungen zu definieren, öffnet man das Bedienfeld 
„Bedingter Text“. 

Der Befehl dazu findet sich in dem Menü „Fenster > Schritt und Tabel- 
len“. Dann klickt man auf die Schaltfläche „Neue Bedingung“. Standard- 
mäßig enthält die Palette nur den Eintrag „Ohne Bedingung“. Inhalte, 


die diese Bedingung verwenden, sind immer sichtbar. 


WW sox- Pr Mr Mir | Grundiagen» | [EEE 
ER. 
%T. 
N 
3,0, 
os 
ni Kennzeichnung 
ee Methode:  Unterstrichen 1 
22 Darstellui 
.* Durchı en 
m; } St er [22] 
T 


do 
a, 
8 


iPhone 3.0 i 


in 


dingung in dem Bedienfeld aktivieren. Sollte sich der betreffende Text 
im Überlauf befinden, muss man ihn im Textmodus anzeigen lassen 
(Befehl „Bearbeiten > Im Textmodus bearbeiten“). Der Eintrag einer 
aktivierten Bedingung wird in dem Bedienfeld mit einem Häkchen ge- 
kennzeichnet. 

TIPP Um eine Textauswahl zu treffen, platziert man die Einfügemarke 
im Text und bewegt sie mit den Pfeiltasten nach rechts oder links oder 
oben oder unten während man die Umschalttaste gedrückt hält. Klickt 
man mehrmals auf eine Stelle im Text, wird zuerst (beim doppelten 
Klick) das betreffende Wort, danach (beim dreifachen Klick) die ge- 
samte Zeile und dann (beim vierfachen Klick auf derselben Stelle) der 
ganze Absatz ausgewählt. 

TIPP Hat man die gewünschten Textzeichen angewählt und betätigt man 
dann die Tastenkombination Befehlstaste-Eingabetaste, öffnet Indesign 
das Fenster der Funktion „Schnell anwenden“ mit einer Liste, die un- 
ter anderem alle 


bekannten Bedin- 
gungen beinhal- 
tet. Beginnt man 
jetzt einfach zu 
tippen, kann man 
die gewünschte 
Bedingung durch 
die Eingabe ihres 
Namens aufrufen. 
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6. Bedingungen zuordnen 


Die Vorgehensweise aus 
den Schritten 4 und 5 muss 
für jede einzelne Bedingung 
wiederholt werden. 


Da ein Textabschnitt zwei 
Bedingungen erfüllen 
muss, um in einer Version 
des Dokumentes zu exis- 
tieren, muss man für dieses 
Element diese zwei Bedin- 


gungen aktivieren. 

TIPP Wer die Zuordnung 
der Bedingungen zu Textinhalten überprüfen möchte, wechselt in den 
Anzeigemodus „Normal“. Hier zeigt Indesign den gesamten Textinhalt 
aller Versionen der Publikation und kennzeichnet die Zuordnung zu 
den einzelnen Bedingungen mit Hilfe einer farbigen Unterstreichung. 
Auch im Textmodus ist bedingter Text deutlich zu erkennen. 
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7. Dokument ausgeben 


Bedingungen ak- 
tivieren und Doku- 
ment versioniert 
ausgeben. 

Um eine Version 


iPhone\velt 


=) 


eines Dokumen- 
tes auszugeben, 
Kessel blendet man ein- 
fach alle nicht 


zutreffenden Be- 


mem 


dingungen mit 
einem Klick auf 


4 das Augensymbol 

im Bedienfeld „Be- 

dingter Text“ aus. Bei der Anzeige im Textmodus wird der Benutzer auf 

unsichtbaren bedingten Text mit Hilfe eines kleinen Augensymbols auf- 
merksam gemacht. 


Bedingten Text aktualisieren: Suchen und Ersetzen mit Grep 


Wer in einem Katalog, der bedingten Text nutzt, etwa alle deutschen 
Preise aktualisieren muss, kommt dank der Grep-Suche in Indesign CS4 
und Incopy CS4 schnell ans Ziel. 


Das Suchen und Ersetzen von bedingtem Text ist allerdings etwas trick- 
reich. Um beispielsweise alle deutschen Preise in Euro zu finden, die 
dem Muster „€ 123,50“ entsprechen, geht man wie folgt vor. 


Schritt 1 


Der Text der gesuchten Bedingung muss mit einem Klick auf das Augen- 
symbol im Bedienfeld „Bedingter Text“ eingeblendet werden. 


Schritt 2 
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Um die Grep-Suche aufzurufen, verwendet man den Befehl „Suchen/ 
Ersetzen“ aus dem Menü „Bearbeiten“ und aktiviert anschließend die 
Registerkarte „GREP“. Grep ist eine bewährte Suchfunktion aus der 
Unix-Welt, die recht komplexe Textmuster auffinden kann. In das Ein- 
gabefeld „Suchen nach“ im Dialogfenster der Grep-Suche trägt man Zei- 
chen ein, die das gesuchte Textmuster repräsentieren. Hierzu benutzt 
man entweder die Tastatur oder man wählt die passenden Einträge aus 
dem Menü hinter dem kleinen @-Symbol (rot markiert). 
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Schritt 3 


In unserem Beispiel tragen wir zuerst das Euro-Zeichen direkt über die 
Tastatur ein (oder fügen es mit Hilfe der Zwischenablage ein). Danach 
wählt man aus dem @-Menü neben der Eingabezeile den Eintrag „@ > 
Platzhalter > Alle Leerräume“ aus. 


Jetzt wählt man den Eintrag „Platzhalter > Beliebige Ziffer“ und an- 


schließend „Wiederholung > Ein oder mehrere Male“, danach ein Kom- 
mazeichen, danach wieder „Platzhalter > Beliebige Ziffer“ und „Wie- 
derholung > Ein oder mehrere Male“. Um nach Preisen in Schweizer 
Franken zu suchen, muss man anstelle des Euro-Zeichens das passende 
Währungssymbol in runden Klammern eintragen: (SFr) oder (CHF). 


Schritt 5 


Im Abschnitt „Format suchen“ klickt man auf das Symbol der Textsuche 
(oder in das noch leere Feld „Format suchen“), um ein weiteres Dialog- 
fenster aufzurufen. Darin wechselt man zum Abschnitt „Bedingung“ 
und aktiviert den betreffenden Eintrag. Mit diesen Einstellungen findet 
Indesign alle Vorkommen des Zeichenmusters, die in der für Deutsch- 
land bestimmten Version des Dokumentes vorkommen. 
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KOPIEREN 


Be | Office 
ge] 
Mas 


DIE were 


Die | 
besten Tipps 


der Macwelt 


Tipps gibt es in der Macwelt schon seit der 
ersten Ausgabe - und sie erfreuen sich im- 
mer noch größter Beliebtheit. Wir haben die 
besten Tipps der letzten 12 Jahre herausge- 
sucht - und sie unter der aktuellen Version 
von Mac-OS X getestet 


den Anschein hat: Sie dürfen nicht zu lang sein, aber 

auch nicht zu kurz. Sie sollten eine kleine Geschichte 
erzählen und natürlich vor allem den entscheidenden Aha- 
Effekt in sich tragen. Manchmal, wenn man etwas besonders 
Elegantes gefunden hat, sagt man sich: Was für ein schöner 
Tipp. Schönheit allerdings ist im Idealfall etwas Zeitloses, 
also das Gegenteil von Technologie und immer schnelleren 
Produktzyklen. 


T# zu schreiben ist weniger leicht, als es manchmal 


Tipps (fast) zeitlos 


Umso erstaunter waren wir, als wir, zu unserem 20sten 
Geburtstag, die alten Macwelt-Ausgaben nach „Jubiläums- 
Tipps“ durchforsteten. System 7.6, Mac-OS 8 und 9 - eine 
Vielzahl der Tipps funktioniert tatsächlich bis heute unter 
Mac-OS X 10.5. Grund genug, die schönsten - und noch 
nktionierenden - Tipps der letzten 12 Jahre noch einmal 
zudrucken, falls nötig mit entsprechenden 
ribut an 20 Jahre Tipps-Schreiben in 
und einfach weil auch wir viele 
er vergessen hatten. 


Der Dashboard-Ta- 
schenrechner be- 
herrscht nun auch die 
Punkt-vor-Strich-Regel. 
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01 Rechner nutzen 


Taschenrechner mit anderen Program- 
men verwenden 


große Hilfe - wenn man weiß, wie 


Der kleine Rechner, der 
sich beim Mac unter dem 
„Apfel“ versteckt, ist eine 


man ihn verwendet. Hat man bei- 
spielsweise in einer Textverarbeitung 
eine Gleichung eingetippt, deren Er- 
gebnis man benötigt, so tippt man 
diese normalerweise im Rechner 
noch einmal ein. Nicht nötig! Schnel- 
ler geht es, wenn Sie die Gleichung 
kopieren und zum Rechner wechseln. 
Drücken Sie die Tastenkombination 
Befehl-V, und die Gleichung wird wie 
von Geisterhand in den Rechner ein- 
gegeben, der auch gleich das Ergeb- 
nis präsentiert. Doch Vorsicht, der 
kleine Macintosh-Rechner beherrscht 
die Punkt-vor-Strich-Regel nicht. sh 
Tipp aus Ausgabe 5/1997 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert nur 
mit dem Taschenrechner in Dashboard. 
Immerhin hat es Apple inzwischen ge- 
schafft, dem Mac-Rechner die Punkt- 
vor-Strich-Regel beizubringen. 


02 Schmalspur 


Inaktive Fenster mit einfachem Befehl 
einklappen 


Wie man Fenster, die im 
Hintergrund liegen, ver- 
schiebt, ist bekannt: Be- 
fehlstaste drücken und dann das in- 
aktive Fenster verschieben. Weniger 


bekannt ist, dass man auf diese Weise 
auch Fenster einklappen kann. Je 
nach den Einstellungen im Kontroll- 
feld „Fensterinhalt Ein/Aus“ klappt 
man ein inaktives Fenster ein, indem 
man beispielsweise bei gedrückter 
Befehlstaste auf den Fensterbalken 
doppelklickt. sh 

Tipp aus Ausgabe 3/1997 

HINWEIS Zwar gibt es das Kontroll- 
feld in Mac-OS X nicht mehr, der Tipp 
funktioniert trotzdem. Allerdings legt 
ein Doppelklick auf die Menüleiste ein 
Fenster nun im Dock ab. 


03 Schneller Zugriff 


„Tastatur“ im Hintergrund zum Ein- 
fügen von Sonderzeichen verwenden 


a9 | „Tastz 
je im Hintergrund verwen- 


den. Das hat den Vorteil, dass wäh- 
rend man in seinem Programm mit 


Das Schreibtischprogramm 
„Tastatur“ lässt sich auch 


einer normalen Schrift arbeitet, das 
Schreibtischprogramm parallel dazu 
die Tastaturbelegung für Zeichen- 
sätze wie beispielsweise Symbol oder 
Zapf Dingbats anzeigt. Ohne jedes 
Mal das Programm verlassen zu müs- 
sen, kann man so das gesuchte Son- 
derzeichen wesentlich schneller 
finden. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/1997 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. Die „Tastatur“ 
findet man im Sprachenmenü, wenn 
man in den „Landeseinstellungen“ die 
entsprechende Option markiert hat. 


Clips mit älteren Programmen benutzen 


Seit System 7.5 gibt es die Möglichkeit, Texte und Grafiken 
aus einem Dokument per Drag-and-drop auf den Schreibtisch 
zu ziehen und sogenannte Clips zu erzeugen. Diese lassen 


sich auf gleichem Weg wieder in ein Dokument einfügen. Nicht alle 


Programme unterstützen jedoch Clips. Man muss sich deshalb mit 


einem Trick behelfen. Hat man einen Clip und möchte den Inhalt in 


eine Datei einsetzen, deren Programm kein Drag-and-drop auf den 


Schreibtisch unterstützt, öffnet man den Clip per Doppelklick und 
wählt „Kopieren“ aus dem Menü „Bearbeiten“ oder die Tasten Befehl-C. 
Dann lässt sich der Inhalt des Clips mit dem Befehl „Einfügen“ oder mit 


der Tastenkombination Befehl-V in die Datei einsetzen. sh 


Tipp aus Ausgabe 2/1997 


HINWEIS Dieser Tipp funktioniert unverändert mit Mac-OS X. 
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05 Startordner 


Ordnerinhalt nach einem Neustart au- 
tomatisch anzeigen 


Soll ein Ordner auf jeden 
Fall nach dem Start geöff- 
net werden und auf dem 
Schreibtisch erscheinen, egal, wie 
dieser vor dem Abschalten aussah, 
hilft ein simpler Trick. Legen Sie ein 
Alias des Ordners in den Ordner 
„Startobjekte“ im Systemordner. pw 
Tipp aus Ausgabe 6/1997 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert 
unverändert mit Mac-OS X. Gibt es al- 
lerdings keinen Ordner „Startobjekte“, 
muss man den Ordner in der System- 
einstellung „Benutzer“ in das Feld un- 
ter den Reiter „Startobjekte“ ziehen. 


06 Abkürzung 


Schreibtisch in Dialogboxen per Tasta- 
turkürzel auswählen 


In den Dialogboxen für das 
Öffnen und Sichern muss 
man recht häufig auf den 
Schreibtisch wechseln, um beispiels- 
weise ein anderes Volume auszuwäh- 
len. Anstatt umständlich mit der 
Maus auf den Button „Schreibtisch“ 
zu klicken, führt ein Tastaturkürzel 
schneller zum Ziel: Mit der Tasten- 
kombination Befehl-D wählt man den 
Schreibtisch aus. sh 

Tipp aus Ausgabe 3/1997 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 


07 Neue Ordnung 


Dateien nach Gruppen definieren und 
auflisten 


den verschiedensten Kriterien sortie- 


In der Listendarstellung 
kann man Dateien, Pro- 
gramme und Ordner nach 


ren. Statt nach Name oder Größe 
aufzulisten, lassen sich hier auch 
Gruppen definieren, nach denen ge- 
ordnet werden soll. Dazu gibt man 
für jede Datei, jedes Programm und 
jeden Ordner im Kommentarkasten 
des Infofensters eine Gruppe an, bei- 
spielsweise „DTP“, „Online“ oder 
„Bildbearbeitung“. Dann wählt man 
im Menü „Inhalt“ die Option „Nach 
Kommentar“, schon stehen alle Da- 
teien nach der Gruppe geordnet in 
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3 Macintosh HD je) mw09_edi.indd 28. Juli 2009, 10:43 Aktuell 
= mw09_Inhalt_mas_mbi_hl_sh.indd 28. Juli 2009, 13:04 Aktuell 
TORTE = CD-Label_9_2009.indd 20. Juli 2009, 16:09 Heft-CD 
I Schreibtisch >» Ü 098-101_FileVault 13. Juli 2009, 17:49 Praxis 
8 shirsch >» Ü] 102-104 _Verschluesselung 13. Juli 2009, 18:07 Praxis 
$ Fevortten >» Ü] m09_prax_MOSX_lahmt_sh 17. Juli 2009, 15:35 Praxis 
© Heft 09/10 >» m mO09_prax_SnowLeo_Vor_sh 6. Juli 2009, 17:08 Praxis 
a >» Hl m09_praxis_Daten_sichern 13. Juli 2009, 18:07 Praxis 
(SH iPhone_09_05 » Ü DVBT-Test 28. Juli 2009, 16:55 Test 
IPhone-App >» Ü] m09_Test_DVBT 21. Juli 2009, 15:08 Test 
Familienalbum_H... [9 Systembremsen ausschalten.doc 17. Juli 2009, 16:55 Tipps & Tricks 
Redaktion_mw = Titeltest 09_09_2.indd 23. Juli 2009, 16:04 Titel 
EI] Layout_mw I Titelzeilen 09_09.doc 23. Juli 2009, 13:59 Titel 
1_MwP ® Zeilen_2.ıf 26. Juli 2009, 22:46 Titel 
hr] Titeltest 09_09.indd 22. Juli 2009, 14:02 Ttel 


In der Listenansicht des Finder kann man Dateien mit Kommentaren alphabetisch sortieren. 


der Liste. Taucht die Option dort 
nicht auf, muss man im Kontrollfeld 
„Darstellungen“ die Option „Kom- 
mentar zeigen“ aktivieren. sh 

Tipp aus Ausgabe 3/1997 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert 
unverändert mit Mac-OS X. Das ehe- 
malige Kontrollfeld „Darstellungen“ 
heißt jetzt „Darstellungsoptionen“ und 
befindet sich im Menü „Darstellung“. 


08 Alias statt Kopie 


Kopieren und Alias erzeugen per 
Maus 


In Mac-OS 8 wird bei ge- 
drückter Wahltaste ein Ob- 

jekt beim Verschieben ko- 
piert und bei gedrückter Wahl- und 
Befehlstaste beim Verschieben ein 
Alias des Objekts angelegt. Das ei- 
gentlich Schöne an dieser Funktion 
ist aber, dass sich sämtliche Tasten- 
kombinationen auch nachträglich 
verwenden lassen. Verschiebt man 
eine Datei mit der Maus, und will 
man dann statt einer Kopie lieber ein 
Alias anlegen, muss man nur die 
Wahl- und die Befehlstaste drücken, 
während man die Datei noch mit der 
Maus fest hält. Am Cursor erscheint 
daraufhin das Pfeilzeichen, und es 
wird wie gewünscht ein Alias er- 
zeugt. sh 
Tipp aus Ausgabe 3/1998 
HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 


09 Alle Fenster weg 


Alle offenen Fenster per Mausklick ins 
Dock legen 


Wer viele Fenster offenhält 
und kurzfristig eine Datei 

auf seiner Schreibtisch- 
oberfläche sucht, kann sich mit einer 
einfachen Tastenkombination sehr 
schnell den nötigen Überblick ver- 
schaffen. Ein Klick mit gedrückter 
Wahltaste auf das Symbol rechts au- 
ßen im oberen Fensterbalken klappt 
alle offenen Fenster hoch. Ein zwei- 
ter Klick, ebenfalls mit gedrückter 
Wahltaste, und alle Fenster klappen 
wieder auf. mbi 
Tipp aus Ausgabe 6/1998 
HINWEIS In Mac-OS X lassen sich 
Fenster nicht mehr hochklappen, 
stattdessen verschwinden Sie im Dock. 
Dazu muss man links oben den gelben 
Knopf anklicken. 


10 Sprung nach oben 


lalogen und 


Tastenkombination in 
im Finder 


In höhere Ordnerhierar- 
chien gelangt man be- 
kanntlich in „Öffnen“- und 
„Speichern“-Dialogen per Befehls- 
taste-Aufwärtspfeil. Weniger bekannt 
ist, dass dieses Kürzel auch im Finder 
funktioniert. Hat man ein Fenster ge- 
öffnet und möchte nun den überge- 
ordneten Ordner sehen, drückt man 


einfach die Tastenkombination Be- 
fehl-Aufwärtspfeil, und schon öffnet 
sich das übergeordnete Fenster. Hält 
man gleichzeitig die Wahltaste ge- 
drückt, wird das aktuelle Fenster ge- 
schlossen. sh 

Tipp aus Ausgabe 6/1998 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 


11 Alphabetische Folge 


Per Tabulatortaste durch Listendar- 
stellung springen 


Im Finder kann man zwi- 
schen dargestellten Da- 


teien und Ordnern mit den 
Pfeiltasten wechseln. Will man die 
dargestellten Objekte der Reihe nach 
alphabetisch markieren, benutzt man 
am besten die Listendarstellung und 
die Sortierung nach Name. Die al- 
phabetische Reihenfolge funktioniert 
jedoch nicht mehr, wenn man an- 
hand des Dreiecks vor einem Ordner 
dessen Inhalt einblendet. Drückt man 
nun die Pfeiltasten, springt die Mar- 
kierung auch auf die Inhalte der ein- 
geblendeten Ordner. Verwendet man 
aber die Tabulatortaste, bleibt der 
Finder bei der alphabetischen Rei- 
henfolge. Durch zusätzliches Drü- 
cken der Umschalttaste kann man die 
Objekte rückwärts durchforsten. mst 
Tipp aus Ausgabe 10/1998 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 
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12 Öffnen mit Maus 


Einrichten einer Mehrtastenmaus zum 
Öffnen von Kontextmenüs 


Benutzer einer program- 
mierbaren Mehrtasten- 

maus oder eines Trackballs 
können sich das Leben und Arbeiten 
leichter machen, wenn sie auf die 
rechte Maustaste die Tasten-Maus- 
klick-Kombination für das Öffnen der 
Kontextmenüs legen (Control-Taste). 
Diese stehen dann auch ohne den 
Griff zur Tastatur zur Verfügung. gs 
Tipp aus Ausgabe 6/1998 
HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 


13 Direktleerung 


Papierkorb in einem Schritt ohne 
Rückfrage entleeren 


Manchen stört beim Ent- 
leeren des Papierkorbs die 

Meldung, ob man den In- 
halt des Papierkorbs wirklich löschen 
möchte. Diese Warnung lässt sich auf 
zwei Arten unterdrücken: Markiert 
man den Papierkorb und wählt unter 
„Ablage“ „Information“, kann man 
im Informationsfenster des Papier- 
korbs den Befehl „Warnung vor dem 
Entleeren“ deaktivieren. Die zweite 
Art ist, mit gedrückter Wahltaste den 
Papierkorb zu entleeren. mas 
Tipp aus Ausgabe 12/1998 
HINWEIS Die Einstellung ist bei Mac- 
OS X im Fenster „Finder > Einstel- 
lungen > Erweitert“, der Tipp mit der 
Wahltaste funktioniert unverändert. 


14 Ortszeit prüfen 


Die verschiedenen Uhrzeiten in ande- 
ren Städten der Welt abfragen 


Nicht jeder arbeitet in ei- 

ner großen Presseagentur, 
in der Uhren mit der je- 

weils aktuellen Zeit mehrerer Welt- 
städte hängen. Wer trotzdem ganz 
plötzlich dringend wissen muss, wie 
spät es etwa in Montreal, Moskau 
oder Manila ist, kann die aktuelle 
Uhrzeit schnell mit dem Kontrollfeld 
„Datum und Uhrzeit“ abfragen. Ein- 
fach auf den Button „Zeitzone“ kli- 
cken, die gewünschte Großstadt 
(oder eine, die in der Nähe liegt, hier 
sind gute Geographiekenntnisse ge- 


fragt!) auswählen, „OK“ drücken, 
und schon zeigt das Kontrollfeld in 
der rechten Hälfte die dortige aktu- 
elle Uhrzeit an. mbi 

Tipp aus Ausgabe 11/1998 

HINWEIS „Datum und Uhrzeit“ be- 
findet sich in Mac-OS X in den Ein- 
stellungen. Die aktuelle Uhrzeit am 
ausgewählten Ort sieht man oben in 
der Menüleiste. 


15 Screenshots 


Foto des Bildschirminhalts kopieren 
und einfügen 


Mit den Mac-OS-Versionen 
8 und 8.1 hat man ver- 
schiedene Möglichkeiten, 
Bildschirmfotos (Screenshots) anzu- 
fertigen. Altbekannt ist die Tasten- 
kombination Befehl-Wahltaste-3 für 
einen Shot des gesamten Bildschir- 
minhalts. Mit Befehl-Wahltaste-4 ak- 
tiviert man ein kleines Fadenkreuz, 
mit dem man eine Auswahl „foto- 
grafieren“ kann; hält man zusätzlich 
die Feststelltaste gedrückt, erscheint 
ein kleiner Kreis, mit dem man ein 
Fenster auswählt, von dem anschlie- 
ßend ein Bild angefertigt wird. Nor- 
malerweise legen diese Tastenkombi- 
nationen eine PICT-Datei an, die man 
anschließend mit einer Bildbearbei- 
tung öffnet. Statt dessen gibt es aber 
auch die Möglichkeit, das gewün- 
schte Bild in die Zwischenablage zu 
kopieren und dann in einem Pro- 
gramm in eine Datei einzusetzen. 
Dazu hält man die Control-Taste ge- 
drückt, während man seine Bildaus- 
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wahl aufzieht oder das zu fotogra- 
fierende Fenster. sh 

Tipp aus Ausgabe 7/1998 

HINWEIS Um in Mac-OS X ein Fenster 
zu fotografieren, drückt man die Leer- 
taste, nachdem man Befehl-Umschalt- 
4 gedrückt hat. 


16 Fenster ziehen 


Versteckte kleine Ziehhand im Finder- 
Fenster 


Gut versteckt gibt es in 

Mac-OS 8.5 eine Hand, mit 

== deren Hilfe man sich inner- 
halb von Fenstern bewegen kann. 
Statt die Rollbalken zu verwenden, 
drückt man die Befehlstaste und 
zieht mit der Hand, in die sich der 
Cursor verwandelt, den Fensterinhalt 
an die gewünschte Position. sh 
Tipp aus Ausgabe 4/1999 
HINWEIS In Mac-OS X muss man 
gleichzeitig Befehl- und Wahltaste drü- 
cken, um die Ziehhand zu erhalten. 


17 Bessere Farben 


Profil für den eigenen Bildschirm 
anlegen 


Unter Mac-OS 8.5 gibt es 

ein Werkzeug, das bisher 
=) ausschließlich Besitzern 
von Apple-AV-Monitoren vorbehalten 
war: einen Assistenten für die Moni- 
toreinstellung. Dieser führt den Be- 
nutzer Schritt für Schritt durch die 
verschiedenen Einstellungen für den 
Bildschirm und erstellt am Ende der 


Monitor-eigene Wiedergabekurve 


© Einführung 

® Konfiguration 

® Monitor-Gamma 
@ Gamma-Korrektur 
® Farbtemperatur 

® Administrator 

© Name 

© Zusammenfassung 


Dies ist der 5. von 5 Schritten zur Bestimmung der Luminanz- 
Wiedergabekurven des Monitors. 


Bewegen Sie den linken Regler, bis die Helligkeit des grauen Symbols 
in der Mitte und der Hintergrund so gut wie möglich übereinstimmen. 
Bewegen Sie den rechten Regler, bis das Symbol im Vergleich zum 
Hintergrund neutral erscheint. Es empfiehlt sich, dabei die Augen halb 
zu schließen und den Abstand zum Monitor zu vergrößern. 


Klicken Sie nach diesem Arbeitsschritt auf „Fortfahren“. 


( Zurück ) ( Fortfahren ) 


Kalibrieroption für Arme: Wem es reicht, seinen Monitor nach Augenmaß zu kalib- 
rieren, der kann mit der eingebauten Funktion die Darstellung verbessern. 
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Zieht man im Größen- 
änderungsfeld rechts 


des Quicktime-3.0-Movieplayer, 


unten am Clip-Fenster 


ändert sich die Filmgröße jeweils 
proportional. Wenn man einen 
unproportional verzerrten Film 
erzeugen will, braucht man beim 
Ziehen nur die Umschalttaste ge- 
drückt zu halten. igs 

Tipp aus Ausgabe 12/1998 


HINWEIS Movieplayer heißt jetzt 


Quicktime Player, der Tipp funkti- 
oniert aber auch da. 


Prozedur ein Colorsync-Profil des Ge- 
räts. Dieses ist zwar nicht so exakt 
wie eine „echte“ Kalibrierung, aber 
besser als nichts. Um den Bildschirm 
für die eigenen Bedürfnisse anzupas- 
sen, wählt man das Kontrollfeld „Mo- 
nitore & Ton“ und darin den Button 
„Farben“. Befindet sich der eigene 
Monitor nicht in der Liste der Farb- 
profile - hier sind neben einem „Stan- 
dard“-RGB-Profil ausschließlich 
Apple-Monitore aufgelistet —, wählt 
man die Option „Kalibrieren“ und 
folgt den Anweisungen des Assis- 
tenten. Am Ende kann man das so 
gewonnene Profil speichern. sh 

Tipp aus Ausgabe 2/1999 

HINWEIS Die Kalibrieroption befindet 
sich in Mac-OS X in den Einstellungen 
für den Monitor unter dem Reiter 
„Farben“. 


18 Per Umschalter 


Schnelles Ausblenden beim Pro- 
grammwechsel 


In Mac-OS 8.5 kann man 
schnell zwischen Program- 


men wechseln, indem man 
die fließende Abreißpalette des Pro- 
grammumschalters bedient. Hier 
klickt man einfach das gewünschte 
Programm an, und schon schaltet der 
Mac zu diesem um. Möchte man 
gleichzeitig das gerade im Vorder- 
grund liegende Programm ausblen- 
den, klickt man im Umschalter bei 


gedrückter Wahltaste auf das Symbol 
einer anderen Applikation. sh 

Tipp aus Ausgabe 2/1999 

HINWEIS Wechselt man per Befehls- 
taste-Tabulator zwischen den Pro- 
grammen, blendet die Wahltaste die 
Programme dabei aus. 


19 Programmöffner 


Über den Programmumschalter Doku- 
mente öffnen 


Auch im Fenster des Pro- 
grammumschalters von 
Mac-OS 8.5 kann man ein 
Dokument mit einem beliebigen Pro- 
gramm öffnen. Man zieht das Icon 
des Dokuments auf das gewünschte 
Programm im Fenster des Program- 
mumschalters. Dies geht nur bei ange- 
zeigten, offenen Anwendungen. mas 
Tipp aus Ausgabe 2/1999 

HINWEIS Den Programmumschalter 
erreicht man in Mac-OS X mit Befehl- 
Tabulatortaste. Um ein Dokument auf 
ein Programm zu ziehen, „ergreift“ 
man es erst mit der Maus und ruft 
dann den Programmumschalter auf. 


20 Springen auf Befehl 


Ordner gezielt durch Drücken der 
Leertaste öffnen 


Dass viele Mac-Anwender 
die sich automatisch öff- 
nenden Ordner von Mac- 


OS 8.5 nicht nutzen, liegt daran, dass 
beim Ziehen einer Datei immer ver- 
sehentlich der falsche Ordner geöff- 
net wird, wenn eine kurze Verzöge- 
rung eingestellt ist. Bei einer langen 
Verzögerung dauert es dagegen eine 
Ewigkeit. Dabei gibt es einen Trick, 
wie man die Ordner und Volumes 
„per Hand“ öffnet. Man stellt dazu im 
Fenster „Voreinstellungen...“ im 
Menü „Bearbeiten“ die Verzögerung 
beim Öffnen eines Ordners auf 
„Lang“. Anschließend zieht man eine 
Datei auf einen Ordner. Hat man den 
richtigen Ordner gefunden, drückt 
man die Leertaste - und schon 
springt er auf. sh 

Tipp aus Ausgabe 4/1999 

HINWEIS Zwar lässt sich in Mac-0S X 
die Verzögerung nicht mehr einstellen, 
der Trick mit der Leertaste funktio- 
niert aber immer noch. 


21 Aus die Maus 


Tastenkürzel ersetzen die Maus für 
den Dialog „Ausschalten“ 


Dass man die Einschalt- 
taste des Mac auch als Aus- 
schalt-, Neustart und 
Schlaftaste gebrauchen kann, hat 
sich herumgesprochen. Kaum be- 
kannt ist, dass man in der Dialogbox, 
die nach dem Drücken der Einschalt- 
taste bei laufendem Mac erscheint, 
nicht erst umständlich zur Maus grei- 
fen muss, um eine der Aktionen in 
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Gang zu setzen. Mit dem Zeilenschal- 
ter oder der Eingabetaste schaltet 
man den Rechner aus, Escape bricht 
den Dialog ab, die R-Taste führt einen 
Neustart (Restart) durch und die S- 
Taste schickt den Mac in den Ruhezu- 
stand (Sleep). Dabei ist es entgegen 
den Mac-Standards unnötig, zugleich 
die Befehlstaste zu drücken. sh 

Tipp aus Ausgabe 4/1999 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 


23 Der schnelle Weg 


Alias von geöffnetem Ordner schnel- 
ler über die Titelleiste erstellen 


Will man von einem geöff- 
neten Ordner ein Alias an- 


legen, gibt es einen schnel- 
len und einen langsamen Weg. Der 
langsame Weg ist, den übergeord- 
neten Ordner zu öffnen, dann von 
dem betreffenden Ordner ein Alias 
zu erzeugen (Befehlstaste-M) und 
dieses an den vorgesehenen Platz zu 
verschieben. Schneller geht folgender 
Weg: Man klickt mit der Maus auf 
das Ordner-Icon im Titelbalken, hält 
die Maustaste zirka zwei Sekunden 
gedrückt, bis das Icon sich dunkel 
färbt, und verschiebt es dann. Hält 
man Wahl- und Befehlstaste ge- 
drückt, kann man so schnell ein Alias 
des geöffneten Ordners an einem be- 
liebigen Platz ablegen. sh 

Tipp aus Ausgabe 12/1999 

HINWEIS In Mac-OS X erzeugt man 

ein Alias mit der Tastenkombination 
Befehlstaste-L. Der Rest des Tipps 
funktioniert unverändert. 


24 Alte Versionen 


Dubletten per System Profiler ausfin- 
dig machen 


Wer sich schon immer ge- 

199 fragt hat, wie viele Versi- 
uch je 

onen von Simpletext, 


Stuffit oder von dem Adobe-Regis- 
trierungsprogramm auf seinen Fest- 
platten herumgeistern, dem hilft das 
Programm Apple System Profiler im 
Apfel-Menü weiter. Dieses kann eine 
oder mehrere Festplatten nach vor- 
handenen Programmen durchsuchen 
und listet diese danach in einem 
Fenster auf. Neben der Versionsan- 
gabe erhält man weitere Informati- 


onen, und man kann vor allem die 
Programme direkt in den Papierkorb 
ziehen. Um mehrere Festplatten zu 
durchsuchen, muss man im Menü 
„Optionen“ unter „Suchoptionen“ die 
entsprechenden Volumes aktivieren. 
Dann steht der Aufräumarbeit nichts 
mehr im Wege. sh 

Tipp aus Ausgabe 12/1999 


HINWEIS Das Programm System Pro- 
filer ruft man im Fenster „Über diesen 
Mac“ unter „Mehr Informationen“ auf. 
Programme lassen sich allerdings nicht 
mehr direkt in System Profiler löschen. 


25 Kostenlos schneller 


Die Berechnung von Ordner- und Da- 
teigrößen ausschalten 


Gerade bei älteren Macs 
nimmt das Berechnen der 
Ordnergröße in der Listen- 
darstellung des Finder viel Rechen- 
zeit in Anspruch. Aber auch das Be- 
rechnen der Dateigrößen verlang- 
samt den Mac oft unnötig. Deakti- 
viert man diese Attribute, läuft der 
Mac spürbar schneller. Die Einstel- 
lung findet man unter Mac-OS 8.6 im 
Menü „Darstellung > Darstellungs- 


(2) Schreibtisch 


8 Immer in Listendarstellung 
öffnen 


Symbolgröße: * A 
e © 

Teigrte 
Spaltenanzeige: 

M Änderungsdatum 

U) Erstellungsdatum 

M Größe 

M Art 

U) Version 

] Kommentare 

U) Etikett 


M Relatives Datum verwenden 


) Alle Größen berechnen 


I) Symbolvorschau einblenden 


Als Standard verwenden 


Wenn der Finder lahmt, sollte man im 
Fenster „Darstellungsoptionen“ die Be- 
rechnung von Dateigrößen ausschalten. 
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optionen“. In früheren Betriebssys- 
temversionen gab es dafür das Kon- 
trollfeld „Darstellung“. mas 

Tipp aus Ausgabe 2/2002 


HINWEIS Die enstprechenden Einstel- 

lungen nimmt man in Mac-OS X unter 

„Darstellungsoptionen“ im Menü „Dar- 
stellung“ vor. 


26 Infofenster nutzen 


Download-Adresse von Dateien aus- 
findig machen 


Es kommt öfter mal vor, 
dass man eine Datei ir- 


gendwo aus dem Internet 
heruntergeladen hat und im Nachhi- 
nein die ursprüngliche Download- 
Adresse wissen möchte. Diese erfährt 
man bei einem Blick ins Infofenster 
der heruntergeladenen Datei. Wenn 
man die Datei markiert und die Tas- 
ten Befehl-I drückt, lässt sich das 
Fenster öffnen. mas 

Tipp aus Ausgabe 4/2000 

HINWEIS Dieser Tipp funktioniert un- 
verändert mit Mac-OS X. 


27 Platz sparen 


Durch Deaktivieren von Filesharing 
mehr Arbeitsspeicher gewinnen 


Will man Arbeitsspeicher 
sparen und die optimale 
Geschwindigkeit des Mac 
nutzen, sollte man im Kontrollfeld 


„File Sharing“ das Filesharing stop- 
pen, wenn man den Rechner nicht 
für andere Macs im Netzwerk zu- 
gänglich machen möchte. Das Kont- 
rollfeld „Web Sharing“ kann man 
ebenfalls deaktivieren, wenn man 
diese Funktion nicht verwendet. mas 
Tipp aus Ausgabe 12/2000 

HINWEIS Auch in Mac-OS X kann das 
Filesharing den Mac ordentlich aus- 
bremsen. Man deaktiviert es in den 
Einstellungen unter „Sharing“. 


28 Ungeprüft mounten 


Prüfsummenberechnung in Disk Copy 
ausschalten 


Wer mit Image-Dateien ar- 
beitet, kennt das Spiel. 
==) Man will eine schon hun- 


dert Mal verwendete Image-Datei auf 
dem Schreibtisch mounten, aber Disk 
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Copy will auch diesmal die „Prüf- 
summe überprüfen“. Da man bereits 
weiß, dass die Datei funktionsfähig 
ist, klickt man im Disk-Copy-Status- 
fenster auf „Überspringen“. Wenn 
man sich aber Disk Copys Prüfwut 
mitsamt der „Überspringen“-Proze- 
dur ersparen will, deaktiviert man im 
Fenster „Bearbeiten > Voreinstel- 
lungen“ unter „Überprüfung und Be- 
glaubigung“ das Ankreuzfeld „Prüf- 
summe überprüfen“. If 

Tipp aus Ausgabe 11/2000 

HINWEIS Um in Mac-OS X die Berech- 
nung der Prüfsumme auszuschalten, 
muss man im Festplatten-Dienstpro- 
gramm die „Einstellungen“ öffnen und 
dort die Option ausschalten. 


29 Nicht speichern 


Per Tastatur den „Speichern“-Dialog 
beenden 


Wer es eilig hat und in ver- 
schiedenen Programmen 
offene Dokumente schlie- 


ßen will, ohne dabei die Änderungen 
zu speichern, greift meistens zur 


Maus. Denn die Speicheraufforde- 
rung lässt in der Regel die Eingabe- 
taste oder den Zeilenschalter zum Si- 
chern und Befehl-Punkt beziehungs- 
weise Escape zu, um den Vorgang 
abzubrechen. Was aber drückt man, 
um ein Dokument ungesichert zu 
schließen? In vielen Programmen, 
beispielsweise in Photoshop und 
Microsoft Office, muss man nur die 
N-Taste drücken (für „Nicht spei- 
chern“). Funktioniert das nicht, sollte 
man es einmal mit der Taste „D“ pro- 
bieren. Das ist nämlich die Standard- 
taste für US-Versionen (für „Don 't 
save“), sie funktioniert häufig auch 
in lokalisierten Programmen, zum 
Beispiel in Simpletext. sh 

Tipp aus Ausgabe 2/2001 

HINWEIS In Mac-OS X setzt sich 
Befehlstaste-D als Standard für das 
Nicht-Sichern durch, wenn auch nicht 
bei allen Programmen. 


30 Schnelle Favoriten 


Dateien verschieben und hinzufügen 
in Dialogboxen 


Um in der „Öffnen“- und 
2001 „Sichern“-Dialogbox eines 
Programms, das Apples 
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31 Kostenloser Bildbetrachter 


Bilderordner mit einem Internet-Browser betrachten 


Wer Bilder ohne ein Grafikprogramm wie Graphic Converter 
oder iView betrachten will, kann auch einen Internet-Brow- 


ser wie Internet Explorer, iCab oder Netscape Communicator 
verwenden. Zieht man den Ordner mit den Bildern in das Browserfens- 
ter von Netscape Communicator oder iCab, erscheint eine Liste mit den 
Bildern, die sich im Ordner befinden. Klickt man auf einen Listenein- 
trag, sieht man das ausgewählte Bild. Einen kleinen Umweg muss man 
bei Internet Explorer machen: Hier lässt sich kein Ordner in das 
Browserfenster ziehen, sondern man öffnet zunächst ein Bild aus dem 
gewünschten Ordner und löscht im Adressfenster den Dateinamen des 
Bildes. Dann erscheint ebenfalls eine Liste mit den Bildern, die sich im 
gewählten Ordner befinden. Voraussetzung für das Gelingen dieses 
Tricks ist das richtige Dateiformat für die Bilder, zum Beispiel das JPEG- 
Format. Andernfalls öffnet der Browser das dazugehörige Programm, 
anstatt das Bild im Browserfenster darzustellen. mas 

Tipp aus Ausgabe 12/2000 


HINWEIS Zwar sind die genannten Browser inzwischen Geschichte, mit 
Firefox funktioniert der Trick aber wie beschrieben. In Safari zieht man 
entweder einzelne Bilder in das Browserfenster oder man zieht den Ord- 
ner in die Favoritenleiste, wo man die Bilder dann aus der Ausklappliste 
wählen kann. 
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symbol. Ab sofort erscheint es im zu- 
gehörigen Menü. sh 

Tipp aus Ausgabe 2/2001 

HINWEIS Das Favoritensymbol gibt es 
in Mac-OS X nicht mehr als Standard, 
man kann aber entsprechend eine 
Datei in die Seitenleiste ziehen. Wie 
man die „Favoriten“ auch in Mac-OS X 
10.5 bekommt, schildern wir in einem 


separaten Tipp. 


32 Weniger ist mehr 


Objekte unterschiedlich aus der Sym- 
bolleiste entfernen 


Die Symbolleiste des Fin- 

der lässt sich mit Objekten 
—| via Drag-and-drop pro- 
blemlos erweitern. Beim Löschen der 
Objekte gibt es jedoch einen Unter- 
schied. Ordner, Volumes, Dateien 
und Anwendungen, die man direkt in 
die Symbolleiste gezogen hat, lassen 
sich so auch wieder entfernen. Bei 


Navigation Services unterstützt, ein 
Objekt zu den Favoriten hinzuzufü- 
gen, markiert man dieses und wählt 
im Favoritenmenü die Option „Zu Fa- 
voriten hinzufügen“. Wem das jedoch 
zu umständlich ist, der greift das be- 
treffende Objekt einfach mit der 
Maus und zieht es auf das Favoriten- 


den Symbolen „Computer“, „Privat“, 
oder „Favoriten“ funktioniert dies al- 
lerdings nicht. Hier muss man den 
Dialog „Symbolleiste anpassen...“ im 
Menü „Darstellung“ aufrufen, da- 
raufhin lassen sich die auch diese 
Symbole aus der Leiste erfolgreich 
verbannen. mst 

Tipp aus Ausgabe 7/2001 


HINWEIS In neueren Versionen von 
Mac-OS X heißt die Symbolleiste 
Seitenleiste. Die entsprechenden Ein- 
stellungen findet man unter „Finder > 
Einstellungen > Seitenleiste“. 


33 Rückzug im Finder 


Widerrufenbefehl auch bei Anwen- 
dungen im Finder nutzen 


Im Gegensatz zum Finder 
von Mac-OS 9.1 bietet 
Mac-OS X eine wichtige 
Verbesserung. Der Befehl „Widerru- 
fen“ lässt sich auch bei Finder-Aktivi- 


täten anwenden. Legt man etwa Ob- 
jekte in einem Ordner ab, in den sie 
nicht gehören, befördert sie der Be- 
fehl „Widerrufen“ an die ursprüng- 
liche Stelle zurück. mst 

Tipp aus Ausgabe 7/2001 

HINWEIS Funktioniert auch mit neue- 
ren Versionen von Mac-OS X 


Adobe Photoshop C... 90,2 MB 
NW Geändert: 28.11.2006 09:31 


37 Platz sparen 


Lokalisierungspakete von Programmen entfernen 


Wallgemein: 


Erstellt: Dienstag, 28. November 2006 
09:31 

Geändert: Dienstag, 28. November 2006 
09:31 


Version: 9.0.2 (9.0.2x312 
[20060822.902x312 02:00:00 
cutoff}9.0.2x311), Copyright 
©1990-2005 Adobe Systems 
Incorporated 


Eiken: x U JuUuuu 


Geschützt 


P Weitere Informationen: 


‚Art: Programm (PowerPC) 
Größe: 90,2 MB (92.627.798 Byte) 2001) 
Ort: /Applications/Adobe Photoshop 
cs2 _— 


Mit dem Speicherplatz ist es wie mit der Taktrate des 
Prozessors: Man kann nie genug davon haben. Unter 
Mac-OS X lassen sich durch einen einfachen Trick 
problemlos mehrere Megabyte Festplattenspeicher freigeben. 
Mac-OS-X-Programme bestehen normalerweise aus Paketen, die 
unter anderem unterschiedliche Länderfassungen einer Anwen- 
dung enthalten können. Jede Fassung belegt jedoch Speicher- 
platz. Um nicht benötigte japanische oder französische Sprach- 
pakete zu entfernen, markiert man die Anwendung und ruft per 


Fremen une Tastenkürzel Befehl-I den Informationsdialog auf. Dort wählt 

Wöprachen: . man im Pop-up-Menü „Zeige“ den Befehl „Programmkomponen- 
een 0 ten“ und unter „Typ“ den Eintrag „Sprachpakete“. Der Dialog 
Be Ir stellt dann sämtliche lokalisierten Fassungen dar, die sich per 

Ei 1 > Mausklick entfernen lassen. mst 

WPlug-Ins: Tipp aus Ausgabe 2/2001 


AdobelargeCursor.bundle 
AdobeLargeCursorPanther.bundie 


| P Sharing & Zugriffsrechte: 


HINWEIS In neueren Versionen von Mac-OS X findet sich die Liste 
der Sprachpakete und Plug-ins direkt im Infofenster. Um sie zu 

me löschen, klickt man sie an und drückt anschließend auf den kleinen 
\ Minus-Button. 
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34 Film ab - rückwärts 


So spielt man Quicktime-Filme von 
hinten nach vorne ab 


Normalerweise spielt man 

einen Quicktime-Film ab, 

== indem man die Starttaste 
im Player drückt oder die Leertaste 
betätigt oder einfach einen Doppel- 
klick in das Filmfenster ausführt. Die 
vielen Möglichkeiten machen es 
recht leicht, einen Film normal abzu- 
spielen - doch was tut man, um den 
Film rückwärts laufen zu lassen? Hier 
helfen weder die Starttaste des Play- 
ers noch die Leertaste weiter. Hat 
man seine Finger gerade an der Tas- 
tatur, dann gibt es eine einfache Tas- 
tenkombination: Befehl-Pfeiltaste 
nach links lässt den Film von hinten 
nach vorne laufen. Doch auch Maus- 
arbeiter können sich behelfen: Hält 
man die Umschalttaste gedrückt, 
während man einen Doppelklick in 
das Filmfenster ausführt, dann läuft 
der Film ebenfalls rückwärts ab. sh 
Tipp aus Ausgabe 9/2001 
HINWEIS Funktioniert auch mit neue- 
ren Versionen von Mac-OS X. 


35 Nutzer im Blick 


Ein Terminal-Befehl zeigt Liste der 
Nutzer an 


Unter Mac-OS X hilft das 
Terminal, sich einen Über- 
==) blick über alle Anwender 
zu verschaffen, die den Rechner be- 
nutzt haben. Gibt man in das Termi- 
nal, das man unter „Applications > 
Utilities“ findet, den Buchstaben „w“ 
ein und bestätigt dies, erhält man auf 
einen Blick alle Anwendernamen und 
eine Auflistung der Zeiten, die der 
oder diejenige am Mac während der 
Rechnerlaufzeit verbracht haben. cja 
Tipp aus Ausgabe 10/2001 


36 Spaltennavigation 


Per Tastatur zwischen den Spalten 
navigieren 


Die schnellste Methode, 

um in Mac-OS X durch 
= Ordner und Dateien zu na- 
vigieren, ist die Spaltenansicht. Diese 
vom Next-Betriebssystem übernom- 


mene Navigationsart kann man auch 
per Tastatur steuern. Mit der Tasten- 
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eingabe Pfeil-Links wechselt man 
eine Spalte nach links, mit Pfeil- 
Rechts nach rechts. Durch die Taste 
Pfeil-Abwärts wandert man in der 
Liste nach unten. Will man in einer 
langen Spaltenliste zu einem be- 
stimmten Ordner oder Programm 
springen, kann man diesen auswäh- 
len, indem man den oder die An- 
fangsbuchstaben eingibt. sw 

Tipp aus Ausgabe 1/2002 


38 Zu kurze Ansicht 


Per Wahltaste kompletten Dateinamen 
anzeigen lassen 


Ist ein langer Datei- oder 
Ordnername in der Listen- 


oder Spaltenansicht des 
Finder von Mac-OS X verkürzt darge- 
stellt, kann man ihn sich komplett 
anzeigen lassen, indem man mit ge- 
drückter Wahltaste mit dem Maus- 
zeiger auf den Namen zeigt. th 

Tipp aus Ausgabe 3/2002 


39 Blick voraus 


Schnelle Kalendersuche mittels Termi- 
nal-Befehl 


ten Jahr. Sei es die Information, an 


Ab und an braucht man 
ihn: den Kalender vom 
nächsten oder übernächs- 


welchem Wochentag übernächstes 
Jahr Weihnachten ist oder an wel- 
chem Tag man seinen 60. Geburtstag 
feiert - mit Mac-OS X ist das kein 
Problem. Nicht einmal einen Termin- 


Dateien per „Formularblock“ als Vorlage definieren 


onsfenster einer beliebigen Datei auf, findet sich im Haupt- 
block die Funktion „Formularblock“. Damit lässt sich die 
gewählte Datei als eine Art Prototyp definieren. Nach die- 
ser Änderung öffnet der Mac nicht mehr das Original des 
Dokuments, sondern legt automatisch eine Kopie an und 
startet das dazugehörige Programm. Als Formularblock 
lassen sich alle Dokumente anlegen - egal ob Office-Da- 
teien, Scripts, Bilder, Filme oder Sounds. Damit erhält man 
Vorlagen für Anwendungen, die diese Funktion eigentlich 


nicht bieten. ds 
Tipp aus Ausgabe 11/2002 


kalender benötigt man, das Terminal 
reicht aus. Und so geht's: Man öffnet 
das Terminal und gibt ein: 

cal 

Bestätigt man dies mit der Eingabe- 
taste, zeigt das Terminal nun einen 
Überblick über den aktuellen Monat 
an. Möchte man sich das Jahr 2002 
anzeigen lassen, gibt man ein: 

cal 2002 

Analog dazu kann man jede andere 
Jahreszahl eingeben, Mac-OS X ak- 
zeptiert sämtliche Zahlen zwischen 
1 und 9999. Darüber hinaus weiß al- 
lerdings selbst Mac-OS X nicht mehr 
weiter - aber bis zum Jahr-10 000- 
Problem ist ja zum Glück noch etwas 
Zeit. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/2002 


Apple hat seinem Dateisystem HFS+ eine sehr 
nützliche, aber auch sehr unbekannte Funktion 
spendiert. Ruft man mit Befehl-I das Informati- 
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"= Titelzeilen 09_09.doc 32 KB 
| Geändert: 23.07.2009 13:59 


Titel | | 
| 


W Allgemein: 
Art: Microsoft Word 97-2004- 
Dokument 
Größe: 32 KB (30.720 Byte) 
Ort: /Users/shirsch/Documents/ 
Hefte/Heft 09:09 
Erstellt: Mittwoch, 22. Juli 2009 14:22 
Geändert: Donnerstag, 23. Juli 2009 13:59 


Eiiken: x) BE Ju Bu 8 


4 Formularblock 
Ü] Geschützt 
» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix: 
A Tan zul 
P» Vorschau: 


Sharing & Zugriffsrechte: > 


Programm zum Öffnen einer Datei 


zwingen 
Mac-OS X mit gedrückter 


jo: Befehl- und Wahltaste auf 


das Symbol einer Anwendung im 


Wenn man eine Datei in 


Dock zieht, wird sie daraufhin von 
dieser automatisch geöffnet, aller- 
dings nur dann, wenn sich die An- 
wendung auf den Dateityp versteht. 
So lassen sich zum Beispiel HTML- 
Dokumente mit unterschiedlichen 
Browsern oder mit einem Texteditor 
öffnen. th 

Tipp aus Ausgabe 3/2002 


41 Fenster ausblenden 


So blendet man einzelne oder alle 
Programme aus 


Um in Mac-OS X die Fens- 
ter der gerade aktiven An- 


Last login: Tue Aug 4 16:28:55 on ttysddd 
Macintosh-7:= shirsch$ cal 2082 
2002 
Januar Februar März 
So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa 
I 2.3 45 i 2 2 
6 7.8 3484712 456789 35 6 7 88 
13 14 15 16 1? 18 19 18 11 12 13 14 1516 16 11 12 13 14 15 16 
28 21 22 23 24 25 26 17 18 19 26 21 22 23 17 18 19 28 21 22 23 
27 28 29 30 31 24 25 26 27 28 24 25 26 27 28 29 38 
31 
April Mai Juni 
So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa 
1.2.9.4 BE 1.0.8 ak 
789821223 567891801 2345678 
14 15 16 17 1819 28 12 13 14 1516 1718 91811121314 15 
21 22 23 24 25 26 27 19 20 21 22 23 24 25 16 17 18 19 28 21 22 
28 29 38 26 27 28 29 30 31 23 24 25 26 27 28 29 
38 


wenn man zwischendurch zu einem 


wendung auszublenden, 


anderen Programm wechseln 
möchte, verfährt man wie im klas- 
sischen System und dessen Pro- 
grammmenü: Man hält die Wahltaste 
gedrückt und klickt dann zum Wech- 
seln auf das Programmsymbol im 
Dock. Soll das Programm „Exklusiv- 
rechte“ bekommen und die Fenster 
aller anderen Programme ausblen- 
den, nimmt man die Tastenkombina- 
tion Befehl-Wahltaste. th 


Vom Jahr O bis zum Jahr 9999 zeigt das Terminal von Mac-OS X alle Tage des Kal- 


lenders an - praktisch, wenn man schnell einen Wochentag rausfinden will. Tipp aus Ausgabe 6/2002 
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43 Icon an Dock 


So verhindert man das Verrutschen 
von Icons im Dock 


Bewegt man ein Symbol in 
das Dock, um es auf ein 


schon vorhandenes Icon zu 
ziehen, geht dies einfacher, wenn 
man dabei die Befehlstaste gedrückt 
hält. Dann macht das Dock nicht au- 
tomatisch Platz für das neue Element 
— was das Zielen erschwert - sondern 
belässt alle vorhandenen Icons an Ort 
und Stelle. th 

Tipp aus Ausgabe 8/2002 


44 Symbol versteckt 


Auswurftaste dem Finder-Menü hin- 
zufügen 


Die Auswurftaste der Tas- 
tatur lässt sich durch ein 


Symbol in der Menüleiste 
ersetzen. Dazu zieht man die Datei 
„Eject.menu“ aus dem Verzeichnis 
„System > Library > CoreServices > 
Menu Extra“ auf die Menüleiste. Wer 
das Symbol jedoch von dort wieder 
entfernen möchte, muss zuerst die 
Befehlstaste gedrückt halten, und an- 
schließend das Symbol per Drag-and- 
drop wieder aus der Leiste ziehen. 
Das Icon verabschiedet sich dann 


sichtbar ähnlich wie ein Icon aus dem 
Dock mit einer kleinen animierten 
Wolke. chr 

Tipp aus Ausgabe 3/2003 


45 Datei verschieben 


Dateien auf ein anderes Volume ko- 
pieren und automatisch löschen 


Ein ewiges Ärgernis im 
klassischen System sowie 
in Mac-OS X, an das man 
sich stillschweigend gewöhnt hat, ist, 
dass sich Dateien zwischen verschie- 
denen Volumes nur kopieren, nicht 
aber verschieben lassen. Zieht man 
eine Datei von Ordner A nach Ordner 
B, wird sie normalerweise verscho- 
ben, nicht aber kopiert. Tut man das 
gleiche zwischen Ordnern, die auf 
unterschiedlichen Volumes liegen 
oder zwischen Mac und Servern, 
dann kopiert das Betriebssystem die 
Datei. In Mac-OS X 10.2 hat Apple 
mit diesem Unsinn zumindest ansatz- 
weise Schluss gemacht. Zwar verhält 
sich der Finder immer noch wie be- 
schrieben, aber es gibt doch immer- 
hin die Möglichkeit, Dateien zwi- 
schen Volumes zu verschieben. Dazu 
„ergreift“ man die Datei mit der 
Maus, zieht sie an ihren Bestim- 
mungsort und hält, bevor man die 
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Maustaste los lässt, die Befehlstaste 
gedrückt. Der Finder verschiebt nun 
die Datei beziehungsweise kopiert sie 
an den neuen Ort und löscht sie an- 
schließend am alten. sh 

Tipp aus Ausgabe 2/2003 


46 Bildwechsel 


Hintergrundbilder im Finder lang- 
samer wechseln lassen 


Ab Mac-OS X 10.2 kann 
man für das Hintergrund- 
bild einen Ordner anwäh- 
len, die darin enthaltenen Bilder er- 
scheinen nach vorgegebenen Zeiten 
als Hintergrundbild. Wer sich nicht 
mit den vorgewählten Zeitintervallen 
begnügen will, kann sie mit einem 
Trick anpassen. Dazu wählt man zu- 
nächst unter der Systemeinstellung 
„Schreibtisch“ den gewünschten Bil- 
derordner aus und stellt eine belie- 
bige Zeit ein. Dann ruft man mit 
einem Texteditor wie etwa BB-Edit 
die Datei „com.apple.desktop.plist“ 
auf, die man im eigenen Benutzer- 
Ordner unter „Library > Preferences“ 
findet. Im Text sucht man nach der 
Stelle „<key>ChangeTime </key>“ 
und dem folgenden String 
„<real>300</real>“. In unserem 
Beispiel steht die Zahl für 300 Sekun- 


Übersichten aus iCal, Mail, 


Adressbuch ausgeben 
zeigen (im m) 
en Pain (MM 
und Mail sind nütz- a 
‚eitraum 
liche Werkzeuge im 
ee sur: 
Informationskreislauf von Ja- 
s ende: (Nach 78) Sol Tann 
guar. Möchte man aus den Ap- 
. i ii i 30 Tage werden gedruckt 
plikationen heraus eine Liste landen 
mit Terminen, Telefonnum- SSERTERBER ) 
mern, E-Mails oder E-Mail- & Privar | 
2 L 
Adressen drucken, wählt man & süro “ 
a RR ai M Messen. in 
die gewünschten Einträge aus 
und drückt Befehlstaste-P. Im BR 
; an M Ganztägige Ereignisse 
Druckendialog aktiviert man ES Ereignisse 
nun statt „Kopien & Seiten“ M Aufgaben 
den entsprechenden Eintrag M Mini-Monate 
wie „iCal“, „Mail“ oder I Kalender-Legende 
Schwarzweiß 
„Adressbuch“ und stellt dann > 
unter „Drucken“ die ge- Teste Fan 
wünschten Optionen ein. chr © Fortahren ) 


Tipp aus Ausgabe 4/2003 
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den, wir haben eine Bildwechselzeit 
von fünf Minuten eingestellt. Ändert 
man nun die 300 beispielsweise in 
600, wechseln die Bilder alle zehn 
Minuten, ein Wert, der nicht in der 
vorgegebenen Liste ist. Damit die Än- 
derung wirkt, muss man allerdings 
den Rechner neu starten. mas 

Tipp aus Ausgabe 6/2003 


48 Hintergrundscrollen 


So lassen sich im Hintergrund lie- 
gende Finder-Fenster durchsuchen 


Schon vom alten Mac-OS 
kennt man die Möglich- 


keit, mit gedrückter Be- 
fehlstaste inaktive, geöffnete Fenster 
über den Bildschirm bewegen zu 
können. Das gehört auch zum Reper- 
toire von Mac-OS X. Nun lassen sich 
selbst Seiten inaktiver Fenster scrol- 
len, wenn man zugleich die Befehls- 
taste drückt. chr 

Tipp aus Ausgabe 6/2003 

HINWEIS Zum Scrollen muss man in 
neueren Versionen von Mac-OS X nicht 
mehr die Befehlstaste drücken. 


49 Tastenübersicht 


Tastatur in neueren Versionen von 
Mac-OS X anzeigen 


Wer öfter mit Sonderzei- 
chen arbeitet, hat sich an 


die kleine Applikation na- 
mens Tastatur gewöhnt, die in älteren 
Systemversionen unter dem Apfel zu 
finden war. In Mac-OS X 10.3 scheint 
diese spurlos verschwunden zu sein, 
ist aber weiterhin vorhanden. Aller- 
dings bedarf es eines gewissen Spür- 
sinns, um sie zu finden. Dazu geht 
man in die Systemeinstellungen und 
wählt dort die Option „Landeseinstel- 
lungen“, und hier wiederum „Tasta- 
turmenü“. In der Checkbox unten ak- 
tiviert man per Haken „Tastatur in 
der Menüleiste anzeigen“ und setzt 
auch einen Haken in der Sprachen- 
liste beim Eintrag „Tastaturüber- 
sicht“. Nun erreicht man das kleine 
Utility im Menü unter der Landes- 
fahne und kann es wieder wie ge- 
wohnt verwenden. Ein kleiner Wer- 
mutstropfen bleibt allerdings. Apple 
hat die kleine Eingabezeile oberhalb 
der Tastatur weggelassen, so dass 
man das Ergebnis seiner Eingabe le- 


diglich im gerade offenen Dokument 
sehen kann. sh 
Tipp aus Ausgabe 7/2004 


50 Aufräumen 


Programme beenden oder ausblenden 
per Programmumschalter 


Freunde der schnellen Tas- 
taturbefehle verwenden 
auch das Dock per Tasta- 
tur, um zwischen Programmen zu 
wechseln. Dazu hält man die Befehls- 
taste gedrückt und wandert per Ta- 
bulatortaste durch die aktiven Appli- 
kationen. Auf diese Art lassen sich 
nicht nur Programme wechseln, son- 
dern auch ausblenden und beenden. 
So wechselt man per Tabulator zum 
gewünschten Programm, hält die Be- 
fehlstaste gedrückt und beendet die 
Applikation per Tastendruck auf die 
Q-Taste. Möchte man das Programm 
nur ausblenden, verwendet man statt 
der Q- die H-Taste. wm 

Tipp aus Ausgabe 2/2004 


51 Fenster wechseln 


So wechselt man in einer Applikation 
die Fenster per Tastatur 


Dass man in Mac-OS X per 
Befehlstaste-Tabulator die 
Programme wechselt, hat 
sich inzwischen wohl herumgespro- 
chen. Wie man aber innerhalb einer 
Applikation von einem Fenster in ein 
anderes umschaltet, ist weniger be- 
kannt. Die Lösung lautet: Mit Befehls- 
taste-< wechselt man innerhalb eines 
Programms von einem Fenster in das 
nächste. sh 

Tipp aus Ausgabe 4/2004 


52 Vorschau ausschalten 


Schneller arbeiten ohne die Icon- 
Vorschau 


Unter Umständen kann es 
lange brauchen, bis der 
Finder die Vorschau eines 
größeren PDF-Dokuments oder eines 
Quicktime-Films angezeigt hat. Das 
ist besonderes ärgerlich, wenn man 
versehentlich auf eine solche Datei 
klickt und warten muss, bis sich die 
Vorschau aufgebaut hat. Da man 
meist ohne sie auskommt, sollte man 


Forum Spezial 


Maßeinheiten per integriertem Taschenrechner umrechnen 


Meist fristet der systemeigene Taschenrechner 

12005\ ein tristes Dasein in den Untiefen der Festplatte. 
_— . . .. 

Doch der kleine Helfer bietet mehr als schnödes 


Addieren und Subtrahieren. Hilfreich ist die Möglichkeit, 
im Menü „Konvertieren“ zwischen verschiedenen Maßen 


und Einheiten zu wechseln. So beispielsweise zwischen 


Zentimeter und Zoll oder Hektar und Morgen. mas 


Tipp aus Ausgabe 2/2005 


HINWEIS Auch Zeiten lassen sich so umrechnen. Das Dash- 
board-Widget „Umrechnen“ erledigt diese Aufgabe seit 


Mac-OS X 10.4 und zeigt beispielsweise an, dass die Macwelt 


diesen Monat 631.152.000 Sekunden alt wird. 


die Vorschau einfach ausschalten, in- 
dem man auf das kleine Dreieck ne- 
ben dem Wort „Vorschau“ klickt. 
Diese ist dann dauerhaft ausgeschal- 
tet. Möchte man doch mal eine Datei 
im Finder ansehen, kann man erneut 
auf das Dreieck klicken und die Vor- 
schau wieder sichtbar machen. sh 
Tipp aus Ausgabe 8/2004 


53 Schnell kopieren 


Backup per Drag-and-drop aus der 
Titelleiste anlegen 


Wer ein Dokument schnell 
mal an einer anderen Stelle 
abspeichern möchte, etwa 
um einen Zwischenstand zu sichern, 
muss nicht den Umweg über „Spei- 
chern unter...“ gehen. Viel schneller 
und komfortabler geht es, wenn man 
das Icon in der Titelleiste des Doku- 
ments mit der Maus bei gedrückter 
Wahltaste an einen beliebigen Spei- 
cherort zieht. Ohne nachzufragen, 
legt Mac-OS X eine Kopie der Datei 
an diesem Ort ab. Ändert man das 
Dokument, bleibt die abgelegte Kopie 
unverändert erhalten. Hält man die 
Wahltaste nicht gedrückt, legt Mac- 
OS X statt einer Kopie ein Alias ab. sh 
Tipp aus Ausgabe 8/2004 
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Ausgeblendete Programme durch ab- 
gedunkelte Icons im Dock anzeigen 


Wie praktisch wäre es 

doch, gleich im Dock er- 
uch .. 

kennen zu können, welche 


Programme momentan zwar offen, 
aber ausgeblendet sind. Dies ermög- 
licht ein kleiner Befehl, den man via 
Terminal eingibt. Er lautet: 

defaults write com.apple.dock- 
showhidden -bool yes 

Danach verlässt man das Terminal 
und beendet den Prozess „Dock“ im 
Programm Aktivitätsanzeige. Um den 
Effekt außer Kraft zu setzen, wieder- 
holt man das Prozedere, ersetzt das 
„yes“ im Terminalbefehl jedoch durch 
ein „no“. mbi 

Tipp aus Ausgabe 1/2005 


56 Expressdruck 


Dateien direkt über ein Drucker-Icon 
im Dock ausdrucken lassen 


Wer es besonders eilig hat, 
legt kein Druckersymbol 


auf dem Schreibtisch an, 
sondern hält sich ein Drucker-Icon 
im Dock. Dazu schickt man einen 
Druckauftrag los, hält den Cursor auf 
das Drucker-Icon, sobald es im Dock 
erscheint, und bestätigt im aufpop- 
penden Menü die Option „Im Dock 
behalten“. Nun lässt sich jede Datei 
direkt auf das Drucker-Icon ziehen 
und so ausgeben. Besonders prak- 
tisch ist dies bei PDFs, die sich ohne 
Umweg über Vorschau oder Acrobat 
Reader drucken lassen - allerdings 
ohne Druckdialog. mbi 

Tipp aus Ausgabe 5/2005 


57 Breite Spalten 


Spaltenbreite im Finder einheitlich 
vergrößern 


Die Spaltenansicht des Fin- 
der ist sehr praktisch, wenn 


man sich schnell durch die 
Ordnerhierarchien hangeln möchte. 
Allerdings erscheinen die vorgege- 
benen Breiten der Spalten oftmals 
nicht unbedingt passend, also entwe- 
der sind die Spalten zu breit oder 
aber zu schmal. Hilfreich ist ein Dop- 
pelklick auf den Anfasser der Spal- 
tentrennung — auf diese Weise passt 
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Gemeinsames Informationsfenster für verschiedene Dateien aufrufen 


In den ersten Versionen von Mac-OS X war es noch Stan- 
dard, dann hat Apple auf das alte Infofenster von Mac-OS 9 
umgestellt: Das erste Infofenster von Mac-OS X war als 


schwebendes Fenster angelegt, das, je nachdem welche Datei man 


anklickte, unterschiedliche Inhalte anzeigte. Spätere Versionen des 


Mac-OS verwenden hingegen Fenster, die sich ausschließlich für eine 


Datei öffnen lassen. Das erscheint durchaus praktisch, wenn man bei- 


spielsweise die Informationen zu unterschiedlichen Dateien verglei- 


chen möchte. Weniger praktisch ist dabei jedoch, dass man für jede 


einzelne Datei ein eigenes Infofenster aufrufen muss. Mit Mac-OS X 
Tiger besteht nun für den Anwender die Wahlmöglichkeit: Befehls- 
taste-I öffnet für jede Datei ein eigenes Infofenster, Befehl-Wahltaste-I 


bringt das schwebende Fenster hervor, das Informationen für die je- 


weils aktivierte Datei anzeigt. wm 


Tipp aus Ausgabe 9/2005 


sich die Spaltenbreite dem jeweils 
längsten Dateinamen in der Spalte 
an. Möchte man sämtliche Spalten 
auf einer einheitlichen Breite haben, 
dann drückt man gleichzeitig die 
Wahltaste. sh 

Tipp aus Ausgabe 9/2005 


58 Problemlos scannen 


Apple-Programm Digitale Bilder für 
das Scannen verwenden 


Die meisten Multifunkti- 
onsdrucker oder auch 
Scanner verwenden einen 
Twain-Treiber, der mit entspre- 
chender Software aufgerufen werden 
kann. Den Treiber liefern die jewei- 
ligen Hersteller zwar mit, doch be- 
quemer ist oft Apples kleiner Helfer 
„Digitale Bilder“, zu finden im Ord- 
ner „Programme“. Hier hat man ne- 
ben der Möglichkeit, die Datei oft 
sinniger in das gewünschte Verzeich- 
nis zu speichern als es die mitgelie- 
ferte Software bewerkstelligt, auch 
die Möglichkeit, einen automatischen 
Prozess zu starten. Sollte der Treiber 
übrigens seinen Dienst versagen, 
könnte ihm ein anderer Twain-Trei- 
ber in die Quere kommen. In diesem 
Fall muss man den anderen Treiber 
aus dem Verzeichnis „Library > 
Image Capture > TWAIN Data Sour- 
ces“ entfernen. mas 

Tipp aus Ausgabe 9/2005 


Text per Drag-and-drop auf Dock- 
Icons ziehen 


In Mac-OS X 10.4 hat App- 
le die Fähigkeiten von 
Dock-Icons erweitert. So 


löst das Ziehen von Text mit der Maus 


auf Programm-Icons im Dock ver- 
schiedene Aktionen aus: Mail erstellt 
eine neue Nachricht aus dem Text, in 
Textedit und den Notizzetteln erhält 
man ein neues Dokument mit dem 
Text als Inhalt und Safari führt eine 
Google-Suche nach dem Text durch. 
Mit Microsoft-Applikationen wie 
Word funktioniert diese Art des Drag- 
and-drop leider nicht. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/2005 


60 Systemdialog 


Änderung von Dateikürzeln per Tas- 
taturbefehl 


Mac-OS X ist relativ flexi- 
bel, was die Verwendung 


von Dateiendungen an- 
geht. Ob man welche angibt oder 
nicht, ist dem System egal. Wenn 
man allerdings Kürzel verwendet und 
diese im Finder ändern will, wird 
Mac-OS X penibel - und fragt per Di- 
alog nach, ob man wirklich eine neue 
Endung verwenden möchte. Per Ein- 
gabetaste lässt sich in diesem Fall nur 
bestätigen, dass man zum alten Kür- 
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zel zurückkehren möchte. Wer seine 
Änderungen aber behalten will, muss 
nicht zur Maus greifen. Per Tabula- 
tortaste aktiviert man den „Ändern“- 
Button, anschließend bestätigt man 
nicht mit der Eingabe- sondern mit 
der Leertaste. sh 

Tipp aus Ausgabe 1/2006 


62 Laut und leise 


Systemeinstellung „Ton“ per Tasten- 
druck öffnen 


Wenn man möglichst 
schnell die Systemeinstel- 


lung „Ton“ öffnen will, 
reicht es, bei gedrückter Wahltaste 
einen der drei Lautstärkeregler auf 
der Tastatur zu betätigen. mas 

Tipp aus Ausgabe 1/2006 


63 Hoch und quer 


Seitlich navigieren mit einer Scroll- 
rad-Maus 


Wer eine Maus mit Scroll- 
rad sein Eigen nennt, kann 


in vielen Programmen den 
Fensterinhalt nicht nur nach oben 
oder unten bewegen, sondern auch 
nach links oder rechts. In den Finder- 
Fenstern und in Safari zum Beispiel 
bewegt man sich horizontal, wenn 
man die Hochstelltaste hält und das 
Scrollrad bewegt. In den Adobe-Pro- 
grammen wie Indesign oder Photo- 
shop gibt es diese Funktion auch, 
dort muss man allerdings die Wahl- 
taste halten. wm 

Tipp aus Ausgabe 3/2006 


64 Schneller ans Ziel 


Mit Tastenkürzeln schneller im Finde 
navigieren 


schneller von der Hand gehen, zeigen 


Tastenkürzel erleichtern 
die Arbeit mit dem Mac. 
Damit alltägliche Aktionen 


wir ein paar nützliche Tastenkürzel 
für das Navigieren im Finder: 
Programmeordner aufrufen: 
Befehl-Umschalt-A 
Dienstprogrammeordner aufrufen: 
Befehl-Umschalt-U 

Fensteransicht wechseln: 

Befehl-1 bis -3: (Symbole, Liste, 
Spalte) 


Benutzerordner aufrufen: 
Befehl-Umschalt-H 

iDisk aufrufen: 

Befehl-Umschalt-I 

Diese und weitere Tastenkombinati- 
onen stehen auch hinter den jewei- 
ligen Menüeinträgen von „Darstel- 
lung“ beziehungsweise „Gehe zu“ des 
Finder-Menüs. mas 

Tipp aus Ausgabe 5/2006 


65 Foto-Browser gratis 


Schneller Zugriff auf die iPhoto-Bibli- 
othek über separaten Browser 


Manchmal ist es doch et- 
was mühsam mit iPhoto: 
Möchte man schnell ein- 
mal ein oder zwei Bilder aus Apples 
Foto-Tool verwenden, bleibt nichts 
anderes, als iPhoto zu starten, was 
bei einer größeren Bibliothek sehr 
lange dauern kann, das Foto zu su- 
chen und es mit der Maus in sein Do- 
kument zu ziehen. Doch es geht auch 
schneller: Mit Automator liefert 
Apple einen kompletten kleinen Me- 
dien-Browser mit, den man leicht für 
seine Zwecke „entfremden“ kann. 
Um ihn zu verwenden, startet man 
Automator und klickt links in der 
Programmbibliothek „Fotos“ an. Als 
Aktion wählt man nun „Nach Fotos 
fragen“ aus und zieht diese in den 
rechten Fensterbereich für die Ar- 
beitsabläufe. Das war es auch schon. 
Das Ganze sichert man als Programm 
(„Ablage > Sichern unter“, dort als 
Dateiformat „Programm“ auswäh- 
len), gibt ihm einen sinnvollen Na- 
men, etwa iPhoto-Viewer, und spei- 
chert das neue Tool ab. Nun öffnet 
man seinen Viewer per Doppelklick 
und kann ohne lange Wartezeit seine 
Fotos auswählen. Sogar nach Bildna- 
men suchen kann man in dem Tool. 
Die Bilder zieht man einfach mit der 
Maus in sein Dokument. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/2006 


66 Favoriten verwalten 


Eine Datei per Tastendruck den Favo- 
riten zufügen 


selbst wieder angelegt hat (siehe 


Wer noch mit Mac-OS X 
10.3 arbeitet oder sich un- 
ter 10.4 die Favoriten 


Tipp Nummer 68), wird sich über fol- 
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Nur über das Kontextmenü lassen sich die Namen von Ord- 


nern in der Seitenleiste ändern 


Fensters stehen, folgen ihren eigenen Gesetzen. 
Zieht man sie aus der Seitenleiste an einen ande- 


Objekte, die in der Seitenleiste eines Finder- 


ren Ort, löscht man sie, statt sie zu verschieben. Auch um- 


benennen lassen sie sich nicht ohne weiteres. Klickt man 
sie an und drückt die Eingabetaste, um den Namen zu akti- 
vieren, passiert nämlich gar nichts. Immerhin, in Mac-0OSX 


10.4 kann man die Namen ändern, wenn auch etwas kom- 


pliziert. Ruft man bei gedrückter Control-Taste das Kon- 
textmenü auf, dann findet sich dort der Eintrag „Namen 


ändern“. Wählt man ihn aus, kann man dem Objekt in der 


Seitenleiste einen neuen Namen verpassen. Doch auch hier 


reagiert Mac-OS X anders als gewohnt - und ändert ohne 


Rückfrage auch den Namen des Originalobjektes mit. sh 


Tipp aus Ausgabe 1/2006 
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gende Tastenkürzel freuen: Um eine 
Datei zu den Favoriten hinzuzufügen, 
drückt man Befehl-Umschalt-T. Be- 
achten sollte man, dass man so nicht 
die Datei selbst, sondern lediglich ein 
Alias im Ordner „Favoriten“ ablegt. 
Dort kann man das Alias auch schnell 
wieder löschen, ohne die Originalda- 
tei zu entfernen. Möchte man Origi- 
naldateien im Ordner „Favoriten“ 
ablegen, muss man sie manuell in 
den Ordner ziehen. Um eine Kopie 
dort abzulegen, hält man beim Zie- 
hen die Wahltaste gedrückt. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/2006 

HINWEIS Der Tipp funktioniert auch 
unter Mac-OS X 10.5. 
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68 Favoriten versteckt 


So holt man sich den „Favoriten“-Ord- 
ner in neueren Versionen des Mac-OS 


Viele werden es gar nicht 
bemerkt haben, einige 
schon: Mit Mac-OS X 10.4 
hat Apple klammheimlich den Ord- 
ner „Favoriten“ aus der Seitenleiste 


verbannt, wo erin 10.3 noch als rotes 
Herz prangte. Warum Apple den Ord- 
ner verbannt hat, das wissen wahr- 
scheinlich nur die Systementwickler. 
Allerdings gibt es den durchaus nütz- 
lichen Ordner noch, er ist nur ver- 
steckt. Im eigenen „Home“-Verzeich- 
nis im Ordner „Library“ ist er zu fin- 
den, allerdings in der englischen Be- 
zeichnung „Favorites“. Wer es lieber 
deutsch mag, kann ihn umbenennen 
in Favoriten und ihn dann in die Sei- 
tenleiste ziehen - wo er als rotes Herz 
erscheint. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/2006 

HINWEIS In Mac-OS X 10.5 hat der 
Ordner den deutschen Namen wieder 
zurückbekommen, befindet sich aber 
immer noch versteckt am angege- 
benen Ort. 


69 Dateien finden 


Spotlight bietet Komfortfunktionen, 
die nur wenige kennen 


Wer nach Dateien sucht, 
will diese manchmal nicht 


öffnen, sondern im Finder 
damit arbeiten. Damit das ohne 


Klicks zur Auswahl von Programmen sparen 


Spaces hilft unter Mac-OS X 10.5 mit virtu- 
ellen Arbeitsbereichen dabei, Ordnung auf 
dem Schreibtisch zu halten. Programme den 


große Umwege geht, braucht man 
Spotlight und die Befehlstaste. Zuerst 
sucht man wie gewohnt über das 
Spotlight-Symbol in der Menüzeile 
(Befehl-Leertaste). Hat man die ge- 
wünschte Datei gefunden, kann man 
sich von Spotlight den Ordner öffnen 
lassen, der diese Datei enthält: Man 
drückt und hält die Befehlstaste und 
wählt mit der Maus die gewünschte 
Datei aus. Wer statt des Ordners die 
Datei selbst im Finder sehen will, 
muss mit der Tastatur arbeiten: Zu- 
erst wählt man mit den Tasten Pfeil- 
nach-oben oder Pfeil-nach-unten die 
gewünschte Datei aus und drückt 
dann die Kombination Befehl-Einga- 
betaste. wm 

Tipp aus Ausgabe 1/2007 


70 PDF-Konverter 


So erstellt man sich einen kleinen 
Gratis-PDF-Umwandler 


Seit Apple mit Mac-OSX 
PDF zum Standardformat 
am Mac gemacht hat, gibt 
es auf Systemebene immer mehr 
Möglichkeiten, PDFs zu erzeugen. 
War dazu früher Adobe Acrobat nö- 
tig, genügt für den Hausgebrauch in- 
zwischen der Druckdialog, um aus 
fast allen Dateien PDFs zu erzeugen. 
Zudem gibt es eine Fülle an Program- 
men, die Dateien in PDFs umwan- 
deln. Lediglich Apple selbst hat noch 
kein eigenes Tool, mit dem sich PDFs 
erzeugen lassen. Allerdings kann 


Schreibtisch zu sorgen. 
X Spaces aktivieren 


Mit Spaces können Sie Ihre Fenster in Gruppen verwalten, um für mehr Übersicht auf dem 
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man mit wenigen Handgriffen selbst 
eines erstellen. Die PDF-Druckfunk- 
tion beruht nämlich auf einem App- 
lescript, das im untersten Festplat- 
tenverzeichnis im Ordner „Library/ 
Scripts/Printing Scripts“ zu finden 
ist. Hier öffnet man die Datei „Con- 
vert to PDF“ per Doppelklick im Pro- 
gramm Skripteditor und wählt dort 
den Befehl „Ablage/Sichern unter“. 
Nun gibt man als Dateiformat „Pro- 
gramm“ an, aktiviert die Option „Nur 
ausführbar“ und deaktiviert die Op- 
tion „Startdialog“, gibt dem Pro- 
gramm einen Namen, zum Beispiel 
PDF-Konverter, und speichert es ab. 
Nun kann man seinen Konverter per 
Doppelklick öffnen und eine Datei 
auswählen - oder man zieht einfach 
eine oder mehrere Dateien auf das 
Programm-Icon. Diese werden dann 
in PDFs konvertiert. sh 

Tipp aus Ausgabe 8/2006 


71 Dashboard-Turbo 


Schneller durch gelöschte Cache-Da- 
teien 


Wenn sich Dashboard beim 
Aufruf viel Zeit lässt, lohnt 
es sich, den Cache zu lö- 
schen. Dazu wechselt man innerhalb 
des eigenen Benutzerordners in den 
Unterordner „Library > Caches > 
DashboardClient“. In der Regel ste- 
hen dort ein oder mehrere Ordner, 
deren Namen nur aus Ziffern beste- 
hen und die man ohne Bedenken lö- 


T Spaces in der Menüleiste anzeigen 


einzelnen Spaces zuzuordnen, ist jedoch eine langwie- 
rige Angelegenheit, klickt man auf das dafür vorgese- 


Adobe Photoshan C32 
EI Adobe Stock Photos €33 


hene „+“-Symbol des jeweiligen Space in der Systemein- 


stellung „Expose & Spaces“. Schneller geht es, wenn man (ba 

den Ordner „Programme“ neben der Systemeinstellung na 

öffnet. Die Programme lassen sich mit der Maus vom Testen teen Stein 5 reesßer El. MS güer eisen) 
Finder in die Liste ziehen. Will man mehrere Programme, Wechseln zuischen Sons: (A Piakasıen 1 

etwa die iWork-Bestandteile, einem Space zuordnen, Direktes Wechseln zu einem Space: | * Zifferntasten 1] 

markiert man sie zunächst per Umschalt-Klick im Finder Peer Taken eine a ia 

und zieht sie dann in die Liste. pm ® 


Tipp aus Ausgabe 4/2008 \ — 
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73 Versteckten Medien-Browser nutzen 


Funktion im „Öffnen“-Dialog von Mac-OS X 10.5 


Ka 


Man muss schon genau hinsehen und eventuell 


DE  —— | ——— 


das Dialogfenster etwas aufziehen, um beim Be- (=) :]=|m) [Erime +] (Q suchen 
A “sr . . : Hi : Ze _ z — = 
a „Öffnen in einer beliebigen Applikation = rim 5) 
den unscheinbaren Eintrag „Medien“ zu entdecken. Er be- El MW_MacBookPro_shirsch 
findet sich in der Seitenleiste ganz unten und enthält, je Disk 
a 2 I 3 Macintosh HD 
nachdem, welche Art Medien ein Programm öffnen kann, 
f a E a a F : TORTE 
die Einträge „Musik“, „Film“ und „Fotos“. Klickt man die EI Schreibtisch 
entsprechenden Einträge an, erscheint entweder die @& shirsch 
iTunes-Bibliothek (Musik) oder der Bildbestand in iPhoto Br a 
(Foto) oder es werden die Filmdateien angezeigt. Zwar (I SH iPhone_09_05 
sieht man im „Öffnen“-Dialog eine Vorschau auf die Da- (I iPnone-App 


(@] Familienalbum_Heisenberg 


teien, es fehlt aber die Möglichkeit, einen Film auch anzu- Marken 


sehen oder ein Lied abzuspielen. Drückt man allerdings in EI Layout_mw 
der Dialogbox die Leertaste, funktioniert es doch. In der Ga 1.mwr 
N Pronramme 


Dialogbox werden Filme abgespielt, man kann die Lieder - 


Codierung für reinen Text: | Automatisch 2] 


anhören und Bilder werden komplett dargestellt. Um dann 
von Datei zu Datei zu wechseln, drückt man die Pfeiltasten ‚4 ko mietleringszBetehleiiunoleren 


nach rechts oder links. sh 


Tipp aus Ausgabe 5/2008 


schen kann. Haben sich dort mehrere 
MB Daten angehäuft, sollte der 
nächste Aufruf von Dashboard mess- 
bar schneller ablaufen. wn 

Tipp aus Ausgabe 1/2007 


74 Vorwärts löschen 
So löscht man auf einem Macbook 
Zeichen rechts vom Cursor 


die Löschtaste und schreibt einfach 


Wer viel schreibt, ver- 
schreibt sich oft. Für die 
Verbesserung nimmt man 


neu. Doch beim Redigieren in einem 
Text kommt es immer wieder vor, 
dass man nach rechts statt nach links 
löschen muss. An größeren Schreib- 
tischtastaturen gibt es dafür die Ent- 
fernentaste, platziert zwischen Tasta- 
tur und Zahlenblock. An mobilen 
Macs mit kleinerer Tastatur fehlt 
diese aber. Möchte man an einer 
Macbook-Tastatur nach rechts lö- 
schen, genügt eine einfache Zusatz- 
taste. Die Fn-Taste entfernt, mit der 
Löschtaste gemeinsam gedrückt, al- 
les, was rechts vom Cursor steht. sh 
Tipp aus Ausgabe 4/2007 

HINWEIS Der Tipp funktioniert auch 
auf den neueren kleinen Apple-Tas- 
taturen. 


75 Flotte Textauswahl 
Der Rand eines Cocoa-Textfeldes hat 
eine Sonderfunktion 

Software, die Apples Pro- 
grammbibliothek Cocoa 
nutzt, zeigt bei allen Text- 
eingabezeilen ein Sonderverhalten, 
das die Auswahl des Textes in einer 
solchen Zeile beschleunigt. Aktuelle 
Beispiele sind die Adresszeile im In- 
ternet-Browser Safari oder die Zeile 
für den Dateinamen im Fenster „Ab- 
lage > Sichern“ in Textedit. Klickt 
man in einer solchen Software den 
Rand der Eingabezeile an, wird dann 
der komplette Text ausgewählt. wn 
Tipp aus Ausgabe 2/2007 


76 Schnell entleeren 
Eine Tastenkombination macht den“ 
Papierkorb schnell leer 

Wer den Papierkorb entlee- 
ren möchte, navigiert in 
aller Regel mit der Maus 
den Finder-Menüpunkt „Finder > Pa- 
pierkorb entleeren“ an. Doch per 
Maussteuerung wird das Entleeren 
schnell lästig. Glücklicherweise ist 
hinter dem Menüpunkt die Tasten- 
kombination Befehl-Rückschritttaste 


angegeben, und diese Tastenkombi- 
nation beschleunigt das Entleeren 
schon etwas. Doch stört hier ein Dia- 
logfenster, in dem gefragt wird, ob 
man den Papierkorb wirklich entlee- 
ren möchte. Drückt man die Tasten- 
kombination Umschalt-Wahl-Befehl- 
Rückschritttaste, wird der Inhalt des 
Papierkorbes ohne Nachfragen sofort 
gelöscht. mas 

Tipp aus Ausgabe 4/2008 


77 PNG-Bilder-Ersatz 


Bildschirmfoto im JPEG-, TIFF- oder 
PDF-Format 


Erstellt man ein Bild- 
schirmfoto mit der Tasten- 
kombination Befehl-Um- 
schalttaste-3 (oder einen Ausschnitt 
mittels Befehl-Umschalttaste-4), so 
werden die Bilddateien standardmä- 
Big im PNG-Format gespeichert. 
Möchte man die Bildschirmfotos als 
JPEG-Dateien abspeichern, gibt man 
in das Terminalfenster den folgenden 
Befehl ein: 

defaults write com.apple.screencap 
ture type jpg 

Nach einem Neustart sichert das 
System die Bilder im JPEG-Format. 
Wahlweise gibt man als Typ „tiff“ 
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Um in Mac-OS X 10.5 einen 
Schreibtischdrucker anzule- 
gen, zieht man das Icon aus 
der Liste in der Systemein- 


138 


stellung heraus. 
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f Verschlüsselung 


I) Ungültige Prüfsummen ignorieren 


® 


Vorbereitung . Nachbearbeitung 
M Prüfsummen überprüfen M Schreibgeschützte Images automatisch öffnen 
M Entfernte Volumes überspringen Ü Beschreibbare Images automatisch öffnen 
Ü Geschützte Medien überspringen U Internet-Images nicht in den Papierkorb bewegen 


U] Von Internet-Images kopierte Objekte nicht anzeigen 


Gut versteckt kann man den Einstellungen in Mac-OS X 10.5 den Punkt „Images“ 
hinzufügen - und die lästigen Prüfungen abschalten. 


oder „pdf“ ein. Mit dem Typ „png“ 
kehrt man zur ursprünglichen Ein- 
stellung zurück. mst 

Tipp aus Ausgabe 3/2007 


78 Lästige Taste 


So deaktiviert man mit Mac-OS X die 
Hochstelltaste 


schon Petitionen, sie endlich abzu- 
schaffen. Die Hoch- oder Feststell- 
taste ist in Zeiten der elektronischen 


Die meisten Mac und PC- 
Anwender nervt sie - und 
es gibt im Internet sogar 


Textverarbeitung überflüssig, weil 
man statt Großbuchstaben besser 
eine Schrift mit Versalien verwendet. 
Sie ist auch lästig, weil man - wenn 
man sie mal verwendet - dies meist 
unbeabsichtigt tut. Nun muss man 
am Mac nicht gleich Petitionen ein- 
reichen, man kann die Taste in Mac- 
OS X 10.4 oder höher deaktivieren. 
Und dafür muss man nicht ins Tasta- 
turlayout eingreifen oder andere Ver- 
renkungen unternehmen. Der Weg 


dahin führt über die Systemeinstel- 


lung „Tastatur & Maus“. Hier wählt 
man unter „Tastatur“ den Knopf 
„Sondertasten“. Unter den aufgeführ- 
ten Tasten steht oben in der Liste 
„Feststelltaste“. Im Ausklappmenü 
wählt man „Keine Aktion“ - und ab 
sofort ist es mit der versehentlichen 
Verwendung der Taste bei der Text 
eingabe vorbei. An externen Tastatu- 
ren geht nicht einmal das kleine 
Lämpchen mehr an, an Power- und 
Macbooks leuchtet es zwar noch; die 
Taste ist trotzdem deaktiviert. sh 
Tipp aus Ausgabe 2/2007 


79 Schreibtischdrucker 


So legt man unter Mac-OS X 10.5 ei- 
nen Schreibtischdrucker an 


Mac-OS X bot bislang die 
Möglichkeit, im Drucker- 


Dienstprogramm einen so 
genannten Schreibtischdrucker an- 
zulegen. Das ist nichts anderes als ein 
Drucker-Icon, auf das man Dateien 
ziehen kann, um sie auszudrucken. 
Der Vorteil dabei: Bei PDFs oder ver- 
schiedenen Bildformaten wird die 


a Konica_101 
= inaktiv, Standard 


Lexmark 4300 S... — 


@ Inaktiv | 


Standort: Zimmer 183 
Typ: KONICA MINOLTA C351 PS(P) 
Status: Inaktiv, Standard 


Konica_101 


"Diesen Drucker gemeinsam nutzen 


( Drucker-Warteliste öffnen ... ) ( Optionen & Zubehör ... ) 


Standarddrucker: | Konica_101 he] 


Standard-Papiergröße im Dialog „Papierformat": | DIN A4 [3] 


ri Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


Macwelt 10/2009 


Datei ausgedruckt, ohne dass man 
erst ein Programm starten muss. Wer 
unter Mac-OS X 10.5 einen Schreib- 
tischdrucker anlegen möchte, steht 
erst einmal etwas hilflos da: Das Dru- 
cker-Dienstprogramm gibt es näm- 
lich nicht mehr. Auch in der System- 
einstellung „Drucken & Faxen“, das 
als zentrale Verwaltungsstelle für 
Drucker dient, sucht man die Funk- 
tion vergebens. Der Grund: Apple hat 
das Anlegen eines Schreibtischdru- 
ckers erheblich vereinfacht. Man 
zieht in der Systemeinstellung „Dru- 
cken & Faxen“ das Icon aus der 
Druckerliste auf den Schreibtisch — 
und schon legt das Mac-OS dort ei- 
nen Schreibtischdrucker an. sh 

Tipp aus Ausgabe 9/2008 


80 Archivkontrolle 


Gut versteckte Erweiterung für die 
Systemsteuerung 


e das Kontextmenü oder 


über den Menübefehl „Ablage > 
komprimieren“), übernimmt im Hin- 


Wenn man unter Mac-OSX 
Dateien archiviert (über 


tergrund das Archivierungspro- 
gramm die Arbeit. Die Software 
steckt im Ordner „/System/Library/ 
CoreServices“. Seit Mac-OS X 10.5 
beherrscht sie einige Zusatzoptionen 
wie das Löschen von Archiven nach 
dem Entpacken oder das Entpacken 
in einen bestimmten Ordner. Ändern 
kann man diese Voreinstellungen, 
wenn man eine Erweiterung für die 
Systemeinstellungen installiert. Dazu 
wechselt man in den oben genannten 
Ordner, hält die Control-Taste ge- 
drückt und klickt mit der Maus auf 
das Archivierungsprogramm. Aus 
dem Kontextmenü wählt man die 
Option „Paketinhalt zeigen“. Im Un- 
terordner „Contents/Resources“ steht 
die Erweiterung „Archives.pref- 
Panes“. Ein Doppelklick darauf ins- 
talliert sie in den Systemeinstel- 
lungen, in denen man nun seine Ein- 
stellungen für das Archivieren und 
Entpacken vornehmen kann. Um die 
Einstellung wieder loszuwerden, öff- 
net man die Systemeinstellungen, 
hält die Control-Taste gedrückt und 
klickt auf das Symbol „Archive“. In 
dem Kontextmenü steht der Befehl 
zum Löschen der Erweiterung. sw 
Tipp aus Ausgabe 5/2008 
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Das Buch zu iWork 09 — 
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Work 


Pages, NumberS, Keynote 
Das Office-Paket voN Apple erkennen 


Sie haben das Programm »iWork« auf Ihrem Mac 
installiert. Dann wollen Sie doch damit arbeiten, oder? 
Meist haben Sie auch schon eine bestimmte Aufgabe 
im Kopf, die Sie erledigen müssen. Und die möchten 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Spuren verwischen 
E-Mail- und Internet-Adresse aus Dateien entfernen i nn 
u Mac-OS X 10.5 speichert - in Zusammenarbeit mit Mail und Sa- 
A, fari - unter anderem die Information über den Ursprung von Da- 
teien. In jeder Datei, die man aus dem Internet lädt, ist beispielsweise 
die Adresse der Internet-Seite vermerkt, von der die Datei stammt. Das 
gleiche gilt für Dateien, die man per E-Mail erhält: Dort ist der Absender, 
der Betreff der E-Mail und die genaue E-Mail-ID eingetragen. Diese In- 
formationen sind hilfreich, wenn man den Ursprung einer Datei zurück- 
verfolgen will. Wenn man solche Dateien aber an Dritte weitergibt, zum 
Beispiel auf einem USB-Stick, bleiben diese Daten aber erhalten (auch 
auf Windows-formatierten Sticks), was nicht immer erwünscht ist. Eine 
Möglichkeit, sie zu entfernen, ist, die Datei zu öffnen und diese unter 
einem neuen Namen zu speichern. Wenn das nicht möglich ist, kann ein 
Befehl im Dienstprogramm Terminal weiterhelfen: 
xattr--d-„com.apple.metadata:kMDItemWhereFroms“ 
Diese etwas komplizierte Anweisung (die mittig gesetzten Punkte er- 
setzt man durch Leerzeichen, die Groß- und Kleinschreibung ist wich- 
tig) ist der Befehl, aus den Metadaten einer Datei die Information über 
ihren Ursprung zu entfernen. Um ihn zu nutzen, tippt man diese Zei- 
chenfolge im Dienstprogramm Terminal ein und schließt das ganze mit 
einem Leerzeichen ab. Dann zieht man die entsprechende Datei vom 


Tipps in dieser Ausgabe E-Mail-Standardprogramm 


Mac-0SX- Einstellungen in der Datenbank 


\x& 800Jpo 76.K8 - 

IH-1l Geändert: Gestern, 11:4) KAMM LzInfoszus 800.) 
(x, 00Jpa 76. K8 

Allgemein IF Geändert: Gestern, 11:43 


Art: PEG-Bild 


Größe: 76 X8 (77.510 Byte) 

Ort: Iusers/dau/Desktoo 
Erstellt: Gestern, 11:43 
Geänert: Gestern, LA:M2 


"Allgemein 
Arc: JPEG-Bild 
Größe: 76 K8 (77.510 Byte) 
Om: /Userstdau/Desktop 
Irstellt; Gestern, 11:48 
Geändert: Gestern, 11:43 


Okt BU 


Ü Formularblock 
Dee Riktt x BU. un. 
D) Formularblock 
OD Gesenarzt 


" wertere Informationen: 
Bildgröße: 800x596 


Farbraum- AGB Wan NIORIORNG 


hreibung: indoms 7 RTM (Bud 7600) 
NEE EBENE: ROSE, den ' 
Überschrift: indows 7 RTM (Build 7600) r Se ver Far sa feoen Mit einem Unix- 
Queiie: hitp://images.ocweit.de/ ent nee 
mager /pewelt/batıy Alpha-Kanalı 0 Befehl kann 


2028743 /800n.jo9 
Zul, geöffnet: Gestern, 11:43 


Überschrift: indows 7 RTM {Build 7600) 


Zul. aeofnet: Gestern, 11:43 man die Internet- 


"Name & Suffix "Name & Suffix: Adresse entfer- 
800.jpg 800.jpa nen, die Mac-OS 
U) Suffix ausblenden U) Suffix ausblenden x bei jedem 

> Öffnen mil: | # Offnen mir 3 

# Vorschau P Vorschau Download in der 


# Sharing & Zugriffsrechte + Sharing & Zugriffsrechte 


Datei vermerkt. 


Finder auf das Fenster von Terminal, wechselt zurück zum Programm 
Terminal und drückt dort die Eingabetaste, um den Befehl auszuführen. 
Zur Kontrolle wählt man danach die Datei im Finder aus und drückt 
„Befehlstaste-I“ (oder wählt im Finder den Befehl „Ablage > Informa- 
tion“). Im Bereich „Weitere Information“ sollte in diesem Fenster jetzt 
nicht mehr sichtbar sein, woher die Datei stammt. wn 


Dort steht im Abschnitt „Öffnen 
mit“ der Name des Programms, 
das mit dieser Dateiart verknüpft 


„Anderes Programm...“, öffnet 
sich ein weiteres Fenster, in dem 
man das gewünschte Programm, 


Die besten System-Tipps 14 „LaunchServices“ ändern 

Bento Z Mac-OS X hat ab Werk 
Tabellen im Griff 14 a keine Einstellhilfe, mit der 
Audiön/iden man entscheidet, welche Software 
Pröntrowi. (Tunes,.Apple TV 14 BEBpieBweise für ne zustän- 
IOEULETETEESETETETSEZETETTSETEUDTEELETET ERST EETEE EEE dig ist. Statt dessen liefert Apple 
Foto eine Basisdatenbank mit, in der 
Fototricks, PS Elements 14 


Troubleshooting 


Die besten Problemlösungen 14 
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zum Beispiel eingetragen ist, dass 
PDF-Dateien immer mit dem Pro- 
gramm Vorschau geöffnet wer- 
den. Wer eine solche Zuordnung 
ändern will, muss einige kompli- 
zierte Wege gehen. Sollen bei- 
spielsweise PDF-Dateien immer 
mit Adobe Reader geöffnet wer- 
den, wählt man eine PDF-Datei im 
Finder aus und öffnet das Fenster 
„Information“ (mit dem Befehl 
„Ablage > Information“ oder auf 
der Tastatur mit „Befehlstaste-I“). 


ist. Wählt man dort den Eintrag zum Beispiel Acrobat Reader, 


Programmzuordnungen 


mterner Medien Appl. URLS Erweiterungen UTis MIME-Types Dateitypen } 


Web E-Mail 

E-Mail E-Mail Programm 
News 

FTP 

RSS 


Voreingestellte Applikation: 
[ 6 Notes.app (8.5) [2] 
/Applications/Notes.app 


Die Systemerweiterung RCDefaultApp (auf Deutsch: „Programmzuordnungen“) 
hilft, wenn man das Standardprogramm zum Öffnen einer bestimmten Art 
von Dateien, etwa E-Mails, festlegen will. 
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Font-Cache manuell löschen 


MAC-0SX TIPPS & TRICKS 


Wenn der Font-Cache zu Darstellungsproblemen am Monitor führt, 
helfen die Freeware Fontnuke und ein Unix-Befehl im Terminal. 


K 


Postscript-Schriften und der dazugehörige Zwischenspeicher 
(„font cache“) sind ein lange bekanntes Ärgernis - nicht nur 


in Mac-OS X. Typische Anzeichen für ein solches Schriftproblem sind 
fehlende oder sich überlagernde Buchstaben am Bildschirm, zum 
Beispiel in Safari oder in Vorschau. Die kostenlose Software Font- 
nuke (www.jamapi.com/pr/fn/) löscht eine ganze Reihe dieser Zwi- 
schenspeicher, unter anderem jene von Microsoft Office, Quark 


wählt. Aktiviert man in diesem 
Fenster den Knopf „Immer mit 
diesem Programm öffnen“, notiert 
Mac-OS X diesen Wunsch in der 
Datenbank des gerade angemel- 
deten Benutzers (für Techniker: in 
der Datei „Library/Preferences/ 
com.apple.LaunchServices. 
plist“). Um aber einzustellen, wel- 
ches Programm E-Mails versen- 
den soll, muss man im Ordner 
„Programme“ Mail starten und 
dort in den Voreinstellungen un- 
ter „Allgemein“ das „Standardpro- 
gramm für E-Mails“ wählen. Das 
Gleiche gilt für den Standard- 
browser, der in den Einstellungen 
von Safari definiert wird. Ein- 
facher geht es mit der Erweite- 
rung „RCDefaultApp“ von Rubi- 
code. Die Software installiert sich 
als Erweiterung der Systemein- 
stellungen unter dem Namen „Pro- 
grammzuordnungen“. Damit lässt 
sich relativ elegant zum Beispiel 
im Bereich „Internet“ der Stan- 
dardbrowser und das Standard-E- 
Mail-Programm eintragen. wn 


USB-Stick herbei zaubern 


Das Festplatten-Dienstprogramm 
als Mount-Hilfe nutzen 


Br 
rung, Speicherplatz (bei 


Sticks mit 8 GB oder mehr dauert 
die Aktivierung länger) und Ar- 


Abhängig von Formatie- 


beitsgeschwindigkeit des Sticks 
kann es zu Verzögerungen von 
zehn Sekunden bis zu einer hal- 
ben Minute kommen. Ist das Sym- 
bol für den USB-Stick dann noch 
immer nicht sichtbar, startet man 


das Festplatten-Dienstprogramm 
(aus dem Ordner „Programme > 
Dienstprogramme“). Manche 
Sticks tauchen im Finder automa- 
tisch auf, wenn dieses Programm 
nach den Festplatten und Spei- 
chermedien sucht, andere kann 
man dazu bewegen, wenn man sie 
links in der Liste auswählt und 
oben auf den Knopf „Aktivieren“ 
klickt. Hilft auch das nichts (oder 
fehlt der Stick in der Liste des 
Festplatten-Dienstprogramms), 
prüft man, ob der Stick korrekt im 
USB-Anschluss sitzt. Im Zweifels- 
fall zieht man den Stick noch ein- 
mal ab und setzt ihn vorsichtig er- 
neut ein. Fruchtet auch das nichts, 
sollte man alle Zwischenkabel 
oder USB-Hubs entfernen und 
den Stick direkt am Mac anschlie- 
ßen. Bleibt diese Methode erfolg- 
los, ist der USB-Stick beschädigt — 
letzte Sicherheit kann dann nur 
die Kontrolle durch den Spezialis- 
ten bringen. wm 


Startbremse 


Beim Start eines Mac die automa- 
tische Anmeldung unterbinden 


X 


Anmeldung aktiviert hat (unter 


Wer in den Systemeinstel- 
lungen die automatische 


„Systemeinstellungen > Benut- 
zer“ dann links unter der Liste auf 
„Anmeldeoptionen“ klicken), 
kann diese Automatik beim Start 
des Mac kurzfristig ausschalten: 
Der Trick funktioniert mit der Um- 
schalttaste, die man drücken und 
halten muss, wenn beim Start das 
graue Apfel-Logo verschwindet 


Xpress und Adobe Reader. Eine zusätzliche Hilfe ist ein Befehl für 
die Befehlszeile von Unix, die man in Mac-OS X über das Dienstpro- 


gramm Terminal erreicht: 
atsutil-databases--removeUser 
atsutil-server--shutdown 


Die erste Zeile löscht den Font-Cache von Mac-OS X (der zum Bei- 
spiel von Safari und Textedit genutzt wird), die zweite startet den 


Caching-Mechanismus neu. Wenn 


man dann ein Programm wie Vor- 


schau oder den Browser Safari neu startet, sollte das Schriftproblem 


behoben sein. wn 


und die Hintergrundfarbe auf 
blau wechselt. Wer den richtigen 
Zeitpunkt erwischt, sieht nach ei- 
nigen Sekunden das Anmelde- 
fenster. (Aus Sicherheitsgründen 
empfehlen wir, die automatische 
Anmeldung zu deaktivieren. Ist 
sie aktiviert, hat jeder, der den 
Mac starten kann, automatisch 
Zugriff auf alle Dateien.) wm 


Trackpad immer aktiv 
Seit Ende 2008 lässt sich das 
Trackpad nicht abschalten 

7 Alletragbaren Macs, die bis 
Herbst 2008 in den Handel 
kamen, haben in den Systemein- 
stellungen unter „Trackpad“ eine 
Option, mit der man die berüh- 
rungsempfindliche Fläche vor der 
Tastatur ausschalten kann, wenn 
eine Maus angeschlossen ist. Bei 


e0n 


den aktuellen Macbook-Pro-Mo- 
dellen („Unibody“) fehlt diese Op- 
tion, weil sonst die Steuerung der 
Programme mit mehreren Fingern 
nicht mehr funktioniert (zum Bei- 
spiel der Wechsel von einem ak- 
tiven Programm zum nächsten 
mit vier Fingern). Apple verweist 
in einem Support-Dokument lapi- 
dar darauf, dass diese Funktion 
nicht mehr vorhanden ist (http:// 
support.apple.com/kb/HT3608? 
viewlocale=de_DE). wm 
Redaktion: Walter Mehl 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


© Auf Macwelt-CD 


Die in den Tipps erwähnten Pro- 
gramme Fontnuke und RCDefault 
App finden sich auf der aktuellen 
Heft-CD im Ordner „Tipps“. 


Trackpad 


[xl » [Ale einienden_] CD 


Zeigerbewegung 


en ee 


RR: i En 
Langs Schnell 


Bedienung des Trackpads: 


WM Zwei Finger zum Bewegen verwenden 


ID Horizontales Bewegen erlauben 


Doppelklick-Intervall 


Langsam "Schnell 


Geschwindigkeit beim Scrollen 


EEE 


Langsam Schnell 


WM Zoomen bei gedrückter 5 ctri-Taste 


Klicken 


Bewegen 


2] ( Optionen ... ) 


Bewegen durch Antippen beenden 
# Mit zwei Fingern auf dem Trackpad auf die Trackpadtaste 
klicken, um einen Sekundärklick auszuführen. 


Trackpad-Optionen: 


WM Versehentliche Trackpad-Eingaben ignorieren 


[WI Trackpad ignorieren, wenn eine Maus angeschlossen ist ® 


Auf den aktuellen Notebooks von Apple lässt sich das Trackpad nicht mehr 
zugunsten einer Maus abschalten. Die hier markierte Option fehlt. 
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TIPPS & TRICKS BENTO 


Tipps & Tricks 


Bento 


Ergebnisse 


In der Listenansicht lassen sich 
Zahlen spaltenweise summieren 


Datensätze mit Zahlen verwaltet, 


In einer Bibliothek der abge- 
speckten Datenbank, die 


kann man sich in der Listenansicht 
die Summe eines Feldes über alle 
Datensätze anzeigen lassen. Dazu 
klickt man in der Listenansicht 
rechts unten im Fenster auf das 
Symbol „Ergebniszeile“. Bento 
blendet dann unten im Fenster eine 
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'@| Adressbuch 


iCal Aufgaben 
B Projekte m 
u 


o®+r 


M Bezeichnung 
M Bruttobetrag 
M Datum 

O Erstellungsdatum 


im} Campingplätze u 
G) Schreiben tum | Mehrwertste... | Nettobetrag = LEE 
; = 18 2 76.25 € 
(2) Macwelt Drogeriemarkt 16.0.2009 E19 Z 12,33 € 
GE Privat Briefmarken 22.07.2009 00 B 5,50 € 
Schuhe 24.072080  m|18 2 69,85 € 
iCal Ereignisse Lebensmittel 2350200 =©7 5 25,67€ 
Bücher 26.0.2000 5 


7 ’ 18,20 € 


* 2:207,80 € 


» 2: 240,97 € 


In der Ergebniszeile der Tabellenansicht berechnet Bento Summen, Durchschnitte sowie Maximum und Minimum. 


weitere Zeile mit Feldern für jede Spalte ein. Über das Aufklappmenü 


von einem dieser Felder wählt man nun aus, welchen Wert Bento be- 


rechnen soll. Man hat die Wahl zwischen folgenden Optionen: der 


Summe, dem Durchschnitt, dem Maximum und dem Minimum. Bei 


Sortieren 


In der Tabellenansicht nach 
mehreren Spalten sortieren 


Möchte man in der Tabel- 


einer Spalte sortieren, so fängt 


lenansicht nach mehr als 


man mit derjenigen Spalte an, die 
die unterste Sortierung darstellen 
soll, beispielsweise der Vorname. 
Anschließend sortiert man nach 
der nächsten Spalte, beispiels- 
weise der Nachname, und ab- 
schließend nach der Hauptkate- 
gorie wie etwa dem Wohnort. th 


Schriftgröße einstellen 


Die Schrift in den Namensfeldern 
ist nach dem ersten Start zu groß 


das Programm automatisch die 


Wenn man Bento zum ers- 
ten Mal startet, importiert 


Daten aus dem Adressbuch. In der 
Formulardarstellung der Adressen 
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ist die Schrift in den Namens- 
feldern jedoch so groß, dass län- 
gere Namen abgeschnitten sind. 
Um die Schriftgröße zu ändern, 
klickt man auf das Etikett eines 
Feldes und wählt dann eine der 
fünf Optionen im Kontextmenü 
aus. Alternativ blendet man die 
Formular-Werkzeuge unten im 
Fenster ein und verwendet das 
Aufklappmenü „Schriftgröße“. th 


Spalten anlegen 


Um Felder in Spalten anzuordnen, 
nutzt man den Spaltentrenner 


beneinander angeordnet werden, 


Sollen die Felder in einem 
Formular spaltenweise ne- 


fügt man einen Spaltentrenner in 
das Layout ein. Dazu aktiviert 
man die Formular-Werkzeuge und 
wählt „Spaltentrenner“ im Menü 
„Objekte“ aus. Bento setzt die 
Trennung rechts neben den schon 


Datumsfeldern lässt sich wahlweise der früheste oder der späteste Ter- 


min in der Ergebniszeile unten im Fenster anzeigen. Für alle Feldfor- 


mate kann man von der Datenbank zudem jeweils die Anzahl der Da- 


tensätze berechnen lassen. th 


vorhandenen Objekten. Legt man 
nun Felder rechts von der Tren- 
nung an, werden diese mit ihrer 
linken Kante an der Trennung 
ausgerichtet. Ein Spaltentrenner 
ist normalerweise nicht sichtbar, 
sondern erscheint nur, wenn man 
ihn mit der Maus anklickt. Dann 
aber lässt sich die Trennung hori- 
zontal verschieben oder mit der 
Rückschritttaste löschen. th 


Felder bearbeiten 


Felder lassen sich über die Anfas- 
ser vergrößern und verkleinern 


fer, Um ein Feld zu bearbeiten, 

aktiviert man es mit einem 
Klick auf das dazugehörige Eti- 
kett. Bei Kontrollkästchen muss 
man etwas oberhalb oder unter- 
halb der Beschriftung klicken. 
Bento blendet dann kleine weiße 
Quadrate an, über die man das 
Feld vergrößert oder verkleinert. 


Um ein Feld zu löschen, aktiviert 
man es und drückt dann die Rück- 
schritttaste. th 


Mehrere Ansichten 


Eine Bibliothek oder Sammlung 
kann mehrere Formulare haben 


Sammlung verschiedene An- 


Benötigt man von den Da- 
ten einer Bibliothek oder 


sichten mit unterschiedlichen In- 
formationen, legt man für jede 
Ansicht ein eigenes Formular an. 
Dazu klickt man entweder auf das 
Plussymbol rechts oben im Fens- 
ter oder ruft „Formulare > Neues 


® Online 


Unter www.filemaker.de/support/ 
downloads/demos.htmi bietet File- 
maker eine kostenlose 30-Tage- 
Version von Bento für Mac-OS X 
10.5 zum Download. 
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Daten verknüpfen 
V ö 


Formular mit Daten aus dem Adressbuch und iCal 


In ein Formular lassen sich Felder einfügen, die Daten aus der Adress- 
buchbibliothek sowie Aufgaben oder Ereignisse aus iCal anzeigen. 
Dazu legt man ein neues Feld vom Typ „Liste sachverwandter Ein- 
träge“ an. Im Dialogfenster mit den Einstellungen für das Feld wählt 
man im Aufklappmenü „Datenquelle wählen“ entweder die Adress- 
buchbibliothek, eine dort angelegte Sammlung, iCal-Ereignisse oder 
Aufgaben aus und benennt das Feld. Die Felder erscheinen nun im 
Bento-Fenster in der Feldübersicht unter „Bezugsdaten“. Von dort 
zieht man die Listenfelder in ein Formular. Um festzulegen, welche 
Spalten in den Listen erscheinen, klickt man auf das zweite Symbol 
von rechts unterhalb des Feldes, markiert in der Feldübersicht die an- 
zuzeigenden Spalten und klickt das Symbol erneut an. 


Um einer Liste Daten hinzuzufügen, klickt man auf das Symbol ganz 
links unterhalb der Liste, wählt einen oder mehrere Einträge aus und 
klickt auf „Zur Liste hinzufügen“. Die Daten in der Liste sind die Ori- 
ginaldaten. Ändert man etwas in einer Liste oder fügt einen neuen 
Eintrag hinzu, Übernehmen Adressbuch und iCal die Änderungen, 
ebenso wie die entsprechenden Bibliotheken in Bento. Umgekehrt gilt 
dasselbe. Mit einer „Liste sachverwandter Einträge“ lassen sich Daten 
aus jeder anderen Bento-Bibliothek oder Sammlung anzeigen. th 


Formular“ auf. Alternativ legt 


Mit intelligenten Sammlungen nur 
bestimmte Daten darstellen 


man mit „Formulare > Formular 
duplizieren“ eine Kopie des mo- 
mentan dargestellten Formulars 


an und bearbeitet dann die Kopie. 
Die Formulare der Sammlungen 
und der übergeordneten Biblio- 
thek sind unabhängig voneinan- 
der, so dass man sie unterschied- 
lich gestalten kann. th 


Erfasst man in einer Biblio- 
thek Datensätze mit ver- 
schiedenen Kategorien, kann man 
sich die zusammengehörenden 


Kategorien mit intelligenten 


Sammlungen anzeigen lassen. 
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Intelligente Sammlungen sind gespeicherte Suchanfragen und zeigen immer 
den aktuellen Stand an. 


Einfach in der betreffenden Bibli- 
othek „Erweiterte Suche“ über das 
Aufklappmenü des Suchfelds auf- 
rufen. Nun nimmt man die Such- 


in der Tabellenansicht darstellen, 
legt man über die Feldübersicht 
links unten im Fenster fest, welche 
Felder in der Tabelle angezeigt 
einstellung vor, klickt auf „Su- werden. Um die Reihenfolge der 
chen“ und anschließend auf 
„Speichern“. Es öffnet sich ein 
Fenster, um die intelligente 


Spalten festzulegen, klickt man in 
den Spaltenkopf und zieht dann 
die Spalte an die gewünschte 
Stelle. Auch die Breite der Spalten 
lässt sich im Spaltenkopf ändern, 


Sammlung zu benennen. Mit Be- 
fehlstaste-F blendet man in einer 
intelligenten Sammlung die Such- 
einstellungen aus und ein. th 


wenn man die Maus über die Spal- 
tentrennung bewegt und dann mit 
gedrückter Maustaste nach rechts 
oder links zieht. Es gibt in jedem 


Liste anpassen Spaltenkopf ein Aufklappmenü, 


In der Tabellenansicht die ange- 
zeigten Felder festlegen 


über das man die Spalten sortie- 
ren sowie das Feld ausblenden, 
bearbeiten oder löschen kann. th 

Lässt man sich eine Biblio- Redaktion: Thomas Armbrüster 


thek oder eine Sammlung DAthomas-armbuester@t-online.de 
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| Daten verknüpfen 


In einem Datensatz lassen sich über den Feldtypen „Ablagenliste“ 
Verknüpfungen zu Objekten hinzufügen. 


ern) Verwaltet man mit Bento zum Beispiel Projekte, für die auf 


-) dem Rechner auch Dokumente, Bilder und andere Dateien 
gespeichert sind, lassen sich diese mit dem jeweiligen Projekt ver- 
knüpfen. Im Bento-Formular legt man dazu ein Feld vom Typ „Abla- 
genliste“ an. Mit einem Klick auf das Plussymbol links unterhalb des 
Feldes ruft man dann den Dialog „Öffnen“ auf und wählt einen Ord- 
ner oder ein Dokument aus. Über „Medien“ im Dialog „Öffnen“ kann 
man direkt auf iPhoto, iTunes und den Ordner „Filme“ zugreifen. 
Bento erstellt jeweils eine Verknüpfung zum Original. Mit einem 
Doppelklick auf einen Eintrag öffnet Bento dann das Dokument 
oder zeigt den Ordner im Finder an. Zum Öffnen und Anzeigen im 
Finder gibt es außerdem zwei Symbole unterhalb der Liste. Da Bento 
die Funktion „Übersicht“ („Quicklook“) vom Finder zusammenar- 
beitet, kann man sich mit einem Klick auf das Augensymbol eine 


Vorschau auf die markierte Datei anzeigen lassen — vorausgesetzt, 
Quicklook versteht sich auf das Dateiformat. Analog lassen sich Ver- 
knüpfungen zu Nachrichten in Mail einrichten, wenn man das Feld- 


format „Nachrichtenliste“ einsetzt. th 


Dokumente 


Im Feld „Ablagenliste“ verwaltet man Verknüpfungen zu Ordnern und Da- 
teien und kann diese hier öffnen und anzeigen. 
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Tipps & Tricks 


Audio/Video 


Ruckelfreie HD-Videos 


Videos von kompakten HD-Kameras bearbeiten 


200 Euro und halten Erinnerungen hochauflösend fest. Viele dieser Mo- 


Kleine HD-Kameras, die auf Speicherkarten aufnehmen, erfreuen 
sich mittlerweile hoher Beliebtheit. Sie kosten oft weniger als 


delle speichern die Filme als MOV-Dateien und nutzen das Format 
H.264. Der Quicktime Player kann diese Dateien problemlos abspielen. 
Komplizierter wird es, wenn man diese Videoclips zuhause nachbear- 
beiten will. Anders als beispielsweise Mini-DV-Kameras sind diese 
Handtaschencamcorder weniger darauf ausgelegt, dass man das Mate- 
rial möglichst leicht bearbeiten kann. Denn bei den Taschen-HD-Kame- 
ras gibt es einige Eigenheiten. Die meisten dieser Geräte speichern Auf- 
nahmen mit 30 oder 60 Bildern pro Sekunde. Dies entspricht nicht der 
europäischen TV-Norm, die mit 25 Bildern arbeitet. Als Werkzeug eig- 
net sich iMovie 8 (aus iLife 09) am besten. Dieses kann mit dem Bildma- 
terial der kleinen Kameras am besten umgehen. Die Dateien der Karten- 
kameras finden ihren Weg auf den Mac über einen Speicherkartenleser 
oder ein Datenkabel zur Kamera. Wenn man ein neues Projekt mit einer 
solchen Kamera beginnt, sollte man das Videoformat in den Einstellun- 
gen auf „NTSC - 30fps“ umstellen. Dies verhindert, dass iMovie aus dem 
Film mit ursprünglich 30 oder 60 Bildern pro Sekunde beim Exportie- 
ren einen Film mit 25 Bildern/s macht. Denn dies sorgt unweigerlich für 
starkes Bildruckeln, da die beiden Bildraten mathematisch nicht inein- 
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Wenn man seinen Mac als Mediacenter nutzen möchte, kann man Frontrow 
mithilfe der Startobjekte automatisch starten. 
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Die richtigen Einstellungen sparen Zeit und verhindern Ruckeln. 


ander passen. Dadurch verwirft iMovie viele Einzelbilder, das Video 
springt förmlich stets um einige Millisekunden. Stellt man stattdessen 
auf 30 fps, gibt es später kein Ruckeln. 

Beim Import selbst sollte man eine weitere Einstellung beachten. iMo- 
vie will importierte Videos „optimieren“. Im Dialog zum Import ist diese 
Option voreingestellt. Zudem ist eingestellt, dass HD-Videos nur ver- 
kleinert importiert werden. Dies hat zwei Dinge zur Folge. Das „Opti- 
mieren“ sorgt dafür, dass iMovie die Videoclips zunächst umwandelt. 
Dazu dient der Apple Intermediate Codec. Dies kostet Zeit und belegt 
viel Festplattenspeicherplatz. iMovie kann die Videoclips schließlich 
auch ohne diese Konvertierung lesen und verarbeiten. Beim Format 
„Groß“ verkleinert iMovie die Bildgröße auf 960 mal 540 Pixel. Dabei 
geht Schärfe verloren. Im Idealfall deaktiviert man diese Optimierung 
und kann die unverfälschten Originalaufnahmen bearbeiten. Der Nach- 
teil liegt darin, dass der Intermediate Codec weniger Leistung beim 
Schneiden der iMovie-Vorschau benötigt als das Originalformat. pw 


Frontrow 


man weder Desktop noch Finder. 

Einige Mediacenter wie Boxee 
Multimedia-Mac bieten in den Einstellungen die 
Mediacenter-Software automatisch OPtion, automatisch nach dem 
starten 


# 


ist eine Desktop-Oberfläche mit 


Anmelden zu starten. Generell 

kann man dies aber einfach über 
Nutzt man seinen Mac als die Benutzereinstellungen von 
Mediacenter am Fernseher, Mac-OS X lösen. Dazu öffnet man 
die Systemeinstellungen und 
Mauszeiger und Programm-Icons wählt dort „Benutzer“. Nun kann 
nicht die Benutzeroberfläche der man den oberen Reiter auf „Start- 


Wahl. Praktischer ist es, wenn objekte“ wechseln. Hier findet 


man die komplexe Umgebung des 
Betriebssystems abstrahiert und 
stattdessen direkt im Mediacenter 
loslegen kann. Dann begrüßt 
Frontrow oder eine ähnliche Lö- 
sung den Nutzer direkt nach dem 
Systemstart. Wenn man ohnehin 
nur TV-, Musik und Videofunktion 
von seinem Mac verlangt, braucht 


sich eine Liste von Programmen, 
die nach jeder Anmeldung des 
Benutzers automatisch starten. 
Über das „+“-Symbol fügt man 
das Mediacenter der Wahl hinzu. 
Nun starten Frontrow, Plex und 
Co automatisch und der Nutzer 
kann direkt mit seiner Musik oder 
seinen Filmen loslegen. pw 
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iTunes 


Bessere Sortierung 


Musik mit intelligenten Playlisten 
alphabetisch sortieren 


Wer seine Musik beispiels- 


weise über Frontrow oder 
Apple TV hört, der kann sich über 
die unpassende Sortierung är- 
gern. Mit der Apple Remote sind 
lange Übersichtslisten wie „Titel“ 
oder „Alben“ unpraktisch zu be- 
dienen, da viel zu lang. Hier kön- 
nen die intelligenten Playlisten in 
iTunes helfen. Damit kann man 
sich alphabetische Listen anlegen, 
um weniger scrollen zu müssen. 
Dazu erstellt man unter „Ablage“ 
eine „neue intelligente Wiederga- 
beliste“. Nun muss man die Krite- 
rien festlegen. Um eine Liste mit 
allen Künstlern mit den Anfangs- 
buchstaben A bis C zu erstellen, 
legt man für jeden Buchstaben 
eine Regel fest: „Interpret beginnt 
mit A“. Diese drei Regeln werden 
mit der Bedingung „Entspricht 
einem der folgenden Kriterien“ 
miteinander verknüpft. Der Nut- 
zer kann auch mehr oder weniger 
als drei Anfangsbuchstaben zu ei- 
ner Liste verknüpfen. Zu viele ein- 
zelne Playlisten werden allerdings 
wieder unübersichtlich. Drei bis 
fünf Anfangsbuchstaben pro Liste 
scheinen hier sinnvoll zu sein. Mit 
diesen Listen kann man seine In- 
terpreten der iTunes-Bibliothek 
übersichtlicher sortieren. Dies er- 


laubt es nun, gezielter und schnel- 
ler über Frontrow oder Apple TV 
nach Musikern zu suchen. Dieses 
Verfahren funktioniert auch mit 
Albentiteln oder chronologisch 
nach Erscheinungsjahren. Man 
kann diese Listen weiter verfei- 
nern, in dem man bestimmte In- 
halte ausschließt. Dazu muss man 
eine weitere Wiedergabeliste an- 
legen, das Kriterium „Wiederga- 
beliste ist...“ wählen und zum 
Beispiel bestimmte Genres oder 
Medienarten ausschließen. pw 


Apple TV 


Radio mit Apple TV 


Radiostreams komfortabel in 
iTunes nutzen und verwalten 


= 


man unter dem Medienpunkt „Ra- 


iTunes bietet von Haus aus 
etliche Radiostreams, die 


dio“ findet. Leider kann man die- 
sen Punkt nicht über Frontrow 
oder das iTunes-Sharing finden, 
auch über Apple TV kann man 
ohne Trick kein Radio hören. Mit 
einem Kniff kann man diesen Ma- 
kel umgehen. Dazu muss man 
seine Lieblingssender in einer 
Playlist organisieren. Im einfachs- 
ten Fall zieht man seine Lieblings- 
stationen aus der Radioübersicht 
auf eine neu angelegte Playliste. 
Etwas komplizierter wird es, wenn 
man Sender hinzufügen will, die 
nicht standardmäßig in iTunes’ 


Intelligente Wiedergabeliste 


AUDIO/VIDEO 


Übersicht enthalten sind. Apples 
Playersoftware unterstützt ver- 
schiedene Streaming-Varianten, 
unter anderem Listen im Format 
„m3u“. Diese kann man zu iTunes 
hinzufügen. Sie werden wie nor- 
male Lieder behandelt und kön- 
nen auch entsprechend verwaltet 
werden. Die kryptische Weba- 
dresse des Streams verwandelt 
sich meist beim ersten Öffnen in 
den Namen des Senders, man 
kann den Titel aber auch manuell 
anpassen und beispielsweise das 
Genre „Radio“ vergeben, um da- 
raus später neue Playlisten oder 
Sortierungen zu schaffen. Dies ge- 
schieht, wie bei normalen Liedern 
auch, unter „Informationen“. Man 
findet diese Webadressen der 
Streams meist auf den Webseiten 
der jeweiligen Radiosender. Wich- 
tig ist dabei, dass es sich um MP3- 


TIPPS & TRICKS 


oder Quicktime-Streams handelt. 
Windows-Media-Streams funktio- 
nieren nicht. Den Link zu diesem 
M3U-Stream kann man einfach 
aus dem Browser in das Biblio- 
theksfenster von iTunes ziehen, 
dort wird es gespeichert. Dieses 
„Lied“, das iTunes dort speichert, 
ist im Grunde ein Lesezeichen des 
Internet-Radios. 
Auch diese manuell hinzuge- 
fügten Links sollte man als Wie- 
dergabeliste verwalten. Dies hat 
den Vorteil, dass man sie auch 
über das iTunes-Sharing und vor 
allem über Frontrow oder Apple 
TV nutzen kann. Man findet sie 
unter den Wiedergabelisten und 
dem Namen der Radio-Playliste. 
So wird Apples Wohnzimmerpla- 
yer zum modernen Radio. pw 

Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 
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Zufällige Wiedergabe 
Hot Rocks Radio 
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| Interpret [IE | beginnt mit 
| Interpret "4 | beginnt mit 
[] Maximal 25 Objekte 14) sortiert nach | Zufällig 


"| Nur markierte Objekte einbeziehen 


M Automatisch aktualisieren 
ie A-C 
[ D-F 
8 c-ı 
Br 
[& m-o 


”»e_____ oe 


Neue Wiedergabeliste #N 
Neuer Wiedergabeliste-Ordner 
Neue intelligente Wiedergabeliste .... TEN 
Intelligente Wiedergabeliste bearbeiten 
Fenster schließen EW 
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Wiedergabelisten 


Einslive Radio Stream 
Radio Bonn/Rhein-Sieg 
Bayern 3 


Mit Playlisten aus Radiostreams 
kann man auch mit Frontrow und 
Apple TV Webradio hören. 


Mit Intelligenten Wiederga- 
belisten kann man übersicht- 
liche Listen für Apple TV und 
Frontrow erstellen. 
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Tipps & Tricks 
Fotografle 
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Kreative Blitzaufnahmen 


Blitzaufnahmen sind oft ein Graus, wenn man sich nicht mit 

der Bildgestaltung auseinandersetzt: Leichenblasse, rotau- 
gige Menschen mit fettig glänzender Haut und hartem Schlagschat- 
ten auf der Raufasertapete im Hintergrund. Eigentlich schade, denn 
trotz der Einschränkung, dass man zu wenig Licht für eine Aufnahme 
ohne Blitz hat, kann man schöne kreative Fotos erstellen. Das Ge- 
heimnis: Lange Belichtungszeit und eine Blitzauslösung. Die Wir- 
kung ist effektvoll, denn das Hauptmotiv wird durch den Blitz „ein- 
gefroren“ und der Hintergrund durch die längere Belichtungszeit 
heller dargestellt. Das kann man sich zu Nutze machen und nach der 
Blitzauslösung die Kamera drehen oder schwenken und so einen in- 
teressanten Bewegungsunschärfe-Effekt des Hintergrunds erzielen. 
Wer eine DSLR-Kamera verwendet, kann auch während der Auf- 
nahme zoomen, so gehen Lichter im Hintergrund strahlenförmig 
auseinander. Und so geht es: Man aktiviert den Blitz, idealerweise 
einen Aufsteckblitz aber auch der kameraeigene führt schon zu schö- 
nen Ergebnissen. Statt der automatischen ISO-Wahl verwendet man 


Eine Blitzaufnahme kombiniert mit langer Belichtungszeit bietet viel 
kreative Möglichkeiten. 


ISO 100. Dann wählt man die Zeitautomatikeinstellung der Kamera, 
„Iv“ (Canon und Pentax) oder „S“ (Nikon, Olympus, Sony). Hier 
lässt sich nun die Belichtungszeit wählen, die Blendenöffnung be- 
stimmt die Kamera selbst. Jetzt kann man experimentieren und bei- 
spielsweise zwei Sekunden Belichtung wählen. Auch mit Kompakt- 
kameras, die keine manuelle Steuermöglichkeiten haben, lässt sich 
je nach Modell ebenfalls experimentieren, wenn auch einge- 
schränkter als mit Spiegelreflexkameras: Hier wählt man die Pro- 
grammautomatik einer Portraitaufnahme bei Nacht oder probiert es 
mit anderen Nachteinstellungen. mas 


Passbilder selbst machen 


grafieren 


Um ein Passfoto zu erstel- 

len, gibt es sehr genaue 
Vorgaben, wie das Foto auszuse- 
hen hat: Es soll kein Schatten im 
Hintergrund zu sehen sein, außer- 
dem muss das Gesicht mittig und 
verzerrungsfrei aufgenommen 
werden und gleichmäßig ausge- 
leuchtet sein. Doch trotz dieser 
strengen Vorgaben kann man sol- 
che Fotos einfach selbst erstellen. 
Im Haus schlägt dieser Versuch je- 
doch meist fehl. Am Besten erstellt 
man die Fotos im Freien bei leicht 
bewölktem Himmel oder einem 
schattigen Platz, hier hat man eine 
ideale Ausleuchtung. Als Hinter- 
grund kann man etwa eine einfar- 
bige Türe wählen. Um Schatten zu 
vermeiden, sollte der zu Portrai- 
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tierende mindestens einen halben 
Meter vom Hintergrund entfernt 
stehen. Weitere Infos zu den Vor- 
gaben findet man unter www. 
bundesdruckerei.de. mas 


Gimp up mein Foto 


Bei schlechtem Wetter aufgenom- 
mene Fotos aufpeppen 


men sind, erscheinen entfernte 
Objekte milchig und flau. Mit 
iPhoto lassen sich diese Fotos be- 


Auf Fotos, die bei duns- 
tigem Wetter aufgenom- 


reits recht anschaulich aufpeppen, 
indem man die Tonwertkurve an- 
passt. Das geht mit feineren Ein- 
stellmöglichkeiten auch mit dem 
kostenlosen Programm Gimp, hier 
wählt man die Tonwertkurve im 
Menü „Farben > Kurven“ aus und 
kann sie sogar individuell anpas- 


sen. Zwei weitere Möglichkeiten 
bietet Gimp für das schnelle Auf- 
peppen flauer Bilder: Zum einem 
kann man eine Ebenenkopie des 
Fotos anlegen (Control-Taste hal- 
ten und auf die Hintergrund- 
ebene klicken) und den Modus 
dieser Ebene auf „Multiplikation“ 
stellen. Eine weitere dritte Mög- 


(@00® \ Ebenen, Kanäle, Pfade, Rückgängig 


jmersiznprc-n [rS} 
£ is 04 3 
Ebenen e| 


Gimp bietet wie Photoshop viele 
Möglichkeiten, flaue Bilder aufzu- 
peppen, ein Klassiker ist beispiels- 
weise eine Ebenenkopie mit dem 
Modus Multiplikation. 


lichkeit bietet etwa der Befehl 
„Farben > Automatisch > Kon- 
trastspreizung“ an. mas 


Auswahl mit Hilfe 


Automatische Auswahl gezielt 
verwenden 


0) 


wir den Mast des Schiffes. Hier 
bietet sich der Zauberstab an, der 
Farbbereiche des Fotos wählt. Da 
der Mast mehrere Farben hat, ist 


Für unseren Tipp „Das 
Große ganz klein“ nehmen 


es einfacher, erst das Blau des 
Wassers zu wählen, die Auswahl 
umzukehren (Auswahl > Auswahl 
umkehren) und dann die ausge- 
wählten Bereiche einzugrenzen: 


Mit Zauberstab auswählen 


Nachdem man mit dem Zauber- 
stab das Wasser ausgewählt hat. 
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fügt man mit gedrückter Um- 
schalttaste weitere Farbtöne der 
Auswahl zu. Es reicht, sich auf 
den Bereich rund um den Mast zu 
konzentrieren. Wir haben hier die 
Toleranz des Zauberstabs bei 32 
belassen und „Glätten“ und „Be- 


nachbart“ markiert. Hat man das 
Wasser markiert, wählt man „Aus- 
wahl > Auswahl umkehren“. Um 
den Kamin und Aufbau des Schiffs 
zu bearbeiten, wechselt man zum 
Auswahlrechteck und klickt in der 
oberen Einstellungsleiste auf das 
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letzte Symbol mit den Quadraten 
(Schnittmenge bilden). Nun wählt 
man den gewünschten Ausschnitt, 
nur die innen liegende Auswahl 
bleibt dann bestehen. 

Redaktion: Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 


TIPPS & TRICKS 


© Auf Macwelt-CD 


Im Ordner „Tipps“ finden Sie das 
Beispielbild des Miniaturschiffs als 
Photoshop-Datei sowie Leitfäden 
von der Bundesdruckerei zur Er- 
stellung von Passbildern. 


| Das Große ganz klein 


DEELEETERTEETEITERTEITEUTEITEITEITEIIETEETEITESIEOIESSEISESIIESIeSIeereDeeDeeT 
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Normale Motive mit Hilfe der Bildbearbeitung wie Modelllandschaften 
erscheinen lassen. 


Diesen meist ungewollten Effekt kann man Dank Bildbearbeitung 


Bei Makro-Aufnahmen ist der Schärfebereich nur sehr gering, 
der Vordergrund und der Hintergrund erscheinen unscharf. 


vom Kleinen zum Großen übertragen und so ganz normale Aufnah- 
men wie Makro-Aufnahmen wirken lassen. Normal große Motive be- 
kommen so eine Anmutung wie aus dem Modellbausatz. Als Vorlage 
eignen sich besonders Fotos, die von einer erhöhten Position aufge- 
nommen wurden, beispielsweise Gleisanlagen von einer Brücke, eine 
Stadtlandschaft von einem Turm aus oder wie in unserem Beispiel 
ein Schiff, das von einer erhöhten Position am Ufer fotografiert 
wurde. Der eigentliche Effekt ist sehr einfach: Ist der Vordergrund 
und der Hintergrund des Motivs unscharf, wirkt das Foto wie eine 
Modellbau-Aufnahme. Das kann man noch verstärken, indem man 
die Farben knalliger einstellt. mas 


1. Ebenenkopie für Unschärfe anlegen 

Zunächst stellt man die Farben schön knallig ein, indem man Sät- 
tigung und Kontrast erhöht. Dann zieht man im Ebenenfenster die 
Hintergrundebene auf das Symbol „Neue Ebene erstellen“ (Graues 
Quadrat ganz links im Ebenenfenster), eine Kopie der Hintergrund- 
ebene wird erstellt. Diese Ebenenkopie zeichnet man weich, dazu 
ruft man „Filter > Weichzeichnungsfilter > Gaußscher Weichzeich- 
ner“ auf und stelltrund 15 Pixel ein. Das nur als grobe Angabe; ab- 


hängig vom Motiv muss man die ideale Einstellung selbst ermitteln. 


2. Ebenenmaske erstellen 

Über das Menü „Ebene > Neue Füllebene > Volltonfarbe“ erstellt 
man eine Füllebene, die gewählte Farbe spielt hierbei keine Rolle. 
Anschließend zieht man die Füllebene im Ebenenfenster zwischen 
die Hintergrundebene und der unscharfen Ebenenkopie. Bewegt 
man nun den Mauszeiger bei gleichzeitig gedrückter Wahltaste zwi- 
schen die Füllebene und der oberen Ebene des unscharfen Fotos, 
kann man beide verbinden und so die Füllebene in eine Maske ver- 
wandeln. Schwarze Bildteile blenden das unscharfe Bild aus, die hel- 
leren Bildteile blenden ein. 


3. Verlauf für die Ebenenmaske erstellen 

Nun klickt man in der Ebenenmaske auf die rechte Ebenenmasken- 
miniatur und erstellt einen Verlauf, der die obere Ebene an den ge- 
wünschten Stellen ausblendet. Das Ziel soll ein horizontaler schwar- 
zer Streifen auf Höhe des Schiffrumpfs sein. Um dieses zu erreichen, 
nimmt man das Verlaufs-Werkzeug und wählt einen linearen Verlauf 
von Schwarz (blendet das unscharfe Bild ein) bis Weiß (blendet das 
unscharfe Bild aus). Für den zweiten Verlauf wählt man den Modus 
„Negativ multiplizieren“, um nicht den ersten Verlauf zu überdecken. 
Übrigens: Damit der Verlauf in einem genauen rechten Winkel ver- 
läuft, hält man zusätzlich die Umschalttaste gedrückt. Bei unserem 
Beispiel ragt der obere Teil des Schiffs in den unscharfen Bereich hin- 
ein. Da diese sich aber auf der gleichen Schärfenebene des Schiffs 
befinden, müssen auch diese Elemente scharf dargestellt werden, 
um die Illusion eines Modellschiffs perfekt zu machen (siehe Tipp für 
schnelle Auswahl). 


Durch eine sim- 
ple Unschärfe 
des Vorder- und 
Hintergrunds er- 
scheinen normale 
Aufnahmen wie 
Fotos einer Mini- 
aturlandschaft. 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Kein Internet 


Obwohl Airport aktiv ist, funktioniert die Internet-Verbindung nicht 


Auf einem der Macs klappt die Verbindung zum Internet in Safari und 


Problem: Mehrere Rechner greifen drahtlos auf eine Airport-Ba- 


sisstation zu und beziehen von dort per DHCP ihre IP-Adresse. 


Mail häufig jedoch nicht, obwohl eine Verbindung zur Basisstation be- 
steht und die anderen Rechner keine Probleme mit dem Internet-Zu- 
gang haben. 

Lösung: Ursache für das Problem kann sein, dass der Rechner und der 
DHCP-Server der Station nicht richtig miteinander kommunizieren, 
so dass der Rechner mit einer selbst zugewiesenen IP-Adresse arbeitet. 
Dies lässt sich in der Systemeinstellung „Netzwerk“ unter „Status“ se- 
hen. Bevor man sich nun groß an die Ursachenforschung macht, ist es 
am einfachsten, dem Problemrechner manuell eine IP-Adresse zuzuwei- 
sen. Dazu klickt man in der Systemeinstellung auf „Weitere Optionen“, 
dann auf „TCP/IP“ und stellt dort das obere Aufklappmenü auf „Manu- 
ell“ um. Nun tippt man eine noch nicht verwendete IP-Adresse aus dem 
Adressbereich der Basisstation sowie Teilnetzmaske und IP-Adresse 
der Station (Router) ein (diese Angaben sind in der Systemeinstellung 
„Netzwerk“ der anderen Rechner zu finden), klickt dann auf „DNS“ und 


I Airport 


1 


| Airport "TCP/IP" DNS WINS AppleTalk 802.1X Proxies Ethernet ! 
IPv4 konfigurieren: | Manuell 2] 
IPv4-Adresse: 10.0.1.6 
Teilnetzmaske: 255.255.255.0 
Router: 10.0.1.1 
IPv6 konfigurieren: | Automatisch ) 
Router: 
IPv6-Adresse: 
Präfix-Länge: 
® ( Abbrechen ) ( OK ) 


Bei einer Kommunikationsstörung mit der Basisstation hilft oft die manuelle 
Vergabe der IP-Adresse. 


tippt dort nach einem Klick auf das Plussymbol nochmals die IP-Adresse 
der Basisstation ein. Abschließend sichert man die Einstellungen per 
Klick auf „Anwenden“. th 


System 


Kein Ruhezustand 


Alte Geräteeinstellungen blockie- 
ren den Rechner nach Update 


ö Problem: Nach der Instal- 

a lation des Sicherheits-Up- 
dates 2009-002 für Mac-OS X 10.4 
geht ein Intel-iMac nicht mehr von 
alleine in den Ruhezustand. Die 
manuelle Aktivierung des Ruhe- 
zustands funktioniert problemlos. 
Lösung: Man startet den iMac neu 
und hält dabei die Tasten Befehl- 
Wahl-P-R so lange gedrückt, bis 
der Startton zum zweiten Mal zu 
hören war. Dadurch wird das Pa- 
rameter-RAM (PRAM) des Rech- 
ners zurückgesetzt. In diesem 
nicht-flüchtigen Speicher legt das 
System einige Geräteeinstellun- 
gen ab, die man durch diese Pro- 
zedur auf die Werkseinstellungen 
zurücksetzt. th 
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Gezielte Suche 


Mit Spotlight nur nach bestimmten 
Objekten suchen 


© 


einem Objekt, erhält man eine 


Problem: Sucht man über 
das Spotlight-Menü nach 


lange Liste von Suchergebnissen, 
darunter auch Schriften, Musikti- 
tel und von Safari im Verlauf ge- 
speicherte Webseiten. Zudem er- 
scheinen nicht die wichtigsten 
Objekte wie beispielsweise Doku- 
mente oder PDF-Dateien an erster 
Stelle in der Liste. 

Lösung: In der Systemeinstellung 
„Spotlight“ legt man unter „Such- 
ergebnisse“ durch ankreuzen fest, 
nach welchen Objekten über das 
Spotlight-Menü gesucht werden 
soll. Zudem kann man mit der 
Maus die Reihenfolge in der Liste 
verändern. Das Spotlight-Menü 
richtet sich dann nach dieser Rei- 
henfolge und zeigt die Objekte an 


erster Stelle, die auch in der Sys- 
temeinstellung ganz oben stehen. 
Mit Hilfe des Terminals lässt sich 
zudem die Suche im Lexikon aus- 


BE Spotlightl 


| Ei Alle einblenden 


Top-Treffer ®% Spotlight not indexing 


Dokumente | Troubleshooting 102009 — 
2 Troubleshooting 10_2009 — 

9 Reduce CPU workload while ... 
2 About OS X system processes_2 
3 iPhone 3.0 software update 

9 About file quarantine 

% Spotlight not indexing 


PDF-Dokumente *) Welcome to Snow Leopard.pdf 
2) Take Control of iWeb (1.0).pdf 
2) Take Control of Easy Backup... 
=® Sonderheft 1/2008 Mac-OS ... 
2) Sonderheft 2/2008 Mac von . 
"2 Take Control of MobileMe (1.. 


Bilder @ Spotlight.jpg 
@ Spotlight.jpg — Macwelt 
— Mit Spotlight suchen.jpg 
® Spotlight.jpg — Hotline 
© Spotlight.jpg — Trobleshooting 
= Spotlight Suche.jpg 
7 Spotlight Suche.jpg 


Tipps & Tric 


Spotlight-Einstellungen 


Art und Reihenfolge der Suchergeb- 
nisse von Spotlight lassen sich über 
die gleichnamige Systemeinstellung 
festlegen. 


schalten. Dazu tippt man dort fol- 
gendes ein (hochgestellte Punkte 
stehen für ein Leerzeichen), ge- 
folgt von einer Zeilenschaltung: 
defaults-write-com.apple.spotli 
ght-DictionaryLookupEnabled- 
No 

Nun startet man Spotlight mit fol- 
gendem Befehl neu: 
killall-Spotlight 

Um die Suche im Lexikon wieder 
einzuschalten, ersetzt man „No“ 
durch „Yes“. th 


Keine Updates 


Die Softwareaktualisierung merkt 
sich keine Einstellungen 


sierung“ ist die automatische Su- 


Problem: In der Systemein- 
stellung „Softwareaktuali- 


che zwar eingeschaltet, das Sys- 
tem sucht aber nicht automatisch 
nach Updates und merkt sich auch 
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nicht, wenn man für ein Update 
festgelegt hat, dass es zukünftig 
ignoriert werden soll. 

Lösung: Man beendet die System- 
einstellungen, öffnet dann den 
Ordner „Library/Preferences“ 
und entfernt dort die Datei „com. 
apple.SoftwareUpdate.plist“, in- 
dem man sie auf den Schreibtisch 
zieht. Nun öffnet man die System- 
einstellung wieder und nimmt die 
Einstellungen neu vor. Klappt nun 
alles, kann man die zuvor auf den 
Schreibtisch bewegte Vorgabe- 
datei löschen. th 


Kein Klick 


Bei einem Macbook funktioniert 
der Tippklick nicht 


Problem: Auf einem Mac- 

book mit großem Trackpad 
ohne Trackpad-Taste ist die Op- 
tion „Klick durch Tippen“ akti- 
viert, die Funktion hat aber plötz- 
lich den Dienst eingestellt. 
Lösung: Meistens hilft es, die Sy- 
stemeinstellung „Trackpad“ zu 
öffnen und dort die Option „Klickt 
durch Tippen“ zuerst auszuschal- 
ten und dann wieder einzuschal- 
ten. Kommt man so nicht ans Ziel, 
hilft nur ein Neustart des Mac- 
book. th 


TROUBLESHOOTING 


Anderes Backup 
wi 
Sicherungskopien anderer Rechner 
mit Time Machine durchsuchen 

Problem: Nach dem Einbau 
einer größeren Festplatte 
in ein Macbook Pro und der Neu- 
installation von System und Pro- 
grammen erstellt Time Machine 
ein komplett neues Backup. Wie 
kommt man nun an die Daten der 
bisherigen Sicherheitskopie, falls 
man eine ältere Datei benötigt? 


Lösung: Um auf die alte Siche- 
rungskopie zuzugreifen, muss das 
Volume mit dem Backup im Finder 
aktiviert sein. Verwendet man 


TIPPS & TRICKS 


DIET an 


Diese Volumes enthalten Time Machine-Backups. 
Wählen Sie das Volume, das Sie mit Time Machine 
verwenden möchten: 


(Abbrechen ) (Ausgewählte Festplatıe verwenden) 


Time Machine durchsucht auch 
ältere Sicherungskopien sowie 
Backups anderer Rechner. 


Falsches Medium 


Im Startmanager lässt sich das 
optische Medium wechseln 


ITun 
NY Problem: Um den Mac von 


a der Installations-DVD zu Zufallswiedergabe 


starten, hat man den Rechner mit 


eine Time Capsule, meldet man sich zuerst am Laufwerk an und aktiviert 
dann das Disk-Image mit dem Backup. Um die Sicherungskopie mit Time 
Machine zu durchsuchen, hält man nun die Wahltaste gedrückt, öffnet das 
Time-Machine-Menü und wählt „Andere Time-Machine-Volumes durchsu- 
chen“ aus. Daraufhin Öffnet sich ein Fenster, in dem man das zu durchsu- 
chende Volume angibt und auf „Ausgewählte Festplatte verwenden" klickt. 
Auf diese Weise lassen sich auch die Sicherungskopien anderer Rechner 


gedrückter Wahltaste gestartet, 
um den Startmanager aufzurufen. 
Auf dem Bildschirm erscheint die 
DVD aber nicht, da man verse- 
hentlich die DVD mit der Pro- 
gramminstallation eingelegt hat. 
Lösung: Man kann die versehent- 
lich eingelegte DVD einfach durch 
Drücken der Auswurftaste auf der 
Tastatur auswerfen und anschlie- 
ßend die DVD mit dem startfä- 
higen System einlegen. Nach 
etwas Bedenkzeit zeigt der Start- 
manager die richtige DVD dann 
an und man kann sie zum Starten 
des Rechners auswählen. 


Nur bestimmte Alben in zufälliger 
Reihenfolge abspielen 


Problem: iTunes soll nur ei- 
nige Alben in zufälliger 
Reihenfolge abspielen. Legt man 
sich dafür eine eigene Wiederga- 
beliste an und aktiviert die zufäl- 
lige Wiedergabe, lässt sich an der 
Reihenfolge aber nichts ändern. 

Lösung: Nimmt man iTunes DJ 
zur Hilfe, hat man mehr Möglich- 
keiten, auf die Wiedergabe Ein- 
fluss zu nehmen. Zuerst erstellt 
man eine leere Wiedergabeliste 
und wählt diese in iTunes DJ als 
Quelle aus. Den Hinweis, dass die 


durchsuchen. th 


Liste keine Titel enthält, ignoriert 
man und füllt dann die Liste mit 
den zu spielenden Alben. Nun hat 
man die Möglichkeit, in iTunes DJ 
einzelne Titel zu verschieben oder 
die Reihenfolge per Klick auf „Ak- 
tualisieren“ zu ändern. Ein wei- 
terer Vorteil ist, dass die schon ge- 
spielten Titel automatisch wieder 
aus der Liste von iTunes DJ ver- 
schwinden und man das Abspie- 
len über iPod Touch oder iPhone 
steuern kann. th 


Das ABC des Macintosh: M wie McIntosh 


Warum hat Apple im Laufe seiner Geschichte nur eine einzige Produkt- 
linie nach einer Apfelsorte benannt? Braeburn, Cox oder Delicious hät- 


ten doch auch getaugt? 


Apple hat nie einen Computer nach einer Apfelsorte benannt. Denn 


der Computer hat ein „a“ mehr und eine Binnenversalie weniger in sei- 
nem Namen, er heißt Macintosh oder kurz: Mac. 

Die Geschichte mit dem Apfel, der nicht weit vom Stamm fällt, ist also 
nicht korrekt. Es kursiert die Legende, Apple-Gründer Steve Jobs habe 
sich während der Zeit der Mac-Entwicklung wegen der Spätfolgen 
einer Ruhr-Erkrankung vorwiegend frugal ernährt und dabei die ka- 
nadische Apfelsorte mit dem schottischen Namen bevorzugt. So habe 
die Entwicklergruppe bei Apple nicht lange nach einem Namen für ihr 
Projekt suchen müssen. Den Projektnamen hat jedoch Jef Raskin ver- 
geben, Steve Jobs war erst später zu dem Team gestoßen. 


Pages 


Doppelseite 


So schaltet man die Doppelseiten- 
darstellung wieder aus 


Inspektorpalette unter „Doku- 


Problem: In einem Pages- 
Dokument hat man in der 


ment“ die Option „Doppelseitig“ 
aktiviert, um die Seiten nebenei- 
nander darzustellen. Schaltet man 
diese Option wieder aus, kehrt 


Auch wenn der Name des Computers nicht von den Ernährungsge- 


wohnheiten des Firmengründers abgeleitet wurde, liegt nahe, dass Jef 
Raskin die Apfelsorte zumindest im Blick hatte und nicht etwa den Re- 
genmantel Mackintosh des schottischen Erfinders Charles Macintosh, 
der aus markenrechtlichen Gründen mit einem „ck“ geschrieben wird. 


Dies nahm sich der Apple-Ingenieur zu Herzen und bewies Weitsicht: 


Um mögliche Streitereien um den Markennamen mit dem Hersteller 


von High-End-Audio-Hardware MclIntosh Laboratory zu vermeiden, 


setzte Raskin auf eine alternative Schreibweise. Raskin muss damals 


schon gedämmert haben, dass die von ihm angestoßene Entwicklung 


enorme Auswirkungen auf die Medienproduktion haben würde. Die 


Mac Pro der Jetzt-Zeit sind aus keinem Tonstudio mehr wegzudenken 
und dürfen sich mit Fug und Recht als High-End-Audio-Produktions- 


maschinen bezeichnen. pm 


Das komplette ABC des Macintosh finden Sie unter www.macwelt.de/abc 
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TIPPS & TRICKS 


Mehr Tipps 


iPhoneWelt 


iPhone-0S 3,0 
optimal nutzen 


Tipps, Workshops und Tests, dazu 
jede Menge neuer iPhone-Apps 
finden Sie in der aktuellen iPhone- 
Welt 5/2009). Mehr Infos und 
Leseprobe unter 


Webcode 366601 


Pages aber nicht zur Darstellung 
von Einzelseiten zurück. Statt des- 
sen wird die erste Seite nun nicht 
mehr als rechte Seite gezeigt, son- 
dern links neben der zweiten an- 
geordnet. 

Lösung: Apple hat die Einzelseiten- 
option gut versteckt, denn weder 
im Menü „Darstellung“ noch un- 
ter dem Symbol „Darstellung“ in 
der Symbolleiste ist sie zu finden. 
Klickt man jedoch auf das Feld 
links unten im Fenster, in dem die 
Zoomstufe angezeigt wird und 
hält die Maustaste gedrückt, ist 
dort die Option „Einzelne Seite“ 
an oberster Stelle zu finden. th 


TROUBLESHOOTING 


Tabelle als Bild 
Eine Tabelle aus Numbers als Bild 
in Pages einsetzen 


Pages eingesetzt werden, damit 


Problem: Eine Tabelle aus 
Numbers soll als Bild in 


man sie beliebig skalieren kann. 
Lösung: Man nimmt den Umweg 
über das Programm Vorschau. 
Zuerst kopiert man die Tabelle in 
Numbers in die Zwischenablage, 
startet die Vorschau und ruft „Neu 
aus der Zwischenablage“ auf. 
Dann sichert man das Dokument 
als PDF und fügt es per Drag-and- 
drop in Pages ein. Das platzierte 
PDF lässt sich dann ohne Quali- 
tätsverlust skalieren. th 


Mail 


Blindkopie 
Adressen der Empfänger einer - 
E-Mail nicht anzeigen 

Problem: Hin und wieder 

bekommt man von Be- 
kannten oder Kollegen eine E- 
Mail, in der die E-Mail-Adressen 
aller Empfänger oben in der Nach- 
richt aufgelistet werden. So kann 
jeder alle Empfängeradressen 
sehen, auch diejenigen, die von 
deren Inhabern nicht gerne öf- 
fentlich verbreitet werden. 
Lösung: Versendet man Nachrich- 


ten an mehrere Empfänger, so 
verwendet man das Adressfeld 
„Blindkopie“ für die Empfän- 
ger und trägt die eigene E-Mail- 
Adresse in das Feld „An“ ein. So 
sieht keiner, der die Nachricht 
erhält, Namen und Adressen an- 
derer Empfänger. In Mail blen- 
det man das Feld „Blindkopie“ in 
einer neuen Nachricht über das 
linke Aufklappmenü im oberen 
Teil des Fensters ein. Hat man im 
Adressbuch eine Gruppe angelegt, 
an die man die Nachricht verschi- 
cken möchte, geht es noch ein- 
facher. Man ruft in Mail „Fenster 
> Adressen“ auf, markiert links 
die Gruppe und klickt auf „Blind- 
kopie“. Mail legt dann eine neue 
Nachricht an und setzt alle Emp- 
fänger in das Feld „Blindkopie“. th 


Passwortabfrage 


Mail fragt bei jeder Verbindungs- 
aufnahme nach dem Passwort 


Problem: Wenn man in 
Mail für ein Konto, das POP 
verwendet, die Post abholen 
möchte, muss man jedes Mal das 
Passwort angeben, obwohl dieses 
im Schlüsselbund gespeichert ist. 
Lösung: Man ruft in Mail die Vor- 
einstellungen auf, klickt auf „Ac- 
counts“ und markiert dann links 
das fragliche E-Mail-Konto. Nun 
wechselt man in die Abteilung „Er- 


| Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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weitert“ und prüft, ob „Kennwort“ 
im Aufklappmenü bei „Identifizie- 
rung“ eingestellt ist. In manchen 
Fällen ist stattdessen „Authentica- 
ted POP (APOP)“ eingestellt. Än- 
dert man diese Einstellung, sollte 
die Passwortabfrage unterbleiben. 
Bei manchen Providern verhin- 
dert die falsche Einstellung für die 
Kennwortabfrage, dass eine Ver- 
bindung hergestellt wird. th 


iCal 

Nur ein Tag 

In der Wochendarstellung von iCal 
tageweise blättern 


lung über die Pfeiltasten, ver- 


Problem: Blättert man in 
iCal in der Wochendarstel- 


schiebt sich die Anzeige immer 
um eine Woche, so dass Termine, 
die ein Wochenende einschließen, 
nicht gut zu erkennen sind. 
Lösung: In den Vorgaben von iCal 
klickt man auf „Allgemein“ und 
stellt dann das Aufklappmenü „In 
Wochenansicht blättern um“ auf 
„Tage“ um. Klickt man dann in der 
Wochenansicht auf die Pfeiltasten, 
wandert die Darstellung immer 
nur um einen Tag. Eine analoge 
Einstellung für die Monatsansicht 
gibt es jedoch nicht. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 
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Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
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Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Guide 


Anzeigeninfos: 


Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 


Fax 0049-89-36086 124 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 225 15 36 U 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Computersysteme GmbH 
Filiale Friedrichshain 
Gabelsbergerstr. 16 

10247 Berlin Friedrichshain 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

e Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

e eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
e Spezial Lösungen 


& Autorisierter Händler 


m — 
wwn.imazing.de 


iMazing 


Computersysteme 


= Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Apple | PC | Kommunikation - 
Leasing und Finanzierung 


-— 
Gürtelstraße2427 Tel. 200 53 66 O 
D-10247 Berlin Eax 200 53 66 6 
(U-/S-Bahnhof Mo-Fr 10-19 Uhr 
Frankfurter Allee) undSa12-16 Uhr 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 U 


Digitale Ideen erleben. L 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 
Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 


Digitale Ideen erleben. 


my 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de es) 
Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 41 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 
F 040. 45 03 89 39 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 


GIZ1lET3 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de 


Hier könnte Ihre 


Anzeige stehen! Computersysteme GmbH 


Filiale Kreuzberg 


Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 


Hotline 
089-360 86 108 


Tel. 030/8270 19 71 
FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

« Service auch Vor-Ort, 

* eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


Arndt z 
Bleibohm 1 & 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 
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Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 

23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 

F 0451. 889 70 86 ® 


Digitale Ideen erleben. . 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 

Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 © 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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PLZ 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T0511.161 2358 

F 0511.7100547 


© 
Digitale Ideen erleben. N) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.13653 71 ® 


Digitale Ideen erleben. ı 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4 


Der devere 
Duline-Shop \ 


Lern-DVDs 
Farbfächer 


Equipment 
Fachbücher 
| Ta 5 a 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T 0531. 123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. (w) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 

Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 50 11 

F 0211. 37 69 34 U 


Digitale Ideen erleben. „ 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de fe) 
Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 

Heiliger Weg 69 

44141 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 

F 0231.14 50 44 () 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 9 16 0214 U 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 

Huyssenallee 58-64 

45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 248 06 63 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Pro Insertion erhalten Sie: 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108, Petra Beck 


Der Eintrag im Service Guide kostet nur 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


e@83, 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 U 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE 


PiZs 


GRAVIS Store Köln 

Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 

F 0221. 9 54 02 31 U 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 6 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 

Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 730 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


PL2.4 


0 


Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 
T 0241. 3 03 03 


F 0241. 40 98 20 = ® 
Digitale Ideen erleben. u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 8 


Internet: www.gravis.de 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 
65185 Wiesbaden 
T 0611. 3 08 20 20 


F 0611. 91013 56 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 
Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 8 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 


F 0621.41855 85 U} 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Der Eintrag im 
Service Guide 
kostet nur 


€ 89, - 


Pro Insertion 
erhalten Sie: 

5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 

5 Zeilen für Ihr 
Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 
Petra Beck 


Da ee ee ee Se ee ee 


im Breuninger 


u y 


Digitale Ideen erleben. 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 () 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Stuttgart 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.98512 44 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 

Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 

F 0761.2 02 5857 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT Macwelt 10/2009 


CLARA GMBH 
Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 
Tel.: 0711/40732-0, GRAVIS Store München GRAVIS Store Nürnberg 
Fax: 0711/40732-10 Tal 38 R Nelson-Mandela-Platz 18 
info@clara.de « www.clara.de 80331 München 90459 Nürnberg 


T 0911. 44 44 88 
F 0911. 9 44 96 81 


5 T 089. 59 34 47 
Pı + 
rogrammierung für Mac + PC F 089. 55 027141 


Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

Unabhängige Beratung (Hard- u. Ganz in.Ihrer Nähe und im 
Software) Internet: www.gravis.de 
AD-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

Betreuung und Service 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


LEVEL 16 « Der Eintrag im Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 
3 5 Zeilen für Ihre Anschrift und 


Karlstr, 4 Tel.: 0821-31 
86150 Augsburg . r . - 
er Beate 5Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Anzeigen-Hotline: 


music matters 089-360 86 108, Petra Beck 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


5 iPhoneWelt 
N x 3 } 2 


Die iPhoneWelt gibt 
es auch im Abo! 


Ihre Vorteile: 


sag 
DD 
f— 
[=] 
FG 


I Z, 
A 1.27, 


« Sie verpassen keine Ausgabe! 


Vaagamsecsee | TAI) ii 


+ Sie erhalten 1,- Euro 
Preisvorteil pro Heft 


« Die Lieferung ist für Sie 
versandkostenfrei Preisvorteil 
pro Heft! 


Shopcode merken für 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode zii 0061 4eincmccscsciun. 
Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 
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CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 
Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9 


Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- 


Adobe Acrobat 9.0 Pro 509,- Filemaker Developer 5.5 259.- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- Filemaker Server5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 


Adobe CS 4 Design Prem. 2198,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1829,- 
Adobe CS 4. Master Coll. 3298,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2189,- 
Adobe Dreamweaver CS3 509,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- 
Adobe Framemaker 7.0 748,- 


Adobe Framemaker+SGML 749,- FontlbFonlöipen 0 95,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- Fontlab4. 539,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- a nFont3.1, Plugin 95,- 
Adobe Illustrator CS3 598,- Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- Macr. Fireworks MX 249,- 
Adobe Indesign CS3 689,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. Freehand MX 419,- 
Adobe Photoshop 5.5 398,- Macr. Studio 8 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 498,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 588,- MS Office 2001 398,- 


Adobe Photoshop CS 2 558,- 


Adobe Photoshop CS 3 638,- MS ln 2004 Pro 538,- 
Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS 8.0 1369,- 
Adobe Premiere 6.5 418,- Silverfast Hinz ‚Astra 2,- 
Adobe Streamline 4.012 er Sonderposten 


Apple Co 25,- Toner fürTektronix Phaser a 
Apple MAC OS X 10.3 Server 01616570 cyan, 10000 S. 9,- 
O User Liz 29,- 01616560 schwarz, 12000 S. 88. 


unlim. User Lizenz 299,- 


Preise zzgl. Versandkosten. 


Extensis Suitcase 10 79. 


Eilemaker Developer 7.0 369,- 


Eilemaker Mobile 7.0 


59,- 
Filemaker Server 7.0 Adv. 898,- 
Eiemaber Shancad 80 399,- 


Eilemaker Server 9. 


898,- 
Filemaker Server 9. d Adv.  2398,- 
319 


Eilemaker Pro 8. R 


Filemaker Pro9 339. 


MS Office 2004 409,- 


Angebot gilt solange Vorrat. 


Die Grad-Wanderung 
unseres Klimas 

Wenn sich unser Klima um mehr 
als 2 Grad erwärmt, droht uns 
eine Kettenreaktion von 


Katastrophen. Die Folgen der 
globalen Erwärmung, wie z.B. 
Überschwemmungen, Wirbel- 
stürme und Krankheiten, sind 
dann nicht mehr unter Kontrolle 
zu bringen. Um knapp 1 Grad ist 
die Durchschnittstemperatur be- 
reits gestiegen. 

Höchste Zeit zu handeln! 
www.bund.net/klimaschutz 


Fordern Sie unser Infop 


Bund für Umwelt 
BUND und Naturschutz 
SREURDEIDERTERDE Deutschland e.V. 

Am Köllnischen Park 1 

10179 Berlin 

Fax 030 275 86-440 


info@bund.net 


www.bund.net 


EHE Zee 


\ 


. 


u 


Kleine Seelen - 
große Wunden 


Flüchtlingskinder 
brauchen unsere Hilfe 


REFUGLIO München unterstützt 
jährlich mehr als 600 trauma- 
tisierte Flüchtlingskinder aus 

über 30 Nationen. Viele von ihnen 

tragen Bilder des Krieges in ihren 

Köpfen. Wir helfen diesen Kindern 
durch Kunsttherapie den Weg 

zurück in ein normales Leben zu 
finden. Gefördert von der World 
Childhood Foundation. 

Ihre Spende: Förderverein 
Refugio München e.V., 
Bank für Sozialwirtschaft, 
Konto 8 827 800, BLZ 700 205 00. 


> www.refugio-muenchen.de 


MÜNCHEN 


REFUGIO 


eleverne)aigieige) 


PDFIX UND COLORMANAGEMENT 


AUSGABE 2009 EIN WORKSHOP 
FÜR DIE PERFEKTE 


CREATIVE SUITE 4 ER ERSTELLUNG VON 
ACROBAT 9 DRUCKDATEN 


QUARK XPRESS 8 
TESTFORM 2009 


ar) 


- 


PDFIX und = 
Colormanage- 
ment 2009 


Ein kompakter und verständ- 
licher DVD-Video-Workshop 
für die perfekte Erstellung von 
PDF-Druckdaten 


„Mein Fazit: die Cleverprinting-DVD 
ist das Beste, das ich je zum Thema 
PrePress gesehen und gehört habe". 
Wolfgang Dünkler, Designer 


„Sowohl DVD als auch Handbuch sind 
ein Muss für jeden, der sich mit Co- 
lormanagement befasst". 

Susanne Eller, ellerEBV 


„Pflichtlektüre für alle Mitarbeiter”. 
Marco Trutter, trumedia GmbH 


>> 6 Kapitel, 75 Filme, für MAC + PC 
>> 8 Stunden PrePress-Know-how 
>> (CS y, XPress 8, Acrobat 9 

>> inclusive CP-Handbuch 2009 

>> Beispieldateien zum mitmachen 
>> clever, verständlich, praxisnah 
>> von Experten empfohlen! 


>> Kostenlose Demofilme unter: 


wwwv.cleverprinting.de 


Die Softwarebox ist Adobe 
Education Fachhändler. 
Education Boxen sind, 

im Gegensatz zu Sı 
Editions, kommerzie| 


2 E 
Beispiele ons und Education Boxen: 
CS 4 Des Student Edition* 206,- € 

c54 De mium Student Edition * 309,-€ 
CS4M Collection Student Edition’ 514,-€ 

CS 4 Design Standard EDUCATION Box* 499,- € 


CS 4 Design Premium EDUCATION Box* 719,- € 
CS 4 Master Collection EDUCATION Box* 1099,- € 


Design / Layout / Grafik: 

Photoshop Lightroom 2 256,- € 

Alien Skin Eye Candy Bundle 169,- € 

Corel Painter X V10 299,-€ 

QuarkXPress 8 EDU 139,- € 

QuarkXPress 8 Update von Version 3, 4,5 419,-€ 
QuarkXPress 8 Upd. von V3, 4 oder 5 nur noch bis 30.09 möglich! 


2D / 3D / Animation: 

LetzterUßka‘ E-On Vue Infinite 7.5 829,- € 
Mögli Electric Rain Swift 3D 209,- € 
von al VR Toolbox VR Worx 2.6 269,- € 
Versio Greenworks Xfrog 4.x 339,- € 
Maxon Cinema 4D EDU 96,- € 

Strata Design 3D CX 529,- € 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzai3D 459,- € 
Autodessys form.Z 6.6 1049,- € 
Autodessys form.Z 6.6 EDU 419,-€ 
VectorWorks 2009 Int. engl.1429,- € 
Abvent Artlantis Render 2 499,- € 
Abvent Artlantis Studio 2 889,- € 


Office / Tools / Zubehör: 

Apple iWork '09 Mac 68,- € 

Ergonis PopChar X 36,- € 

FileMaker 10 Pro 376,- € 

VMWare Fusion 2 69,-€ 

Roxio Toast 10 Titanium Pro 126,- € 

Alsoft Diskwarrior 4.1.1 for Mac 99,- € 
Mark/Space The Missing Sync for iPhone 36,- € 
Boogq Notebook Taipan Pack Schwarz 13”-15" 109,-€ 
Mehr Software, Lizenzen und Zubehör Online! 
Preise Inkl. MwSt. und evil. zzgl. Versand. Preisänderungen vorbehalten. 


10,- Euro Gutschein Code: MW1009 


10,- € Gutschein einlösbar bei einer Bestellung ab 199.- € brutto Warenwert. 
Güßtig bis 30.09.09. 1x pro Kunde, nicht kombinlerbar, keine Barauszahlung möglich. 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Es ist genug 
für alle da 


Engagieren Sie sich 
mit uns. 
Jeder Euro zählt. 


(Gestaltung: Th. Knödl/Don Design, 


Idee 


Spendenkonto: 500 500 500 
Postbank Köln: BLZ 370 100 50 


www.brot-fuer-die-weit.de 


BoBr 
re Für die Welt 
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Newsletter | Abo + Shop 


acwelt 


| Home | Mac-OS X Test & Kauf 


Business Entertainment 


iPhone-Welt 


iPhone, OS-X, 
Macs! 


Kostenlos und 
zuverlässig immer auf 
dem neuesten Stand 


mit dem 


newsletter von 
macwelt.de! 


| Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
BMacwelt-Newsletter (HTML) 
BYmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
BMacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


| > Abonnieren | 
| Jetzt 


anmelden! 


www.macwelt.de/ 
newsletter 


terre des 


hommes 
Hilfe für Kinder in Not 


schenken! 


Es gibt viele Anlässe, not- 
leidenden Kindern zu helfen. 
Ein Jubiläum, ein runder 
Geburtstag, die Hochzeit, aber 
auch ein Trauerfall - all das 
können Anlässe sein, auch an 
Menschen in Not zu denken. 


Mit Ihrer »Anlass-Spende« 
sammeln Sie anstelle von Blu- 
men und Geschenken Spenden 
für Kinder in Not. Und Sie 
entscheiden, wo das Geld ein- 
gesetzt wird: Ob für Waisen 

in Mosambik oder Vertriebene 
in Kolumbien, Straßenkinder in 
Thailand oder Flüchtlingskinder 
in Deutschland - 

Ihre Hilfe kommt an! 


Weitere Informationen unter 
Telefon 0541/7101-128 


terre des hommes 

Hilfe für Kinder in Not 
Ruppenkampstraße 11a 
49084 Osnabrück 


Spendenkonto 700 800 700 
Volksbank Osnabrück eG 
BLZ 265 900 25 
www.tdh.de 


Jetzt neuen Katalog 
laden und original 
iRobot Robosauger 


gewinnen -> ___ 


vorbehalten. Aktuelle Tagespreise bei arktis.de 


in Euro inkl. USt. zzgl. Versandkosten. Preisänderungen und Irrtum 


Alle Preise 


iPhone Solar Charger SDI iHome iH1o 
Nie wieder leerer iPhone Akku! Retro Holzklangkörper FM-Radio 
Unser Nr. 1 Bestseller von a-solar. mit iPhone/iPod Dock. Tophit! 


Macwelt gehört dazu!\ 


Gratis-Vollversion zu Ihrem 
Macwelt Premium Account! 


Das Mehr für Premium-User: Mehr Informationen, mehr Tipps, mehr Downloads 


- SPRING Vollversion Spring 
CLEANING Cleaning 9.1 gratis” 


. ..* 1} 
Keep Your Mac in Peak Condition! Deutsche Version für Mac-OS X 10.5. 


Enthält über 45 Funktionen! 


’DNIUAI4S 


BOOST PERFORMANCE 
REGAIN DISK SPACE Der Aufräumer für Ihren Mac: 
AUTOMATIC CLEANING Mehr Leistung, mehr Festplatten- 


GBNINyaD> ıı% 


speicher, weniger Systemausfälle! 


* für jeden neuen Jahres-Account. 


gs #1 MAC UNINSTALLER 


. . 
Ihre Premium-Vorteile 
Morgenmagazin: Jeden Tag ab 8 Uhr » Ständig neu: News & Hintergrund- 
Infos « Aktuelle Tests: Neue Hardware und Software « Als Premium-User 
aktuelle Sonderhefte als PDF beziehen » Alle nicht mehr erhältlichen Mac- 5 H 
welt-Ausgaben als PDF im Archiv « Macwelt Weekly: PDF-Newsletter mit dem Premium bei macwelt.de 


Wichtigsten der Woche »« Downloads: Über 7.000 Programme ausführlich in Für Heftabonnenten nur 25,- € 
deutsch beschrieben « Tipps und Tricks: Über 7.000 Kniffen & Lösungen im Jahr statt 39 €! 
Yu . 


(Preis für Nicht-Abonnenten) 


Jetzt online anmelden: 


www.macwelt.de/shopcode iii; 007 4. 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


Wählen Sie eine Gratis- 
Zugabe zu jedem Mac.* 


EL T ern 


# 

N AppleCare 

Aopiecare Protection Plan 
ab 148,75 €* 


I E] 
iWerk Apple iWork‘09 
69,02 €* 


= Apple Time Capsule 
1 TB 247,52 €* 
2 TB 412,93 €* 


ivescribe. 


Smart Smaorter Smartpen 


Digitalisieren Sie Ihre handschriftlichen 
Notizen mit dem Pulse Smartpen. Nehmen 
Sie zeitgleich beim Schreiben alles auf, 
was in Ihrer Umgebung gesprochen 
wird. So verknüpfen sich Audio und 
Schrift perfekt miteinander! 


en Sie den Smartpen auf 
unimall.de/smartpen. 


ab 159,00 Euro 


Memory 
Distribution 
GmbH 


http://www.dsp-memory.de 
Pleiades FireWire 
Gehäuse rwrusg sata 54,- 
Gehäuse use ınEsara 39,- 
Gehäuse rwsoosara 73,- 


500GB IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB_ Pieiades SATA Hitachi 109,- 
750GB Pieiades800 SATA Seagate 130,- 
1000GB Pieiades800 SATA Hitachi 147,- 
1500GB Pieiades800 SATA Samsung 160,- 


2000GB Pieiades800 SATA WD 251,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls erhältlich! 


— 2.5” Gehäuse 
> weitere Konfigurationen 
e auf Anfrage 
500GB DaisyCutter FireWiree0o0o 144,- 
DaisyCutter SATALeergehäuse _66,- 
DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 
Clearlight FW400 IDE Leergehäuse 40,- 


PN Specials 

DVD-RW FireWire/USB2 slim 110,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 62,- 
Macpower SK-3500 FW800 65,- 
Taurus 1000GB FireWire800 216,- 
Taurus 2000GB FireWire800 240,- 
Taurus 4000GB FireWire800 480,- 
Gehäuse Taurus R2 100,- 
Gehäuse Taurus R3 140,- 
Sonnet Allegro USB 2.0 25,- 
Gehäuse Hydra LAN 200,- 
Gehäuse HydraV2 FW800 250,- 


ON 
N 
N 


> 


512MB PowerMac 64 PC100/133 

1GB PowerBook 12/15/17” 

1GB PMac 65 / Mac mini DDR 

1GB PMac 65 DualCore DDR2 

2GB PMac G5 DualCore DDR2 

1GB MacBook / iMac / mini DDR2 17,- 
2GB MacBook / iMac DDR2 25,- 
AGB MacBook / iMac DDR2 140,- 
2GB MacBook DDR3 37,- 
AGB MacBook DDR3 280,- 
1GB Mac Pro FB-DIMM 667MHz 30,- 
2GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 43,- 
AGB Mac ProFB-DIMM 800MHz 95,- 
2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 40,- 
2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 190,- 

Apple-Rechner und Zubehör zu EDU- 
Konditionen finden Sie bei unserem 
Partner Unimall.de 

Aktuelle Preise finden Sie unter 
http://www.dsp-memory.de 
DSP Memory Distribution GmbH 
Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 


Immer ein gutes Mot 


Vollversionen auf DVD 
Photo Resampling 9.2 


Power-Tool zum Bilder- -Hochr plINg 


DataShredder 1.0 


Private Bilder absolut sicher löschen 


PLUS: 95 Min. Videotraining 


Adobe Photoshop CS4 für Fortges schrittene 


Een X 


nr neras | | 


Videos 
mit der 
Digicam 
So geht's! 


Fotos reparieren 
wa 2 Farben optimieren 
ia | | ® Kontraste retten 


September, Oktober, November 2009 


Infotainment 


LINES 


Hier Online geht's am schnellsten: 


bestellen www.pcwelt.de/shopcode f# 


die er a al ng 
E- al snon@peiwelEde; Tel: 0711/72 52-277: Fax: 0711/7252-377 
Schriftlich: PC-WELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Abo! 


Die iPhoneWelt gibt 


es auch im Abo! 


Ihre Vorteile: 


« Sie verpassen keine Ausgabe! 


+ Sie erhalten ı,- Euro 
Preisvorteil pro Heft 


« Die Lieferung ist für Sie 


versandkostenfrei 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode äiliniii 006) 


+iPODSPECIAL 


iPhone\Welt 
ö 


Shopcode me 
die Internet-B 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 
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| Die nachste Macwelt erscheint am 
_ Mittwoch, dem 7.10.2009 


Test 
30-Zoll-Monitore 


Die großen Computermonitore von Apple und anderen Anbietern mes- 


PLELLTILIIITER) 


.... 


sen 76 cm (30 Zoll). Um jeden Bildpunkt präzise zu steuern, braucht es 
hochwertige Elektronik im Monitor und eine gute Kabelverbindung. Wir 
ermitteln den Stromverbrauch, Helligkeit, Farbwiedergabe und die Ho- 
mogenität des Bildes dieser Riesen, die 2560 x 1600 Bildpunkte zeigen. 


Publish 
Photoshop in Bewegung 


Photoshop bietet spezielle Bearbeitungsfunktionen für Animationen. 


Dur or 


Unbmrnst | £ Eine praxistaugliche Schnittstelle für das Erzeugen und Finetuning da- 


für ist seit Version CS3 das Fenster „Animationen“. Diese Schnittstelle 
genügt aber nur in Photoshop Extended mit dem Bearbeitungsmodus 
„Animationen (Zeitleiste)“ professionellen Ansprüchen. 


Praxis 
Mac-OS X 10.6 - Installation 


September 2009 steht wieder ein großer Wechsel des Betriebssystems bei 
den Macs an - zumindest bei Macs mit Intel-Prozessor. Wer 29 Euro in- 
vestiert, erhält Apples aktuelles Betriebssystem. Damit die Installation so 
reibungslos läuft wie der Kauf, zeigen wir auf vier Seiten unsere Empfeh- 


lungen für die ersten Schritte mit Mac-OS X 10.6, alias Snow Leopard. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft iPhoneWelt XL un En nenn 
Phone\velt, 


270 Seiten - 150 App-Tests - 30 Workshops und über 100 Tipps für iPhone, BE _ 
iPod und iTunes. Macwelt präsentiert den größten iPhone-Guide aller Zeiten, |: 
und zwar erstmals in zwei unterschiedlichen Editionen. Passend zu Ihrem 


Der komplette Guide [== 
zu iPhone & iPod 


iPhone können Sie das Sonderheft mit einem weißen oder einem schwarzen 


s000 


228 Titel bestellen. 
Im Innenteil bietet die iPhoneWelt XL: Über 270 Seiten kompakte Informati- 
onen zu allem, was man zum iPhone wissen muss: Einrichten, grundlegende 


Funktionen nutzen, Daten tauschen, Musik und Video überspielen, Navigati- 


onsdienste nutzen, mit dem iPhone verreisen und mehr. Wie immer mit CD! 
# i==-] B 150 POWER-TOOLS HILLM 
ei www.macwelt.de/shop 


Zu B 150 POWER-TOOLS | en 
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Solution 
Expert 


Tuls a.d. WOT9 


Österreichs liebster 
Apple Händler 


Solution Expert Video 
Solution Expert Audio 
Solution Expert Education 
Solution Expert Print + Publishing 


Eigene Werkstatt! 


Profitieren Sie von 
| Br a m yv4 
unserem DRUCK?! 


Profitieren Sie von bis zu uber 70% Preisvorteil 
gegenuber konventionellen Druckereien: 


en Vveg zur 
Druckerei! Bestellen Sie Ihre Drucksachen mit 
wenigen Klicks sehr gunstig online! 


27 


Schneller & hochwertiger Druck auf, 
www.diedruckerei.de 
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